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Die Stapltylinei-Faiuia T4I1I Ostindien^ insbesondere 
der Insel Cieylan. 



Bearbeitet von 

Ar. «. ftraati 

in Berlin. 
(Hierzu Taf. I—III.) 



Nach der Zahl der bisher aufgestellten Arten zu schlies- 
sen, sagt Lacordaire*) in seiner Einleitung zu den Sta- 
phylinen, besitzt Europa mehr Arten aus dieser Familie als 
alle übrigen Erdtheile zusammengenommen; zieht man in- 
dessen , fährt er etwa fort , die geringe Grösse , die Far- 
benarmuth und die versteckte Lebensweise dieser Thiere irt 
Betracht, so erweist sich dieses Missverhältniss in der geo- 
graphischen Verbreitung als em scheinbares; und obwohl 
gegenwärtig nur etwa zweitausend Species bekannt sind, deu- 
tet Alles darauf hin, dass die Gruppe eine der zahlreichsten 
unter den Käfern ist. — In der That geben die im Erich- 
son'schen Werke 2) enthaltenen Beschreibungen eher eine 
Andeutung Ton der Farbenpracht und Körpergrösse , welche 
einige Gattungen in den heissen Welttheilen von der Ar- 
tenfülle und dem Formenreicbthum , welche andere in der 
gemässigten Zone ausserhalb fiuropa's zu entwickeln vermö- 
gen, als ein nur annähernd vollständiges Bild von dem wirk- 
lich existirenden Bestände. In diesem Bilde vermissen wir 
selbst gegenwärtig, nach beinahe zwanzig Jahren, noch nicht 



1) Genera des CoJeopteres IL p. M» 

2) Genera et Species Slaphylinoriim. Berolim 184<X 
Arcblr f. NAturgeacb. XXV. Jahrg. 1. Bd. 1 
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2 Kraatz: die Staphylinen-Fauna von Ostindien, 

viele der ächten StaphylifmS'-Arien aus dem südlichen Ame- 
rika, dagegen beginnt der Mangel einer erneuten Bearbei- 
tung der Leptochirus- Arien sich bereits fühlbar zu machen, 
und die Zahl der unbeschriebenen Taenodema^, Lispinus^^ 
Isomalus - Arten etc. wächst in den Sammlungen bedeutend 
an. Monographien über diese und einige andere Gattungen 
schienen mir indessen der vorliegenden Arbeit für den Au- 
genblick noch nachstdien zu imissen , welche bestimmt ist, 
einen Einblick in die Staphylinen - Welt zu geben, mit wel- 
cher Indien , vorzüglich auch die Insel Ceylan bevölkert ist. 
Gerade von diesem Theile der Erde waren Erichs on nur 
wenige Arten bekannt und sind auch nur wenige seit dem 
Erscheinen seines Werkes aufgestellt; ihnen gegenüber ist 
die Zahl der hier beschriebenen eine bedeutende zu nennen, 
eine vielleicht nur kleine gegen die noch unbekannten. 

Das hier bearbeitete Material, welches sich fast ohne Aus- 
nahme in meinem Besitze befindet, ist mir hauptsächlich von 
drei Seiten zugeflossen. Der grössere Theil desselben wurde mir 
von Herrn Johnifietner geliefert, welcher auf mein Ersuchen 
dem Staphylinen^Sammeln auf der Insel Ceylan seine beson- 
dere Aufmerksamkeit zuwandte und mir Alles uberliess, was 
er an Staphylinen in den letzten Jahren mit Glück und Eifer 
zusammengetragen. Die Verlegung seines Wohnsitzes von 
Colombo nach Rambodde trug dazu bei, die Mannigfaltigkeit 
in seiner Beute zu vermehren. Während Colombo*s Lage als 
bekannt vorausgesetzt werden darf, sei bemerkt, dass von 
Rambodde aus, der auf der südlichen Hälfte der Insel Cey- 
lan gelegene , in botanischer und entomologischer Hinsicht 
reichste Theil der Insel mit Leichtigkeit durchstreift werden 
kann; derselbe wird von den feuchten Waldregionen der 
Nura EUia gebildet, welche sich in einer Höhe von 2000' — 
5000' erstrecken; unterhalb 2000' sind die Wälder weniger 
üppig, über 5000' ewig, mithin zu feucht um ein gedeih- 
liches Insectenleben zu befördern« lu dem erwähnten best- 
gelegenen Theile des Gebirges sammelte Herr Nietner haupt- 
sächlich in einer Höhe von etwa 4000'; gerade dort sind 
zwar die Wälder häufig in Kafibeplantagen umgewandelt, in- 
dessen trägt dies nur dazu bei , das Insectenleben an den 
Säumen und offenen Stellen der ersteren in günstigster Weise 
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ZU Qont)eiitfiren. U&ter d^n ])esuchtea Lo^ititen ist das 
Thal des FnUdhoot-oya (Flusses) namenüich hervorzuheben. 
Die Gieäammtuihl der von Herrn Nielner bis jetzt eingesand- 
ten Speoiefi/beirlgt eMu 230, unter denen viele erst in ein- 
zelnen ßx6mplare&. 

EtWa 160 von den Staphylinen-Arten, welche von dem 
verstoriieiieh Helfer 1836—1839 hauptsächlich in Hinterin-- 
dien gesammelt wurden, erhielt ich theils vom Prager Mu- 
seum selbst, in welchem Helfer's Ausbeute sich aufbewahrt 
befindet, theils voii Herrn Prof. Schaum, dem sie durch 
den veristOTbenenDormitser mitgetheilt waren. Da nähere 
Angaben über die von Helfer explorirten Gegenden bereits 
in dem Vorworte zu Schmidt-GöbePs Fauna Coleopte- 
rorum Birmanae gegeben sind ,' ^ i^t es kaum nöthig , hier 
weiter a^f dieselben einzugehen« Etwa 40 meist unbeschrie- 
bene Species, welche Dr. Bacon im nördlichen Indien ge- 
sammelt, gingen aus der Sammlung des Herrn Marquis de la 
E e r t e- S e n e c 1 6 r e in die meinige über. Bei der Yaterlands- 
angabe derselben ist Dr. Bacon als Entdecker genannt, bei den 
ceylanesischen ist überall Herr Nietner, bei den hinterindi- 
schen überall Herr Helfer als solcher zu betrachten. Von den 
letzteren sind nicht wenige mit Nietner'schen Arten iden- 
tisch und einzeltie auch in Vorderindien zu Hause. 

Von denjenigeQ Arten, welche bereits durch Andere 
bekannt gewordci», sind in meiner Arbeit meist nur die Dia- 
gnosen au%enomjqei^ , von denen, welche ich selbst in dem 
1 1. Bande der Linnaea Entomologica aufgestellt habe, nur 
die Nsnnen i^it ,^m Citate der Beschreibung angeführt. Auf 
eine kleine Ai^hl beschriebener Species aus Java ist in 
Noten aufin«rks^ gemacht, weil ihre Verbreitung bis nach 
Indien nach Analogie einzelner angeführter Fälle sich viel- 
leicht später nachweisen lässt. 



1) Die meisten in den „Beiträgen zur Kenntniss der Termito- 
philen" pJ44 — 56; einzelne in den „Genera Aleocharinoruna illustrata"; 
denjenigen, welche sjch für den Gegenstand interessiren , bin ich 
gern bereit Separata von beiden Aufsätzen mitzutheilen , die ich der 
Liberalität des Herrn Verlegera der Linnaea verdanke. . ' 
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Eine Zusammenstellang der in Indien einheimischen Ar<^ 
ten, welche eine weitere geographische Verbreitung haben^ 
sawie derjenigen Gattungen, welche bisher allein dort aut- 
getreten sind, findet besser am Schlüsse der Arbeit ihren 
Platz , da StofiT zu Nachträgen wahrend des Druck<^ dersel- 
ben fast zu vermuthen ist; ebenso bleibt eine vergleichende 
Uebersicht der Artenzabl , in der wir einzelne Gattungen in 
Indien vertreten finden , mit der in anderen Ländern vor** 
behalten. 

Auf die beigegebenen Tafeln ist nicht im Texte verwie- 
sen, sondern die Erklärung sämmtlicher Abbildungen am 
Schlüsse gegeben. 

L lalapria Leach. 

JMannerh. Brachelytr. p,86» Erichs. Gen. et Spec. p.48. 

1. Falagria opacicoltis: Brunnea, abdominis 
segmentis 4 — 6 nigro ^ piceis^ bdsi elytrisque fusco-festaceis, 
capite thoraceque opacis, hoc subcordato, dorso profunde 
subüUter canaliculato. Long. V/^—V/^ lin. 

Sequenle paulo raaior, ceterum similiter colorata, ca- 
pite thoraceque opacis facile distinguenda. Antennae graci- 
les, fusco-testaceae, basi sordide testaceae, articulis Omni- 
bus latitudine longioribus. Caput thoracis latitudine, fronte 
maris depressiuscula. Thorax antice rotundato-ampliatus, ba- 
sin versus angustalus, latitudine longlor, dorso medio longi- 
tudinaliter impressus , profunde subtiliter canaliculatus , opa- 
cus. Scutellum confertim punctulatum, rufo-brunneum, linea 
tenui longitudinali elevata notatum. Elytra thorace paido lon- 
giora, fusco- aut tota testacea, confertim subtiliter punctu- 
lata, subtilissime pubescentia. Abdomen confertim subtiliter 
punctatum, segmentis 1—3 rufo-testaceis, 4—6 nigro-piccis. 
Pedes fusco-teslacei , femorum tibiarumque basi tarsisque 
dilutioribus. 

Habitat in insula Ceylan. 

2. Falagria flavocincta: Brunnea, elytris fu- 
sds ^ basi apiceque abdominisque segmentis 2 et 3 flavis, 
4 — 6 nigriSy antennis pedibusque testaceis, thorace subcor- 
dato, profunde canaliculato. Long. ly. — 1% lin. 
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Statura gracüiore et colore F. divisae Er. similis , ni- 
tida, pube brevi subtUissima griseo-sabsericans. Antennae 
longiores, totae rufo-testaceae , articnlis omnibus latitudine 
longioribus. Ca^ut laere, vix punctulatiiin. Thorax latitadine 
sufflina kMgior, ante medium rotondato-ampliatus, rufo-brun- 
neas, y\x pnnotniatns, profunde canaliculatns. Scutellum ob<- 
solete bicarinatum, punctalatuto, rufo-testaeeunu Elytra tho- 
race paulo longiora, minus crebre subtilissime punctata, fusca, 
margine apicali humerisque sordide testaceis, pone scutellum 
rotundato-subimpressis. Abdomen subtilissime punctatum, sub- 
tiliter pubescens, segmentis 2 et 3 flayo-testaceis, 4 — 6 nigris, 
septimo nigro-piceo. Pedes rufo-testacei. 

Habitat in insula Geylan et in India orientali. 

3. Falagria subrugosa: Rufo-brunnea, antenna^ 
rum bari pedibusque testuceU, thorace svbeordatOj profunde 
canaticulato , elytris drca scutellum creberrime distinctius 
subrugulQ$o^pum0kiH$^ €eterum pim punctulatit. Long. 1 lin. 

Statura et mafniCadine fere Fal. sulcatae Payk. , rufo- 
brunnea , nitida, subtilissime pubescens. Antennae validius- 
culae rufae, articulis 5 — 10 sensim vix latioribus, penultimis 
subquadratis , ultimo majore. Caput tboracis latitudine, vix 
punctulatum, nitidum, subtilissime pubescens. Thorax vix 
punctulatus, nitidus, profunde canaliculatus , forma eadem 
quae in Fal. sulcata. Scutellum punctatum. Ck)leoptera tho- 
race paulo lottgiora , subquadrata , subtilissime punctulata, 
nitida, drca scutellum confertim profundius subruguloso-pun- 
ctata, subopaca. Abdomen nitidum, vix punctatum, ante 
apicem saepius infuscatum* Pedes testaceL 

Habitat in insula Ceylan. 

4. Falagria obscura Gre^y. (Mior.74. 10. Aleo- 
charaj. 

Speciviina a Dom. Helfer in india orientali lecta omnino 
cum europaeis congruunt« 

5. Falagria eilis: Nigra^picea, nitida^ elytris fusdsy 
thorace suboordato profunde oanaHeulato ^ scutello punctata ^ 
antennis brunnek. Long. % lin. 

Fal. longicorni similis et affinis, antennarum scutellique 
stmctura faeile distinguenda , nigro-^picea , nitida. Antennae 
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validiuSoulae, brunneae, basi dUutiores, articulis 4-^10 inter 
se subaequalibus, longiludihe paido latioribus. Caput thorace 
fere latius , nitidum, vix punctulatiän , fronte inter antcnnas 
impressionibus duabns , lineam longitodinalem fere formanti- 
bus. Thorax coleopteris distincte angnstior, latitadme summa 
parum brevior, ante medium leviter rotundato^mpUaluS) ba- 
sin versus angustatus, dorso vix punctulatus, sülco profunde 
canalicuiatus. Scutellum conferttm punctatum. Elytra thorace 
paulo longiora, confertinl subtiliter punctata et pubescentia, 
Jusea. Abdomen minus crebre subtUiter punctatiun, basi 
fusco-piceunu Fedes testaeei. 
Habitat in India orientali. 

6. Falagrin longicorniB: WJgfro-picea , nUida^ 
dykis tharaceqtte mbcordato fuscd-^picek ^ hoc -scuielloque 
profunde canaKadaHs^ antenms vaUdimouHs rufo^testaceis 
Long. Va lin. 

F. sulcatae Payk. simitis, sed midlo minor, minus con- 
vexa etc., nigro-picea , nitida , subtilissime pubescens. An- 
tennae longiusculae et crassiusculae , afHctUU omnibus hOi^ 
tudine distincte longioribus. Caput thorace vix angustius, 
nitidum^ glabrum, vix punctulatum, fronte inter antennas ob- 
solete biimpressa. Thorax latitudine summa paullo brevior, 
ante medium rotnndato-ampliatus, basin versus leyiter angu- 
Status , dorso vix punctulatus , sulco proiundo canaliculatus. 
Scutellum subtiliter canalicnlatum. Elytra thorace paulo lon«- 
giora, parce subtilissime punctulata. Abdomen confertim di- 
stinctius punctatum. Pedes testaeei. 

Exemplar unicum in insula Ceylan legit Dom. Nietner. 

7. Falagria parva: Higra^ nitida^ elytris fusds^ 
pedibus rufo^teetaceis^ thorace subglobosOj canaUculato. Long, 
vix Vi— Va lin. 

Statura et magnitudine fere F. nigrae Grav. , thorace 
canaliculato autem facile distinguenda , nigra seu nigro^i- 
oea , elytris fuscis , pedibus rufo-*testacets. Antennaß fusco- 
piceae , breviusculae , apicem versus incrassatae , artioulis 
penultimis fortiter transversis. Caput thoracis latitudine, sulv- 
orbiculatum, vix perspicue punctulatum. Thorax latitudine 
brevior, basin versus angusiatus, aifguUs rotundatis, d<^iiso 
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subtUiter {mnclatas, canali<^ula sat profimda basi apiceoue paullo 
abbreviata impressus. Scutellum aequale , confertim puncta«- 
tum. Elytra thorace parum longiora, crebre distinctius pun- 
ctata, apice dilutiora. Abdomen segmentis anterioribus basi 
profiindius, posterioribos apice parce subtiliter punctatis. 
Uabitat in insula Ceylan* 

8. Falagria pygmaea, Piceo^nigra^ nitida^ pube 
subtili subsericans, elytris thoraceque suborbiculato fusco^ 
bmnheis, hoc dorso canaliculato. Long, vix Yj lin. 

Praecedente multo minor , pube subtili subsericans, 
omnium confertim subtiliter posterius distinVtius punctata, 
piceo-nigra, thorace elytrisque fusco - brunneis, antennarum 
basi pedibusque rufo-testaceis. Antennae brunneae, apicem 
versus leviter incrassatae, articulis 4 — 10 transversis. Ca- 
put thoracis latitudine , suborbiculatum , confertim subtiliter 
punctatum, fronte leviter longitudinaiiter impressa. Thorax 
coieopteris paulo angustior, basin versus angustatus, angulis 
rotundatis, dorso canalicula basi apiceque abbreviata minus 
profunde impressus. Scutellum confertim punctatum. Elytra 
thorace paulo longiora. Abdomen basi brunneum. Pedes testacei. 

Habitat in insula Ceylan. 

2. Mit^ehara Mannerh. 

Brachelytr. p.75. — Erichs. Gen. et Spec. p.57. 

9. Boiitockara testacea: Rufo^testaoea , nitida^ 
capitis basi riytrorumque apice fuscesceniibus^ his thoraceque 
fdveoMo confertissiHe subtiKssimeque punctati^ , abdonine 
fere laevigato. Long. IV^ lin» 

Statura fereB. variae Er. sed paulo minor, subtilissime 
pubescens, colore et punctatura supra descripta. Antennae 
fiiscae, basi t^laceae, articulis 6 — 10 sensim paulo latiori^ 
bus, pendtimis fortiter transversis, ultimo maiusculo. Caput 
tfaoracta latitudine, vix per^icue punctulatum, nitidum. Tho<- 
rax coieopteris dimidio angustior, latitudine plus diinidio 
brevior, basin t^sos subangustatus , lateribusante medium 
leviter rotundatis , supra scutellum transversim impressus. 
Biytra thorace sesqui fere longiora > subtilissime punctulala. 
Abdomen sublaevigatum, basi punctatum. Pedes testaceL 
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/ 

Mas abdoHiinis segmeato sexto supero jBedio caiinula 
vix perspicua instructo. 

Habitat in ladia orientali. 

3. Eccoptogeiila. 

Maxillae mala interiore infus spinuUs ciliata^ pone me- 
dium spinula singula maiore munita, 

Mentnm apice profunde excisum. 

Ligula brevis^ apice bißda; paraglossae prominentes. 

Palpi labiales biarticulati. 

Tarsi anüci 4-, posiici 5 ^ articulati^ articulis 4 primis 
aiqualibus. 

Labrum membranaceum , semicirculare , parce pilosum, 
Mandibulae muticae, apice subuncinatae. Haxillae corneae, 
mala exteriore apice pubescente , mala interiore apice obli- 
que truncata, spinulis 6-^7 ciiiata, pone medium spinula ma- 
iore munita. Palpi maxillares articulo tertio secundo paulo 
longiore et magis iucrassato, quarto minuto, subulato. La- 
bium mento leviter transverso, antrorsum angustato, lateri- 
bus.subsinuato, apice profunde exciso, ligula brevi , apice 
bifida , paraglossis prominentibus. Palpi labiales biarticulati, 
articulo primo basi latiore, secundo hoc paulo breviore, basi 
parum angustiore, apice truncato. 

Corpus minutum, lineare, alatum. Antennae validiuscu- 
lae , articulo secundo primo paulo breviore , tertio secundo 
muHo minore, subquadrato , 4 — 10 sensim vix latioribus, 
transversis , ultimo duobus praecedentibus coniunctim paulo 
breviore, acuminato. 

Caput maiusculum, thoracis fere laMtmdine, exsertum, 
porrectum, rotundatum, basi constrictum, oculis parvis, pa- 
rum prominulis. Thorax coleopteris lere latior et vix lon- 
gior, latitudine paulo brevior, apice trunoatus, basi pamm 
lateribus leviter rotundatus, basin versus subangustaküs , an- 
gülis posterioribus obtüsis , anterioribus subrectis, defiexis, ' 
parüm coiivexus, pone medium impressionibus duabus longi- 
tudinalibus obsoletis impressus. ScuteUam minutum. Coleop- 
t^a subquadrata, apice truncata. Abdomen elongatum , pa- 
rallelum, segmentis singulis dorsalibus basi transversim 
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subiBEipressis* Fedes breves, tarsis antiete 4*, posterioribiiB 
5-articulatis , bis articolis 4 primis longitadine inter se ae- 
^alibus, singulis latitudine fere brevioribus. 

Mas elytris paulo brevioribus insignis videtur. 

Genus, partibus eris respeoHs, facillime mento apice pro- 
funde exciso, labro semtcirculari etc. cognoscendum , habtta 
tarsorumque stnictura Homalotis simile , paraglossis autem 
prominentibus Bolitacharae generi magis affine. 

10. Eccoptogenia rufa: Rufa, nitidula^ subiiUter 
pubescenSy confertim distincHus punctata^ capite elytrisque brtin- 
neis, antennis pedibusque testaceis , abdomine mtido , parce 
ptmchdato. Long. % lin. 

Habitat in insula Ceylan. 

4. laplandria K r a a tz. 

Liniiaea Eatomolog. XL p. 4. 

11. Hoplandria fuscipennis: Rufa^nitida, capite, 
thorace elytrisque fuscts^ antennis validis pedibusque testaceis^ 
thoraoe fortiter transversa^ basi medio leviter marginaio, ob-» 
dominß attenuato^ parce punctata. Long. 1 lin. 

Corpus rufuDi, nitidnluni, parum dense pubescens. Aa-*- 
tennae crassiusculae, capite thoraceque paulo longiores, ru- 
fae , basi rufo - testaceae , articulo tertio secundo minore, 
4parlo minuto, 5— ^10 sensim latioribus , penultimis fortiter 
transversis, ultimo praecedentibus duobos oonfunctiin longiore, 
aeuminato. Caput deflexum, thorace angusHus, vix punctu- 
latum, nitidum , piceum , palpis piceis seu piceo - testaceis. 
Thorax coleopteris paoio angiurtior, latitodine plss dufrio bre- 
vior, lateribus leviter, basi fortiiB cum angidis posterioribus 
rotundatus, anterioribus deflexis, obtusis, leviter convexos, 
disco interdum longitudinaliter subdepresso, iuscus^ interdum 
rufus , parce subtiliter punctatus et pubescens , ban leviter 
oMirgiMiius. £ly^ thoraoe paulo longiora, nitidula, subtili- 



1) Genus ligula linear! , valde clongata, summo apice bifida, 
maxillarum mala interiore supra medium spinis duabus longioribus 
plerumque instructa insigne ; habitus pedumque structura fere Homa- 
lotarum fu»Sforiiifaii|. 
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ter panun crebre punctata, fttsca, humeris plerumque fesco- 
testaceis. Abdomen rufiini, leviter attenuatum, parcepuncta- 
tum , segmento quinto apice plicuHs minatissimis exasperato, 
sexto laevagato. Pedes testaceu 

Mas abdominis segmento sexto superiore ante apicem 
plieuUs 2 — 4 mmutissimis parnm elevatis notato insignis. 

Habitat in insula Ceylan. 



5. Stenasa Kraatz. 

Insect. Deutschi. IL p. 47. 

12, Stenusaceylanica Kraatz cLintiaea EntomoL 
XI. p. 8). 

Habitat in insula Ceylan sub Tructibus pntrescentibus. 

6. CaeBMiica Kraatz. 

Linnaea Entomol. XI. p. 45. 

13. Coenonica puncticollis Kraatz (Linnaea 
Entomol. XI. p. 46). 

Habitat in insula Ceylan et in India orientali in nidis 
termitum. 

7. liiia^Msa. 

r MaoMae ehngaU$e, anguitae, mala mtetiare comea, 

intus apice subserrtüa, 

UgütM valde elongata , anffusta , integra ; paroglassae 
prominentes. 

Menium apice letiter emarginatmn. 
Palpi labiaks biarticulaii , vdlde elongatij, artUmlo ai^- 
oundo primo breviare. 

Tarsi antid 4- , postiei 5- artioukUi ^ anmes articuHs 
primis aequaHbus, 

Labmm, mandibulae et maxillae fere ut in gtenerilras 
Silusa et Stenusa constructa. Palpi maxillares elongati, arti- 
oulo tertio secundo paulo longiore et latiore, quarto minuto, 
snbulato , praecedente plus triplo breviore. Labium mento 
leviteremarginato;paraglossaelonge prominentes; ligula valde 
elongata, ultra palporum labialium articuli primi apicem pro- 
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duota^ linearis, integra, medio haüd dilatsta, sanraio apice 
vix perspicae bifida. Palpi kbiaies biarticulati, simiKter ut in 
generibus Silusa et Stenusae constructi, articulo prumo autem 
breviore, basi parum incurvato. 

Corpus elongatum , lineare, . supra leviter depressum, 
alatum. Antennae graciles, articulis seoundo qttartocpie sub- 
aequalibns, tertio elongato, 5—10 sensim brevioribus, pen- 
ultimis longitudine vix latioribus, oHimo oblongo»*ovato. Ca- 
put exsertum , basi constrictum , leviter deflexum. Thorax 
latitudine haud multo brevior , lateribus ante medium rotun- 
datus, pone medium leviter emarginatus, basin versus angu- 
status, angulis posterioribus obtusis« Scutellum trianguläre. 
Elytra apice truncata , confertim subtiliter parceque irregu- 
lariter foriiui punctata , ad angulum exteriorem vix excisa. 
Abdomen parallelum. Pedes gracileSy tarsi antici 4- , poste- 
riores 5-articulati, articulis 4 primis aequalibus. 

Mas abdominis segmento septimo supero medio apice 
Spina subtilissima armato. 

De victu nihil mihi compertum. 

Obs. Habitus peculiaris , Tachyusis nonnuUis et Fala- 
griis quodammodo similis. Partes cibariae similiter ut in 
genere Silusa consiructae, sed ligula multo longior, palpo- 
rum labialium articulus primus brevior , maxillarium ultimus 
minutus etc. 

14. L.bifoveölata: Ferruginea, nitidula^ thorace pone 
medium foveoUs duabui obUmgis profundis, biui carinula se- 
Umetii^ elytris umfertim subtiUter parceque profundius pun- 
ctatis. Loog. 1% Hn. 

UfieariiS, subdepressa, fernigtnea, aitidula, subtiliter 
pubescens. Antennae graciles, ferugineae, iam supra descri^ 
ptae. Caput thoracic latitudine, retrorsum leviter angostatum, 
confertim subtiliter distincte punctatum, fronte media foveo- 
lata. Thorax coleopteris paulo angustior, ante medium ro- 
lüttdatos, pone medium leviter emargioatus, basin versus an- 
gustatus, angulis anterioribus subrectis, posterioribus obtusis, 
supra confertim subtiliter punctatua, pone medium foveoUs 
duabus oblongift, proiiindis, basi carinula seiunctis impres- 
sus. Scutellum punctulatum. Elytra thorace tertia fere parte 
loo^ra , c4)Bfertim subtiliter et praecipae laleribus parce 
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profiindins punctata. Abdomen parallelum , basin versus sub- 
angfustatum , crebre punctatum, segmentis 2 — 4 basi longito- 
dinaliter impressis, margine ruro-testaoeis. Pedes testacei. 

Mas abdominis segmento sq>tinio supero medio apice 
Spina subtilissiuia armato. 

Habitat in India orientali. 

8. lealea Erichs. 
Gen. et Speo. p. 60. 

15. Ocalea indica: Pieea, nitida, crebre distin^ 
ctius punctata, elytris ca$taneis, thorace suborbiculato , baH 
foveolatOf pedibus palUdis. Long« 2 lin. 

Color et statura fere 0. castaneae Er. Corpus pi- 
ceum, fulvo-pubescens. Antennae rufae, arKculis penultimis 
subquadratis; Caput thorace pauIo angustius, parce obsole- 
teque punctatupi, Thorax coleopteris paulo angustior, lati- 
tudine paulo brevior, suborbicularis, leviter cpnvexus, crebre 
distinctius punctatus, basi foveola levi impressus. Elytra tho- 
race paulo longiora, vix' crebrius et profundius punctata, 
castanea. Abdomen nitidum, parce punctatum, pilosellum, sub- 
tus brunneum« Pedes testacei. 

Habitat in India orientali. 

9, leptnsa Kraatz. 

Insect. Deutschi. IL p.50. 

16. Leptusa annuliventris: PuseO'-ificea^ parum 
nitida^ antennarum articulo prtmo, pedibus abdommeque rufo- 
testaceis^ hoc segmento quinto piceo^ thorace transverso, pro^ 
fundius Mfoeeolalo. Long. 1 lin. 

Fusco-picea, subtlliter pubescens« Antennae fiiscae, ar- 
ticulo primo rufo-testaceo, secundo tertio vix longiore, 4 — 10 
sensim crassioribus , penultimis fortiter transrersis. Caput 
thorace paulo angustius , confertim profundius punctatum, 
Thorax coleopteris paulo angustior, latitudine duplo fere 
brevior , lateribus ante medium leviter rolundatis, basin ver- 
sus leviter angustatus, angulis anterioribus rectis, posterior 
ribus obtusis , supra leviter convexus , confertim distinctius 
punctatus, p6ne medium foveolis duabus profundis^ oMongis 
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inpressns. Elytrt thorace paido longiora , eykteiitiiis sub» 
rugalose punctata. Abdomen fere parallelam, rofo-testaceum, 
segmento quinto piceo-rufo, nitidum, basi parce punctatum, 
apice sublaevigatam. Pedes testacei. 
Habitat in India orienlali. 

17. Leptusa varicornis: Picea^ parum nitida, an- 
tennarum articuh basali apicaüque, pedibus anoque rufo^testa- 
ceis, thorace transverso^ prdfundius bifoveolaio. Long. ^/^ lin. 

Praecedenti valde affinis et forte varietas minor, an- 
tennarum articulo ultimo rufo-testaceo, abdomine piceo, basi 
interdnm fusco, apice testaceo dlstincta. 

Specimina nonnnlla in insula Ceylan legit Dom, Nietner. 

M« Mri8l«geiia Kraatz. 
Uattaea Entomol. XI. p. 39. 

18. Schi$togenia crenicollis Eraatz. (;Linnaea 
Entomol. XL p.39), 

Habitat in insula Ceylan in arenis humidis sub quis- 
quiliis putrescentibus rarius (Dom. Nietner). 

Der Umstand, dass mir dieser ausgezeichnete Käfer zu- 
gleich mit einer grösseren Anzahl Termitophilen zugesandt 
lYurde und seine grosse habituelle Aehnlichkeit mit der Gat- 
tung Euryusa hatte mich in demselben mit Bestimmtheit eben- 
falls einen Termitophilen vermulhen lassen. Neuerer brieflicher 
Mittheilung von Herrn Nietner zufolge lebt der Käfer in- 
dessen unter faulenden Pflanzenstoffen. 

11. Aleaehara Grav. 

Mannerh. Brachelytr. p. 66. — Erichs. Gen. p.lÖ8. 

19. Aleochara nigra: Nigra^ nitidula, antermis bre^ 
tibusy fmiformibus , basi interdum pedibusque piceis seu yi- 
Qeo^rufis, capüe parce profunde punctiUo, elytris thorace 
breoioribug^ abdomine crebre punctcUo. Long« 2 72— 3 lin. 

Uabitu et statura fere ommno AL fuisicipedis eiusque 
varietatis, ALlataeGraY. simiUima) tota nigra, nitidola, anten- 
nanim basi pedi|)osque piceis, seu piceo-rufis, pedibus inter«- 
dum totis rufis ; ab AL lata distinguitur copite tbpracjeque 
profundius punctatis, hoc basi minus ^n^^s posterioribus 
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tartins roluiidaio, p«tilo magis depresso, elytris abdoraineqne 
paulo crebrius puiictatis, hoc subtus apice saepius piceo^rofo« 
Habitat in insula CeyLan. 

20. Aleochara tubericentris: Nigva, nüida^ 
parce profundius punctata, anteHnarum ba» pedibmqiu rufo- 
testaceis, elytris tharttce parum longiaribus. Long. 2*4 — Sy^ lin. 

Mas abdominis segmento quarto medLo tuberculo ml* 
nuto transyersim elevato , sexto leviter depresso , septimo 
medio plicato, angulis poßterioribus dentati;s. ; 

Statura fere AI. erythropterae Grav., nigra, nitida, parce 
pubescens, elytris picescentibus, antennarum litasi pedii>i^sgue 
rufo-testaceia. Antennae capite thoraceque breviores, tennes, 
piceae, arliculis 4, 5, 6 distincte, penultimis vix transversis, 
articulo ultimo äcumiaato, düobus ^smecedbntibus coniunctim 
longitudine aequali« Palpi rufi. Caput detlexum, parce obso- 
leteque punctatum. Thorax latitudine plus dimidio brevior, 
basi coleopterorum latitudine , antrorsum angustatüs , basi 
modice rotundatusf , an^Iis anterioribus defiexis , obtusis, 
posterioribus rotundatis , parce minus subtiliter punctatiis, 
lateribus picescentibus. Scutelium confertim puncta^m,. £Iy- 
tra thorace longiora, parce fortiter punctata. Abdomen ni- 
grum, parum nitidum, parce punctatum, subtus piceum. Pectus 
interdum brunneum. Pedes toti cum coxis rufö-testacei. 

Habitat in India orientali. 

21. Aleochara brunneiveniris: Nigra, nitida, 
minus subtiliter punctata , abdominis segmentis 5 anteriori- 
bus pedibusque brunneis aut brunneo^piceis. Long. 2y4lin. 

Statura fere AI. moeslae Gray. $, nitida, subtiliter pu- 
bescens, colore supra iudicata. Antennae capite thoraceque 
breviores , nigro-piceae , articulis 4 primis rufis, 5 — 10 sen- 
slrti crassioribus , transversis. Caput thorace mülto minus, 
nitidum, vix punctulatum. Thorax latitudine vix dimidio bre- 
vior, bai^i coleopterorum fere latitudine, antrorsum angtrsta- 
tus, angulis posterioribus rotundatis , parce subtiliter puncta.1 
tus, dorso punctis quatuor perspicuis, quadraüm positis im- 
pressus. Seutellum punctatum. Elytra- thorace paulo longiora', 
crebre fortius punctata. Abdomen crebre fortiter punctatum^ 
segmentis singulis summo apice praecipue medio sublaevi-^ 
gatis. Pedes brunnei seu piceo-brunnei. 
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Mas abdomkiis aegiDeiito septtmo svperö äpiee dehtik 
culis 8 crenato. 

Uabitat ia Iiulia orientali« 

22. Aleoohara hctematopyga: Nigni^ nitida^ an- 
tennarum baH, pedibus, thorads anguUs anieriaribus^ pe^ 
ctore anoque mfis , elytrU ihorace magno fere breeioribus. 
Long. 2 lia, 

Statura breviuscula, convexiascala , colare supra indi* 
cata, nitida, subtiliter pubescens. Antennae eapite tboraceque 
breriores, oratnas^ nigro-piceae, articulis 1 et 2 rufis, 3 et 
4 brunneis, art. quarto sequente angustiore et breviore, art. 
5 — 10 fortiter transversis, ultimo ovato - acuminato. Caput 
deflexuDi, parce punctatum; oculi maiusculi. Tborax magnus, 
Goleopteris fere latior, latUudine vix dimidio brevlor, antror- 
sum leviter angustatos, angulis rotundatis, anterioribte ru** 
fescentibud» leviter convexus, crebre minus subtiliter ssbru*« 
gulose punctatus, basi utrinque iuxta medium ieyiter oblique 
impressus. Scutellum punctatum. Elytra äioraee fere bre- 
viora, crebre fortiter punctata, nitidula. Abdomen brevius- 
culum, apiceni versus leviter angustatum, segmentis anterio- 
bus basi sublaevigatis , segmentis posterioribus parce distin- 
etius punctatis, segroentorum marginibus subtus, segmento 
septimo, pectore, ano pedibusque rufis. Sexus differentia latet. 

Exemplar unicum ex insula Ceylan. 

23* Aieochara asiatiea: Kigra^ fuleo^pubesceni, 
aniennantm ftim, ihoracis Mmbo tenui^ elytris (exceptis late^ 
ribus) pedibu$que rußs , abdomne mnu$ crebre et sübtitUet 
puncMö^ niHdOj segmento sepOmo supero trianguloHter ex^ 
dso. Long. IV*— 2 lin. 

Var. Eltfiris nigris , margine apkaH tantum rufescente. 
Statura fere AI. brevipennis Grar. sed paulo angustior, ple-> 
nunque minor. Nigra, parum nitida, pube tongiore fiilva 
densius vestita. Antennae vix capitis thoracisque longiludine, 
nigrae, articulis 2 vel 3 primis rqfo^testaceis, 5 — 10 leviter 
^ransversis , ultimo magno , acumiitaCo. Caput subglobosum, 
deflexum, crebre subtiliter punctatum. Thorax lätitudine di-*- 
mifUo brevior , basi coleopteronfen latitudine , lateribus et 
basi leviter rotundatos, antrorsuin fortios angustatus, angulis 
postmoribus subrotundatis, confertim subtiliter pnnctatus. 
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Ibnbo (mm obs^re rufe. Elytra tfaorace distincte brefmra, 
confertim fortius punctata, subopaca, rufescentia, macttla la- 
teral! media fusca. Abdomen apieem yersns leviter angusta- 
tum, parcius fortiter punctatum, nigrurn, nitidum, segmento- 
rum marginibus rufo^iceis. Pedes testacei. 

Abdominis segmeatam septimum supemm maris apice 
crenulatum , fortius triangulariter excisum , feminae leiriter 
triangulariter excisum. 

In insula Ceylan haud iafrequens» 

Diese Art scheint eine weitere Verbreitung zu haben, 
da sie mir auch aus Hongkong zugekommen ist; Exemplare 
mit dunklen, nur an der Spitze röthlichenFlügeMecken bilden 
eiae seltene Ausnahme. 

24. Aleochara puberula: Kigra^ fusco-pubtieenSj 
antennk basi apiceque^ theracis Imbo tenui, eh/trorum citia 
obUqua pedibusqtte rußs, äbdomine confertm fortius punctaio^ 
segmefäo septimo supeto subtruncaio. Long. IV2 — ^^U ün- 

Klug Cvleopt, Madagasc. 51. 44. 

Aleochara deeorakt Aubö Annal. de la Socl Ent. de France 
1860. p.311. 16. 

Aleachara Ärmitagei Wo 1 las ton Inse<?ta Maderensia [^659, 

Statura et c(dore fere praecedentis , pube sobtiliore, 
elytris aliter coloratis , .äbdomine confertim punctato etc. fa- 
eile distinguenda. Antennae paulo graciliodres, art. 3 primis 
rufo..testaceis, 5--10 longitudine vix latioribus, ultimo apice 
iestaceo. Capitis thoracisqne forma f^e eadem qaae in AL 
asiatica , pubeseentia autem subtUior. filytra Uioraee j^ortim 
breviorai confertim fortius punctata, rufa, maibula triimgidari 
communi circa scutellum et altera laterali nigtis. Abdoaien 
cofi/ißr^im fortius puncta tum , nigruro, nitidum, segmeiitorum 
marginibus rufo-piceis, Pedes testaoeL 

Abdominis segmentum septimum superum maris tix^ 
femmm leviter emarginatum. 

Uabitat in insula Ceylan frequens. 

Dieser Käfer ist durch seine weite Verbreitittig merk- 
würdig; er wurde zuerst yoa Klu^ a« a. 0. nach einem 
Exemplare aus ütadagascMur beschrieben , mit welchem sich 
die nur eingesandten Originalex^nplare der .französischen 
AL decorata Aube und der mad^rensischen AL Armttagei 
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WoU. vollkominen identisch erwiesen. Ein italienisches Stück 
theilte mir Herr HofiitaatBsecretoir Grimm mit 

25. Aleochara rutilipennis: Nigra^ densius fuU 
copubescens, antennarum basi, pedibus elytrisque rufis^ his 
thoraceque confertim punctatis ^ subopacis^ abdomine parce 
punciato, ioto nigro^ nitido. Long. V/^ Mtl 

Statura praecedentis , colore supra indicata. Antennae 
capite thoraceque paulo longiores, tenues, articulis 3 primis 
rufo-testaceis , proxime sequentibus latitudine paulo longio- 
ribus , penultimis vix transversis , ultimo duobus praeceden- 
tibus coniunctim longitudine aequali , summo apice fusco- 
testaceo. Capitis thoracisque forma fere eadem quae in duabus 
praecedentibus, punciaiura subtilis, confertissima. Scutellum 
rufum aut fuscum, confertim punctatum. Elytra thoracis lon- 
gitudine, confertim minus subtiliter punctata, tota rufa , fere 
opaca. Abdomen totum nigrum, nitidum, basi minus crebre, 
apice parce punctatum. Pedes rufi. Fectus rufum aut fuscum. 

Abdoniinis seg^mentuih septimum superum apice fere 
iruncatHro. 

Habilat in htisola Ceylan; rarior. 

26. Aleochara sanguinipennis: Nigra, nitida^ 
antennarum basi, pedibus elytrisque rufis, abdomine confertip 
fortius aequaliter punctato. Long. V/^ lin. 

Statura et magnitudine AI. rufipennis Er., sed fere latior, 
nigra, nitida , subtiliter fulvo-pubescens. Antennae brevius- 
culae, crassae, nigrae, articulis 3 primis rufo-testaceis, 4to 
praecedente parum latiore, sequente multo angustiore, 5 — 10 
fortiter transversis, ultimo magno, acuminato, summo apice 
fusco-testaceo. Capitis thoracisque forma fere eadem ut in 
AI. rufipennis, hie tamen paulo longior, latitudine vix dimidio 
brevior. Scutellum nigrum, punctatum. Elytra thorace di- 
stincte breviora, tota rufa, crebre fortiter punctata ; thoracis 
punctatura vix minus densa sed subtilior. Abdomen apicem 
yersiis.aiigustalum, nüidttlwm, confertim fortius aequaliter 
punotatum. Pedes vvA. 

Habitat in insula Ceylan sub quisquiliii^ et in nidis ter- 
mitum. 

27. Aleochara maculipennis:' Nigra, nitida, ait- 

Archit f. Natorgeseh. XXV. Jähtg. 1. Bd. 2 
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t^nfmrum basi^ pedibus elytrisque rußs^ hi$ macula lateralt 
nigris^ thorace pardus, aMomme apioem cersu$ mnu$ cre^ 
bre punctata» Long, ly^ — 1% lin« 

Praecedenti similis , sed pauIo angustior , elytrorum 
macula laterali nigra, et punctatara facile distinguenda« An- 
tennae breviusculae, crassae, nigrae, articulis 4 primis rufo- 
testaceis , 5—10 fortiter transversis , ultimo magno , acumi. 
nato. Capitis thoracisque forma fere eadem ut in AI. rufi- 
penni , sed angustior , punctatura utriusque parca , illius 
obsoleta , huius distincta ; dorso thoracis puncta quattuor 
maiora , quadratim posita semper perspicua. Scutellum ni-* 
grum, punctatum. Elytra thorace parum breviora, confertim 
minus profunde punctata, rufa, macula laterali maiuscula ni- 
gra. Abdomen apicem versus leviter angustatum, nigrum, 
segmentis singulis fortiter, apicem versus minus crebre pun- 
ctatis. Pedes rufi. 

Habitat in insula Ceylan et in India orientali. 

28. Aleoohara triviali$: Nigra, tUtida, anienna^ 
rum basi tarsisque picds^ abdomine crebre, thorace parce 
profunde punctata, elytris hoc pauh brevioribw, wutcula ifi- 
determinata apicali rufa. Long. IV4— IV2 lin. 

Colore et statura fere AI. bisignatae £r. , sed paulo 
latior, thorace fortius, abdomine crebrius punctato facile di- 
stinguenda. Antennae nigrae, basi nigro-piceae , articulis 5 
— 10 fortiter transversis. Caput parce obsoleteque pnnctatum. 
Thotax coleopterorum latitudine, longitudine vix dimidio bre- 
vior , parce haud subtiliter sed parum profunde punctatus, 
nitidissimus. Scutellum laevigatum. Elytra thorace distincte 
breviora , crebre fortiter punctata , macula triangulari apicali 
indeterminata rufa. Abdomen subparallelum , confertim pro- 
fundius aequaliter punctatum. Pedes nigri, geniculis tarsis- 
que piceis. 

Habitat in insula Ceylan. 

29. Aleochara punciiventris: linearii, nigra, 
nitida, antennarum basi, pedibus elytrisque rufis, hk intern 
dum piceis , thorace pardus irreguhariter , abdomine confer^ 
tisrime punctato. Long. IV4 — 1% lin. 

Linearis, nigra , griseo-pubescens. Antennfie graciies, 
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nigrae , articalis 3 primis mfif seu nkH?iceis , proxime se- 
qaeatibiis subqttadratis, penultimis subtraBSveroki, uMima ma- 
gno, acuminato. Capat maiusculam, suborbiculare, lateribus 
profondius punctatum , fronte media la^vi. Thorax coleopte- 
romm latitadine, longitudine plus dimidio brevior, antrorsum 
leviter angustatns, angulis anterioribus subrectis, parum con- 
yexus, minus crebre profunde punctatus , medio linea loiigi-t 
tudinali parum profunda impressus. Scutellum laevigatum. 
Elytra Ihoracis longitudine, crebre minus profunde punqtatai^ 
piceo-rufa, apice dilutiora, interdum rufa, basi fusM^escenfidvi 
Abdomen parallelum, confertisuime aequaliter punctatum, pu- 
bescentia grisea parum nitidum. Fedes rufi , femoribus basi 
tibiis medio iuterdum picescentibus. 
Habitat in insula Ceylan. 

30. Aleochara minutiisima: Higra , nUidida^ 
antennarum basi pedibusque rufiSy elytris thorace fere bre^ 
viaribuSj f&rtius rugulöse punctatiSj picescentibus y äbdomine 
parce subtiUier putictato. Long. V2 ^^^* 

Nigra, patce subtiliter griseo-pubescens. Antennae cä- 
pite tboraceque paulo longiores , piceae , articulis 3 primi^ 
sordide testaceis, 5 — 10 fortiter transversis, ultimo magno 
acuminato. Caput parce subtiliter punctatum, nitidum. TÜo-^ 
rax coleopterorum fere latitudine, longitudine plus dimidio 
brevior, parce sübtilistine ponotatos. Elyira . Iliorace fere 
breviora , minus crebre , fortiter rugulöse punctata ^ piceo^ 
oaatatiea. Abdomen apicem versus attenuatum, supra parce 
sabtilUer punctatum, segmentorum marginibus infra rufo^ 
piceis« Veitä testaceL 

Habitat in insula Ceylan. 

12. Teiraslieta Kraats. 

Linnaea Entomol. XI. p. 55. > 

31. Tetrasticia polita Kraatz (Linnaea Entomol. 
XL p. 55). 

Habitat in insula Ceylan in nidis termitum. 
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-■Äf FMrW'-U'opre^- 
Rpyle Himali^a Zm\. t.9. f. 10. — KvaatfeLiniidiBa Entota. XI. 
p. 21. t. I. f. 19, 

32. Potus ochraceus tiope loc. cit. 

Myrmedonia ochracea Er. (Gen. et Spec. p. 43. 18). 

Habitat in Nepalia , Mus. Dom. Hope ; in Indiä bore'a» 
ctiam a Dom. Bacon lectus. 

Die E rieh son'sche Beschreibung der Myrmedoni'a 
oditaoea trifift auf die beiden von Bacon im nördlibhen Iii- 
dien gfesammelten Stücke meiner Sammlung recht wohf zu. 

14. Iynii\edoiiia Erichs. ,, 

Gen. et Spec. StapU-/ p. 36* . 

^ Meine Ywmulhung', ,da$s di^ aussereiirpp«ischen Myr- 
ipedouia in Termitenn^stern lejjeu, l^nd ihre yollci B^^itÄ^r 
gung , als ^^^x N i e t ne r . dieseU)en ^.auf paeine Pj^tie ^g^nv^^' 
durchforschte. Zehn der von ihfv^ ai^fg^f^nden^. ATl^n sind 
bereits in der Lin^a^a Ent^omologiea vpn . mix. b^sfchrieben, 
welchen sich hier drei hinterindische und fünf ande^e^ cejr 
lanesische anschliessend i^n^r.den^ hirta, ^layjGoropß i^ad 
grooera^ letztere duicch ihrp Grösse ,.1^0n!(JjBr?)b(^fl[^{fR^ 
werlh-sind, ; , i .;,,• . . -...j ,Tr / 

33» Uyrmedonia.90Traiie^&i\'ntm Kraale (Limiaea 
Entomol. XI. p. 48}« Ceylan; in nidistermitttsu 

Zur Zeit .als dieBeschretbung.ini derLimiiMia von' dieser 
Art antworften worde^ hatte mir Herr N i e t n e r nur «wei StÜcte 
eingesandt, von denen das eine mit der HJhöphmota zttsmnH 
men in Termitennestern aufgefunden, dasr zweite' nodh un- 
ansgefärbte im Fliegen gefangen war. Nach Empfang meh- 
rerer Exemplare lä^t sich die Beschreibung folgendermassen 
ergänzen : 

Femlna differt a mare antennis paulo bf^vipribus, ca- 
plte thoracequ^ minus alutaceis opacisque ideoque subnitidi^^ 
abdomine haud armato, segmento secundo tei^tioque basi 
subtilius parce punctatis, septimo supero apice truncato , in- 
lero leviter rotundato. 

34 Myrmedonia procera: Picea, capUe nigro. 
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0nieimi$ JmmSkM baripedümque ferrugmeis^ ihoraoe rufoy 
.pwce. pvmfialo^^medh, eanalie^alo, slgiris füie&^piceü^ ere- 
.brM\'punctt^$, 'ohdomme creberrkne stAtuimme puneMaia, 
apice $ublaeeigato.. Long. 4-«'5i lim 

Mas: Antennisr* pauIo graciliorlbus, ca'pitc thoraceque 
ot)iafci^, abdörninis segmentö terlio supero aut posterius lale 
laminttto-producto aut utrinque mtra medium et marginem 
lateralem dente longiore acuminato munito; segmentö sexto 
isupfero apice medio tuberculato, septimo apice truncato, an- 
gulis posterioribus subrectis. Femina capite thoraceque nitl- 
duHö, abdomine simplice. 

Magnitudine excellens^ picea, interdum tola rufo-*brun- 
nea. Antennae tenues^ capite thoraceque paulo longi^res, 
b^mneae^ articulis duobus primis rufo - te^taceis , sacundo 
itunimQ^ tertio hoc plus duplo longiore, 4'^iO obconids, Iqu- 
gitudine subaequ^Iibus , latitudine subdecrescentibu$ , ultimo 
praecedente dimidio longiore, eloagalo-ovato^ apice te^taceo, 
Caput thoracis longitudine, fronte planiuscula, parce obsolete 
punctata, piceo-nigrum, ore rufo. . Thorax coleopleris angu- 
stior, subquadratus, basin versus subanguistatu^i, lateribiis ante 
medium leviter ^ptundatus, angulis subrectis, subdepressws, 
paTce irregulariler punctatus fulvoque pubescens, linea Ion- 
gitudin^li inedia subtiii, in maribus profundiore , impressus, 
rufus. Scutellum vix punctulatum. Elytra thoracis longitudine, 
in utroque sexu subtilissime alutacea , in maribus nitidula, 
Hl feminis sUbopaca , crebre sttbtiliter punctata, fulvoque pu- 
bescentia , fusco-picea, fusca , seu rufo-brunnea» 'Abdomen 
subalutaceum, aiUcem versus fere laevigatmii, piceum, seg- 
mentorum marginibus posterioribus anoque piceo-rufis» Fe- 
des rufi. 

Habitat in insula Ceylan. 

Die HSflnchen dieser Art unterscheiden sich durch den 
matten Glanz des Oberfläche atiffiallend von den Weibchen; 
bei dem einen der beiden mir vorliegenden mdnnliohen Stücke 
tragt das drtU0 obere Segment mir awei hervorspringende 
Zähne am Hinterrand unweit des . Seitenrandes , < bei dem 
andern ist der Uinterrand in eihe in der Mitte leicU auf- 
g^vrdlbte Flaue votfezogesw 
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35. Myrmedonia nigtioepB: Brmmeäj mtUMm, 
oapUe myo^ficeo , elyUris Mwco abdomimique segmenHi hmri 
fü$ci$^ ihoraoe hoH media Bnea bmgUudinaH lefriter in^e$$o, 
ctebre subüUter punctato. Long. 3% Un. 

Statura omnino M. tricuspidatae m., sed paulo maior, 
«thorace minus parce et sul>tiliter punctato, basi media linea 
obsoleta longitudinali foveoiaque punctiformi impressus. An- 
tepnae capitis thoracisque longitudine, fuscae, basi rufo- 
testaceae, articulis 4 — 10 latitudine subdecrescentibus, leviter 
transversis, ultimo maiore acuminato. Caput basi constrictum, 
thoracis latitudine, nigro-piceum, ore rufo-testaceo, nitiduro, 
parce punctatum, medio linea longitudinali vix perspicua im- 
pressum. Thorax coleopteris parum angustior, simili modo 
ut in H. hoplonota constructus, rufo-brunneus. Elytra tho- 
race parum longiora, nitidula, crebre fortiter punctata, fusco- 
brunnea, marginibus fusco - testaceis. Abdomen iaevigatum, 
segmentis anterioribus basi punctatis , omnibus basi fuscis, 
apice rufo-testaceis. Fedes testacei. 

Mas latet. 

Habitat in India orientali. 

Von dieser Art liegt mir nur ein einzelnes weibliches 
Exemplar vor , welches Tielleicht nicht ganz ausgefSrbt ist. 
Die eingedrückte Linie auf der hinteren Hälfte des HalsschiU 
des lässt den Käfer leicht von der ähnlich gebauten und 
gefärbten H. hoplonota unterscheiden. 

36. Myrmedonia hoplonota Kraatz (Linnaea En* 
tomol. XL p. 49. 12). 

in nidis termitum prope Colombo haud infrequens. 

37. Myrmedonia obscura Fabr., tricuspidata 
Kraatz L c, p. 49. 13. 

In nidis termitum prope Colombo rarior. 

Fendna diflPert a mare antennis paulo brevioribus et 
erassioribus , capite nitido , fortiter punctato , abdomine for- 
tius punctato, inarmalo. 

Segmenli secundi spinulae laterales in maribus minori- 
bos interdum fere nullae. 

firichson's aimfäbrliohe Beschreibung der hinlerin- 
dischen Myrmedonia obscura Fabr. (Stafhyi. ofcscums Fabr. 
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Syst Eleuth. IL 596. 92), welche im Nachtrafe seiner Gen. 
el Spec. StaphyL p. 916 gegeben und von mir früker über* 
aehen ist, läaat kaum in Zweifel, dass die von mir ab Myrnu 
tricuspidata a. a. 0. aufgestellte Species mit dieser Art iden- 
tisch ist. 

38. Myrmedonia affinis: Rufo^brunnea, mtidula^ 
tharace rufescente elytrisque fuscis crebre fortUer punctaüs^ 
äbdomine piceo, segmenüs ringu&s dorsalibus apice jriceo^ 
rufis , anterioribus parce fortUer punctatis , posteriaribus 
(5to ßtoque) laevigaiis. Long. 3 lin. 

Myrmedoniae excisae valde similis et afBnis, vix aliter 
colorata, antennis autem gracilioribus abdomineque apice 
laevigato facile distinguenda. Antennae capite thoraceque Ion- 
giores, rufo-brunneae, articulo secundo minimo, tertio elon- 
gato , 4 — 10 latitudine subaequalibus , pritnis latUudine fere 
longiaribus, penuUimis subquadratis , ultimo praecedentibus 
duobus coniunctim paulo longiore, apice sensim acuminato. 
Caput thoracis latitudine, subrotundatum^ basi constrictum, 
leviter convexum, brunneum, minus crebre et subtiliter pun- 
ctatum, sericeo-pubescens. Thorax coleopteris angustior, 
latitudine vix brevior, basin versus leviter angustatus, angu- 
lis anterioribus rectis, subdepressis , posterioribus obtusis, 
parum convexus, crebre fortiter punctatus, medio vix cana- 
liculatus, rufus, rarius infuscatus. Scutellum vix punctulatum. 
Elytra thorace paulo longiora, crebre fortiter punctata. Ab- 
domen piceum, segmentis margine apicali piceo-rufis, ante- 
rioribus (2do 3tioque) parce fortiter punctatis, posterioribus 
(5to 6toque) laevigatis. Pedes rufi. 

Mas abdominis segmento septimo supero apice leviter 
prodticto, medio profunde subtriangnlariter exciso. 

Habitat in insula Ceylan, in nidis termitum. 

39. Myrmedonia excisa Kraatz (1. c. p.150. 14). 
In insula Ceylan prope Negambo lecta. 

Herr Nietner fand diese Art meist in Pärchen bei- 
sammen. 

40. Myrmedonia rtibrtcoi{MKraaiz(Lc.p.5Li5). 
Prope Negambo, rarior. 

41. Myrmedonia sordida: Fuico^pkea^ pamm 
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nUida^ dgtrorum anguio humeraU segmentorumque obdomt- 
ms tnar^nibus fusco^iestaceis^ thorace elytrisque crebrt for*- 
titer ptmctatis, abdomine basi parce puncfyüo , aptce bteei^ 
gato. Long. 2% lin. 

Myrmedoniae affinis similis sed pauIo minor, aMter co- 
lorata, fusco-picea, parum nitida. Antennae capite thorace- 
que longiores, piceae, articulo secundo tertioque rufis, hoc 
praecedente sesqui longiore, 4 — 10 sensim vixlatioribus sed 
pauIo brevioribus, primis latitudine sublongioribus, penultimis 
ea subbrevioribus , ultimo duobus praecedentibus coniunctim 
longitudine aequali. Palpi tnaxiUares articulo tertio piceo. 
Caput thoracis latitudine, brunneum, parum crebre haud sub- 
tiliter sed parum profunde punctatum. Thorax coleopteris 
angustior, latitudine fere longior, basin versus subangusta- 
tus, angulis subrectis, parum convexus, crebre profunde 
punctatus , postice leviter canaliculatus , fuscus, fulvo-pube- 
scens. Scutellum punctulatum, fuscp-testaceum. Elytra tho- 
racis longitudine, crebre fortiter punctata, fusco-picea, an- 
guio humerali fusco-testaceo. Abdomen piceum, segmentis 
testaceo-marginalis , anterioribus (2to- 3tioque) parce pun- 
ctatis, quinto sextoque fere laevigatis. Pectus brunneum 
Pedes rufo-testacei. 

Mas (?) abdominis segmento septimo supero apice 
utrinque leviter emarginato ideoque medio pauIo acuminato. 

Exemplar unicum in insula Ceylan lectum. 

42. Myrmedonia clavicorni$: Brunnea^ m(t- 
dti/a, elytris aniennisque fuscU, bis brevibus^ apicem tersus 
fortiter dilatatis, capite parce punctulato, thorace confertim 
granulato , medio profunde canaliculato , elytris confertim 
punctatis. Long« 2Vs lin. 

Species antennarum forma thoraceque granulato valde 
distincla, brunnea, nitidula. Antennae capite thoraceque fere 
breviores , fusco-piceae , arliculis 3 primis rufis , tertio se- 
cundo paulo longiore et crassiore, 4 — 6 subaequalibus trans- 
versis, 6 — 10 sensim latioribus, fortiter transversis, ultimo 
magno, praecedentibus longitudine aequali, apice angustato. 
Caput thorace angustius , transversum , rufum , ore testaceo, 
fronte pamm depressa , parce punctulata , viyoiso>-pubescens. 
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Thbrax coleopteris rix angQStior, latHudine dtoiidio brevior, 
basin versus sensim angustatus, apice utrinque subsinuatus, 
angulis anterioribus rectis, postcrioribus obtusis, parum con- 
vexus, crebre forliter extrorsuin paulo subtilius granulatus, 
medio liiiea profunda canaliculatus , brunneo-rufus. Scutel- 
luin parvuni, laevigatum. Elytra thoracis longitudine, piceo- 
fusca, sutura ipsa rufescente, crebre parum forliter punctata, 
fulvo-pubescentia. Abdomen supra fere laevigatum, punctis 
singulis exasperatum, subtus confertim punctatum. Pedes rufi, 
Mas abdominis segmento secundo supero medio apice 
dente parvo munilo, sexto punctis pluribus elevalis exaspe- 
rato, paulo ante medium canaliculato, septimo apice truncato. 
Femina latet. 

Specimen singulum in insula Ceylan lectum. 

43. Myrmedonia hirta: Tota brunnea^ permiida, 
fulvo^hirla^ tborace elytrisque parce subtilissime y abdommis 
segmealis lateribus parce fortiier punctatis. Long. ^V« lin. 

Brunnea, nitida, pilis densis fulvis erecti« hirta« Anten- 
nae capite thoraceque vix longiores, basi rufae, medio in- 
fuscatae, apice testaceae, articuio tertio secundo paulo lon- 
giore, 4 — 10 sensim latioribus, penultimis modice transversis, 
uMmo parvo, praecedente parum longiore, conico. Caput 
tborace m«Ito minus et angusiius , fronte ante anlennarum 
basin transversim subimpressa, parce punctata, vertice laevi- 
gato. Thorax cotoopteris nonnihil angustior, latitudine dimi- 
dio brevior, basin versus subangustatus, angulis obtusis, an- 
terioribus subrotundntis, leviter convexus, parce punctulatus, 
ante scutellum puncto profundo maiore impressus. Scutellum 
pnnctulakim. £lytra thoracis longitudine, parce punctulata. 
Abdomen supra segmento secundo toto laevigato, sequenti- 
bns lateribus parce profunde punctatis, infra crebre subtiliter 
fnnctatunh 

Specimen unücum in insula Ceylan lectum. 

44. Myrmedo nia punctatissima Kraatz (K c. 
p. 52. 17). 

Prope Negambo; specimina duo. 
45« Myrmedonia planaticotlis Kraatz (I. c. 
p. 51. 16). 

Prope Negambo; rartesima. 
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46. Myrmed4)nia Nietneri Kraatz (1. c« p.52«i8). 
Prope Negambo; rarior. 

47. Myrmedonia laevigata: Ferruginea^ nitida, 
laevigata ^ antennarum basi, ano pedibusque testaceis ^ co^ 
leopteris thorace dimidio latioribus, abdamine latiuscub. 
Long, ly^ lin. 

Habitu fere M. camurae Er., colore indicato, corpus 
totum laevigatum , nitidissimum. Antennae rufo - testaceae, 
breviusculae, crassae, articulo tertio secundo paulo longiore, 
quarto sequente angustiore, 5 — 10 fortiter transversis, uU 
timo praecedenlibus angustiore, breviusculo. Caput thorace 
paulo latius, laevigatum. Thorax coleopteris dimidio angu^ 
süor, latitudine paulo brevior, lateribus subrectis, apice paulo 
angustatus, angulis obtusis, supra leviter convexus, rufo-fer- 
rugineus. Elytra thorace paulo longiora. Abdomen latiuscu- 
lum, medio coleopteris fere latius, supra planum, subtus con- 
vexiusculum , segmento quinto picescente , praecedentibus 
rufo-ferrugineis, ano rufo-testaceo. Pedes testacei. 

Sexus differentia latet« 

Habitat in India orientali. 

48. Myrmedonia lineaioeollis: Picea^ nitida^ 
antennarum basi^ humeris pedibusque testaceis^ thorace sub- 
quadrato coleopteris dimidio fere angustiore^ linea media km^ 
gitudinali profunda punctoque basali impresso, abdomine lae~ 
vigato. Long. 1% ün. 

Habitu Falagriae haud dissimilis, colore supra indicata, 
nitida, pubescentia fere nulla. Antennae elongatae, graciles, 
capite tboraceque multo longiores, brunneae, basi testaceae, 
articulo tertio secundo paulo longiore , quarto sequentibusi 
paulo longiore, bis latitudine paulo longioribus, art. ultimo 
elongato, acuminato. Caput thorace fere latius, nigro-piceum, 
laevigatum. Thorax coleopteris dimidio fere angustior, lati- 
tudine parum brevior, subquadratus , basin versus vix angu- 
status, angulis obtusis, supra leviter convexus, crebre subti- 
lissime punctulatus, linea longitudinali profunda punctoque 
basali impressus. Scutellum subtilissime punctulatum, Elytra 
thorace tertia parte longiora, similiter punctata , humeris te- 
staceis. Abdomen laevigatum, crassiuscuhun , apice altenua- 
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tum, snbtus l(asi rufo-testaceum, segmentorum margine ele- 
vato basi testaceo. Pedes testacei, femoribus apice branneis« 

Sexus differentia latet. 

Habital in India orientali. 

49. Myrmedonia impressicollis Kraatz (Lin- 
naea EntomoL XL p.53. 19). 

In nidis termitum prope Colombo haud infrequens. 

50. Myrmedonia gemina: Rufo^testacea , nitida, 
capite^ elytris anoque nigris , antennis bari femoribusque 
apice picescentibus , thorace iubquadrato , basi foveolato. 
Long. 2 iin. 

Statura, color et summa affinitasM. collarisPayk. Cor- 
pus parce nigro . pilosum. Antennae pilosae, basi piceae, 
apice flavescentes. Caput thoracis fere latitudine, nigrum, 
nitidum, laevigatum. Thorax coleopteris dimidio fere angu- 
stior , ceterum similiter ut in M. collari constructus , parce 
obsoleteque irregulariter punctatus. Elytra thoracis longitu- 
dine, parce obsoleteque punctata. Abdomen supra fere lae- 
vigatum, segmentis 5 — 7 nigris. Pectus niedio rufum, lateri- 
bus piceum. Pedes flavi, femoribus apice piceis. 

Habitat in insula Ceylan. 

15. tiyi^a Mannerh. 

Brachelyt. p.69. ~ Erichs. Gen. et Spec. p. 141. 

51. Oxypoda lineola: linearii, $ubniHda,rufo^tesUi^ 
cea, capUe elytritque fuids, thorace tran9Per$im tubquadrato, 
aeqmhf abdomine Unigiusculo. Long. Ys iin. 

Linearis, angusta, omnium subtilissime confertisiimeque 
punctvlata , pube subtiiissima adspersa , panim nitida , testa- 
cea, capite nigro-fusco, elytris fuscis. Antennae vididioscu«- 
lae, articulo secundo tertio maiore, 4 — 10 sensim paolo cras- 
sioribus, fortiter transversis, ultimo mtiusculo. Caput tho- 
racis latitudine, medio linea longttudinali leviter impressom. 
Thorax coleopteris atigustior, transversim subquadratus, latitu- 
dine coleopteris dimidio brevior, lateribus parum rotundatns, 
supra parum convexus, aequalis. Elytra thorace paulo Ion- 
giora* Abdomen longiusculum , fere paralielum , nitiduhim. 
Pedes testacei, femoribvs crassivsculis. 
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Specimen unicum in insula Ceylan a Dom; Nietner leclam 
generis Oxypodae esse videtur. 

52. Oxypoda tilis: Nigra, subtiUssime sericeo^pube^ 
scens , elytris sordide testaceiSj circa seuteUum infuscatis^ 
thorace transeerso aequaii^ abdomine smsiin aUmuato, apice 
fuBCo. Long. % lin. 

Habitu fere Homalotae pyginaeae Grav« sed paulo mi- 
nor, pube subtilissima griseo-sericea vestita, confertissime 
subtilissimeque punctata, nigra, elytris sordide teslaceis, circa 
sculellum fuscescenübus. Antennae tenues, fuscae, basi vix 
dilutiores, articulo secundo terlio parum maiore , 4—10 sen- 
sim paulo latioribus , penuUimis leviter transversis , ultimo 
duobus praecedentibus longitudine coniunctim aequali. Caput 
thorace multo minus, hie coleopteris vix angustior, basi 
latitudine duplo fere brevior,, antrorsum a'nguslatus, anguTis 
obtusis, supra transversim convexus, aequalis. Elytra thorace 
fere breviora. Abdomen sensim attenuatum conferlim subti- 
liler punclatum, segmentorum marginibus anoque fusco-fer- 
rugineis. Pedes testacei. 

Habitat in India orientali. 



16. lomalota Mann erb. 

Brachelytr. p.73. — Erichs. Gen. et Spec. p. 80. 

53. Homalota acuticoUis: Linearis, nigerrima, 
nitida, aniennarum basi elytrisque fustis^ peäibus testaceii^ 
thorace transversim subquadrato , margine posteriore medio 
leviter subelevato^producto, abdomine paraUelo, nUido, pa/tee 
pt^nctato. Long, ly, lin. 

Linearis, nigerrima, nitida, thoracis fbi^mn^ praecipue 
marium, valde distincta. Antennae capile-thoraceque paulo 
loQgiores, nigrae, articulis primis füscis, 5—10 subaequali- 
bus, longitudine paulo latioribus, ultimo praecedentibus duo- 
bus coniunctim paulo breviore. Palpi picei. Caput thoracis 
latitudine , Imsi constrictmn , fronte leviter convexa , lateri- 
b«s subtiliter punclulata, media laevi. Thorax coleopteris 
paulo angustior, latitudine vix brevior, basin versus suban- 
gufitatüs, basi medio in feminis paulo, in maribüs fortius 
elevato-producto, processu ipso apioe truncato , lateribus pa- 



Digitized by CjOOQ IC 



iofbesondere der Insel Ceylan. t9 

nun rotundatu^, angidis aslerioribnssubrectis, deflexis, po- 
sterioribus obtusis , parum convexus , parce subtilissinie 
punctatus, linea media longitudinali subelevata laevi. Elytra 
thorace parum longiora, fusca, nitida^ subtiliter parum deuse 
punctata et griseo-pubescentia. Abdomen parallelum, totuoi 
nigrum, parce punctulatum. Pedes lestacei. 

M(is praeter thoracis processum elytris pone basin 
prope süturam plicato-elevatis, abdominis segmento sexto su- 
pero ante apicem bituberculato segmentoque septimo apice 
tmncato, carinulis 6 longitudinalibus munito insignis. 

Habitat in insula Ceylan. 

Eine sehr ausgezeichnete und zierliche Art, als deren 
nächste Verwandte von den europäischen Arten Hom. mon- 
ticola Thomsson und excellens m. zu betrachten sind. Eine 
ähnliche Halsschildbildung ist mir kaum bei einer ander^ 
Staphylinen-Species bekannt. 

54. Homalota mucronäta: Picea, nitidula, arUen^ 
narum hast elytrii'que sordide testaceis^ his circa scutellutn 
infuscatis , thorace transverso obsolete canaliculato , fusco^ 
Umbo fnsco^testaceo. Long. 1% lin. 

Picea, nitidula, subtiliter pubescens. Antennae capitis 
thoracisque longitudine, fuscae, basi testaceae, articulo 2do- 
3Uöcpe longitudiDe snbeequalibas , quarto sequente angu- 
sttore, leviterv^nsv^rso, 5— 10 fortiter transversis, sensim 
ptido lattoribos, ultimo maiuseulo, acuminato. Caput thorace 
haud multo angustius , rotundatum , nigrum, nitidum , crebr^ 
subtiliter punctatum. 31iorax coleopteris parum angustior, la- 
tiUidine duplo br evior , lateribus et basi leviter rotundatus, 
angulis anterioribtis rotundatis , posterioribus obtusis , supra 
le?iter transversim conTexiis , confertim subtiliter punctatus, 
medio obsolete canaliculatus , dorso fuscus; limbo omni la- 
teral! laüns fusco-^testaceo. Scutellum fuscum aut fusco- 
testaeeum. Elytra thorace paulo longiora, confertim subtiliter 
punctata, sordide tes^acea, circa scutellum lateribusque fuscis. 
Abdomen piceum, apicem versus vix angustatum, segmento- 
non »arginibus subtus piceo-4estaceis , segmentis 2— 4 con- 
fertim, 5to- minus crebre, 6k> parce punctato. Pedes testacei. 

Mas abdominis segmento septimo supero apice 4-den- 
tato, infero mucronato. 
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In insula Ceylan sub firuetitnis pubescentibucr haad in- 
frequens. 

55. Homalota pelioptera: Jiigro^picea , niüdula^ 
antennarum basi, elytris pedibusque paUide testaceis^ thorace 
lätitudine iertia parte breviore , bmi obsolete foveolat^- 
Long. IV3 lin. 

Nigro-picea, nitidula, subtilissime pubescens. Antennae 
capite thoraceque longiores, fiiscae, basi testaceae, articulo 
2do- Stioque subaequalibus , 5—10 parum diversis, penulti- 
mis leviter transvcrsis , ultimo maiusculo , acuminato. Caput 
thorace angustius, rotundatum, nigrum, nitidum, vix punctu- 
lalum. Thorax coleopleris parum angustior, lätitudine tertia 
parte brevior , basi lateribusque leviter rotundatis , angulis 
anterioribus subrectis , posterioribus obtusis , supra subtilis-* 
sime punctulatus et pubescens, basi obsolete foveolatus. Scu- 
tellum fuscum. Elytra thorace pauIo longiora, pallide testa- 
cea, confertissime subtilissimeque punctata. Abdomen apicem 
versus vix angustatum, parce subtiliter punct(ftum* Pedes flavi. 

Mas abdominis segmento sexto supero pone medium 
tuberculato, septimo apice triangulariter exciso. 

Habitat in India orientali. 

56. Homalota xanihoptera: iV^ro-ptcca, nttuto, 
elytris pedibusque testaoeis , thorace tramverw, basi foeeo^ 
lato^ abdomine vix punctulato , segmento sexto apice parce 
subtüissime yranulato. Long, ly^ lin. 

Nigra, nitida, pubescentia fere niilla. Antennae fiiscae, 
capitis thoracisque longitudine, articulo secundo tertioque sub- 
aequalibus, 4 — 10 sensim paulo crassioribus, penultimis mo- 
dice transversis« Caput thorace paulo angustius, nitidum, 
subglabrum. Thorax coleopteris paulo angustior, lätitudine 
duplo fere brevior, lateribus parum rotundatus, angulis ob- 
tusis , supra parum convexus , vix punctulatus , basi foveola 
transversali, parum profunda. Elytra thorace parum longiora, 
parce subtiliter punctulata, vix pnbescentia , tota testtcea. 
Abdomen apice vix attenuatum, fere laevigatum, segmenlo 
sexto apice parce subtilissime granulato* Pedes testacei. 

Mas latet. 

Habitat in India orientali. 
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57. Homtilota tridentata: Rufo ^ bnmnea^ mUU 
duUij capite abdominisque dngtüo picew, ikarace tran$^ 
tersoy fnedio 9ubimpre$$o^ abdämme apke pardus puneUUo. 
Long. 1 lin. 

Rufo-brunnea, nitidula, sabtilissime pubescens. Anten- 
nae fuscae, basi testaceae, articulo secundo tertio paulo Ion- 
giore , hoc basin versus angustiore , quarto sequente paulo 
angustiore , 4~ 10 fortiter transversis , articulo ultimo ma- 
iusculo, acuminato. Caput thorace paulo angustius, nigro- 
piceum, nitidum, vix perspicue punctulatum , fronte media 
foveolata. Thorax coleopteris paulo angustior, latitudine du- 
plo fere brevior, lateribus leviter rotundatus, angulis poste- 
rioribus obtusis, anterioribus subrotundatis, supra parum con- 
vexus, rufo-brunneus, confertissime subtilissimeque punctatusi 
medio obsolete impressus. Elytra thorace paulo longiora, 
paulo distinctius punctata, rufo-testacea. Abdomen fere pa- 
rallelum, basi apiceque rufo-testaceum, pone medium piceum, 
segmentis 5 anterioribus crebre subtiliter punctatis, 6to parce 
obsolete punctato. Pedes pallide testacei. 

Mas abdominis segmento septimo supero apice inedio 
tritendato, lateribus utrinque Spina longiore acuta armato; 
dentes apice truncati. 

Habitat in insula Ceylan. 

58. Bomalota $erobicollis: Higro-^picea, niHda, 
eiytris pedibusque sardide testaceiSy thorace fusco, tram^ 
verso , medio fovea magna impresso , conferüm punctato. 

Long. V4 W>™' 

Statura fere H. analis Grav« , sed paulo minor , nigro- 
picea , capite thoraceque nitidis , vix punctulatis , elytris ab- 
domineque subtiliter pubescentibus. Antennae mediocres, 
fuscae, basi fusco -testaceae, articulo secundo tertio paulo 
maiore , 4—10 leviter transversis, ultimo praecedentibus 
duobus coniunctim longitudine aequali , obtuse acuminato. 
Caput thorace paulo angustius, rotundatum, fronte medio 
perspicue foveolata. Thorax coleopteris parum angustior, 
latitudine duplo fere brevior, lateribus leviter rotundatis, an- 
gulis anterioribus obtusis , posterioribus rotundatis , supra 
parum convexus, medio fovea magna oblonga impressus. 
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Blytra äiortce pauk) longiora , confertim ^nbtiliti^r ptnclata, 
sovdide testacea. AlnlomeTi fere paralleliim', confertim rab- 
tUiter punctatum, segYnentonim mai^miims rnfo-piceis. Pe- 
des testacei. 

Uabitat in India orientali. 

59. Bomalota tuber culata: Nigro-picea, nitidula, 
pedibus testaceis, elytris fuscis , thorace iransverso y medio 

^öbiolete impresso, abdomine basi parce punctata, apice fere 
laevigato. Long. ^% lin. 

Statura fere H. analis Grav, , sed paulo minor , nigro- 
picea, nitidula, capile thoraceque vix punctulatis , elytris 
fuscis, confertim subtiliter punctatis , subtilissime pubescen- 
tibus. Antennae validiusculae, fuscae, basi vix dilutiores, ar- 

liculo secundo tertioque subaequalibus , quarto quinto paulo 
angustiore, 5 — 10 fortiter transversis. Caput thorace parum 
angustius, subrotiindatum , nitidum, fronte medio linea Ion- 
gitudinali obsolete impressa. Thorax coleopteris paulo angu- 
stior, latiludine plus dimidio brevior, lateribus parum rotun- 
datis, angulis posterioribus rotundatis, supra parum convexus, 
nitidus, medio obsolete longitudinaliter impressus. Elytra 
thorace paulo longiora, nitidula. Abdomen fere parallelum, 
basi apiceque fusco - piceura , basi parce punctatum, apice 
sublaevigatum. Pedes testacei. 

Mas abdominis segmento sexto supero medio apice 
tuberculo minuto, acuminato munito, septimo ipedio apice tu- 
berculis duobüs vix perspicuis instructo. 
Habitat in India orientali. 

60. Hotnalota exasperata: Unearis, nigra^ m- 
tidula, subtiiiter pubescens, pedibus fusco^testaceis , thorace 
transversim subquadrato, elytris fuscis , distinctius punctula- 
Hs, ad angulum apicis interiorem exasperatis, abdomine pa^ 
rallelo, parce punctato. Long. 1 lin. 

Corpus lineare, nigrum, nitidulum, subtiliter pubescens. 
Antennae capite thoraceque paulo longiores , vaKdae , ni- 
grae, articulis 5—10 subaequalibus, transversis, ultimo prae^ 
cedentibus duobus coniunctim longitudine fere aequali. Ca- 
put thoracis fere latituditie , basi <)on$trictmn , vix perspicae 
pttnctulatum. Thorax coleopteris paüIo angustior, tatitttdine 
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diimdia fer« breTiof, basin versus sulianguslatus, laleribus 
ante uediiim cum ang^is anlerioribus rotundatas, angfulis 
posterioribus ol^tusis^ medio longitadinaliter snbdepressus, vix 
perspicue punctulatus et pubescens^ Elytra thorace paHio 
kmgiora, fusca, crebre distinctius punctata, ad imgulum api- 
eis interiorem eievata fortuisque punctata, punctis exaspe- 
ratLs. Abdomen parallelum pt\rce punctatum , totum nigram. 
Pedea iusco^testaeei, tarsis paHidis. 

Uas abdominis segmento sexto supero ante apicem me- 
dio tubercido elevalo munito insignis. 

Duo mar«s in insola Ceylan lecli. 

61. Homaloia platygaster: Lineariis, deplanata^ 
trigra^ subopacOy elytris pedibusque sordide testaceis^ thorace 
subquadrato y medio late letHer impresso, abdomine apice 
sublaevigato. Long. 1 lin. 

Linearis , deplanata , nigra , tborace elytrisque confer- 
tissime subtilissimeque punctatis, tenuissime pubescentibus, 
fere opacis. Antennae capite thoraceque longiores , fliscae, 
basi fasco-testaceae , articulo 5ido- 3tloque subaequalibus, 
4to- 5to minore, 5 — 10 Iransversis , sensim vix lalioribus, 
ultitno maiusculo. Caput magnum, antice thorace vix angu- 
stius, basin versus leviter angustatum, crebre subtiliter di- 
stinctius punctatum, medio subtiliter canaliculatum. Thorax 
coleopteris pauh> angustior, latitudine tertia parte brevior, 
hteribus ante medium levrter rotundatus, basin versus sub- 
angustatus, depressus, medio late impressus. . Elytra thorace . 
tertia parte longiora, sordide testacea, circa scutellum fusca. 
Abdomen lineare, deplanatum, basi minus crebre subtiliter 
punctatum, apicem versus sublaevigatum. Pedes testacei, fe- 
moribus basi fuscescentibus. 

Mas abdominis segmento septimo supero apice utrin- 
que profundius exciso. 

Habitat in insula Ceylan. 

62. Homalota tuberculicollis: Nigro^picea, sub^ 
opaca , »fdennarum bau ehfirisque fusco^testa^eis , his circa 
scutellum et in angulo apicali fusds, thorace subquadraio^ me^. 
dio obiolete canaliculatOy abdomine eonfertim distinctius ptiit- 
ctato. Long. % lin. 

AfcblT r. NatargMSb. ZXV. Jahrg. 1. Bd. 3 
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Mjigra, panu» nilid», sttbtilissiiAe pabewensiy ttonwe 
eiytrisque confertiisime subtUissiine ptiiiciatttv Aatrtmae cjb^ 
piUs thoraciflcfciie langitudin^, fuscae, bast fteco'-^feslaoM»^ 
articulo 24o^ Stieqjde suba^qualibus^ 4te^ 5to minore, Si^^i^ 
fortitQc transversis, subaequalibua, ultiniö maioseulo. Cnfmi 
th4)jrack; fere latitudiae , confertiin subtüHei' panoMmify pa-^ 
Tvm conv^xum. Thorax coleopteris pauk) angiuliwr,^ laütB-^ 
dine vix dimidio brevior, telüdribuä aate medium pavnia ro-i 
tundattts , basm> ve^sitö leviter M^slatas , supvn param con- 
vexus, medio canaliculattis; in feHiinist Ummtix basi tiunoatosv- 
in inaribus posterius leYiteir produictittsvc parte pooduol» utrin- 
que tumidula. Elytra thorace paulo longiora, fuseo-testacea, 
circa scutellum et in angulo apicali externo fusca. Abdomen 
parallelum confertim aequaliter distinctius punctatum. Pe- 
des flavi. 

Mas abdominis segmento sexto supero medio pliculis 
duabus elevatis, approximatis, postice conniventibus instrueto^ 

Habitat in insula Ceylan. 

63. Momalota tariventris: Rufo^brunnea^^ nuf 
iidvla, capite abdotnineque ante apicem piceis, hoc basi apU 
ceque rufo-testaceo , crebre subtiliter punctata , thorace snb^ 
quadrato, late canaliculato. Long- % lin. 

Subtilissime pubescens , capite^ thorace elytrisque con^ 
fertissime subtilissime pubes^entibus , fere opacis. Antennae 
capite thoraceque paulo longM)res ,; rufae , articulo 3tio- 2dor 
piaulo longiore, 4to> 5to paulO' angustiore, 5—10 subaequa^ 
libus, longitudine paulo latioribus , ultimo acuminatou Caput 
thorace paulo angüstius, subrotundatum , nigrum,, ore rufo, 
fronte media interdum leviter canaliculata. Thorax coleopte- 
ris paulo angustior, latitudine dimidio brevior,. lateribus ante 
medium paulo rotundatus , basin versus leviter angitftatus, 
angulis anterioribus fere rectis, posterioribus obtusis, supra 
depressiusculus , medio late canaliculatus ,. rufo •• Iminneus. 
Elytra thorace paulo longiora , rufo-testacea , circa scutel- 
lum et lateribi^ postice fiiscesceiltia^ Abdomen cotffertim 
subtiliter punctatum, nitidulam, segmentig 1 — 3 n^, 4^ 5 
pioeis, 6, 7 rufo-testaceis. 

Mas abdominii^ segmento ^timoi9tipero> af^ce tpiloatoi 

Habitat in insula Ceylan. 
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64 HomäUttfpuiriBulä: Tesfäödä, fU^tdÖfo, ca~ 
jriie abdatmnisque cingulo piceiSy ant^nis eäHditticütfy fuidi^, 
thorace iransversoy aequaü, übkbinim äpict ä&blaSigato. 
Long. % lin. 

Testacea, nitiduta, ttorace elytrisque confertissime sub- 
tilissimeque punctulatis. Antennae validiusculae, capite tho- 
race^e paulo longiores , fiiscae , basi testaceae , articulo 
secundo tertib paulo longiore , sequentibus sensim paulo la- 
Itöribüs , prirriis exceptis förtiter ti^ansversis. Caput Öiorace 
pinlo angustiu^, fotundatuiiri, vix ^'erspicue litinclulalum , ni- 
gi^ö-^i'ceihrt, AitMtinfi'. Tbfora^ el^tris paulo angusüor, tatitu- 
dine dtrplö breVior , läleriliüs leviter rolündätüs, parum con- 
fexüs, ae^alis. Elytifä fli'öriace paülö longföra. Abdomen 
aplcem Versus Vix atiguirtatum', antice parce subtilTler pun- 
cfattrti, ^öfetice siAlaevigatum , isegm^ntis 4 priniis rufo- 
fesllicefe, qöffhto seitoqüfe nigrö-piceis; fi'oc apice riifo-piceo, 
septimtf fe^aceo. Pedei$ flavi. 

Mai ÄidomiÄte segiffento seplimo' supero üpice trüncato, 
WtetiMi feViter titiisx), subdentato. 

Haittat in fnsüla' Cdylan. 

65. BofMaUla inutiHs^: Brunriea, fubnUiM^^ capite 
abdominisque segmenfi$A uUimU pipdSy^ anteknk itüUUtulouKt 
basi pedibusque testaceiSy thorace transversOy obsolete cana~ 
Uoutatü, äbdotrürte äpiet sublaevigato. Long. % lin. 

Brunnea, subtilissime pubescens, thorace elytrisque con- 
förti^dini^ subtilissimec^e' bis paulo ^di^^inctius punctatis. An- 
tennae capite thoraceque paulo löii^iore^, vältdiusculae, fus- 
cae, ba^i^ testaceae , aHiculb ^eciSMö tertio fer^ dtrplo lon- 
giote , 4— tO foftit^i^ trartsvertis, ultimo ihaiüSculo, adumiriatö. 
Capüi thotaeis latitudine, subiquadratum , nigrö-piceiiih , nllli- 
AtAn, vüf puiictttlatütn, fi^te Ibtie^i media longitodinali levitei' 
impres^i^. Thorax coleopteris' paulo angiröfior , latitüdiiie' plü;^ 
dimidi^ btevior, feteribus parunr rotundatuis, ba^n Verstts v¥x! 
a^gfusf fitus , patum convexus, obsoletiö cätiMiculkttls^. Etfttä 
thorac«^ paulo loitgiora, lateribu^ externe fhi^cescentibus. Ab- 
domen apicem veirsus vix angustatnm , bäsi crebre stibtiliter 
p^ctatnm , apici^ i^bHifevig^tütli , se^jfmeiytis' 3' pHthfs i^ofö- 
bfiu^neis, eetekii» pü^eiü. Pedei^ Mvu 
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Ufas a^dominis segmento septimo supero apicß trun- 
cato, (ateribus subdentato. 

Habitat io insula Ceylan. 

66. Eomalota nana: Nigra, niüdula, elytris piceis^ 
pedibus ptceo-testaceis, antennisUenuibus fusco -nigris ^ tho^ 
race subquadrato, medio obsolete canaliculatOy abdomine paulq 
anaustato, apice sublaecigato. Long, vix % lin. 

Nigra, subtilissime pubescens, capite, thorace elytrisr 
que confertim subtiliter, his paulo subtilius punctatis. An-r, 
tennae capite thoraceque paulo longiores , fusco - nigraoi 
tenues, articulo secundo tertio dimidio longiore, 4 — 10 sub- 
aequalibus , vix transversis , ultimo magno , praecedentibus 
tribus comunctim longitudine fere aequali. Caput maiusculum, 
thorace vix angustius^ totum nigrum, nitidum. Thorax cole-, 
opteris paulo angustior, latitudine dimidio brevior, lateribus; 
parum angustatus, medio obsolete canaliculatus« Elytra tho<- 
race vix longiora, picea seu fusco-brunnea. Abdomen basi 
crebre distinctius punctatum, apicem versus sublaevigatum, 
leviter angustatum. Pedes testacei, femoribus piceo-testaceis. 

Habitat in instila Ceylan. 

Die wenig kr&fligen Fühler mit dem s^r langen End- 
gliede nachen diese Art leicht kenntlich. 

67. H\ofnatota exigua: Depremuscula^ rufo-JMrun^ 
netty nitidula^ capite elyfrisque fuscis^ his basi pedibusque 
testaceiSt thorace subquadrato, aequali, abdonüne confertim 
punctato. Long., vix V2 lin« 

Qufo-rbrunnea, nitidula^ pube grisea subtilissitna seri- 
cans, confertissime subtilissimeque punctulata. Antennae va-^ 
lidiusculae^ capitis thoracisque longitudine, fuscae, ^si testa- 
ceae, articulo secundo tertio multp maiore, 4 — 10 $ensm 
paulo latioribus, fortiter transversis, ultimo maiusculo, acu« 
minato. Caput maiusculum tl^oracis latitudine, subquadratum. 
Thorax coleopteris paulo angustior, latitudine dimidio brevior, 
lateribus parum rotundatus, basin versus vix angustatus^ an- 
gulis ppsterioribus obtusis, anterioribus fere rectis, supr« 
parum ^onvex^m, piedio vix Impressum. Elytra tjhorace paufo 
longiora, fusca, basi te^^cea. Abdon^n confertim s^MUi» 
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ter punctolatum , pone medium obscurius brunneum, apice 
testaceum. Pedes pallide testacei. 
Habitat in insula Ceylan. 

68. Homalota dubia: Fusco - picea , pemitidaf 
elytris fusco^-testaceis , pedibuß paUidis, thorace leviter trans^ 
verso, capite mxy abdomine parce punctulato, hoc apicetn t>er-> 
sus parum angustato. Long. 1 V^ lin. 

Statura fere Hom. marcidae, sed pauIo maior, pemitida, 
elytris brevtoribus« Antennae capite thoraceque longion^s^ 
parum incrassatae, fuscae, articulo primo testaceo, secundo 
tertioque subaequalibus, 4 — 10 sensim paulo latioribus, primis 
eorum latitudine paulo longioribus^ pen^ltimis latitudine vix 
brevioribus, ultimo acuminato. Caput thoracis latitudine, 
rotundatum, nitidum, subtilissime f>ix perspicue punctulatum. 
Thorax coleopteris paulo angustior^ latitudine tertia parte 
brevior, basin versus subangustatus , lateribus ante medium 
cam angulis anterioribus leviter rotundatus, angulis poste- 
rioribus valde obtusis, parum convexus,- subtilissime minus 
crebre punctulatus, fulvo-pubescens , pernitidus, subaeneo- 
micans. Elytra thorace vix iongiora , fusco - testacea , con- 
fertim subtiliter punctata, nitidula. Abdomen parce puncta- 
tum pilosumque, piceum, segmentis singulis subtus testaceo- 
marginatis. Pedes testacei. 

Exemplar unicum in insula Ceylan lectum huius generis 
esse videtun 

69. Homalota marcida Er«? 

Exemplar minoribus huius speciei individuis simillimum 
misit Dom. Locliey cum ceteris Staphylinis, a* Dom. Helfer in 
India orientali lectir. 

70« Homalota fungi Grav. 

Exemplar Homaloiae, quod fere omnino cum hac specie 
congruit, misit Dom. Lockey cum ceteris Staphylinis aDom. 
Helfer in India orieatati lectis. 

71. Homalota rhyssoptera: Nigra^ nitidula^ an- 
tetmarum basi pedibusque iestaceis , elytris rufo - brunneh^ 
thorace trahsüersOf aequali, abdomine sensim atte^uato^ basi 
crebre^ apice pardus panctato. Long. 1 lin. 
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Stfitur^ ^i^e H. Auigi ^ed f^fik> minor, tborafe breyior/e 
elytrisque rufo-brunneis fac4e distii^fineada , nigra, nttidul«, 
subtiliter pubescens. Antennae Jtenues^ rufo-brii^/gae, basi 
rufo-testaceae , articulo secundo tertio vix lon^iore, 5 — 10 
subaequalibus , vix transversalibus. Caput thorace angustius, 
vix punctulatum , nitidum. Thorax dytris paulo angustior, 
latitudine duplo fere brevior, basi et lateribus rotundatus, 
anguiis posticis obtusis, subrotundatis, supra leviter convexus, 
confertim subtiliter panctatus, aequaiis, rufo-piceus, lateribus 
rufis. Elytra thorace paulo longiora, distincüus punctata. 
Abdomen sensim attenuatum, basi crebre, apice parcius pun- 
ctatum, nignim , segmentis primis margine posteriore rufo- 
brunneis, ano piceo* Pedes testacei. 

Habitat in India orientali. 

72. Homalota splepdida: fiufo~te$facea, ^p/^itr 
f^ida , cap^te abdatninisque cinguh piceOy thprace subquadrßtp^ 
aeqtfaliy abdomine sensim attßnuatp. Long. IVa lin. 

Ruf;o-4estacea, £ip^^di4a, i^ubtUiter pub^escens* Aatpii- 
n^e capUe thorßceqifß lor^giores , va^idiusculae , fiispae, pm 
rufo^testac^a^, artipulo secundp tert^oque ßlongat)^, hoc p^i^lp 
breyiore, articufo quarto quinto n^ulto breviore, fortiter tr^^s- 
versali, 5 — 10 subaeqifalibns, leviter fransyersis. Caput ro- 
tundatuiii, thorace paulo angustius, p^rce obsoleteque pifnctMr 
Ipfum, nitic^ssimqm. T^iorax ^ntice cpleopter^xurn )>f|si vix 
angustior, latitudine dimidio brevior, lateribus an,te med|w 
leviter rotundatus, basin versus subangustatus, anguiis ante- 
rioribus rotundatis, posterioribus obtusis, supra paruni con- 
vexus, aequalis, parcc obsolotegue punctulatus. Scutellum 
laevigatum. Elytra thoracis longitudine, paulo distincüus 
punctata, picea, basi magis minusve testacea. Abdomen sen- 
sim attenuatum, basi rufe-testaceum , parce punotatom, pone 
medium piceum, laevigatum, apiof pMosallum. Pedos testacei. 

Uabital in hisula Ceylan. 

73. Homalota f>icaria: Nigra^ subopaca, tenuiter 
s&riceo^pubßscen^ , anteunis nigris , pedibus ieMtqpm , elytris 
brtmnm, thorace fortiter transversa , aeqwüi, übdo$mne atr 
tennato , confextini subitiUter puncfqto püosoqtte^ Long« 
IV4 lin. 
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SMMra fdre mmmo lloip. fiterrimae, Kifra, sobopftca, 
cr^berrime subtiliter punctata, elytris brunneis, circa «cutel-^ 
kiin viK infuaealii. Antennae pauIo v^iittores quam in «pecie 
allata, ni^nie, airtieido priino piceo, tertto secnnÄt) vix longiore, 
4< — \0 stnsim paulo 4alioritius, penultimis Yix transveraris, 
Htttm# praeoedentiiHis duobus eoniunctim iongitudine aequall, 
aounmuito. Caput thorace paulo angustius, subrotundatum, 
4eifx«in. ThoraK «oleopteris paulo angustier, antrorsum levi- 
ter angußtetiM, latitudine amnma fere dimidio bre^lor, basi 
et kterüms rotundatus, aagulis oMusis, «tbrotundatis, leviter 
««nvexus, aef«al]6. Elytra thdrace patdo longiora. Abdo- 
Qien apiceni v^risus sensim attenuatum , confertim subtiliter 
puBcWuis, mintts opacum, nigrum, apiee vix Infoscatum, 
parce piloselkMi. Pedes testaoei. 

Habitat ia insula Ceylan. 

74. Romaiota inornaf^: l^igra, 9t^bopßcas eon^ 
fertissime punctata^ subtilissime pubescenß^ antennarum basi, 
dytris anoque fuscis , pedibus tesiaceis^ thorace transverso^ 
aequali, abdomine attenuato^ parum pilpsello. Long. Llin, 

Sta^rß fere Hom. pygrnaeae Grav, sed paulo ^ngustior, 
nijpra, subopapa, ^opferti^i^ime subtilissimeque punctatfi et 
pubescens^ elytr^ ;$ordide testacei^. Aotennae yalidiore^ 
quaip in specie ^U^la, ni^rae, art^culo primo fusco-testajpeO| 
leviter incrassato, sexjufldo tertio subaequali, 4—10 sen^im 
vix latioribu^, 5— J.0 leviler tran$versis, ulUmp inagno, a^u- 
minato, duobus praecedentibus coniynptim longitudine aequali. 
Caput thorace angu;stius, rotundatum, deflexum» Jhoracis formal 
fere eaden^ quae in Hom. vicarja ^et pygmaea. Mllytrß ^o- 
raqe paulo longiora ^ cirpa sciitellum et ad a^gi^um fipici9 
exteriprem interdum ipfiisc^ta. Abdoipen apicein ver;sus at- 
tenuatum, lateribus parce pilose)Iu^l, ano ^epiu^ infu^catp^ 
segmentis singulis subtus pleruipque tpstapeo-margin^Ui«. Pe- 
des testacei. 

Habitat in insula Ceylan. 

Ib.^ B^matota peregrina: üigra^ subopaca^ ean» 
fertisrime punctata, pedibm flavescenübus , e(yiris fusdi^ 
thorace tfamm^no^ oafmaB, eljfirit hoc fwfi br4ciaribu$, db^ 
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domine sentim MenwUOy confMim pumetukUo^ paree püo- 
$eUo. Long. % \m 

Habitu fere H. pygmaeae Grav. , sed nlulto miner^ an*- 
tennis validioribus etc. distincta. Nigra, subopaca, pube subtffi 
gris^o-sericea dense vestita, subtOisfiime conferftissiineque 
punctata. Antennae capite thoraceque longiores, nigro*fiiB^ 
cae, basi fuscae, articulo secundo tertioque subaequalibus^ 
4—10 sensim paulo latioribus, penultimis modice transversi^, 
ultimo praecedentibus duobus coniunctim longiore. Caput iho<^ 
race angustius^ subretundatam. Thorax coleopteris yix angu- 
stior, iatitudine plus dimidio brevior, antrorsum subtngusla^ 
tus, iateribus leviter rotundatus, angulis onnibus obtusis^ 
supra leviter transversim convexus, aequalisw Eiytra Ihoraoe 
fere bretiora^ fusca seu fusco-brunnea. AMoinen sensim 
angustatum, minus opacum, confertim punctatum, lohgius pu- 
bescens, apice piceum, parce pilosellum. Pedes flavi. 

Uabitat in insula Ceylan. 

76. Uotnalota annuliventrif: Testacea^ nitidula, 
thorace fortiter transverso , aequali , abdomine sensim angu- 
stato, segmento quinto piceo. Long. 1 lin. 

Breviuscula, testacea, confertim subtilissime punctata, 
subtiliter pubescens. Antennae capite thoraceque breviores, 
fuscae, ärticulis 4 primis testaceis, secundo tertio distincte 
maiore, quarto quinto minore, 5 — 10 sensim paulo maioribus, 
penultimis fortiter iransversis. Caput thorace angustius , 
leviter transversom, convexiusculum. Thorax coleopteris vix 
angustior, Iatitudine duplo brevior, Iateribus leviter rotunda- 
tus, apicem versus subangustatus, angulis posterioribus ro- 
tundatis, vix obtusis, supra transversim convexiusculus, aequa- 
lis. Eiytra thoracis longitudine. Abdomen sensim angusta- 
tum, confertim punctatum, paulo longius pubescens, segmento 
quinto piceo. Pedes testacei. 

Habitat in India orientali. ' 

77. Homalota rugatipennis: Rufo^testaceOf nitU 
dtito, crebre mintis subtiliter punctata, thorace transverso, 
aequali^ abdonme sensim subangustato ^ segmento quinto pi^ 
cescenie. Long. % lin. 

Statura fere praeeedenüs^ sed minor > fortivs puHolata^ 
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Con>tts testacemi^ istibtiiUet pubesc^ns. Antemiae totale te^ 
staceae, similiter ut in praecedente constructäew Caput tfho-* 
ratse angustius, transrersum , cfebre distincte punctatuin, 
fronte depressa seu late leviter iinpressa. Thorax oolec^te-" 
roruin iatitudine, longitadine plus duplo latior*, lateribus le- 
viter rotundatus , angulis posterioribus i^btusis , supra trans- 
versim convexiusculus, aequalis, confertim distincte punicta- 
tus. Elylria thoracis longitudine , crebre distinctius , «ubm- 
guloso-punctata. Abdomen sensim subangustatum , crebt«, 
apice distinctius punctatum, segmento quinto picescente, quarto 
interdum Tnscescente, septimo testaceo. Pedes testacei. 
Habitat in insula Ceylan. 

78. Homalota circellaris (Jlra\. 
UabUat in india orientali. 

79. Eomalota crasMtuscula: F^rruginea^ nitiM, 
griseo'pubesceni^ capite' abdominisqüe cingulo piceis, thorace 
6reri, coücexo, abdomine crebre punctata. Long. 1 lin. 

Statura H. nothae Er. Ferruginea seu rufo-testacea, 
nitida, longius griseo-pubescens, lateribus pilosella. Antennae ' 
tenues, fuscäe, articulis 4 primis testaceis. Caput thorace 
anguslius, subdeflexum, rufo-piceum, interdum rufum, crebre 
obsolete punctulatum. Thorax coleopteris paulo angustior, 
latiludine plus dujplo brevior, valde convexus, minus crebre 
sublilissime punctatus. Elytra thorace vix longiora , crebre 
subtiliter punctata. Abdomen crebre punctatum, subtus con- 
vexum , supra pilis erectis nigris vestilum , segmento quarto 
quintoque piceis. Pedes testacei. 

Habitat in insula Ceylan et in India orientali. 

17. Pliloe«port Er. 

Gen. et isipec. Staplu p. 76. 

80. Phloeopora ceylanensis: Nigro^pkeä, cmteH- 
narum ba$i^ peiUbus elytrisque testaceis, his tnacula magna 
scuteliari triangulari indcterminata fuscis^ thorace snbqüä^ 
drata, anguUs anterioribus ratundtüo. Long. i% üd; 

Corpus lineare, parum convexum, subtililer pubescens, 
nigrum, nitidulum. Antennae fuscae, basi rufaa^ articid0 
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t^ti^ se^cuQdo peiüo breviore et ^ngoübore, qpaiAo ff$ß^/^ 

QnU). Caput thor^is la^din^» tr^fu^ver^im sphftia/jüratmp, 
ore rufo, ;ß^))f^issimie punctuljatii^i , fronte medif nvibtMMeir 
obfiolete canalif^ulata. XhorQx cole^^rMi paulo ^ngustio^, 
lalJMini^ vix brevior, ba^in yer^^s 3u|>aiigustotu6 , l^^r^^qf 
an^ medium Qum ai^gulis an|eriorJibiuf rotmulaA^, P9Jlii9 
cony^xus, basi foyea Ir^usyersa impressus, jsubtUi^nifß pw^ 
cUilat^s. Elyira thorace $^squi fere loogiora, rufort^stacea^ 
m^ciila magna trifu^gi^ari ci|rc# sc^Uum f^sca^ A|>4omen 
parQllelum, supra crebre obSipI^Ueque apicem versus parcku? 
punctatum , nigro-piceum. Fedes teßtacei , fenporid^uSi apice 
excepto, infuscatis. 

Specimen unicum in insula Ceylan lectum. 

81. Phloeopora indiea: Kigre-picm, nUida, ely~ 
tris pedibusque rubro^tegtaceisy thorace transversim subqua^ 
(irato^ fuscoy baßi vix impresso^ Long, 1 lin. 

Lineariis, r\\gr^^ nitida, subtilisslipe pubescens. Anten-r 
i)aß fyscap^ basi fusco-te;$t9c§&6 9 f^rtic^I9 secyndp tertioque 
su))^egufiUbus, 4-^ 10 sensim pa^lp Ig^ioribii^^ pepultiinis mo- 
i^ic^ firaqsverfis. Caput thorace paulo ang^stius, rotundatum, 
i^grum, pi^dum, y}^ perspfcue punotulatum. Thorax coleo- 
pt^ris vix iingustior, IßHMine plu;$; dimidio brevior , lateri- 
bi^ß parum rot^ndat^s, si^)rc^ pari^m conyexu^^ confertlm 
S|it>t|lissimß puacti)laiu$, medio yij^ impreßsus. ^lytra thprace 
p^L^ilo longiora ^ confertim su.btilitcf punctata, nibrp-testacea, 
\k%^\ fnsce^centia. Abdomen lineare^ crebre sybtiliter puncta- 
tum, apice rufo-piceum, ' Pedes testacei. 

Habitpt in fpdi^ orientali. 

18. Peli^ptera Kr a atz. 

Linnaea fintomol. XI. p. 55. 

82. Pelioptera micans Kraatz (Linnaea entomoL 
XI. p. 5$. 1). 

Habilat in insuU Ceylan ^t in India omptaH ^n m^\^ 
tera^pum et formicariim. 

83. Peiiaptera opaca Kraatz (1. c. XI, p. 66. 2.> 
Habifat in insula Ceylan in ni^ t^rmbim «t fonnica- 

nun rarior. 
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84. Placusa acuminata: Depressa^ fusco-nigra, 
subopaca , elyiris fusco - iesiaceis , circa scutellum laterH>u$^ 
que infuscalis, antennarum boH pedibusqvte testacm, tho~ 
raee coieopterorum latiiudine , antrorsum angustato, frixkmine 
ippicem versus lemief uüenuato. Long. llht. 

Corpus complanatum , subopacum, pube tenuissima ve- 
stitum , abdomen conferUssime subtilissimeque punctatum. 
Antentiae fusco -nigrae, basi fusco-testaceae, articulis 4 — 10 
subaequalrbus , parum transversis. Capitis thoracisque stru* 
ciura fere eadem, quae in PL faumili; bfe antrorsum diistincte 
angustatus. Elyira thorace parum iongiora, paulo evidentius 
punctala, fusco -testacea, eirca scnteUum lateribusque infus- 
cata. Abdomen apicem versus attenuatum. Pedes testacei. 

Habitat in Insula Ceylan. 

85. Placusa spinigera: Depressa ^ ni^q -r fusca, 
subopaca y elytris sordUde fusco - iesfacpis , pedibfis pallidis^ 
thorace antrorsum haud angustato, abdomine parallelo. Long. 
% lin. 

Corpus complanatum, parallelum, subopacumi pube te- 
«iiissima Testitum, fuscum «eu feisco-nigrum. Antennae ca- 
pitis Aoracisqve fere longitudine, Aiscae, articulo primo fusoo- 
testaceo, tertio secundo vU breviore sed tenoiore, quarto 
inin«to, 4—10 trafisyersi« , iiUimiO ovato , apioe obfusiusculo. 
£)epul thorace angiisMus, densius «ubtiliter pmetalum* Ttioraic 
coleopteris paulo angustior , latitttdine jduplo fere bwyiovy 
antrersttiB haud angusti^tu»! tiafii e^ latertbns leviier ro4m-r 
datus, angulis omnibus obtusis, anterioribus subrotundati^i 
paulo deprei^is, parum convexus, ßdnfertiiaime subtiliter pun- 
ictiitu$.'Elytf^ thorace «^qui longiera, apica ^^aoata, fusco^ 
testacea , circa sciiteUum vüp juifo^cai^ , sttb|iU«$ime punotur 
lata. Abdqg^en paTa)l^)uin» conf^rlitHiiii^ pDncliulalum, fu^eorr 
uigjftfpy basf interdum j^^ico-pio^in, ^e/de^f palli^e testacei. 

^ßg abjlP^inifi segn^ßBto ^timf> wpero apiciß me4\9 
trispinqso , lati^rih^ utirij^ue spina tenui loQgiare ii^pij^Yat^ 
inoi^ imfigaiiif^ 

Habitat in insula' Ceylan. 
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86. Placusa ppgmaea: Stibdepressa^ nigra, «116- 
nitida, elytrU apicem Dersus fusco^testaceisy disiincHus ptirt- 
ctatis^ pedibus palluUs, thorace antrorsum vix angustato, ab^ 
domine paraUeh. Long. % ^^^* 

Placusa spinigera minor, praecipue brevior, nigra, sob- 
nitidav subtilissime pubescens* Antennae vix capitis thora- 
cisque longitudine , piceae, articulo primo sordide teslaoeo, 
4-^10 sensiin latioribus, tr^nsversis, ultimo maiusculo, apice 
obtuso. Caput thorace paulo angostios, densius subtiliter 
punctatum. Thorax coleopteris paulo angustior, latitudine 
plus duplo brevior, antrorsum haad angustatus , angulis sub- 
rptundatis, tranversim leviter convexus. Elytra thorace ses* 
qui fere Jongiora, piceo^castanea, apicem versus magis mi- 
nusve sordide testacea, confertim distinctius punctata« Ab* 
domen nigrum^ nitidulum , confertissime punctatum. Pedes 
tostacei, femoribus posticis infuscatii^ 

Mets abdominis segmento septimo supero apice utrinque 
Spina tenui armato insignis.^ 

Habitat in insüla Ceylan. 

M. Mig^ta Mann er h. 

Brackelytr. p. 72. Erichs. Gen. p>179. 

87. Oligota indica: Linearis^ nigra, nitida, an^ 
tfennis , pedibus anoque rußs, antennarum orHculis uUimis 
tribus paulo crassioribus. Long. V2 iin» 

Ol. pusillimae Mannerh. simillima, antennis autem te- 
nuioribus, articuiis 3 ultimis minus abrupte crassioribus di- 
stineta videtur; thorax praeterea paulo crebrius punctatus, 
elytra Uiorace vix sesqui longiora, abdomen apiee tetius 
rufescens. 

Habitat in India orientali. 

88. Oligota testacea: Rufo ^ testacea , antermis 
apice abdominisquef segmento quinto fuscis, antennis articulis 
quatuor ultimis sensim crassioribus. Long. Vs Un. 

Statura fere omnino Ol. pusillimae , sed paulo minor, 
minus convexa, eolore facile distinguenda, pube subtili de- 
pfessa densius vestita, coiifertim subtilissime pttnctata. 

Specimina tria in insula Ceylan sub fructibus putresten- 
tibus legit Dom. Nietner. 
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89. Oligota semibrunn^a: linearis^ brutmeß^ a6-r 
dorn^ne piceo, basi rufo-^picea, ano fulvescente j antennis pe* 
dibusque rufo^tesiac^. Long. ^^ iiin. 

Oi. atomariai^Er, (Gen. et Spec^StaphyI.180. 2.) affinte, sed 
paulolatior« dolore indicato. Antennaerufo-^testaceaey apicetn 
versus racra»sat9e. Caput, .tboraii e| elytra queaiffdinodu« m 
specie aUata c^nstrUcta, sed distincte breviora. Abdomen 
apicem versus subangustatum, subtilissime punctatum, pteeun^ 
segijpentis 2 e^ 3 brunneis seu piceo-rufis, € et 7 fulvescen- 
tibus. Pedes rufo-testacei. 
Habitat in insula Ceylau. 

90. Oligota chrysopyga: Ovata, nigro^picea, Mo- 
race elytrisque brunneis, anOj pedibus antennisque fidvis, hii 
articulit uUimis tribus maioribusy fusds. Long. % iin. 

Statura et colore fere omnino OL apicatae Erichs. (Gen. 
et Spec. StaphyL p. 182, 6.) sed paulo maior, antennarum 
articulis 3 (haud 4, ut in specie allata) dtimis maioribus, 
fuscis. Caput thorax et elytra similiter ut in Ol. apicata 
constructa et punctata, brunnea. Abdomen apicem vei^su|^. 
leviter angustatum, nigro-piceum , segmentis ultimis (6^8) 
laete fulvis. Pedes fulvi. 

Habitat in insula Ceylan. ^ 

21. (^nr^kteia Mann erb. 

Brachelytr. p.74. --Erichs. (len. p. 162. 

91. Gyrophßena lamimaia: üufo^testaoea^ ea» 
pUe mgro^ elytijis apice abdommisque stgmmta quiaio pioeis, 
thorace margiitßta, di$co quadripunckito ^ elytris ant parce 
punctatis aut parce obsolete granutatis. Long, ly^ lin. 

Species magna, parum convexa, abdomine maris sat 
insignita. Antennae capitis thoracisqiie longitudine, testa- 
Qeae, articulo secundo elongato, tertio quartoque coniunctim 
praecedente paulo longioribus , art. 5^10 sensim paolhilum 
brevioribus et latioribus, ultimo maiore. Caput depressum, 
nigrum, fronte iiiter oeulos punctis duobus maioribus im- 
pressa, utriaque parce subtiliter punctata. Thorax eoleopte- 
ris paulo angufltior, longitudine plus duplo latior, lateribus 
leTiter convexus, ai^Iis posierioribiis ra^undaiis, subdepres- 
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silM, iidt^ l^unctis 4paiiIo mäioHbas iihpressu^, laieribos 
puActid rtonnulfis siAgnHä, rufo - testöccüs* EJytrrf Ihotate 
paulo longiora, glaberriAna, mtida, apice imq^s irtftitrsV^, 
Int^pduiH tota fascesrebiHirft,- iii> alt^ro ^txt^ v#^e punctata , in 
idtero vage obsolete grafifihVaf. Abdom^iV rufö^l^toc^^ntty 
segmekito quMo €1^ iiMerdiUn s^^gmentt praec^ed^Alis ttphi^ 
sequentisque basi piceisy "fin puHctutatimi, fiitidiiiito. Pe- 
d«6 fiäti. • 

JK<M segmehti quairti lilteribus afd s^alpr) formam Ahr- 
tatis sat insignis; segmento qainio ante AiiBfrginem apiciü^ 
lern punctis nonnuUis exasperatis, iSeiAo nfredio pliculii^ circi- 
ter sex minutis elevatis ornato, septiwo supero aptee tri- 
dentato ; feminae abdomen siraplex« 

Habitat in India Orientalin 

92^. Gyröphaen'ä hAMäralis: fiigrä^ tiitidä, an^ 
ii^har^tfA basi pedibüsque iesiac^i, thotate frk^rginafo, disco 
4'pUiiciatd^ elifMs auf laevibi^s aüt parte granilaiis^ cällö 
hikhte^ali i^sttheo^ äbdoMrie ^ejfmentis dorsaÜbüs anteriöribuq 
9 td 4 i^ufis. Long. 1 lin. 

Yar. abdfomine concolore. 

Yar. elytris abdomineque nigris« 

Magnitudine 6. affinis, nigra, nitida. Antennae fusco- 
nigrae, articulis 4 primis testaceis,^ d'-^-l^' longitudine vix 
latioribus, ultimo longiore. Caput thorace angustius, fronte 
plana, aequali , utrinque punctis nonnullis singulis , ceterum 
laevisiimuiB, ore i^fo^-picea* Thorax basrt colißbpteri^ angu- 
stior^ antrorsum vix »ngftstalu«^ longitätNhe vlx duplo tetiot, 
temiHer »arglnaius, disco pnnctis 4 quadratkh dispositis 
impressus, inter medium et marginem puntto uho alterove 
notatus , ceterum laevissimu&* Elytra thorace fMuUo longiora, 
laevigata, in altero! sexu laevisbimä in altero pün^tis eWAtiS' 
raris, glaberrima, nigra , callo kttmeorali testeceo. Abdomen 
tenuiter pubesoens, colore supr» indicata^ Pedes flavo^' 
testacei» 

Jto» coleopteris punctis elevatis exasperatis, prat^teii 
elytris ad suturam longitudnialitör sabelevartis insifnis; afci- 
donrinis segmeAtum sexittm dömale iiiaris> tobercutö ant^ 
marguiis posteriori« nedkiflimttnilino, fiminae aequale; lepU-* 
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HnMi mftpis! apice subttilobvin'y loMs^ lateMMbus m muHBi« fe^ 

minae simplexw 

Uabitai iii htsula Ceylbn el in Indk orianlaliv 

Obji. E^emplBi^ßt duo, alteruM abdonrine töto nij^o, 

alterum' elytris etiaiü totS^ nigri^^ cete^um sitRilliina' rbt ad 

afiiain speciem pertinenti* 

93, Gyr ophaena pallipes: Kigra^ nitida, anten- 
narutn basi pedibusque testaceis , thorace parce obsoleüque 
irregulariier punctata , elytris piceo-nigris , parce $ubtiUter 
punctatis. Long. 1 lin. 

Magnitudine fere G. affinis , nigra y nitida. Antennae 
tenues, fuscae, articnlis 3 primis testaceis, 4 — 6 latitudine fere 
longioribus ^ 7 — 10 subqnadratis , uUirao^ oUpngo , abrupte 
acuminata. Caput thorace paulo angustius , parce subtililer 
punctatum.* Thorax coleopteris paulo angustior, latitudine 
duplo longior, antrorsum haud angustatus, angulis aoteriori-^ 
bus obtusis, posterioribus cum basi rotundatis^ tenuiter mar- 
ginatus/ disco parce obsoleteque irregulariter punctatus. Blytra 
thorace sesqui longiora, piceo-nigra, parce subtiliter punctata. 
Abdomen nigrum, nitidum, basi lateribus subtilissime pünctu- 
Tatum. Pedes testacei. 

Mas elytris pone medium prope sutur^m plicatOHSub- 
elevatis ^ abdominis segmento septimo supero medio apice 
tuberculato, utrinqoe spinis duabus longioribus armato insi-* 
gnis. Femina tatet« 

Habitat in insula Ceylan% 

04. dflro'phaeiia iiAfh'atuta: Fusto^testacetty pe^- 
fMiä, OHtHMtimr bM pMibu^qite t'estaceXs^ tHordtd obsotiite 
Irtke^im pnnctato, et^tris vüg'e 3uhliÜi^sitriä pmciulhtis , (tb- 
dkmtfi^ bdsi: iHifo, ponfe trie^äum ß^cd. tong. %^t lin. 

G. affini jJäülb minor äf angustior, fusco-teslacea , per- 
nitid'a, stibaiöneo-micärtS. Antennae tenues, fuscae, basi te- 
sdaclBäta', aHicüIis 5— 10 subquadratis. Caput' thorace paulo 
fingtl^tib^, latetlbtiä parce punctalum. Thorax coleopteris 
ahgtliEitiok', latitudine duplo fere brevior, angulis anterioribus 
sübrectls;; postefrloribus valde obtusis, subrotundatüs, leviter 
conv«üms, seiitebus diiiabbis' dbrsialibtDsr punctbitim subtilium 
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obsoleioromque. Elyird thorace sesqui fere longioray parce 
subtiliter punctatst, fusco-testacea, callo humcrali testaceo, 
angulis externis apicis saepios fuscis. Abdomen nitidum, 
lateribus vix punctulatum, basi rufum, pone medium fascum, 
interdum toUim rufum. Pedes testacei, pectus fuscum. 

Mas elytris interdum pone medium prope satuifam pli- 
cato-subelevatis , rarius segmento secundo supero in medio 
margine posteriore luberculo minuto, sempcr segmento sexto 
supero medio ante apicem tubercuto validiuscuio septimoqae- 
dente apicali intermedio spinisque duabus parvis lateralibus 
munitis distinctus. 

Habitat in insula Geylan. ' ' 

95. Gprophutna granulifera: Nigro^piöea ^ m^ 
Hda, antennarum basi, pedibus dlyfrisque testdceiSj his an- 
guh exteriore apicis nigris , aut laecibns aut fortiter granu^ 
laus y thorace marginato, disco i^punctalo , abdomine rufo^ 
tesiaceo , segmentis 4 et 5 plerwnque fuslcescentibus. Long. 
% lin. 

Habitu fere G. politae, magnitudine instabilis, nigro- 
picea, nitida, colore supra indicato. Antennae capite thora- 
ceque paulo longiores, fuscae , basi testaceae, articulo tertio 
tenui, quarto hoc breviore et paulo latiore, art. 5— tO sub- 
aequalibus, anterioribus leviter transversis, ultimo longiore, 
a;cuminato. Caput thorace paulo angustius , fronte plana, 
aequali , utrinque parce sparsim punctata , ore rufescente. 
Thorax basi coleopteris distincte angustior, antrorsum suban- 
gustatus, longitudine duplo latior, basi et lateribus rotunda- 
tus, angulis anterioribus deflexis, subrectis, posterioribus ob- 
tusis, supra transversim leviter convexus , tenuiter margina-, 
tus, disco punctis 4obsoletis, quadratim dispositis impressus^ 
inter medium et marginem puncto uno alteroye notatus, ce- 
terum laevis. Elytra thorace paulo longiora , laevigata,, in 
altero sexu laevissima, in altero tuberculis vel punctis ele-. 
vatis, medium versus profundioribus et crebrioribus. Abdopfien 
tenuiter pubescens, subtus piceum, basi dilutius, supra rufo- 
testaceum , segmentis 4 et 5 infuscatis. Pedes flavo-testacei.. 

Mas elytris tuberculatis et abdomuiis $egsßen\q fi#ptimo. 
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ibrsali medio producto, utrinque sffinulis daabos aeulis, lo- 
bum intermediam yix superantibus armato insignis. 

Habitat in insula Ceylan et in India otientali. 

06«. A Gyn humerali statura minore, coiore et ab- 
dominis segmenti sexti mart« haod armato facile distin- 
guenda; differt aG. splendidula statura minore, capite paulo 
maiore, olytris fere totis testaceis, crebrius haud seriatim 
granulatis. v 

9&0 Oyrophmena nigra: Kigra^ tntida^ antenms pe- 
dibusque testaceis^ thorace laevi^ dytris impunctatis. Long. 

G» sttictüla miitor , corpore toto- nigro., nitidulo. An^ 
teanae laele .flavo^teataceae^ €aput thcNrace angustiua, fronte 
aequaU, lateribiis vix punehilatunu Thorax coleopteris angu- 
$li<Mr^i longilodtne duplo fere ktior, basi et lateribus rotun^ 
Jatus, laevis vel obaoleie biseriatim iaipressus. Elytra thp- 
raoQ loBgiora , nitlditlay impun^tata. Abdom^ paraUelum, 
mgnm , basi inkardüm plceaü» Pedes flavL 

Mas abdominis segmento sexto supero utrinqde pone me^ 
dium taberculo minnto, acuminato munito distinfetus y tubercula 
marginibus lateralibus paulo magis quam inter se approximata. 

Habitat in insula Ceylan. 

97. Gyraphaena. pygmaea; Fusco^testacea^ tbO'- 
race obdomtHÜque basi pkrumque rufis, antenrds^ peeUbus 
elytrorumque callo humeraU^ testaceis, his parce obsoleUssime 
punctulaHs. Long. /^ lii*« 

Species niinuta, fusco-testacea» nitida. Antennae cras^ 
siuscttlaey testaceae , apicem versus vix infuscatae , articulis 
4 — ^}0 transyersis« Caput thoracis latitudine, fronte deplapr 
nata^ utrinque parce perspicite punctata. Thorax coleopteris 
distincte, angu^UpF, lati^udine duplo ferebrevior, angulis an*- 
terioribu^ -8ttbrectüf> posteriqribtts valde obtusis, subrotunda- 
tis« subdepressus, dorso parce subtiüter punctatus. Elytra 
jhorace sesqui longiora» apicem versus saepius infuscata, 
callo humei;fdi dilutipre, parce subtilijer punctata. Abdomen 
bßsi plerumque ditati9is,,,pQn,e medium iofuscatum, nitidulum, 
vix punctulatum. Pedes testacei» . 

Mas abdominis segment^ hgMo supero; ante apicem 

AreblT t NatarteMfa. XXV. Jahrg. 1. Bd. 4 
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obsoleloromqiie. Elytrd thorace sesqui fere longiora, parce 
subtiliter punctatst, fusco-testacea, callo humerali testaceo, 
angulis externis apicis saepfais fuscis. Abdomen nitidum, 
lateribus yix panctulatum, basi rurum, pone medium foscum, 
interdum totum rufum. Pedes testacei, peptus fuscum.^ 

Ma$ elytris interdum pone medium prope sutamm pli-. 
cato-subelevatis , rarius segmento secundo supero in medio 
margine posteriore luberculo minuto, sempcr segtiiento sexto 
supero medio ante apicem tubercuio validiusculo septimoqae- 
dente apicali intermedio spinisque duabus parvis lateralibus 
munitis distinctus. 

Habitat in insula Ceylan. 

95. Gyrophuena granulifera: Nigro^piöea^ wi- 
Hda, antennarum basi, pedibus dlgtrisque testdceiSj his an^ 
guh exteriore apicis rUgris , aut laevibns aut fortiter granu-- 
latis , thorace marginato, disco i^ptmctaio , abdomne rufo^ 
tesiaceo , segmenHs 4 et 5 pleruthque fustescentibus. Long. 
% lin. 

Habitu fere G. politae, magnitudine instabilis, nigror 
picea, nitida, colore supra indicato. Antennae capite thora- 
ceque paulo longiores, fuscae , basi testaceae, articulo tertio 
tenui, quarto hoc breviore et paulo latiore, art. 5— 10 sub- 
aequalibus, anterioribus ieviter transversis, ultimo longiore, 
a;cuminato. Caput thorace paulo angustius , fronte plana, 
aequali , utrinque parce sparsim punctata , ore rufescente. 
Thorax basi coleopteris distincte angustior, antrorsum suban*- 
gustatus, longitudin^ duplo latior, basi et lateribus rotunda- 
tus, angulis anterioribus deflexis, subrectis, posterioribus ob- 
tusis, supra transversim Ieviter convexus, tenuiter margina- 
tus, disco punctis 4obsoletis, quadratim dispositis impressus, 
inter medium et marginem puncto uno alteroye notatus, ce- 
terum laevis. Elytra thorace paulo longiora , laevigata, in 
altero sexu laeyissima, in altero tuberculis vel punctis ele- 
vatis, medium versus profundioribus et crebrioribus. Abdopien 
tenuiter pubescens, subtus piceum, basi dilutius^ supra rufo- 
testaceum , segmentis 4 et 5 infuscatis. Pedes flavo-testacei. 

Mas elytris tuberculati^ et abdommis ^egQientp s#ptwo. 
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4or9«li medk) producto, ntrinque spinulis daabos aealis, lo- 
bum intermedium vix superantibus armato insignis. 

Habitat in insula Ceylan et in India otientali. 

06«. A Gyr. humerali statara minore, colore et ab- 
dominis segmenti sexti martüi haod armato facile distin- 
guenda; differt aG. splendidula statura minore, capite paalo 
maiore, elytris fere totis testaceis, crebrius band seriatim 
granulalifi. 

96« Gyrop A«#sa ftigra: }ivgra^ nitida^ anienms pe. 
dibusque testaceis^ thorace laevi^ dytris impunetatis. Long. 

G» strictüla minor , corpore toto- nigro , nitidulo. An- 
t^nae laele 'flaiirou.tei£aeeae» Caput thorace angusiius, fronte 
aequaU, lateribils vix punctulatunu Thorax coleopteris angu- 
stior^i loi^liuline duplo fere bittor, basi et lateribus rotun- 
4atus, laevis vel obaolete biseriatioi impressus. Elytra tho- 
raoQ longiora , nUMuIa^ impunctata. Abdomen paraUelum, 
mgTBm, basi kittedUm plcem. Pede$ flavL 

Mas abdominis segmento sexto supero utrincpie pone me*- 
dium tuberculo minuto, acuminato munito dislinretas ^^ tnbercula 
marginibus lateralibus paulo magis quam inter se approximata. 

Habitat in insula Ceylan. 

97* Gyrajihaena, pygmaea: FuscO'-testacea, tbo-- 
race abdommisque basi plerumque rufis, antennis^ pedibus 
elytrorumque caüo l^umeraU^ tesiaceis, his parce obsoleUssime 
punctulaHs. Long. Va ^i»« 

Species minuta, fusco-testacea^ nitida. Antennae cras^ 
siusculfe^ testaceae , apicem versus vix infusx;atae , articuHs 
4 — 10 transyersis. Caput thoracis latitudine, fronte depla^ 
natai utrinque parce perspküe punctata. Thorax coleopteris 
düstincte.ai^ustipr, ,lati(udine duplo fere brevior, angulis an«- 
terioribu^ ,6ubrectu$9 posterioribus valde obtusis» subrotunda- 
tis> subdepi^essus , dorso parce subtiliter> punctatus. Elytra 
:thoraoe sesqui loDgiora^ apicem versus saepius infuscata, 
callo humerfdi dilutiproy parce subtiliter punctata. . Abdomen 
basi ple^rupique dttutins^:.pQn,e medium iofusi^atain, nitidulum, 
vix punctulatum. Pedes testacei. 

Mas abdominis segmentq sexto sup^rOr ante apicem 

AreblT f. NatargMclL XXV. JabrK. 1. Bd. 4 
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tübercttlis 4 mtnuUs, valde- obsoletig mimitö, n^njenttt septnM 
apice trispinoso distinctas. 
Habitai in kisula Ceylan. 

22. IjUaena Erichs. 
Gen. et Speo. p. 209. — Centroglosaa Matth. Ent. Mag. V. p. 194. 

98. Myllaena lateritia: Rufo^ opaea, cSnereo-te- 
riceGy capite fuscescente, thorcuns atiguHs posticis subrectU^ 
nbdomine fusßo^ $egmentomm ventraHum fharginibusänoque 
rufo^testacßis. Long. 1 iin. 

Statura et niagnitüdine fere M. gracilis Heer (Faun. Col. 
H^lv. 1. p. 303>, cölore Indteato , omniüm subtiltilBim^ con- 
fertifiisimeque punctata. Anlertnae rufo-leBtaoeae, 'articvUs 
2 — 5 i^ensim brevioribus, & — 10 inter se subaequaÜboB« Os 
flaTuiti. Thorax coleopterorunHatttodine, longttmliiie diniidio 
brevior, antrersnm teviter aTigBSfatas^ basi tmncatus, angu^- 
liß posterioribvs sobrectis. filylra thoitciB longitncUne^ mfo^ 
testacea, circa scutdluni vix inftiscatq. Abdimeh attemmtuii, 
parce longi« pilosam. P^rfes tdstaod« 

Habital ift inAila Geyltn. m 

99. Myllaena nitidula: Fusco-ferruginea, nWdulaj 
abdomne hast apiceque rufo^ferrugineo, antennis basi apiceque 
pi^'dibusque ftaeiß:, thoracic oftgttlk pmtieis oblusis. Long. 1 Iin. 

Statura elongata, apicem versus pärum atlenuata , sub-^ 
tnissime non confcrtissime pubescens, 'Öw)i*nce vix punclulalo, 
abdoniine perspicue punctato. Antennae valldtuscrfac, itrfo* 
testaceae, arliculis 3—5 plerumque fuscescentibus , arU se- 
cundo primo breviore,'tertio paulo longiore, 4— lö lotiglto- 
dine subaequalibus , latitudine subcirescentibas , art. ultimo 
maiore, apice acuminato. Ciäpul nitiduluin. Thorax coleopte- 
ris sublatior et paulo longior, lafitudine dimidio iwrevlör, an- 
trorsum leviter angustatus, ap^Ks posterioribus öblusis, fer'e 
rotundatrs, supra convexiusculns,' aut totus remigimeus, aut 
fuscus, marginibus rufis. Elyträ colore thoracis, distinctius 
punctata, margine suramo apicali'pferumque dilötiorei Abdo- 
men ante apicem fuscum , eonfertim distinctius punclatum, 
minus subtiliter pubescens. Pedes fl^vl. ^ 

Habitat ih ' insula Ceylaft. " 
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100. Jf yl/a#fta apioalis: F^rrugmea, opaoa, cine^ 
reo^erieea^ abdominei fuscescenlCy hoc apice rufo^testaceOy 
a$äenm$ pedibusque flaeis , tkoracis unguäs posHcu rectisj 
fere promitmUs. Long* % lln. 

M. rainnta Grav. vix brevior sed paulo latior , apicem 
▼ersus minus attenuata, c^nfertissime subtilis^imeque punctata 
et pubescens. Antennae testace^e, basi dilutiores. Caput 
thoracis colofe. Thorax coleopterorum lalitudine, longitudine 
dimidk) fere brevior, antrorsum angustatus, basi vix bisinuatus« 
anguiis posterioribus re^tis , subprominaUs. Eiytra thoracic 
iongitüdiffe. Abdomlnis segmenlorura margines nifi, segnien- 
tum sextum et septimum rufo^testa^ea. Pedes flavi. 

Habitftt in insula Geylan'. 

23. Biii^si^ Matthews, 
ftitwn4)|,,»Iag,.V. p.O^p. — Br»atp Jnft. Peuisohl. . II, p.374» 

10t.' Dinoptii einnamamea: Brunnea,Unuis9im4 
setioe(>f^p9^ts4en9,, anitenms pedibusque ttBimeis, Long. 1 Ifn. 

Habitti ]>. ftiscati Itatth. sed tnulfo minor, depressius- 
euhv tdtti confertissime subtiKsstmeque punctulata , brunnea^ 
sobuMda, putie tenuissima sericea vestiia. Antennae filifor- 
mes, t)asi dilutiores, artlculis 1 et 2 ceteris paulo maioribus, 
Art. tertio qoarto paulo minore, 4 — 10 subaequalibus, ultimo 
prafecedente dimidio longiore, subulalo. Caput deflexum^ 
laiJrüm fudco-teslaceum. Thorax eoleopteris fere latior, bre- 
Vii^, longftddine duplo latior, antrorsum angustatns , basi bi- 
sinuatüs , angulis posterioribus rectis , retrorsum prominulis. 
Efytra vix'thoracis longitudin^. Abdomen fortiter atlenua- 
ttim, apice magis minusve rufescens. Pedes sordide testacei. 

Habitat !n insula -Ceylan. 

24. leHCOcraspeiliiii. 

, Falpi ißasMarm ^subfiüfonnesi 

Ligula integra^ ante apicem coarctata, 

Fatpi'iabicUes biarticuUaiu 

Antennae fiäformes, 4triiouh ultima sequentäms tribus 

OiiiKimnctim fere tangiore, 
Tarsi Si^^mräculaii^^longaii^ M*tiouh prmo sequentibm 
.: inibpseoüiinietimf pro longiore. ^. ! - 
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Labrum transversum , membranaceum , pai^ce päosum, 
apice leviter emarginatum. Mandibulae parvae, altera mutica, 
altera medio bidenticulata. Maxillae malis modice elongatLs, 
membranaceis , mala interiore apice uncinata , intus spinnlis 
ciliata, exteriore apice barbatula, margine exteriore basi 
denticulo munito. Palpi maxillares articulo tertio secundo 
paulo longiore et angustiore, quarto praecedente dimidio fere 
angustiore, apicem versus sensim angustato. Labium mento 
transverso, ligula ante apicem coarctata, integra, paraglossis 
llgulam haud superantibus. Palpi labiales biarticulati , arti- 
culo secundo subulato, primo (duobus primis ordinariis re- 
spondente) hoc duplo fere longiore. 

Corpus parvum, obloifgum ^ parum cpnvexum, , alatum. 
Caput inflexum, occultatum^ transversum, fronte parum con- 
vexa, oculis maiusculis , rotundatis , prominulis* Antennae 
filiformes, tenues, articulis duobus primis maioribus, tertio 
praecedente multo breviore et angustiore, 4—10 sensim pa- 
rum latioribus , penultimis leviter transversis, ultimo praece- 
dentibus tribus vel quatu<)r (in n^aribus) coniunctim fere lon- 
giore. Thorax latus, coleopj^rorum latitudine plus dii^lo 
brevior^ basin amplectens, basi utrinque subsinuatus, antrorsum 
fortiter angustatus, lateribus cum apice semicirculatim rotun- 
datus, angulis posterioribus acuminatis» retrorsum pronakiulis, 
parum convexus, media basi levissin^e marginatus. Scutel- 
lum transversum, thorace^ occultatum. Elytra thorace tertia 
parte longiora, apice oblique truncata, ad angulum ej^terio«- 
rem excisa> subtiliter crebre punctata, subtilissime fulvo-^u- 
bescentia. Abdomen apicem versus fortiter ^ngustalum, bi*- 
teribus nigro-piloselluni. Pedes longiusculi , intjermedii basi 
approximati , tibiis muticis , tarsis omnibus 5-4irticulatis, po- 
sterioribus articulo primo tribus sequentibus coniunctim fere 
longiore. 

Mas abdominis segmento septiino «ipect^ iqiioe ^inargi- 
nato insignis. 

Genus capite omnino sub thorace occultato instgni modo 
distiActum^ neque cum aliqno confunfbendum. 

In der Gestalt der Zunge zeigt Leucocraspedon unver- 
kennbare Verwandtechaft mit Tridiophya Maunerb. und hat 
seine Stellung unter den ai[i derSfatse der Taehypbi^en ste- 
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henden Gattungen zu suchen. Will nfah .einer gewissen ha- 
bituellen Aehnlichkeit mit Dinopsis Rechnung tragen, so 
könnte man die Gattung vor Hypocyptus stellen. 

102. Leucocraspedon puUhellum: Nigrumj nt- 
füfom, 8ubiiHs9me pubescens^ antenniSj pedibus, thorads täte-- 
ribus laiius elytrorumque Umbo apicaü flavis. Long, vix 1 lin. 

Antennae flavae. Caput nigrum, nitidum, parce punctu- 
latum et pubescens, ore saepius rufo. Thorax flavus, macula 
magna, rotundata, discoidali nigro-picea, parum convexus, sub- 
tilissime punctulatus et convexus. Elytra thorace pauIo Ion- 
giora, crebre subtiliter punctulata et pubescentia, apice flavo* 
.marginata. Abdomen parce punctatum, longins fulvo-pu- 
bescens , lateribus nigro-pilosellum , segmenlo sexto apicem 
versus fusco-testaceo, septimo nigro. 

Habitat in insula Ceylan. 

Variat thoracis tertia parte posteriore flava, abdominis 
basi et lalere inferiore rufis. 

2S. lypeejptu Hannerh. 
Bracbelytr. p. 58. — Erichs. Gen. Staph. p. 214. 

103. Hypocyptus g lab er: I<figerrimuSy nitidus^ gla^ 
6ef, antennis pedibusque anterioribus rufo-testaceis, posticis 
piceis^ genicuHs tarsisque rufis, thorace angulis posterioribus 
subrotundatis. Long, y^ lin. 

Uyp. seminulo etiam minor , niger, nitidus, pubescentia 
fere nulla. Antennae tenues , testaceae. Caput nigrum, ni- 
tidnm, laevigatum, oris parttbus rufo-testaceis. Thorax basi 
coleopteris paulo angustior, laevis, totus niger. Elytra tho- 
race sesqui fere longiora, subglabra , sublilissime fulvo-pu- 
bescentia. Abdomen nigrum, vix punctulatum, apice piceum. 
Pedes rufo-tesiacei, posticis, femoribus tibiisque piceis. 

Habitat in insula Ceylan. 

26. leHCoparyphis Kraatz. 
Insect. Deutschi. IL p. 393. 

104. Leucoparyphus marginicollis : Niger^ 
nitidus, pedibus, anOy thoracis lateribus elytrisque flavis^ his 
macula ovali media nigra. Long, ly, lin. 

Kraatz Naturgesch. d. Ins. Deutschi. IL p. 394. 

\ 
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Leuc# silphoide pauIo minor, thorace omnium flavomar«* 
ginato, elytrorum margine exteriore infieico pedibusque cum 
coxis anterioribus palHde testaceU McUe distinguendus. 

Mae abdominis segmento sexto inferiore apice haud 
emarginato, ceterum quemadmodum in specietms affinihus con* 
structo. 

Uabitat in insula Ceylan et in India boreali (Dom. Bacon.) 

27. TaehiB«m«rphMS. 

j 

Palpi ulriqiie filiformes, 

lAgula biloba. 

Anlennae H-articulatae^apicem versus leviter incrassataem 

Elytra pectore longiora. Mesosternum carinaium* Ab^ 
dornen immarginaium. 

Tarsi 5~arHculaU^ breves, articulis 4 primis sensim bre^ 
vioribus, 

Labrum transversum, apice medio emarginatoin, detise 
ciliatum. Mandibulae trigonae, obtusiusculae, intus membrana 
tenui^ subtiliter ciliata fimbriatae. MaxiUarum forma fere 
eadem quae in generibus affinibus. Palpi maxillares filifor- 
mes , articulo quarto tertio dimidio longiore, hoc secundo 
paulo breviore. Labium mento transverso, ligula lata i me- 
dio incisa , iobis oblique inlrorsum truncatis. Palpi labiales 
filiformes, articulo primo secundo paulo longlore, tertio primo 
longiore, secundo parum angustiore. 

Habitus omnino fqjre Tachini, corpus autem latius, tbo- 
rax angulis posterioribus acuminatis, retrorsum leviter pro- 
minulis, scutellum magnum, elytra apice truncata, ftagdo 
apicali exteriore recto, abdomen immarginatum, mesesternum 
carinatum. Pedes breves, tibiis omnibus spinulosis, larsis 
5-articulatis, articulis 4 primis sensim brevioribus. 

Mas abdominis segmento septimo supero apice, infero 
profundius quadrifido , laciniis intermediis. longioribus , seg- 
mento sexto infero integre. 

Femina segmento septimo supero profunde quadrifido, 
laciniis longitudine aequalibus, infero sexspinoso, spinis late- 
raiibus intermedils quatuor brevioribus et angustioribus. 

Tachinomorphus non minus generi Tachino quam Co- 
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prqN>ro affinis, quocum mesoslerno carinffto scutelloque 
magno convenit, corpore autem maiore, abdomine immargi- 
nato, elytrotmn angulo apicali raeto tarsisque brevioribus 
facile distingttitur. 

105. Tachinomorphus f>itiatu$'^): NigeryniHduM, 
{Mtetinarum ba$i pedibu$que anterioribus ntfis^ elytris tho^ 
race pautö langiofibuSj Pitta indeterminata obliqua sangumea. 
Long. 2% lin. 

Tachiio mfipede paulo brevior et Itlior, depressiuseu- 
hs^ niger, nitidus, capite, thorace elytrisque omnium subtilis» 
sime pimctaktls. Anlennae vix capitis thoracisque longitu^ 
dine, pieeae, arßculo primo rufo, ultimo testaceo, tertio se- 
cundo paulo longiore, quarto minuto, 5 — 10 sensim paulo 
brevioribus et crassioribus, penultimis leviter transversis. Falpi 
picei. Caput fronte parum eonvexa. Thorax basi coleopte- 
torum latitudine, latitudine baseos duplo fere brevior, an^ 
trorsum sensim angustatus, t^asi late emarginatos, angulis 
posterioribus retrorsum prominulis, »cutis. Elytra thorace 
tertia parte longiora, nigra , vitta indeterminata obliqua san* 
gninea, posterius sensim latiore« Abdomen creberrime pun* 
ctatum. Pedes anteriores rufi, posteriores picei, tarsis rufis. 
Sexus differentia iam supra iudicata. 

Habitat in India orientali. 

S8. Ctprt ywM s Kraatz, 

Insect. Deutschi. II. p. 399. 

106. Coproporus spectabilis: Convexus, nitidus^ 
capile thoraceque laevibus, hoc lateribus subtilissime punctu-- 



1) KraatK Naturgesch. d. Ins. Deutschi. II. S. 399. 

2) Tachinomorphns fultipen Niger, niHduhiS, afUentuirum 
basi p$dibusque testaceis , tk0race angmlis posUriorikus acuminatis^ 
ßlylris hoc . paulo longioribus , obscure brutmei$, basi et sutut'a nigri^ 
cantibus, litnbo laterali nigerrimo. Long. 2^^ lin. 

Tachinus fulvipcs Erichs. Gen. etSpec. Staphyl. 921. 23 — 24. 

Hahitat in Java, Mus. Dom. Westermann. 

T. vittato siniillimus , antennis, pedibus elytrisque dilutioribus, 
palpis testaceis et antennarnm articalo tertio secundo paiilo breviore 
dilerre yidetnr^ attamea fortasse bob distiMgnendns. 
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/ato, elytris crebre subtUUer punctjoMM , peäibui aiUetmUqw 
rufo^piceü. Long. IV4 lin. 

Statura omnino Tach. terminalis Erichs. (Gen. et Spec. 
p. 250) sei maior, antennis pedibusque rufo-ptceiB, thorace 
praecipue lateribus subtilissime perspicue punctato , elytris 
crebre subtilHer, distinctius quam in specie allata punctatia* 
Anleniiae capitis thoracisque prope longitadine, apice paulo 
crassiores, rufo-piceae^ articulis 4 primis ferrugineis, articMlo 
quarto elongato tertio paulo breviore^ quinto praecedente 
paulo breviore et crassiore, sextQ hoc eliam paulo bre- 
viore, 6 — 10 inter se subaequalibus, ultimo longiore, api^e 
rufo-testaceo. Caput laevissimum, nigrum. Thorax coleopteris 
fere latior, latitudine duplo fere brevior^ antrorsum fortiter an- 
gustatus, basi utrinque sinuatus, angulis posterioribus retrorsum 
leviter prominentibus, acutiusculis , externe rotundatis, con- 
vexus, inargine laterali piceo-translucido. Elytra thorace 
vix tertia parte longiora, apicem versus sensim leviter angu- 
stata, gecundum marginem lateralem posterius late obsolete- 
que impressa, convexa^ nigra, margine apicali summo piceo, 
pubescentia fere nuUa. Abdomen parce punctatum, nigro- 
piceum, apicem versus rufo-piceum. 

Habitat in India orientali. 

107. Coproporus flavicornis: Convexus^ nigro^ 
piceuSj niHduSy capite tkoraeeque vkß, elytris subtUiter ptin- 
ctulatis, antennis flavo^^ pedibus rufo^testaceis. Long. IV2 
—V/„ lin. 

Statura fere omnino Copr. spectabilis, sed paulo minor, an- 
tennarum colore et structura facile distinguendus, nigro-piceus, 
thoracis elytrorumque marginibus piceo*rufis. Antennae capite 
thoraccque breviores, tenues, totae testaceae, articulo quarto 
tertio distincte breviore, latitudine parum longiore, obconico , 
articulo quinto praecedentis apice vix latiore, 5— *10 inter se 
subaequalibos, ultimo maiore. Capitis thoracisque forma fere 
eadem quae in specie allata, thorax antrorsum paulo minus angu- 
status, angulis posterioribus externe paulo magis rotundatis, 
marginibus omnibus rufo-piceis. Scutellum laeve. Elytra 
thorace vix tertia parte longiora, apicem versus sensim le- 
viter angustata, secundum marginem late obsoleteque imr^ 
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pressa, conv^La, ssbiiliter punctata ta, itigro-picea, nrargine 
apicali rufo. Abdomen panctdatoni, piceom, subtus et ante 
apicem rafo-testacenm. Pedes rofo-testacei. 
Habitat in India orientali. 

108. Coproporus punctipennis-: Convexus^ pt- 
ceus^ nitidus^ capile thoraceque saepius rufo^piceis, taecigatiSj 
hoc ante scuteUum punctis duobus impresso , elytris crebre 
minus subtiiiter punctulaiis. Long. 1% lin. 

Praecedentibus statura valde affinis, sed minor, elytris 
fortius punctulatis , thorace laevigato, ante scutellum punctis. 
2 impresso facile distinguendus. Antennae rufo-ferrugi- 
neae, capite thoraceque paulo breviores, articulo tertio se- 
cundo tenuiore et paulo longiore, articulis 4—10 inter se 
subaequalibus, latitudine vix crescentibus, ultimo maiore, te- 
staceo. Caput nigro - piceum , laevigatum. Thorax basi co- 
leopterorum basi fere latior, antrorsum angustatus, angulis 
posterioribus retrorsum prominentibus, subrectis, externe ro- 
tundaüs, convexinsculus, laevissimus, ante marginem poste- 
riorem supra scutellum puncHs duobus semper conspicuis im- 
pressus , piceus seu nigro-piceus, marginibus rufo-piceis. 
ScuteHum laeVigatum. Elybra thorace plus tertia parte lon- 
-giora, crebre distinctius punctulata, secundum marginem la- 
teralem obsolete impressa, nigro-pieea, marginibus rufo-pi- 
ceis. Abdomen pttnctuiatum, segmentorum marginibus anoqiie 
magis mlnusve rufescentibus^ Pedes rufo-testacei, femoribi» 
interdum rnfo-^iceis. 

Habitat in India orientali. 

109. Coproporus subdepr essus: Parum con^ 
vexus, niger, nitidus^ antennarum basi pedibusque rufo^testa^ 
ceiiy capite thoraceque subtiUssime vix perspicue punctulatis^ 
elytris confertim subtiUssimß punctulatis, secundum marginem 
lateralem subtiiiter canaliculatis. Long. i% lin. 

Tachino ventriculo Say vix brevior, sed paulo latior, 
parum convexus, fere subdepressus, niger, nitidus. Antennae 
capitis thoracisque prope longitudine, nigro-piceae, articulo 
primo rufo-testaceo, articulis secundo tertioque piceis, subae^ 
qwüUmsy articulo quarto quinto paido longiore, 5—10 inter 
se smbaequalUms , ultimo longiore, apice abrupte acuminato, 
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nifescente« Caput fere laevigatum. Tborax boei ooleople- 
rorum latitudine, apice dupio angfiistior, biütudine basees dupto 
brevior, kteribus rofomdatus , baai leviter bisinttatus, aitgnlis 
posterioribus retrorsum teviter prominentibus, rectiß, externe 
rotundatis , supra leviter transversim convexus , snbtilissime 
punctulatus, margine baseos sumrno piceo-translucido* Scu- 
tellum vik punctulatiun. Elytra thorace vix ses^i Ion- 
giora apicem versus subangustata , angulo apicali exteriore 
oblique trüncato, parum convexa, nigra, nitida, crebre sub- 
tilissime punctata, secundum marginem lateralem canalicu- 
lata, margine apicali summo piceo rufescente. Abdomen ni* 
gro-piceum , apicem versus vix dilutius, basi subtiliter pun- 
ctulatum, apIce fere laevigatum. Pedes rufo-testacei. 

Uabitat in insula Ceylan. 

Obs, Differt a Tach. melanario Erichs. (Gen. et Spec. 
p. 252) statura maiore, punctis obsoletioribus, abdomine fere 
toto nigro-piceo, pedibus rufo-testaceis. 

110. CoproporuM pygmaeut: Leviter convexu$^ 
niger^ nitidus , anlmfuirum basi pedibusque testacds^ capite 
thor<iee^e laevigatis , elyiris subtilissime pmctulatis , secun-' 
dum marginem lateralem latius profunde impressis. Long. 
Vi— 1 lin. 

Copr. sabdepresso statura affimc^ sed multo minor, mi*' 
rms depressu^ niger, nitidus* Antennae teoues, fu8cae,.ar* 
ticttiis 3 primis testaceis , articuio tertio secuudo tenuiore 
et paulo breviore, quarto quinto paulo minore^ 5-^10 inter 
se subaequalibus, ultimo maiorje, apice testaceo. Capit lae- 
vigatum, oris partibus rufo-testaceis. Thorax. fere brevior 
quam in specie allata, ceterum simili modo construotus. £ly. 
tra thorace plus sesqui longiora, apicem versus leviter angu- 
stata, subtilissimc punctulata, secundum marg|nem laterakm 
late profundeque impressa. Abdomen subtilissime punctulutum, 
nigro-piceum, apicem versus magis minusve piceo-rufiim. 
Pedes laele rufo-4eslaceL 

Mas tatet. 

Uabitat in insula Ceylan et in India oriejitali. 

111. Caproporus atomu$: PauHuiutn coneeams^ 
ni§rOf*pioeus, nHidus^ aniennatum basi pedibmque te$imaei$f 
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capUe tharacetjiue laevigcUis^ tlytrü conferHm Mnbti&snm^ putt«* 
dulath. Long« ^/^ lifi. 

Corpore minuto, depresso ab antecedentibus faoile dU 
stinguemdus, tiigro-pieeus, nitidulas. Antennae mtnus grack- 
leis^ articulis 3 pritnis teslaceis, eeterts foscis, lertio secundo 
paiilo breviore et angnstlore, quarto qiiinto paulo minore, 
5 — 10 inter $<e subaeqiiaKbiis, ultima maiore, conoolor^ Ca^ 
put parum convexum, oris partibus rufis. Thorax latitudifie 
coleopteris aequalis, antrorsum minus <|uam in speciebus 
praecedentibus angustatus, fere deipressus, celerum similiter 
construclus, nigro-piceus, vix punctulatus. Elytra thorace 
dimidio longiora, depressiuscula, confertim subtilissime pun- 
ctulata, nigro-picea, margine spicali summo rufo-^piceo, circa 
marginem suturalem subtiliter canaliculata. Abdomen subtilis- 
sime pdnctatum, apice ferruglneum« Pedes testacei. 

Habitat in insula Ceylan. 

112. Caproporus rufus: Co»vea>u$, rufo-te$ia~ 
ceus, nitidmSf capUe, thorace elylrisque giabris, abdomine 
basi punctuUito. Long IV4 Hn» 

Copr« rutito Er* chlore et statuta similis, at paulo mi«* 
nor, corpore glabro et anteums tenuioribus i^erto distinetua« 
Aftt^nae dapite thoraoe^ie brettores, totae testaoeae^ apiceoi 
vemts vix draasiorea, articuio tertio aecundo fer^ iongion^ 
quarto praecedenie paulo longiore, &— 10 inter se subaeqm- 
libus. Caput laeviasimum. Thorax basi cdte^pteroruoL iAti* 
tttdine, hao dpplo fere breyior,^ antrorsum fortitar anguat^ 
\w, anguUa poateriorib«» retrörsum leviler prooninentibi^ 
lotuadatis, satia convexua, laevissimus« Biytri) thorace tertia 
parte longiora, aogulo apicali exteriore aubrotimddtOy seoua«^ 
dum marginem lateralem impresaa, laems^ima. .Abdomen 
basi punctulatum, lateribus haud pilosellum. Pedes rufo-tjestaceu 

Habitat in India orienlali. 

113« Coproporus faseiipennist Leister oan- 
f>exu$^ rufus, nitidus^ capiie^ thorace elytruquß tßevis^imiSf 
hi$ fasda basali^ utrmque abbreeiata^ nigra. Long. % lin« 

Colore aat tnsignia* Antennae apice paulo crassiores, 
articulis 3 primii» elongatis , 5 primis rufo^testaoeisy 6 ulti** 
mia niacia« Caput toloia rufum^ laevisaittum* Thorax ba«i 
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coleopterorom basi hfiud latior, ktitadine baseos duplo bre- 
vior, antrorsum angustatus , basi fere truncatus, ang^Hs po- 
sterioribus retrorsum vix prominulis, subrectts, externe ro- 
tundatis« Elytra thorace sesqui longiora^ convexiuscula, rafii, 
pone basiq fascia basali iodetermiiiata, utrinqae abbreviata, 
nigra, secundum marginem lateralem late obsolete impressa. 
Abdomen rufnm, vix punctulatum, lateribos apiceque nigro- 
pilosum/ 

Uabitat in insttia Ceykn« 

Yariai elytris totis rufis. 

114. Coproporus tachypor oides: Leviter con^ 
vexuSy tdlidus^ piceo^-rufus^ antennarum basi^ pedibus^ thorace 
elytrüque rufo-testaceis^ ilh disco^ his bctri saepius infuscatiSy 
laevissimis. Long. 1 lin. 

Modice convexus, glaberrimus, nitidus, colore Indicato^ 
Tachyporo terso Er. similis, at brevior et latior. Antennae 
capite thoraceque breviores, apicem versus crassiores, arti- 
culis 1—3 elongatis, 4--10 sensim paulo crassioribus, 6— tt 
fuscis. Caput brunneum, rarius piceum. Thorax bai^i co- 
leöpterorum latitudine, longitudine baseos duplo brevior, an- 
trorsum fortiter angustatus, angulis posterioribus retrorsum 
parum prominentlbus, rotundatis, mfb-testaceus , disco inter* 
dum inftascato. Blytra thorace sesqui fere longiora, postice 
subiKttenuata, angulo apicali extemo subrotundato, late mar- 
ginata, secundum marginem lateralem haud impressa, lae- 
vissima, rufo-testacet, circa scutellum et angulo basali ex- 
terne interdum infuscatis. Abdomen punctulatum, piceu», 
lateribos apiceque longius nigro-pilosum segmentorom mar- 
gini^s anoque magis minusve rufescentibus. Pedes testacei. 

Habitat in insula Geylan et in India oricntalL 

115. Coproporus castaneipennis: Levitercon- 
f>exu8, nigro^piceus , nitidus j antennarum basi^ pedibus tho- 
raoisque Hmbo rnfis^ elytris castaneo-rufis , vix punetulatis. 
Long. Yö ß**« 

Statura minuta et colore indicato facile cognoscendus, 
capite thoraceque glabris^ elytris vix punetulatis. Antennae 
minus tenues, piceae, articulis 3 primis rafis^ articulo tertio 
secundo paulo breviore, obconico, quarfo quinto paulo minore, 
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5-10 inter se subaequaUhw, eiusdam latitudinis. Caput nigro* 
piceum, partibus oris rufis. Tborax basi coleopteram latilu- 
dine^ longitudine duplo latior, anirorsum fortUer angastatns^ 
angulis posterioribos retrorsum leviter prominulis, obtuse 
rotandatis, supra leriter conVexus, nigro-piceus^ limbo mar- 
fuudi latiore, basali apicalicpie angusiiore rufo. Scatellum 
piceo-rufum. Elytra tborace tertia parte longiora^ posterkui 
attenuata^ rufo-castanea , margine apicali smnino rafOi-testa- 
ce(v> lateribus neque late marginata, neque impressa. Ab- 
domen confertim subtiliter punctulatum , piceum , apice ru- 
fum, lateribus apiceque longius nigro-pilosum. Pedeß rufo- 
testacei. 

Habitat.in insula Ceylan. 

28. Tachjparas Gravenh. 

Erichs. Gen. et Spec. Staph. p. 231. 

11& TaeJk^portij brunneus Eabr. Bnt«S^yst.LU. 
535. 19. — Erichs. Gen. et Spec. Staph. 241. 1& 

Exemplar a Dom. Helfer in India orieiHali lectam a Ger- 
m^niae iodii^iduis luhtt niai statura paolo miinare, praiecipue 
l^)gUJftjore differre. y^detur, attamen forte apecies, diversa. 

i9. Canasama Kraatz. 

Natmrgesch. d. Ins. Deutschi. II. p. 431. — Conurus Stepb. Erichs. 
Gen. et Spec. Staphyl. p. 218. 

117. Cono$ama diitiffma: Tenuiter pnbescerui, m^ 
tUuk^m, picemn^ antenmSj pedibvs elytrommqme^ macula ib($- 
sali media mumtarufo^t^taoeiiy thorads margime icUeroH kii0 
ruf0$^enU. Long.. 3 Ifai. 

Statura et nogMitudine fereCon. pubescentis QrarVi' sed 
p«6fo minus convexiim^ thbrmce mame, coleopteria ibrt^o^ 
libus , bq)un<^tis« Antemiae gracilea , cafite thoraceqtt^ 
paido kmgiores , aptcem versus vix incrasiatae, testaoeaei 
laedio vix fuscescentes* Caput higro -piceum, nitidum, ore 
rafo-piceo. Thorax colec^teris latior, latitudine tertia parte 
brevior^ antrorsum förtiter angustatus, angulis posterioribus 
retrorsum sat förtiter pro[ninulis, rotandatis, nigroi-^piceoin, 
nitidulum, dense subtilissime puactcdatun» elApiibeseenSy mar- 
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fine ompi laterüli latius. rnfesoeote« Elybra th^raoe vix 
tertia parte Ipiigiora, iiigro«*picea , macula hasili media min. 
nvta, rotmidata, rufo**testacea or&ate, confertiiBime subtilifr- 
skne punctalala et pubeseentia. Abdo«^ fusoo ^ piceum, 
sabtus sicuti peetfi$^ mfum.. Pedes ruf(Mestaoei« 

Jf<is abdominis segmaato seftimp infero apice late fro^ 
fndequQ tfiangulariter exoiao. 

Habstat tu India Orientale ' 

tl8. Conosömu ceylanefise: 'Fu$cö ^mgmm, gri- 
sed-pubescens, elyiris thorace paulö lonffhribüs, pectibus an^ 
iennlsqu^. i^ufo^t^^tacmk. Ms fillf&rmibus. tottg. f% lin. 

Con. pubescenti Grav. simillimum e|; afüne, statura pauIo 
minore, antennis filirormibus facile distinguendum , fusco-ni- 
grum. Antennae Cffiiip tfiCjracQjpje paulo breviores, apicem 
versus vix incrassatae, articulis omnibus elongatis, penalti- 
mis apicem versus interdum mfuscaiis. Capitis thoracisque 
fMrdia'^eiieieiafidevi cpiii&. in« speeic 'dUali* fiiylra^ tboraeej paulo 
longiora» . i-^ . : ! 

t Habilatini iafiuk Ceyita«. . . . .« 

11^. Conös^tntt gracile: liigruffir,^erice0'pnbt9* 
cenn; e^irii ihoface ferliü pUtte lötigiöri^us , i>iHä i^Mkfi» 
discoidali apiceque br^nneis, antennis bad pedibusque testa^ 
ceis. Long, ly* lin. 

Con, pubescente paulo brevius sed multo ' arigüsliüs, 
statura gracili, nigrum, confertissime subtilissimeque punctu- 
ktum et pubtiscmis; Antennae capite thcntioeque^ nivlto lon- 
gioreäv apicem v«rBu« vix in^srassatftes testaee«e, ba0i ^atato 
«Ktetiörei?^ arüepüs oimtibu^ eimgäti^ äpict^ vs«rsuii sm^im 
brevioribus. Caput convexiusculum, «iSgrum^ nltiduAi, siiinti-^ 
lisaima-iHinetitlalumv ^ >ube^c6nft^ Tliaraxicolttoptöris vix 
l^%n^i(4Hw^ fereim^ri]^:^ laviter aiignsUta% 

ta^ iitnnque sufasiniMttta^ ungidiftipbslerioanbiis poftice. päd« 
promimilis, antertoribus rectisy lejwiter co^exus^ <Qto» ii%fetv 
£Jytra. thorace itertia fart^ longiiora, lügra, vitla ohliqua i di»i> 
eoidf li ad apie^ d^sceodetite apijeeque ipso > brunneo-^esta«- 
t^^ ^ ; AbdopeilL tolum nigmoi, apice pifesdlum. Pedes eam 
(Nl^Ktölfut^i^il^uS: lesJitcei, tatvis.po^tiois .Valde. elongatis. 
.f." Qbl^t'(foqi|$uto.jCei]laDk*'. 'uai/.^-u. 't - •;^a"..j .1.:: ;^ ■.; 
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1!^0» CanQ9oma rufum: R^fum^ mtiihdum^ tmuiter 
^risa^-pubescem 9 elytris thorace paulQ longkiribus^ antemi$ 
bremuscutis. Long, 1 lin« 

Cofu bipunctaio paulo malus, totum ^fituratiu« ruf<Me* 
Maceum, ere^rrime subtiUssimeque punctuhtum et pubescen^ 
Aotaiuiae capilQ tbQraceque breyiares, apicew versu« va 
>Qcarßi^i((aQ^ »rUculis; pe^ultimig laUtudine vix UmgiorU^iuu 
Caput vix punctuktuBit nitiduui« Tborax poleoptenun vU k** 
tior, aDbroxsum aogu^tatws, bm troncatus^ anguU^ posterto«^ 
pribii« obUißis, 6ii|>F0tundtti$, retr<Mrsum vix prominulis, levitar 
canvcxiiß» flyt^a iborace paulo longiarai apice oblique truor- 
Cf^at Abdomen nigro*piloseIlum. 

Habitai in India boreali (Dom« Bac4Hi>* 

,121. Conosoma pictipenne; Brunneum, wifWti- 
lum, antennarum basi apiceque pedtbusque t^staceis , elytrö^ 
rum macula basali transversa flava^ tnargine apicali, ^puncto 
maiore medio lateralique minore contigms nigris. Long. 1 lin. 

Conos. bipmctato Grav« fiplo ' liiinusi., colore indicato 
sat insigne, brnoneu«, nltidulum, pube grkiea lenüiter vesti« 
tum. Antennae. apicem versus leviter incrassatae, flapae^ ar- 
ticulis 6— 9n^m. Caput brunneum. Thorax colebpterorum 
basi paulo latior, antrorsum angustatus, basi fere truocatus, 
angulis posterioribus vix prominulis , reclis , brnnneus , ante 
1)asln ütrinque plerumque infuscattis. Elytra brunnea, basi 
inäcula transversal! flava, apice, sutura fasciaque media in- 
terrupta in maturis fndiViduis , punctis duobus apiceque in 
minus maluris nigris. ' Abdomen bFunneum, supra medio ni« 
grum, apice rufo-testaceum. ' Pedes rufo-testacei. ■ 

Mas abdominls segmento inferio^re septimo apice' trian- 
gulariter exciso. ; .; ,....,. .1^. 

tla^tat in ifisula Ceylan, 

30. MetfUis Lest eh. 

Matanerh. Brncheljtr, p.64» •*- Erieh^. Gen. p.2ß€L 

lad. B0l€ti>i^ii$9 bimueuiainsf ficeus, kUidüs, 

ihoracis tnargine iateraU dbäominkque bäsi äf^ee^e btnnneo^ 

ieüaagU y pedoane elybrtBque ni§ri&, hk iuntM ba$0ti albidis. 

Long. Vfi Uü.. ' '. - ■ •■^'■i'- ■ :'* • "''- •'' i ■ •> '1' 
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Bot. pygmaeo Fabr. statura affiiris, elytris qnemadmo- 
dum in BoU atricapillo coloratis. Antennae capite thora- 
ceque longiores , apicem versus parum incrassatae , articulo 
secundo tertio vix longiore, articulis 1 — 4 rofo-teslaceis, 
5—10 fuscis, inter se subaequaKbus, ultimo praecedentibus 
duobus coniuiictim longitudine aequali, flavo« Caput ntgrum, 
nitidum, ore flavo« Thorax basi vix coleopterorum latitudine, 
antrorsum angustatus , latitudine baseos paulo brevior , an^ 
gtdis posterioribus obtusis, disco piceo, lateribtts branneo^ 
testaceis. Soutellum piceum. Elytra thorace plus sesqni 
longiora, nigra , nitida , macula lunata humeraii flava^, Serie 
dorsali ordinaria punctis sat distantibus, circiter 5—6 compo- 
Sita. Abdomen supra parce punctatum, rufo-testaceum, seg- 
mento quarto medio baseos^ duobus sequentibus basi magis 
minusve fuscescentibus. Pectus nigrum. Pedes pallide testacei. 

Sexus differentia latet. 

Habitat in insula CeylaiK 

SL l^c ul ay wM Maftnerlu 
i; < . Brac^iytr. p.62. -- Ericbi. iUn. f. 281. > 

123. Mycetoporus testaceus: ElongatuSj testa^ 
ceuSf vertice segtnentorutnque abdominis basi piceis^ pectore 
concolore^ elytris serie punctorum dorsali simpKce. Long.lVa lin* 

Statura, magnitudine et colore fere omnino Myc. splen^^- 
didi Grav. sed paulo gracilior, elytris pectoreque conoolorir 
bus, segmentorum abdominis dimidi« parte posteriore rufa. 

Mas abdominis segmen^ inferiore sexto margine dens^ 
piloso, septimo profunde inciso« 

IJabitat in India orientali. 

32. Taiygiaa» Brich s. 
Gen. et Spec. Staph. p. 288. — Kraatz lüs. Deutscbl. II. p.477. 

124. Tanyffnathus rnficollis: Brunnens, mtidus, 
capite, thoracis apice elytrisque nigro^piceii , his margine 
Ofiiciüi ihoraoeque rufQ*te$taeeiSy an^emis apice. flajm^ pedi- 
bus rufa^testaceis. Long. Vjfr-i lin» 

Tauygn» termihaU vix. brevior sed paido «ngustior,. oo* 
ore indicato. Antennae articulo primo rufo , ai^tipulis H>^6 
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saepias feseescenübus, 7 — 11 flavis. Ca{mt nignim sen «i- 
fro^^eom , om parübns testaeeis* Thorax simili modo quo 
m speciebus huic afflnibns consIruoUis et punetatus, rafas, 
apicen yersas magis minuave fiiscescens. Scutellum confer- 
tim sttbtiliasiaAe pandatoin. Blytra thoracis longitudine, con- 
ferüm svbIiHler punctata et pubescentia, nigra, nitidnla, mar- 
gine apioali rafo. Abdomen creberrlme snbtilios pmctatam, 
fiilvo-pubescens, nigro-pilosum, fiisco-brunneum, snbopacum, 
segmentomm marginibns late mfis. Pectus branne«m* Pe- 
des testacei, coxis anterioribus concoloribos« 

Habitat in insula Ceyian et ü» Indta orientali. 

Fario/ thoracci toto rufo. 

125.^ Tanifgnathus fuscus: Fuscu$, mHdm$, an^ 
tennis pedibu$que rufo-^tesiacm, capUe fusco^piceo, dgiriß 
concoloribus^ abdomine brunneo^rufo. Long« P/i lin« 

. Picaecedenti statora simillimus, paulo angusUor, colore 
indioatOi ^ytris paulo bi:evioribus, subtilius confertissime pua^ 
ctatis facile. distinguendus. Antennae articulis 2 — 3 Tix in-* 
fuscatis. Caput piceum. Thorax lateribus ferrugineo-trans- 
lucidis. ScuteUum rufescens« El^tra margine apicali summo 
vix rufeseentia. Abdomen totum brunneum. 
Habitat in India orientali. 

83. AcjlapkanuNordman. 
SynAol. p. 127. %. 1. f. 19. — Ericlw. Gen. p. 519. 

126. Acylophorus ruficollis: Niger^ nitidtis, (Ao- 
race pedibusque rufis, elytris confertim fartius punctatis. Long. 
4 lin. 

Ac. glabricolli Lac. sesqui fere maior, niger, nitidus, 
tborace pedibusque rufis« Antennae elongatae, ferrugineae, 
articulis 3 primis apicem versus piceis, articulo tertio se- 
cundo vix breviore, quarlo sequenle paulo minore, 5 — 10 
sensim paulo brevioribus^ ultimo subgloboso, dilutiore. Palpi 
rufi, maxiDares articulo ultimo ovato, apice acuminato. Caput 
ovatum, inter oculos puncto singulo utrinque Impressum. Tho- 
rax basi coleoptefrorum basi latitudine aequalis, latitudine 
baaeos paulo bteviopi antroraum leyiter angustatus, ce- 

Aiehiv C NatvrceMh. XXY. Jahrg. l.Bd. 6 
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t^rum ut in aliis huius ^gcmeris iq^eeielHtf» eoBfbruetiia ^ 
]kqnoldtus, mfas. Scatdlum erebre puBetatanu Elytra ttiortee 
paalo loflgiora , basin versus subattenuala • conferlini (^rüviß 
punctata , longfius fesco - pubescentui« ANomen crefnre mi- 
nus tortäm pimctatuiny nigrO'-pQbej^ens , apioem versus 
subtusque' ooloribus 4aetis metallicis refiiplendens , aegmento 
, sexto apaceui versus rufo-*piceo. Pedes rufi seu rafo^brunnei, 
tarsis dUutioribus. r 

Habitat m insula Ceylaii« 

34. %iedks Leach. 

Erichs, tien. et Si»to. Staph. p. 52a, 

127. Quediu» spectahiHs: mgerrimus, rdtiduSj 
iärm piceis^ eh/tris paree profunde, abdtnninis segmentis cre^ 
bre suhUHter puneMis. Long. 6 lin. 

'^' Quedia laterali maior, capite thoraeeque paulo angu- 
stforibus. Antennae capite paulo longiores , articulo lerüo 
se^undb paulo bngiore, 4—10 sensim paulo latioribus, pen^ 
ultimis^ leviter transversis , ulNim/ oUongo, apice aeuminaio. 
Caput thorace angustiüs, subovatum, paree subtilissime pun- 
ctulatum, utrinque supra oeulp^ punetis duobus maioribus, 
in fronte utrinque ad oculi marginem puncto singuio impres- 
sum. Thorax coleopteris paulo angustior, latitudine fere 
longior, antrorsum anguistatusy angulfs anterioribus fortiter 
deflexis, basi cum aitgulis postcrioribus riotundalus , seriebus 
puBctis .tribus aequaliter distantibus compositis , lateribus 
utrinque ante medium punctis praeter marginalia % vel 3 
profundis, approximatis impressus. Scutellum laeve. Elytra 
thorace tertia fere parle lon^iora , paree profunde, lateribus 
paulo crebrius sed minus profunde punctata, spatio angusto 
inter punctos profundos di^ci lateralesque minus profundes 
impunctato , hoc punctorumque interstitiis paree subtilis- 
sime punctulatis. Abdomen apicem versus paullulum angu- 
Statum, crebre subtiliter punctatum, tenuiter nigro-pubesceus.- 
Pedes nigri , tarsis piceis. ' 

In India bor^ali ^ Dom. Baqon lectus. 

' 19$. QHediuä chi^ri^phanuß> Viridis miei(Mou$r 

i. '■ i • 
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nUiduß, abdomiBe neloUioo^termeot&re^ aino ferrugineo. Long. 
4.Jui. 

Erichs« G^n. et Spec StapkyL 633. 11. 

Habitat in Bengalia, Mus. Dom. Hope (Ericbson). 

129. Quedius fulgidus Fabr. Er. : Niger y nitidus^ 
antennis pedibusque nigro-piceis, elgtris rufis^ thoraöe laleru- 
hu$ subdUatato. Long. 4y2 lin. 

• Specimina duo , in India boreali a Dom. Bacon lecta, 
ab individuis germankis distingdi necjueünf. 

130. Quediuscruentus Oliv» Er.: Niger, rUtiduSy 
antennarum basi^ P^'/'^a pedibui anoque rufU, elyUis parcm$ 
punctatis, rüfis. Long. 4 lin. 

[ Exemplar^, qupd in India .orienMi «Dorn. Helfer lectum 
esse Dom. Lockey dicit, omnino cum gevmanicis Qaedii.craenti 
Oliv. ^r<, individuis coBgruiU 

'SS. IßreopUlHs Mannerb. 

Brachelytr. p. 20. Kraatz Ins. Deutschi. IL p. 528. 

131., CrcQphilus vill%penni$: Niger^ niHdius, elffm 
iri9 ferry^n^y^ basin Pf^sus fuscescentibus ^ densius, fulvo- 
pubesp^tibuSf siAfu$ pjefftore abdomineque diiereo, segmentii 
5 — 7 lateribu^ fusco^pubespaUibt^. Long. 10—12 lin. > . \ 
: CreophiU) maxiUoso multo w^ior, ocnlis maioi^bus^ tho** 
race basin versiis. paulo magis angustato* Antennae nigraiT) 
articulis..,?— 10 abrupte crassioribu9. Cftpot maris thorace 
l^tius» fcmipaQ angistius , laepigatum^ basi utrinque einfei'eo*' 
YiUosulaDQu Tboracis forma fere eadem quae in specie aliala» 
Scutell^n^ creberrime punctujatmn, fulvo«-pubescens. Elytra 
thorace fte^qui longiora , confertissime ftubtiliter punetubto, 
fulvo-tvilloso-pubeseentifl) fermginea^ basin versus iitfuscata, 
hun^^ris nigris« Abdomen confeftissime subtUissinieciue pun^ 
ctulatum, subtilifisime fusco«pubeseens, svpra segmentis 2^b 
margine apicali longius fulyo-pubesceitil^tts^ infra tomento 
spisso fulvo obductum. Pedes nigri, tarsis picescentibns. 

Mas ßbdominis segmentis 5**-? inCeris laleribus, femina 
segmeutis s^^xto septimoque totis nigro-^pubescentibus insignis. 

Habitat in India b6reali, Dom. Bacon; ia India «ostraU 
(Decan), Dom. Sauadersk . . 
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131. Crethphilus maxillo$U9: füget, fiUUha, tho- 
racis anguUs posterioribus rotundatis , elytris fasda cinerea^ 
abdomne subtui segmenHs 4 vel 6 (^ereo^tomentosiSy pectore 
mgro^pubescetUe* Long. 6—^10 lin. 

Staphylinus maxUlosus Linn. Faun* Suec* n. 981. — 
Erichs, et Spec. 348. 2. 

Exemplaria duo, a Dom. Bacon in lidia boreali lecla 
ab indigenis distinguere non possum. 

3C» LeiBtoIrfpli«» Perty. 

Delect. animal* articul. p. 30. — Kraalz Ins. Deutschi. II. p. 532. 

132. Leistotrophus tnarmoratus: Niger, tomento 
fusco-nebühso ve$tituSy aniennarum basi pedibusque tesiaceisy 
femoribus tnedio nigris. Long. 5 lin. 

^tapliyfinns marmoFatus Erichs. Gen. et Spec. StaphyL 
026. 20—23. 

Exemplaria in insula Ceylan lecta omnino cum descri- 
ptione^ javanici Staphylini marmorati congmunt. 

133. Leistotrophus tenuicornis: Niger^ tomento 
fusco^nebuloso vestituSj antennis tenuibus, femoribus posterio- 
ribus basi apiceque tarsisque ferrugineis. Long. 6' lin. 

Praecedente paulo maior , antennis mnlto iongioribus 
focile distinguendus, niger, capite, thorace elytrisque tomento 
brevissimo depresso cinereo^fuscoque nebuloso obductis. An- 
tenriae capitis tboradsque fere Ipngitudine, ferrugineae, basi 
rafo-p-testaceae, articulo tertio seeundo sesqui longiore, quatto 
secundo vix bre^iore, quinto hoc subaequali, 6—10 sensim 
paulo brevioribus, penultimis latitudine sublongioribns, ultimo 
apice acuminato. Capvt thorace fere latius, subdepressum, 
eonfertissime subtiliter punctatum. Thorax coleopteris angu- 
stior, latitudine pauto longior, basin versus angustatus, angu- 
Us antmoribus acutis. Soutellum atro-tomentosum. Elytra 
thorace paulo longiora. Abdomen supra segmentis anterio- 
ribus subtilissime fUvo-tomentosis, secundo quartoque medio 
utrinque macula^maiore, basin versus angustata, nigro-tomen-^ 
tosa, quinto sextoque fere totis nigro-tomentosis, subtus con- 
fertim subaequaliter punctatum, griseo^pubescens. Pedes fusco- 
picei, femoribus posterioribus basi apiceque fusco-testaceis, 
tarsis piceo^rufis. 

Habitat in India boreali, Dom. Bacon. 
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37. TricliocMHetes. 

Äntermae longiuscuiaej tenues, artic9Üo uUimo apice $(U 

fortUer emarginato. 
Palpi filiforme, maa>iUares ort. quarto terHo bretiore. 
Caput oculis mnoribm, subtus confertim punctatum. 
Thorax coleopteris duplo angusiior, bann ver$us angu^ 

Status, angtüis anterioribus rotundaüs. 
Pedes coxis intermediis tnodice distantibuSj fibiis aniicis 

leviter dilatatis, posticis parce spinulosiSj tarsis aniU 

eis dilatatis y posterioribus articulo primo sequentibus 

tribus coniunctim fere longiore, 
. Labri, mandibularum palponimque stnictura fere eadem 
quae in genere Leistotropho. Antennae non in ipso fron* 
tis margine anteriore sed paulo ante marginem insertae, ca- 
pite plus sesqui iongiores, articulis 3 primis elongatis, tertio 
secundo sesqui longiore, 4^6 teretibus, modice doqgatis, 
7—10 obconicis , crassitie non brevioribus , ultimo apice sat 
fortiter emarginato. Caput leviter deflexum, thorace paulo 
latios, subquadratum, fronte leviter convexa, oeuUs mitwribuSy 
subtus creberrime punctatum et pubescens. Thorax coleopte- 
ris doplo fere angustior, basin versus subangustatus, angulis 
Omnibus snbrotundatis, fortiter transversim convexus, subtus 
lateribus prbcessu medio membraneo nullo. Etytra tiiorace 
sesqui fere longiora. Abdomen coleopteris angustius. Pedes 
modice elongati, tibiis anticis dilatatis, posterioribus apice 
densius pubescentibas, tarsis posterioribus articulo primo se- 
qoentibos tribos coniunctim fere longiore. 

Der Kifer, auf welchen die Gattung gegründet ist, kann 
meines Erachtens ebenso wenig fär einen Leistotrophus als 
etwa för ein Bindeglied zwischen dieser Gattung und der 
Gattung Staphylinus, in dem von mir Naturgesch. der Ins. 
Deutschi. II. p. 537 aufgefassten Sinne angesprochen werden. 
Dort ist er noch als Leistotrophus aufgefährt, weil er mir 
damals unbekannt geblieben, indem ihn das Berliner Museum 
nicht besitzt. Er unterscheidet sich von beiden Gattungen 
durch die Einlenkung der Fühler, das schmale Halsschild 
mit ganz abgerundeten Yorderecken, schmalen Hinterleib und 
die schlanke Gestalt des ersten Gliedes an den Hinterfüssen; 
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von diesen Merkmalen scheint ErieJison das erste und 
letzte gänzlich übersehen zu haben, obwohl sie in Verbin- 
dung mit den anderen habitnellen Eigenthümliehfceiten be- 
sonders wichtig erscheinen; derselbe lissl auch unerwähnt, 
dass dem Käfer die grossen Augen der Leistotrophus-^Arten 
fehlra. 

134. Triekoeosmetes leucomus: Ntgro-^aeneus, 
tomento brevi, oUvaceoobdnctus , albo^iubnebulasus y pectore 
elytrisque alb%do^tomento$is , his basi oUvaceo --nebulosis. 
Long« 6 Kn. 

Slaphylinus leucomus Erichs. Gen. et Spec. Staphyl. 
362. 25. 

Staph. cinctus Kollar et Redtenb. in Hügel Kashmir 
IV. 2. p. 504. 

Habitat in Nepal, Hos. Dom. Hope. 

Exemplar a Dom. Bacon in India boreali lectum a Ne- 
palensi nihil nisi magnitudine (7 lin.) differre videtur. 

38. Etteibdelis. 

AnUinnae hngiu$culae, fUiforme^j tenue$^ artieule uUimö 
acuminato. 

Palpi filiforme9,tnawiUare9 articulo quarta teriio bretDiore, 

Caput ihorace plu$ se^qui laim$^ oouU» minarAus. 

fhorasf coleopterU plus (b^plo Bngmstior , hasm €trmu 
9ubangmtaiu$^ anguüs a$$terioribus rotundatis. 

Pede$ coaßis mtermedüa vix disktutibus , Ubm postermMti* 
bus pubescenUibuSf tanis antici9 (UMatis^ ppsteriori^ 
buM longiusculk, arUcuUs 4 primii aensim brevioribm* 

Labrum sat magnum, subtriangular^. ^Maidibulae lon- 
giores. PaJpi omnes filiformes, maxillares articuk) ultimo 
praecedente vix longiore. Antennae capite tboraceque plus 
sesqui longiores, articulo primo tertio paulo longiore, quarto 
siecundo paulo breviore, 4—7 sensim paulö brevioribus, 8 — 10 
vix obconicis, latitudine haud brevioribus, ultimo abnipte 
acuminato. Caput suborbiculatum, thorace plus sesqui latiuSj 
oculis minutis , ovatis , obliquis , minus prominulis. Thorax 
coleopteris plus duplo fere angustior, latitudine longior, ba«. 
sin versus subangustatus, basi fere truncatus, anguüs poste^ 
rioribus obtusis , apice ulariuque lateribus oblique truncutus, 
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angHlifr airtenoributt obtanft ^ loMo modo roiandtlttu Blytra 
thoraoe sesqui longiora« Abdomen ooleopieiis aogustiiu« 
Pedes modice elongati, tibiis anticis subtus» poslenoribus 
omniam dense stibtUUer pubesoeniibus ^ tarsis anticte Cprtiter 
dilatatis, po;»torioribiis artumlis 4 primis longitodiae aensim 
deeresoentibu^« 

Genus capitis thoraciMpim forma nonminns quam tibiis 
pnbescentibus insignitum, babitu praecedeitti subsimile, multis 
autem modis diversum. 

135. Eucibdetus gracilis: Fusco-^niger, sericeuSy 
capUe ihoraceque confertissime subtililer punctatis, nigro* 
aeneis, dytris ferrugineü^ nigro^ftMculatis^ abdomine oUtaceo^ 
pubescentßy itipra iomento atrö bifariam submaculaio. Long. 
7 lin. 

Antennae rufae, articulis penulfimts fuscescentibus« La- 
brum palpiqne rufi. Caput suborbiculatum , convexum , con* 
fertissime subliliter punctatum , pone oculos punctis duobus 
maioribus notatum, pubescentia minus brevi, depressa ve$;ti- 
tum, ßubtus parce minus subliliter punctatum, nitidum, fusco« 
ferrugineum. Thorax capite pauIo subtilius punctatug, cari- 
nula iongitudinali poae medium maculaque parva oblonga 
discoidali ante medium utrincpie laevibus. Scutellum oliva- 
ceo-tomentosum. Elytra ferruginea , subtilissime punctata, 
fnlvo-pubescentia, cfarea scuttUüm kiAiscaia, olivaceo-subto- 
mentosa, maculis tribus, laterali parva ante, maiore pone 
medium suturalique media nigro-fuscis , fiisco-pubescentibus. 
Abdomen (supra sobtusque) segmentis duobus pemiltimis fere 
tolis, ceieris nuirgiiie htteraU apiee^e mfis, supra pubescentia 
depressa fohra sericaw, segncRtis 2— 4utrinqiie Ittius atro«» 
tomentosis, subtus confertissime puncUditum^ griseo-pubflscens« 
Peotus ftisco-nigrum, grisoo-^pubesctns. Pedes cumcoxis 
anterioribus ru& 

Habitat in India boreali, pom. Bacon. 

39. Palaestrinas ^) Erichs. 

Gen. et Spec. Staphyl. p. 343. 

136. Palaestrinus Sykesii: Niger, capite^ thorfi^ 



*) Cre«u0 palpormn «rtleiilo ultiroo apice tmacal« pedibafqa^ 
anticif incrasMtis insigne. 
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ceque obseure ameis, aureoUamenicm , eiytri$ ptmoiato^^rv^ 
goHSy rufo^aureO'fuhescentämi, abdamine fascüM duabus au^ 
reO'iomento9iSy pedibus rufo^piceis. Longf. 7 lin. 

Erichs. Gen. et Spec. Staphyl. 344. 

Habitat in India orientali, Mus. Dom. Hope. 

Exemplar in insula Ceylan a Dom. Nietner lectum Tix 
ad aliam speciem pertinere vidi^ur. 

137< Palaestrinus, muiiUarius: Kiger^ thoracis 
apice, abdomine infra et fasciis duabus dorsalibus dnereo^ 
villosit, elytris rufiSj fuleo^pubescentibus. Long. 5 lin. 

Erichs. Gen. et Spec. Staphyl. 924. 1—2. 

Habitat in Bengalia, Mus. Dom. Westermann. 

49. Caranlstes ^) Erichs. 

Gen. et Spec. Staphyl. p. 925. 

138. Caranistes Westermanni: Niger, capite^ 
ihoraee etytrisque obscure coeruleis, abdomine macula magna 
dorsaB atro^tomentosaj apice fermgineOy pedibus castaneis. 
Long. 7% lin. 

Erichs. Gen. et Spec. Staphyl. 925. 
Habitat in Bengalia, Mus. Dom. Westermann. 

ü. StqphjHiu L i n n ä. 

Kraatz Insect. Deutschi. II. p. 536. 

139. Staphylinus Goryi: Kigro^-srnbaeneus, pube^ 
scens, scutelb atro^tomentoio y el^ris vkidi^pubescenübrnsj 
macula gemiaa ba$aH punetisque tbtobus marginaSbus atro^ 
tameniom. Long. 11 lin. 

Laporte Etud. Ent. L 113. 1. U3. 12. — Erichs. 
Gen. et Spec. Staphyl. 395. 90. 

Habitat in India orientali. (Decan). 

140. Staphylinus auripennis: Niger, opacus. 



*) Genus mihi invisum , palporum articulo ultimo apice trun- 
cato, pedibtti intermediif leviter diitänAibus tartisque pesterioribus 
deplanatis insigne. 



Digitized by CjOOQ IC 



ihBhmoniwe der iiwel C«yhin. ' 7S 

eitrig Mreo^vUlasiSj Anmem, mocula iuxta scuUlhuß et 
duabus aHis marginis acterioris atro-^tommtosis. Long. 12Iin. 

Antennae capUe breviores, arlicnlo tertio secundo sesqiu 
fere longiore» quarto subquadrato, quinto leviter transversa, 
6 — 10 fortius Irans versüß, ultimo apice emarginato^ inferne 
.acuminato. Caput thorace paulo angustius, subquadratum, 
supra subdepressum, cpnfertim profunde punctatum, confertim 
longius nigro-pnbescens, pilis brevioribus griseis parce ve«. 
stitwii. Thorax coleopteris pauio angustior, latitudine bre- 
vior, antrorsum subangustatus , lateribus subrectis, basi ro- 
tundattts , anguUs posterioribus obtusissimis , fere nuHis , an- 
teripribus acutis ^ parum convexus, confertissime punctatus^ 
nigro-pubescens, pilis brevioribus griseis parce vestitu& 
Scutellum atro - tomentpsum. Elytra thorace vix longiora, 
laete viridiai subtiliter alutacea^ auro-villosa, humeris, ma- 
cula subrotundata iuxta scutellum duabusque lateralibus atro- 
tomentosis. Abdomen supra confertissime punctulatum, nigro- 
tomentosus et pubescens, subtus crebre minius sul^tiliteri parce 
fortiter punctatum, nigro-pilosum, Segmenti sec]mdi tertia 
parte posteriore^ segmentorum 3 sequentium maculis 4, sexti- 
que maculis 2 basaUbus subtiliter cinereo-pubescentikis. Pe^ 
des nigri, tarsis anti^is ferrugineis, tibiis anterioribus mar- 
gine interiore fulvo-pubescentibus. 

Habitat in India boreali, Dom. Bacon. 

141. Staphylinut semipurpureus: Niger, co- 
pUe thoraceque purpureis ^ elytris^ humeris exceptisy mreO" 
vülosit ^ abdotaine segmento tertio, macula media excepta, 
sextoque basi a^reo^tomentosiSy^ antennis^ tibiis tfirsisque fer- 
ruginäs. Long* 9 lin. 

Ai^t^nae rufo-^tei^ceae, capite paald iongiores, arti« 
culo tertio secundo sesqui longiore, qvarto leviter, 6-10 for-** 
titer transversis, ultimo apice inferne acuminato. Caput tho- 
race paulo angustius, subqiiadratum , (ulvo-pubescens, pur- 
pureum, confertissime punctatum, puiictis umbilicatis. Tho« 
rax coleopteris vix angustior, latitudine brevior, antrorsum 
subangustatus , basi cum lateribus rotuudatus, angulis po- 
sterioribus fere nuUis, supra confertissime punctatus, punctis 
subumbilicatis, lii^ea tenui longitudinali subelevata, poiie me- 
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dluih fere evanescente, laevi, densins fiilvo-pdb^cens. Scu- 
telhim ^tro - tomentosum. Elytra thoracis Kmgitadifie, laete 
vitescenttä , isubtiliter nhitacea, auro^Tillosa ^ bumeris limbo- 
fae teniii bftdali ätro-tomefltosts. Abdomen sopra atro-t(W 
mentosuin, segrmento teilte, ttiacnla media exeepta, hseiaqae 
basal! Bexti aureo-tomentosis , subtus totum ni^um, conrer^ 
tim pHnctalfim, nigro-pubescenis. Pedes nigri, tibiis tar9i»- 
que femigifieis. 

Slaph. semipurpureus ♦) habitat in India boreall, Dom. 
Bacon. 

142. Staphylinus ä^anthocephalus: Niger, ca^ 
pUe testaceOy thorace eb/trisque ferrugineis, abdomine iHfrtJk 
ergenteö-tillosoj iupra segmenüs 2 — 4 tomenio fusoa^nebnloiOy 
5 et 6 iomento aibkh^ veBtUii. Long. 7 lin. 

Habita et colore Staph. cbryaocephalo Fourcr. proximns, 
sed pletum(|ae maior. Antennae capite panlo longiores^ te-^ 
staceae, articnlis ultimis 5 fuacis, articulo tertio Itecundo 
panio longiore, 4—10 sensim panlo breyioribus et fortfo!) 
transvei*$is« Palpi fusci, mandibulae nigrae, basi testaceae« 
Caput thorace patilo latius, subquadratnm , tedtaeeum, pube 
densa ifavescenti-»grisea, albido-versicolore. Thorax coleo«« 
pferis dimidto an^stior, latitudine antica paulo longior, late- 
teribus ante medium subangnlato^rotnndatis, pone medium 
sinuatis, basi leviter rotundatus, apice tmhöatus, angnlis an- 
terioribus subrectis, posterioribns valde obtusis, pamm con- 
vexus, nigro-sübcyaneus, tomento anreo-fterrugineo subra- 
riegatus. Scutellum tomento nigro densius v^tltum. Elytra 
thorace panlo longiöra , ferruginea , anreo-tomdntösa, fasco- 
sübcyaneo - variegata. Abdomen nigrum , sopra segmehtis 
2—4 tomento nigro fiilvoque variegatis, quinto tomento Ion*- 
giore albido vestito, maeula traasversali basali utrinque api- 
caliqae longitndinali media excepta, seffmatito sexto basi la^ 
teribusqne albido«-, apice mediocpie. nigfo^toasentoso; latus 
inierius abdominis, quemadmodom in St ckryscocephalo, to**> 
meato spisso cinereo««lb]do vestiUim« PecHis nignKcyaiiettm^ 



•) Obs, Staphylinus aureus Fabr. iri Siam lecttis, potius spe- 
des htiSc affttiis esse qiam ad PalaestHaum genus pecfinere mihi vi- 
detM) 0)ettti Eriehvdtt (Gien. et iKpee» p. 844) opiaatar. 
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cinereo - pubescens* Pedes rafo • ferruginei , femoriims pone 
basin nigro^annulatis, tarsis anticis fortiter dilatatis« 
ff abitat in India boreali, Dom. Schaum et Bacon. 

143. Staphylinus indicus: Fusco-niger^ opacus^ 
capite ihoraceque subaeneo^ferrugineoqüe tiariegaiis, confer- 
üm snbtiKus punctatis, elyiris ferrugineis, tomento fusco sub^ 
strigosis^ abdomine lateribus ferrugineo , femoribus ftisco^nU 
griSy sübtus tibiis iarsisque testaceis. Long. 5 — 6 lin« 

Statura fere Staph. cinnamopteri« Antennae capite paulo 
longiores, ferrugineae^ arliculo tertio secundo longiore, 
quarlo leviter, 5 — 10 fortiiis transversis, ultimo apice inferne 
acuminato« Palpi rufi. Ms^ndibulae nigrae. Caput thorace 
vix angustius, subquadratum, lateril>us rectis, paraUeiis, supra 
pauHulum convexum, fusco-ferrugineum, subaeneum, confer- 
tim punctatum, fulvo - pubescens. Thorax coleopteris paulo 
angustior, latitudine paulo brevior, lateribus rectis, parallelis, 
basi cum angulis posterioribus rotundatus, angulis anteriori- 
bus rectis , supra parum convexus , ferrugineus , subaeneus, 
lateribus infuscatis, fulvo-pubescens, confertim punctatus^ 
carinula po^tica polita. Scutellum fusco-tomentosum^ Elytra 
thorace rix longiora, subtiliter alutacea, fulvo-t)ubescentia^, 
ferruginea, tomento fusco-subtrigosa. Abdomen vix punctu- 
latüm, fulvo-pubesceris, subsericans, supra tomento tenuissimo 
yesfitom, fusco-nigrum, lateribus ferrugineum, sublus nigrum, 
segmentis 5 primis confertissime, duobus penultimis crebre 
subtiliter punctulatis, fulvo-pubescentibus. Pedes rufo-testa- 
cei, femoribus füsco-nigris, subtus ferrugineis. 

in insula Ceylan a Dom. Nietner, in India boreali a 
Dom. Bacon lectus. 

144. staphylinus decipiens: Ferruginen$, apa^ 
cus^ capite tkoraceque confertim fortiter ptmctaijs, thorace 
apicem versus subaeneo, elytris tomento breei fusco ^nebvio-^ 
sis, abdomine supra bifariam nigro-maculato. Long. 6 lin. 

Individnis praecedentis ^nus maturis yalde similii^ 
capite thoraoeque fortius puntatis facile distinguendus. An** 
j^nae /ti^co^- nigrae, articulis 4 primis rufis , articulo tertio 
secundo sesqui longiore, quarto subqiiadrato , 5 — 10 oiodioe 
transversis , articulo ultinio iif^rna acwunato» JMiaiMKbnlae 
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rafae, apice piceae. Caput ihorace rix angustios, subqua« 
dratum, lateribas subrectis, .supra pauUulum convexum, con- 
fertim fortiter punctatum, fiilvo-pubescens , ferrugineiHn, an- 
gulis posterioribus subinfuscatis. Thorax coleopteris paulo 
angustior, latitudine vix brevior, basi cum angulis posterio- 
ribus fortius rotundatus, lateribus subparallelis , supra paul- 
lulum convexus, fulvo-pubescens, ferrugineus, apicem versus 
subaeneus, confertim fortiter punctatus, carinula postica an- 
gusta polita. Scutellum a(ro -tomentosum. Elytra thoracis 
longitudine, subtilissime alutacea, tomento fiisco subnebulosa, 
fulvo-pubescentia. Abdomen ferrugineum, supra subtilissime 
fulvo-tomentosum, e tomento atro bifariam maculatum, C^eg- 
mentis 2 — 4 distinctius, 5 et 6 obsolete maculatis) subtus 
metallico-versicolor, segmentis 2 — 5 fusco - cingulatis , sexto 
rufo. Pectus ferrugineum. Pedes coxis Temorumque basi piceis. 

Uabitat in insula Ceylan. 

145. Siaphylinus brachypterus: Niger, nitidus 
lus, elytris brunneis ihorace brevioribus^ segmentis singulis 
abdominis basi supra tomento fulvo^nigroque submaculaHs ^ 
sübius griseO'pubescentibus, Long. 6 lin. 

Niger, capite thoraceque confertim profunde punctatis, 
fusco-pubescentibus , parum nitidis. Antennae capite paulo 
longiores, piceae, articulo primo nigro, tertio secundo paulo 
longiore, quarto subquadrato, 4 — 10 sensim latioribus, pen- 
ultimis fortiter transversis , ultimo infeme acuminato, Palpi 
rufp-picei. Caput thorace paulo angustius, subquadratum, 
antrorsum vix angustatum, basi subemarginatum. Thorax 
coleopterorum latitudine, longitudine paulo brevior, lateri- 
bus subrectis, basi ciim angulis posterioribus rotundatis , apice 
utrinque subsinuatis, angulis anterioribus acutiusculis, leviter 
convexus, linea mpdia longitudinali, valde angusta, basi paulo 
latiore laevi. Scutellum atro-tomentosum. Elytra thorace 
tertia parte breeiora^ brunnea , subtiliter alutacea , opaca, 
fiilvo-pubescentia. Abdomen supra segmentis singulis basi 
tomento subtilissimo fulvo-nigroque variegatis, subtus seg- 
mentis singulis minus crebre punctatis, nigro-pilosis, ipsa 
basi confertim subtiliter punctatis, brevius griseo-pubescenti- 
bus. Pedes nigri, tarsis ferrugineis. 

Habitat in Indta boreali Dom. B^con. 
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146« Staphylinus tnaculipennis: feiger, opacu9j 
capite thorace ehftrisque fusco-^pubescentibus^ his macula 
apicis aureo-tomeniosa , abdomine supra tomento tetim nigri^ 
vestUo. Long. 5 — 6% lin^ 

Niger, opacus, thorace elytrisqoe pamm purpurascen- 
tibus , fusco - pubescentibus , his sabUliter alutaceifs , ma-* 
cala apiculi anreo-villosa, illis confertim punctatis, pun-* 
ctis capitis paulo maioribus« Antennae capite paulo lon- 
giores, piceo^nigrae , articulo tertio secundo paulo Ion- 
giore, quarto sabquadrato, 5-^10 modice transversis, ultimo 
interdum ferrugineo, apioe inferne acuminato. Caput dioraoe 
paulo angustitts, subquadratum , subtus parce fortiua puncla- 
tum. Thorax coleopteris paolo angustior, latttadme yix bre- 
vior, lateribus subrectis , basi cum angulis posterioribus ro^ 
iundatus, angulis auterioribus rectis, leyiter conv^oit^ po- 
stica carinula minima laevi. Scutellum atro-lomentosum. 
Elytra thorace fere breviora. Abdomen confertim subtiliter 
pnnotatum , toQiento breyissimo nigro vestitum, segmentis an^ 
terioribus supra maculis duabus basalibus e tomento nigro 
densiore , aegnentis ventralibus crebre punetatis^ nigro-pu-* 
bescentibus. Pedes nigri, tibüs piceis, larsis piceo-mfis. 

In liidia boreali a Dom« Bacon lectas. 

147. Staphylinus asemus: Nigers apacu$j capUt, 
thorace etyk^gue ubscure aeneiSy Ulis amferüm fortius pim« 
ctatis, fnhQ^pfybescentibus, his sübHliter aluiacds , abdomine 
supra bifijtriam nigro^fMculato^ ano concfdore. Long. ^ lin. 

Statuta fere Staphyl. antiqui, niger, pannn nitidus» Aa^ 
iennae capite pajdlo longiores, piceae, articulis 3 primis ni- 
gris, tertio secundo paulo longiore, 4^10 sensim paulo 
lati^ibus, 6 — 10 transversis, ultimo apice infeme acuminato. 
Caput thorace paulo angustius, subtriangulare, confertim for<* 
tius j)unctatum, fusco -pubescens, linea longitudinali media, 
utrinque abbreviata, laevi. Thorax coleopteris paulo iingu- 
stior, latitudine vix brevior ,. lateribus subrectis, parallelis, 
basi cum angulis posterioribus rotundatus, angulis anteriori- 
bus rectis, paullulum convexus, confertim fortius punctatus, 
nitidulus, fusco - pubescens , postice carinula oblonga laevi. 
Scutellum atro-tomentosum. Elytra thoracis longitudine, 
subtiiissUne rugutoso- punctata, nigro^aenea, opaca, pube 
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subttlvisinifo fttSOQ^-grisea vestila, Ailvo^pabeiioeiitia. Abdomen 
apicem versus subangustatum, higrunif supra opacum, tonvi- 
ter fusco-pube$icens, supra segmentis 2 — 4 apice rufo^margi« 
natis, 2 — 5 macula basal! media triangulari fulvo-pubei^enti 
okaculisque cluabii3 triangularibus approximatis^ atro-tomen- 
tofiis omatis, ü^fra Bitidum, metallico-subversicolor, crebre 
punctatum, segmeatis singulis basi densius fiQvo^piibesccai-* 
tibuß. Pedes nigri, tarsis aaterioribus etgenicnlifs picecMrufis« 

In India boreali a Dom. Bacon lectus. 
I. 148. Staphyli»U9 subirideust tiiger, niHduiM ^ 
parxws pilosusy capÜ0 iriangulori tho^aceque forim$^ elfftrk 
crtbre minus fortiter, »igmentis abdomkds inaequaUter pun^ 
datis, penulHmis basi subtUissims grisee^^pubescentibuä. Long« 
5 lin. 

Habitii Stapb« antiifui et affinium, capile autem paulo 
maiore, tlMtace minore, niger^ nitidulus* Antennae capile 
paülo longiores, nigrae, articuio tertio praeeedenle longlorei 
5*^10 transversis^ sensim paula brevioribns, ultimo apicci 
ferrügineo« Caput thörads kMudine, subtriangoiare, subde^ 
preiMum) supra aeqa0liter crebre forlius pmietttnin , mgrmBdi 
nigro-^pUosum, Thorax coleopleris panlo angustior , latilo^ 
dine non brevior, antforsum vix, anguiEitatus, lateribus vix 
rotondatis, apice truncatus, angulis «nterioribus rectii, po- 
slerioribas subrotundatis , leviter con^exus, oonfertim forlitef 
punctatns, Ihiea media longitudinali medio aubinterrttpta laevi, 
fu«ßO-«|»ilosiiS4 nigro^subcyaneuis/nilldulas, Scutelhin^ atro^ 
tomentosvm. Elytra thorace pavlo l<^iera, minus crebre 
snbtilittir .punctata , nigra , fulvo^pilosa* > Abdomen nigrsm, 
metallico-subversicolor, segmentis smgulis irregulaH^r mt- 
nus crebre fctititer, basi drasiug subtiliter punotatts, i^vpra 
nigro-, subtus fulY»-pilosis, penultimis basi sublllissime griseo-» 
pobescentibus« Pedes nigri, tarsis anticis mariB fortiter di- 
latatis. 

Habitat in India orientali. 

tl. PUIoitliu Leach. ' 

Curt. Brit. Ent. XlII. t. 610. — Erichs. Gen. p. 426. 
Thorax seriebus dorsalibus S^puf^x^tatis. , 
149. Phiiüfi^thus cinclulus: Kig0ry mpMß tbfimr- 
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eeque smgro^^tends , elgtris wnidi^meis, oapUe BubquadnUö^ 
ihorace seriehus dorsalUtus punctis 3, abdmuine tnetaiUc&^ 
i^ersicolore. Long. 6^6 Kii« 

Staphyfimis cinotulns Grav. Micr. 167. 16. Mon. 89^ 84. 
— Erichs. Gen. et Spec. 382. 7. 

Statura, colore et magnUadine fere omnino Phil, aenei 

.Rossi, tht)racis seriebus dorsalibus S-ponctatis abdomineque 

versieolore facile distinguendus. Anfennae fusco-nigrae, api6^ 

saepius ferrugineae articulo priino subtus fusco-testaceo. Ca-^ 

put in feminis etiam plerumque sabquadratam. 

Mares capite maiore, abdominis segmento septimo infero 
medio leviter emarginato tarsteqae anticis fortiter dllatatis 
insignes. 

In Bengalia a Dom. Daldorf (vide Krichson ). c), in 
maula Ceylan a Dom» Nietner, in Imlia boreali a Dom. Ba- 
coi» lectus. 

150. Philonthus notabilis: Nigro^piceui, nitidus, 
antennarum baH, pedibus cum coxiSy elgtrorum Hmbo, seg^ 
mentorumque marginibus rvfo - festaceis, thorace piceo serie^ 
bu$ dorsal^us puncHs S, dytris alutaceis, punciorum (^3—4) 
ttrie dotso imprestis. Long. SVj — 4 lin. 

t}Qediis nonnullis haud dissimiKs, Phil. laevicoUi Eilchi^. 
patilo latior, colore thoraceque 3-punctato fhcile distinguen- 
dns, nigro-picens, nitidus. Antennae capite thoraceque bre- 
viores, fusco-ferrugineae, articulis 3 primis rufo-testaceisr^ 
terlio praecedente paulo brctiore, 4 — 10 senslm paulo pre- 
vioribus et fere angustioribus , intermediL» subtransversis. 
Falpi rufi» Caput thorace paulo angustius, suborbiculatum, 
nigrum, puncto singulo maiore ad oculi utriusque marginem 
interiorem, puncto minore inter hunc et antennarum basin, 
punctis 3 aut 4 supra oculos impressum ; oculi magni. Tho- 
rax coleopteris paulo angustior, latitudine paulo brevior, 
lateribus leviter anguslatus , antrorsum subangustatus, angu- 
fis anterioribus subrotundatis, supra parum convexus, piceus, 
seriebus dorsalibus punctis t^rnis, duobus pröpe apicem, 
tertio paulo pone medium compositis, praeterea ad latera 
praeter marginalia puncto singUlo notatis ^ punctis omnibus 
modice profondis. Scutellniff erebre punctaktum. Elytra 
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tboraois longHtidiBe, nigro-picea , margine laterali «|McaU et 
siiluralif hoc ktius rufb-piceo, subtUissime ahitacea, lainas 
crebre subtUissime punctulata, pafce subtUiter pnbescentia, 
biseriatim forUus. pni^ctala , . cierie altera dorsiAi plerumque 
tripunctata, serie altera s.uturali plerumque bipuAotata.. Abi- 
domen parce punctatum, tenuiter fulvo^pubescens, met^Uico- 
versicolor» segmentis singulis testaceo -marginati«« Pedei 
breviusculi, cum coxis rufo-testaceii tarsis spinulo«!^ auticii; 
iu utroque sexu fortiter, licet in maribus fortius dUfttatis. 

Mas abdomiiiis segmentia duojHis penttltimis ventralilHiUi 
apiee leviter emarginatis insigms. 

Hahitat in insula Ceylan et in India ofientall«. . 

: Thoraic striebus dorsalibus 4'punctatis. 

151. Philontkus cyanelytrius: Niger ^ nitidus, 
elylris cyaneis abdomineque parce profunde punctatis , tho^ 
race molaceo seriebus, dorsalibus punctis-i, capite suborbi^ 
culato. Long* 5.% lin, 

Statura et magnitudine fere omnino Phil, cyanipennia, 
tboraee paulp angustiore, lateribu^ minus rotundato, supra 
caeruleo elytrisque parce profunde punctatis facile distin- 
guendus. Abdomen segmentis anterioribus basi profunde, 
ceteris parce, apicem versus subtilius punctatis. Pedes gra- 
ciUores tarsis nigro-piceis, anterioribus in utroque sexu sim- 
plicibus. , 

In India boreati a Dom, Bacon lectus« 

152. Phitonthus proxtmus: J^iger ^ capite thora^ 
ceque nigro-aeneis, elytris nigro^aeneiSy capite subquadrato^ 
ihorace tateribus subsinuato, uirinque leviter impresso^ abdo-^ 
tnine confertim subiiliter punctata, higro^pubescente. Long. 
5 lin. 

Philonthö carbonario'simillimus, diinsrt autem elytris 
paulo brevioribus, abdomine paulo crebrius punctato, minus 
nitido , tarsis anticis maris fortiter dilatatis , abdominis Seg- 
mente sexto inferiore apice fortins emarginato. 

In India boreali a Dom» Bacpn le^us« . 

153. Pkilönthus Qi>n.o0t0r:\ Nigerrmms, nitidimi^ 
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füif«, capite subovüto^ thötaee »eri^uk dorsaUbus i-puncMi^, 
dytris abdommeque parce punetaHs, Long« 4^^ lin. - ^ 

PhH. atrato pairio maior , magrs depressus, efytris lon- 
giorttms, abdomme breviusculo , colore nigerrimo et splen- 
dore tnsignis. Antennae capite sesqui longiores, articnto 
tertio securrdO"vix longiore , 4— -10 scnsim latioribtis et bre- 
vioribus , pennliimis modice transversis, ultimo apice fusco, 
inferne acnminato. Caput thorace paulo angustius, breviter 
subovatum, leviter convexum, inter o6uios punctis 4 transver- 
sha positis impressum^ pone ocolos parce punctatum. Thorax 
col^teris angustior, latitadine longior ^ antrorsnm leviter 
angustaius^ lateribus leviter, basi paulhilom rotundatus, angulis 
anterioribus detexis, pamm obtusis apice rotundatis, poste- 
rioribiis obtttsid , leviter longitudinaltter convexu8 , seriebus 
dorsaübuis piinclis 4 valde obsoletis compositis, lateribus 
pvnctisr praeter marginalia utrinque 5 impressus. Scutellum 
punctatum. El'ytra thorace tertla parte longiora, parce subti- 
Kter punctata, nigro - pubescentia. Abdomen apicem versus 
isubangustatum , vage subtititer punctatum etpubescens, niti- 
dissimum. Pedes tibiis omnibus spinulosis. 

Exemplar unicum in insula Ceylan lectum. 

154. Phitönihtis suhifideus: Niger, nitidus, an-- 
iennarum basi, pedibus cum coxis elytrorumque limbo rufis, 
capite suborbiculato , thorace^ seriebus dorsalibus punctis 4, 
abdominis segmentis metaUico- subeersicoloribus, subtus täte 
iestaceo-marginatis. Long. SVj Hn- 

Habitu fere Phil, varii GylL sed aliter coloratus, capite 
paulö maiore, thorace minus convexo, antrorsum minus an- 
gustato, subsericeo. Antennae capitis thoracisque longitu- 
dine, fuscae ,' articulo primo rufo - testaceo, articulo secundo 
tertioque subaequalibus, 4—10 sensim paulo brevioribus, pri- 
mis crassitie paulo Jongioribus, ultirais vix brevioribus. Ca- 
put thorace angustius, feminae subovatum , maris suborbicu- 
latum, punctis consuetis Impressum. Thorax coleopteris paulo 
angustior, latitudine vix brevior, antrorsum leviter angusta- 
tus, lateribus subrectis , aiigulis anterioribus leviter deflexis, 
supra parum convexus , seriebus dorsalibus punctis utrinque 
4 subtilibus impressis^ puncto antico paulo minus remoto. 
Scutellum maiusculum, confertim punctatum. Elytra vix tho- 

AMhlr f. NatorgMCh. ZXV. Jahrg. 1. Bd; g 
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racis loQgitudine, crebre «ibtilUer punctata, pub^ficetoia, 
nigro-picea, margine^, isuturali semper lateraU plerumque, api- 
call rarius, humeris ioterdvim rufescentibus. Abdomen con- 
fertiin subtiliter , apice minus crebre puntatum , segm^ntis 
supra totis nigris, subversicoloribus, infra praesertim apicem 
y^sus late laeteque rufo-marginatis, metallico-versicoloribi4S. 
Pedes cum coxis rufo * testacei , tibiis posterioribus saepius 
picescentibus, tarsis anticis in utroque $exu simplicibus, 
Habitat in insula Ceylan. 

155. Phihnthus nitens: Elongatus^ ntgro-^siA^ 
ameus , nitidissimus , thorace smebus dorsaUbus pu»ciiä 4, 
elylris abdomineqüe parce punctata ^ pedibm pkeis^ caxi$ 
nigro^piceis, femaribut te$tacm. Long. 4 li^ 

Niger, nitidissimus, thorace elytriscjue nigro-subaepaif, 
his parce subtiliter punctatis, Antennae capitis thoraeisque 
longitudine , totae nigrae , articulp tertio praecedente paulo 
longiore, 4 — 10 longitudine fensim paulo b^evioribus, 
penuitimis longitudine non crassioribus. Caput thorace vix 
angustius, ovatum, supra qciiIos parce pynctatum, puQctis 
binis utrinque inter oculos valde ^pproximatici* Thorax co- 
leopteris paulo angustior, latitudine paulo tougio^, antrorsum 
]eviter angustatus, lateribus rectis, angulis posterioribus valde 
obtusis etc., leviter convexus, seriebus dorsalibus punctis 4 
profundioribus eompositis. Scutellum parce ppnctulatunu 
Elytra thorace paulo longiora, parce pubescentia. Abdomen 
nigerrimum, segmentis singul^s basi parce punctatis, apice 
fere laevigatis. Pedes cum coxis picei aut nigropicei, fe- 
moribus testaceis aut fusco - testaceis , tarsis anticis feminae 
simplicibus, maris modice dilatatis. 

Habitat in insula Ceylap. 

156. Philonthus peliomerus: Elongatus, ni^erri^ 
tnus, nitidus^ thorace seriebus dorsalibus punctis 4, elytris 
nigro-mrescentibus^ subtiliter minus crebre punctatis ^ ap,ten^ 
narum articulis duobus uttimis femoribusque pallide testaceis, 
coxis nigris, tibiis picescentibus^ tarsis rufis. Long. 3V2 Ün. 

Species thorace angusto, antennarum pedumque colore 
valde distincta, nigra, nitidissinia^ elytris nigro-virescentibus. 
Antennae graciles, capite thoraceque vix breviores, nigrae, 
articulo primo piceo-testaceo, ultimis duobus flavis, tertio 
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praecedente duplo fere Jongior e , 5*-t0 sensim pftulo bre^ 
yioribus, horuni primis latitudine distiiicte longioribus, ujtimis 
sabobconicis«: Palpi rufo-picei. Caput Hioracis latitodine, 
s«i»orbiciiIatinn , inter o<^los puneäs 4 transversim positis 
iicitatain , supra oodos irtrinque pnnctis paueis maioribns« 
Thorax coleoptepis duplo angustior, latitudine tertia parte 
lengter , lateribos parallelis ; posterfus subsinuatis , supra pa- 
piim convexus, seriebus dorsalibus punctis 4 aequaliter di- 
stantibus eompasitis , lateribiKi punotis praeter marginalia 5 
iaqpreasua, punotis omnibus modioe profiindis. Scntellum 
crebr« subtililer punetatOHK Elyira tkorace rix longiora, 
ninus dense profiindeque punctata. Abdomea mgrum, seg- 
mentia singulis imA fei tius , apice paroe »ibtilius punctatis. 
Pede6 odlora aopra indieato^ 
Sexus difilsrdntla latet. 
' Habitat In insula Oeylaa. • 

157. Philonthu^ xanthomer us: Elongätus^ niger^ 
nitidus , thorace seriebus dorsalibus punctis 4, elytris viridi-^ 
aeneis^ pdtce subtiliter punctatis ^ pecUbus flavis ^ femoribus 
piceicentibus. Long. 2*/^ Kn. 

Habitu et colore Phil, fimetario vaWe affinis, sed paulo 
brevior, elytris brevioribus, minus crebre subtilius punctatis, 
magis nitidis. Antennarum structura, capitis thoracisque 
forma et punctatnra fere eadem quae in specie allata, caput 
maris magis rotundatum , thorax in utroque sexu pauto bre- 
vior et lätior, i^eriebus dorsalibus punctis 4, posterioribus 
tribus remotiorlbus. Scutellum punctatura. Elytra thorace 
panlb' latiora et longiora , subtiliter minus crebre ^punctata, 
parcini^ pubescentla, laete aenea, nitida. Abdomen segmentis 
Singulis, bäsi excepto, parce punctatis, infra ferrugineo-mar- 
ginatis. Pedes läete flavi, coxis tibiisque picescentibus, tibiis. 
Omnibus spinuiosis; tarsis anlicis maris fortiter dilatatis , fe- 
minae i^imphcibus; . . 

Habitat in- India orieötali. 

Thorax seriebus dorsalibus 5^punctatis, 

J5& PhilOiU.thus bellus: Lqete rufks ^ nüidus^ 
capUci Mo; pe^iore pedi^mquä pasimmikut^ ^W^i '^y^ 
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cganeis, thorace seriehus dormriibm punciU 5, abdumäue je«r« 
»colore. Long. 4--5 liiu 

Stalara fere FhiL margiiiati Fabr>, s&i pleramque minor^ 
eoloreindieatasatdislinctus. Anteanae capite tboraceqae fumio 
breYiores, nigrae, articulis 3 primis iiigro-piceis ,.articttlis 
2 et 3 suhaequalibus^ 4-10 sensim paulo brevfiorilHtt) oimibas 
crassitie longioribHS. Palpi picei. Caput oyatiun , tiMMrace 
angustiüs et minutHis, pnnolis consuetis subtilibus, supr» oculos 
erebrioribus» Thorax coleopteris paulo angostiOT , latitudine 
longftor, antroraam le^iter angustatos, lateribiis peram rola»*' 
dattts, angiilis poslerioribas obtusis ete«, le!fiter conTexos, 
Seriebus dorsalibms punetis 5 obsol^tis compoattfe. SouteUain 
mgrum, confertim punctulatoaii. Blytra th«racts longitadine^ 
crebre punctata, subtiliter griseo -* pobescetttia. Abdosien 
crebre punctulatum et pubescens, laete metallicA-versicolor, 
rufum, segmentis 6 et 7 nigris. Fedesantici rufi, posUriores 
nigricantes, coxae anteriores rufae, tarsi antici feminae mo- 
'dice, maris fortiter dilatati. 

Habitat in insula Ceylan et in India orientali. 

159. Philonthus tardus: Niger, müdus^ antetma^ 
rum articulo primo pedibusque $ordide fusco-iestaceis^ tho- 
race teriebus dorsalibus 5, elfftrorum suiura apiceque, seg-* 
tnentorum abdofninis marginibus subtus ferrugineU, abdo^^ 
mine tnetaUico-versicolore^ parce punctata^ Umgim piloMO* 
Long. 4Va lin. 

Statura fere Phil, sanguinolcnti sed paulo maior, capite 
maiore, niger, nitidus. Antennae capite thoraceque brevio*- 
res, nigrae, articulo primo subtus füsco^testaceo, tertio prae» 
cedente paulo longiore, 4 — 10 seBSim paul^o , brevioribus» 
Caput maiusculum, in mare thorace paulo latius^ subquadra^ 
tum, punetis consuetis modice profundis* Thorax prope co* 
leopterorum latitudine, latitudine non brevior, lateribus pa-* 
rallelis , subrectis ,^angulis anterioribus levUer deflexis etc., 
supra modice convexus^ seriehus dorsalibus punetis utrinque 
5, modice profunde compositis. Scutellum crebre puncta- 
tum. Elytra thorace fere breviora , crebre punctata , Bigro- 
virescentia, longius minus subtiliter fulvo-pubescentia, mar- 
gtne tenui suturali apicalicpie obscure ÜMTUgineo. Abdomen, 
s^mentonni anlerienm basi excepta , paree «ubtHiter puiw- 
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ctatum, ]ongki8 pUosttin, mettHteo-versicolor, segmenloram 
ventraliom marginibns segmentoque penultimo toto subti» 
rufo-^fernigriiieis. Pedes sordide ftüco-^testacei, eoikj tibiis 
tarsiflqHe pestecioribus piceis, tarsis anlieis maris modice 
däatatis. 

Habitot in inrala Ceylan. 

160. Philonthus idiocerus: Niger, nitidus, anten^ 
f narum articulo primo pedibusque anticis cum coxis fusco- 

tesiaceis, thorace seriebus dorsalibus punclis 5, elytris cön-^ 
fertitn punctatis , abdomine confertissime subtiliter punctulato, 
opaco. ^ Long. 4 lin. 

Statura et m^gnitudine fere omnino Phil, sanguinolenti 
Gray.» at pau\o uiagis convexus ^ elytris concoloribus anten* 
narumque structura fere unice distinctus. Antennae capite 
thoraceque pauk) breviores, nigrae, articulo primo ßubtus 
te^tacep, tertio praecedentfi longiore, articulis 4—11 sensim 
paulo brevioribus et angustionbui^ ultimo praecedente angu- 
stiore et fere breviore. Capitis thoracisque forma omnino 
eadem quae in spepie aJlata, puncti thoracic utrinque 6 mo- 
dice profundt Elytra thorace vix longiora, nigro-subaenea, 
confertim punctata, d^se ßubtiliys pubescentia. Abdomen 
confertissime subtiliter punctulatum , pube subtili densiore 
subtomentosa fusco-grisea ut in Phil, sanguinolento ve«»titum, 
opacum. Pedes nigri , anteriores saepius fusci seu fusco- 
testapei, tibiis spinulosis^ tarsis anticis in utroque sexu, licei 
in mare fortius dilitatis. 

Habitat in insula Ceylan« 

161. PkilonthuB variipennis: Etongtiiuty mger, 
nitidus^ antennarum basi, pedibus elyiris^pie rufis^hk basi 
magis minmsoe nigricatiHbus , thorace $eriebu$ dorsalibus 
fmncüs 5, abdm^ne metiUUeo^-subversicohre. Liong. A% lin, 

Pbil. rubido Er. (qnisquiliarii 6yB. rarietati) similUmus, 
staturisi autem minore, elytris nusquam nigro-vrrescentibus^ 
abdonrine crebrius punctato disrtinctns videtur. Antennae ca- 
pile thoraceque paulo breviores, nigrae, articulo primo rufo- 
teslaceo , tertio praecedente paulo longiore, ,4—10 sensim 
paulo brerioribus, ultfnris crassitie vix longiotibus. Caput 
thorace minus dt fere latiusj suborbiculatum , punctts con- 
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suetis, modke profijuidis imprtiisum» Thorax eoleopteris an« 
gustior , iatitiuUiie haitd brevior , antrarsum vix angustatus^ 
lateribus rabreptu» etc.« paiiHlriam coi^vexus, seriebus dorsa- 
libas punoiis 5 , modice profundis .eampositifl. £lylra tberec^ 
paulo longiora, confertim distinctius punctata, subtilUer gfU 
seo - pubescentia ^ rufa, basi ma^» minusve, rarios Idteribus 
nigricantia. Abdomen confertim subtiliter densius punctula- 
tum, metallico - subversicolor. Pedes cum coxis rufi , femo- 
ribus posticis rarius infuscatis, tarsis anticis feminae leviter, 
maris fortiter dilatatis. 

Habitat in insula Ceylan et in India orientali. 

162« Philonthus asemus: Niger, nitidus, coxis 
anticis rufo piceis, capite subovato , thorace seriebus dorsa- 
Hbus 5'punctalis^ äbdomine confertim suhtiHter punctaio. 
Long. 4 lin. 

Sequenti valde similis et af&nis, diffeti amtem ststttira 
maiore et paulo latiore, ca'pile magis rotundato, coxls anle- 
rioribus rufo-piceis. ^' * 

1 Exemplar in India boreali a Dom. Bacon lectum. 

163. Phiiontkus $oy{ßalarius: Niger, nitidus, 
coxis femoribusquc anticis festaceis, capite minuto, ovato, 
äbdomine crebre subtilissime punctatö ^ versicohre. Long. 
3% lin. 

Nordmann Symbol. 94. 70. Kraati Naturg. d. Ins. 
Deufschl.ll. 601. 

Philonthus varians var. b. Erichs. Gen. et Spec. 
Staph. 470. 

Specimina compluria in ihsula Ceylan lecta ab indige- 
nis Bon discedunt, sicuii alia^eapanai« et e variis Americae 
meridionalis insuiia allata. 

164. Philonthus parpiceps: Niger^ nitidus, an^ 
tenmrum basi^ pedibus ^ elytrorum Umbo sutarctk et äpiemU 
angustiore^ taterali latiore sord&de teUaceiSp thorace seriebus 
dorsalibus punctis 5, capite ovato, minuto. Long, 2-2V4 Um 

Habitu omnino Phil, variantis Payb. » ^i minimis .eius 
individuis plerumque minor, niger, .nitidus. Antqnna« 4^apUe 
thoraceque breviores, fusca^^articulo primo testac^o, secunda 
tertioque aequalibus, 4 — 10* sensim paulo breviorib^s^ at vix 
crassioribus» oiqi[^ibu3 ora^^itie paulo ioogioribus.,, ßapui tbo« 
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räce multö tninutis eft angfustius, oblongam, {mnctis eonsuetis 
Impressum. Thorax latitudine vix breviori basi coleopteris 
paulo angustior, antrorsum angustatus, lateribus subrectis, 
angulis posteiioribus obtusis etc., convexiusculus , Seriebus 
dorsalibus punctis 5 obsoletis, antico et postico paulo remo- 
tiöWbus, coroppsitis. Scutellam pmtctulatam. Elylt'a thorace 
vix longiora , crcbre punctata, longius griseo-pubescentia, 
nigro««- picea, mafgfne suturali et apicali angustiore, laterali 
latiore mfo-seu sordide-testacets. Abdomen crebre subtili- 
ter punctulatum , longius pubescens , metellico - versicolor, 
snbtus ^^gmetitis singulis margine postico rufo - ferrugineis« 
Pedes cum coxis aniicis seu anterioribus sordide testacei, 
titnis tarsisque posterioribtis interdum infuscatis, tarsis anticis 
feminae leviter, matis fortitei" dilatatis. 

Habitat in insula Ceylan. , 

ßbs. DifFert a Phil, flavolimbato Er. elytrorum margine 
suturali rufescente. 

1604 Philohthus (le minus: Niger, niiidus'f anten^ 
narum basi, pedUms dfironmque mtura rufis, capHe süb-- 
ot>aio, ikörnce ssriebus dorsalibus punctis 5, abdomine me- 
talUco^subDermcolore, segmentorum ptntraüum margimbus 
anoque ferrugineis* Long. SV« lin. 

Phil, siibirideo statnra et colore sinrillimus, ad paulo 
maior, thoracis seriebus dorsalibus 5-punctatis faclle dfstin- 
guendus, piceo-niger , nitidus. Antennae capitis tboracisque 
fere longitudine , füscae , articulo primo toto , sequente basi 
rufo-t^stficeo, tertio praecedente patilo longiore, 4—10 sen- 
sim vix brevioribus, ultiäfiis crassitie vix brevioribus. Caput 
thorace angustius, subovatnm, prunctis consuetis^sat profiin- 
dis. Thorax coleöptefis paulo angustior, latitudine vix bre- 
vior, ahtforsum vix angustatus, lateribus subrectis, angulis 
anteriofibus deflexi^etc. , seriebus dorsalibus 5-punctatis. 
Scutc^Ilum confertfm punctatunt. Elyti^a thorace fere bre- 
viorä, crebre distinctius punctata , nigro-picea , nitida, mar- 
gine suturali latius^ laterali anguste rufo-^castan^o. Abdomen 
cotifei'tinl, apice parclus punctatum, metallico-subversicolor, 
siipra tiigrum , segmentorum ventralium marginibus anoque 
sübttts toriöglneis. Pedes rufo - testacei , coxis piceis , tibiis 
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tarsisque posterioribus sa^pius piceifi, tarsis anticis in utro-* 
que sexu simplictbus. 

Habitat ia insula Ceylan. 

166. Fh%lonth%ks flavipei: ElongtUus^ aiger^ tiUi^ 
duSj thorace seriebus dorsaUbm punctis 5, elytris eiridi*^ 
aeneis^ confertim subtilius, pwictatiSy pcdibus fiavü^ capU« 
tuborbiculato. Long* 3 lin* 

Uabitu et colore fere oinnino Phil, fimetarii, differt au« 
tem capite maris maiore^ thorace ßeriebus dorsaiibus punctis 5, 
elytris abdomineque densius (vix subtiiius sed profundius) 
punctatis. Antennae simili modo quo in specie allata oon-> 
structae, basi plerumque fusco-testaceae. Caput uiaris thorace 
paulo latius, suborbiculatum^ feminae subovatum, inter ocuios 
utrinque punctis duobus transversiäi* positis etp« Thorax 
paulo brevior quam in Phil« fimetario, summo apice subat- 
tenuatus , lateribus fere parallelis , seriebus dorsalibus pun- 
ctis 5, duobus posterioribus et anterioribus aequaliter distan- 
tibus, lateribus punctis praeter marginalia utrinque 4 impres- 
sus, punctis ojnntbus sat magnis. ScuteHum confertim sub- 
tiliter punctatum. Elytra thorace paulo kmgiora, conierUn 
profundius aubtiliter puActata , longius pubescentia, lucide 
viridis aenea. \ Abdomen inrebre subtiliter punctatum, seg-* 
mentis singulis infra tenuiter ferrugineo - iBargioatis. Pedea 
laete flavi, coxis picesci^ntibus , tibüs oianibus spinulosis, 
tarsis anticis in utroque sexu simplicibus. 

Habilat in insula Ceylan. 

06^. Colore et habitu Phil, xanthomero (p. 8ä) valde 
affinis, seriebus dorsalibus thoracis punctis 5 compositis ely- 
trisque confertim punctatis facile distinguendus. 

167. Philonthus erythropu$: fiiger, nitidus, ca^ 
pite subovato, thorace picea ^ seriebus dorsalibus punctis ^ 
elytris aeneis, crebre minus subtiiiter punßtatiSp antenms pe^ 
dibusque cum coxis rufo^bnmneis* Long. Sy,— 3V« lin. 

PhiL uuibratili haud dissimilis, at paulo maior, magi^ 
elongatus, elytris minus obscure aeneis. Antennae rufo-brun* 
neae , a^ticulo primo rufo , tertio praecedente vix longiore, 
4 — 10 sensim vix brevioribus et crassioribus , paulo lonj^o- 
ribus, ultimo oblongo. Palpi ruß* Caput in utroque sexu 
thoracis crassitie vix angustius, subovatum, pujactjis solitis 
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inUra et supra ocolois* Thorax coleopleris paulo angfustior, 
iatUudine paulo lon^or, lateritms subrectiS', besi fortius ro- 
laadatus^ leviter convexus, ptcens, seiiceas-sabverskokr, 
s^iebtts idorsalibus fraicUs 5 moitiee profimdi» aequaliler . 
dtetantitMBS. ScuteUom cdnfertim punctatanu filytra vix tho- 
raeis loif itiidine, crebre minus sübtiHter ptmetela) aenesoen* 
tia, suliir« picea, pubescenttc* Abdomen eknigatasi, 9eg^ 
mentifi antmoribus conferlim distincUoS) posterioribus Rpican 
yevms parei]ttö subtUiler punelaiis, nltimis margine apieali 
nifo^^piceis. Pectus saepios piceum« Pedes cum coxi& bnm« 
nee^^rufi, tarsis äiiticis feminae levtler, maris fortiter ditadatiB* 

Hfibitat in inwila Ceylan, in Indla australi el in liidia 
boreali (D^m. Bacoii)* 

t68. Fhilöntkus productus: fUger, niMiis, an^ 
tennisf tenuibus boH^ pedibns eiytrortimque Umho n^o~teM<i^ 
cds, capite orbhulala, ihorOGe »eriebus pmn^i» S, abdomme 
parce punctaio* Long. 3 lim 

Phil. diseoMko Grar* colore albiis, sed statura m«idr^, 
mger^ nitidus, ostpite tboraoeque sobsericeiei. Antennae ca«^ 
pite thoraceqoe paulo breviorea, teimores, fuacae, arUoulo 
primo plenunque rufo-testaeeo, tertlo praeccdenle vix )ob^ 
giore, 4^10'8ensim paulo brevtoribas, nou autem eras-* 
siorÜNis, peAultimi» craslsiUe paulo brevioribus. Caput Ü^o^ 
racis latitudine , maris maiuscufaim , subqutdratum, iater ei 
supra oculos punotts consnetis, modiee proAindia. Thorax 
coleopteris paulo angustior, latitudine parum bpevimr, lateri» 
bus parallelis , subrectis etc. , supra paulo convexus ^ niger, 
Seriebus d^rsaiibus panotis.5 modiee profunda compositis, 
puncto antico et prMsertim poslieo remotioribHS , lateribus 
poiictis 5 eonsueti«. Scutelliun crebre pundatmB. Eiytra 
tborace subbr^vtorft, muHu^ crebre «t subtiliter punetata, pu^ 
bescentia, nigro-picea, margine suturali et ipicaJi mfo-te^ta- 
ceiis. Abdomen Bums crebre suMillleir, apice vage punbtatum, 
segmentis supra rarius coBcetoibus , saepios pieeo-^/ inftm 
semper rufo-^murginatis« Pedies rufMiestacei, tibiis posteriori^ 
b«s interdum infusonlis , antids in utroque sex» simplioibus* 

Ma$ abdominitii segmeoto sexto infeiyo apic«i triangukrilMr' 
producta iiuiigais. > 

Ua()it«l in insula Geyla«. ' i! 
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169. PhilonihuB rufO'^ikarginatus: Niger, nU* 
tidust, anUnnis crasiiuscuHs buri, pedibus elytrorumque lit^w 
rufo^esiaceis , capHe orbicuiäio, thoraoe seriebui Uörsaü^m 
pnnciü 6, abdomme cm^ertm pwMiatQ. Long. ^%^^^/^ Hn. 

Phil, dtseoideo Grav. colore el imgtiitudine affenis^ an-^ 
t^Miar»ni forma et colorie fecile distinguendos ^ ntger^ capite 
thoracequ^ p«mitidis« Antennae eapite thoraceqae multö 
breviores, crassiuseulae, fiiscae^ articidis 3 primis rufo*^te** 
staeeui, quarta sequente paulo angustiore, 5—10 inter s« 
siibaequalibus , crassitl^ plus dimMio br^eiotibus. Caput in 
utrocpe sexu thoracis fere lalitadine, orbicnlatum , teatis 
raiios subquadratam , inter et supra dculos punctis consuetis 
sat profundis. Thorax coleopterorum fere latiUidine, longU 
tudine panlo lattor, lateribas parallelis subrectis etc., supra 
leviter comveiuis, nigrO^picei»», seriebus dörsalibtts pnnötiaS 
profundis compositis, puncto postico pleniinque paulo remo-* 
tiore, lateribus punctis praeter marginalia utrinque 5 im- 
presloSk 'Sciltelhun crebre distinotius pmictatüm. Elytra 
thoraoe vix longiöra^ crebre subtiliter punctata, pubescentia, 
nigro-picea, margine suturali et apieali rnfo-testaceis. Ab« 
dornen conf^tim subtiliter, apice pareius punctatum, griseo« 
pubescens, segnientorum marginibus supra rafo-piceis, infra. 
ruf# - testaceis« Pedes rufo-testacei, tarsis ai^icis fefllinae 
levitety maris fdrtiter dilatatis. 

Mas attdomiMs segmento Mxto infero apice medio \tU 
axgulariter exciso insignis. 

Habitat in tnsula €eylan. 

170W Philonihu^ leucopygus: Niger, nitidus, an^^ 
ienim temibus basi^ pedibus, eigtrorwn limbo, abdamitHs 
segffe^torwm marginibus anoque tote rufo-^testaceo, eapite 
orbicuhUo, thorace sericeo , seriebms d^rsaKbus punoOs 6. 
Long. 2V2— 2y4 lin. 

PhiL prodocto habitu et colore similliums, at paulo mi- 
nor, ano testaceo, eapite abdomineque maris haüd dubio distin- 
ctos. Antennae eapite tbotaceque vix breviotes, laiuiores, 
fuscde, articirio primo rufo-testaceo,^ terfio praecedeiite paido 
longiore, 4 --10 inter de subaequatibns , idlimis crassitie vix 
brevioribus. Caput maris suborbiculatum , rix thoracis läti- 
tudine, punctis consuetis modiee profundis« Thorafx coleo- 
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pieris paiilo imfuslior, latüiidine pauio brevior, luferibm 
parallelis , subrectis etc. , supra paullulum convexui , nigro- 
piceus^ sentexte^ seriebus dorsaHbuir punotis utrinque 5, mo- 
dke prufundis impresiSHS, puncto postioo panlo remotiore» 
Scotelium pvoÜMde pwötulatatn. Elytra thorace sabbreviora, 
eirebre Bubiiliter punctata > pttbese«iitia^ nifro-pioea, margine 
sHturali ei teiml apicali rufis. Abdomen confertim subtititer 
puilctatuin , segmeniiB' antemribus supra et infra rufö-^ar-- 
ginatui., . duobiu; penuiltmiis fere tolis rufo^teslaceis. Pedes 
ntf(Ht0fita€äi ^ tarsis anticis in «troqoe soxu »implieibus. 

Mas abdominis segonento sexlo utfero i^iee medio le^ 
vUer «marginfttOi. . 

Habitat in India orientali. 

Obs. A Phil, rufo-marginald siüiUämo antennis tenuio- 
ribtts facüe diitinguendiis. 

171. PhilüTi^hus acroleuous: feiger, mtidm^ an** 
temuurum artumh uüime fiavot p^dibus nigro^piaris^ tarsis 
rufiSf ceifiie s9Aürb9Culato ^ thorace serielms darsalibus ptm^ 
ciis 5, abdomine crebre subtHiter punctata , concolgra Long* 

Statura fere omnino praecedentiB^ aed panlo minore an-* 
teanarum eolore insignis^ nigerrimus, nitida$% Antennaa 
p«pite thoraceqoe mifito breviones, crassiuscnliie, nigrae, ar-* 
licuto ultivio flava ^ priaM> piceo^ terüo pratcedente sobbi^- 
vioroi. 4^7 f ettaim paulo craAsiiMribuf ^ 7-i^O fortiter tratis^ 
yeutm* Caput thoracia latatadine, suborbioidaluni, punctii 
coi^&ueUs profundia* Thorax coleoptcris pauk) anguilior, 
l^Htudine pmah {Mrevkir, lateribua: pairalteiis, sntoeetis ele.; 
sMjfr9k Javiter convcüoiia y mger ^ s^riebvs dorsaBkis pundis 5 
profund js coinpoiiitiü^ puncto postieo (mulo ramotiore lateri** 
hn» punotiaj praetor murginäii» utrinque 5 in^esaus. 8ou^ 
UtUva crebre puiietttttiD« Elytra tterüce wix iongiora^ crebro 
subtiliter punctata, pubescentia, nigra. Abdomen tetumnignini) 
confertim sfubtiliter piinelatiim. Pedea nigro^picei, farals ru- 
feaeeniib.ua, entidft feanid^e letifteif, i»air!(S modii^b difetatis. 

HabitAt 'm tnsul(t Ceylon et in «India oriontaM. 

172» PfUli^nthus ^emelius: Nigtü-piceus , nitiduSi^ 
antennarum basi, pedibus abd9minisqit^ segmeniorum veuira'^ 
limif, marginibHS i^ta<\m^ ^sapUs crbicf^laidi ihötasiß s&Hebus 
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dorsoKbus pttnoMU 5, abdomime conferäm pmHcitUah. hon§^ 
2—2 »4 liiu 

Habilu et celore oranino Phil. ventraUs Grav. sed paalo 
minor ^ abdomine /CMfertim puDcUdtto facile dtotiti^^nihSi 
niger, thörace pkeo, Anldnnannn, oapilis thoaracisque forma 
ornoino eadein qnac in apecie allata, puncli coniaett cafilis 
Ihoradsqi^ (5) sat magni profimdique* lElytra iharaoe fere 
breviora^ sat erebre mkiua suMfliler punctata, griseo-pube^ 
scentia. Abdomen confertkn subtHiler panctolatum , ^isee-- 
pubeseeoSi snpra nignuR, siditas segmentit singolis maigino 
posticd, duobitö peAultinis (6, 7) fcure totis mfo-'t^aceis. 
Pedes cum coxis anterioribus rufo-testacei, tarste anttcis ina-^ 
ris leviter dilatatis. 

Uabilat in insula CeylM. 

173. Philonthus angustaius: EUmgtUtm^ pUeus, 
nitidus^ ai^emuurum ba$i , p^dibms , afrdamM« segmmiantm 
margin%im$ dytrisque iestckem^ ki$ $ä^m8 mfuicaim, ptmce 
pu9wtati$\ ihorac€ picea, seriebus^ dorsaäfriM pmnctis 5. 
liOng* i%Mn. 

Habitu fere oronino Phil, pygmaei, sed dupk> maiori 
dilutlor, antaittfte »imiliter ooloratae et oonsiructae, articulis 
p«A«ltimls antem vix transirersis. Capat thorace paulo angu- 
stius» pkeum, punetis consu^is nodioo pvofotidis impressum. 
Thorax ' coleopterifl fnfBstior, latHudiKe plus teriia parte Um-^ 
gior, antromilm Vix angustaliiij, lateribqs fere reetuS) angn« 
Us pofiterioribuB oblusis etc., parum convexufi, iäeeo«*sulmiftii!, 
seriebus dorsaUbus panclis 5 moAice proAindis composilis. 
Seittielhim paree pondtulalum. Elytra Iboraoe pamh bmgiora^ 
tes&aciea, basäi ver«us imleidam fuaeescatttia, parce punctata, 
Mvo*r*pnbe6€entia. Abdomen cretMre subtUMer punetulatam, 
segmentis singaUs supra« snblusque teatacech-marginatis, pen- 
ultimo toto teataceo. Pedbs cum cot» laeta lestacai, tar^ 
marts fortüer dtlatatis* . . 

Uabitat in insi:äa Ceytan et in India arientaü. 
. 17i4« Pbilmntkmt pulohellus: SUmgatug, piceö- 
rufasy nitidäs,' Utoraee' dytrofumqüe apioe ruß9, aiUtnnarum 
6aai^ pedibu9 et oMdmini* segmeniprum mwgimbus testaceisj 
thoraee seriakrs d4n*iaUbn$ ptmcUs 5. Long. 1 % 1^* 

Habita fer^ PhiL py^fmaei' aed paolo meior, aliter toio- 
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seefmdo paalo iQfigiore, 4 — 10 kiter ae^ subaequftlibiis, cro^i^ 
sitie vix brevioribus. Q^put !liQrac& aogfustius, oblongen 
ovatuna, pice^o-rufip^« p^incfis ,<;OAßuetis pfofwdUi« Thorax 
coleo}^teris angusljiort latitudine longior^ antror^um leviler 
{^[^statiis , lateritHi» subr^ctis 9 anplU p^lerioribuß obto-* 
si» etc., pattUuhui) convex^^ ruftiSi seriebus dor^libus fmih- 
otig 5 modle? profundU coinposllifi. ScuteUim irix {mticUi* 
lalgm. Elytra äiarace paulo longtora^ tufa^ basi.iuscei^ent* 
tHt^ apice te^tocea, parce.minua sublililer punetaia , fulvo^ 
pube^eentin, . Abdome» «f abre pimetulatum., piceum , aubtoa 
m&seens ^ afigmenloimii .margiitiibtts anpra subtiuique ryfof* 
t6^tacet& Pedes iesAacei, taitfts aalicäs iiMiris sisiptteibti& 
Uabilal in todia ortentali let in idsula Ceylan« 
175. Philonthu^ p^gi^Ueu^: Elongafns^ mgr&^pi^ 

fhoräce »tfrid^us dtfr$al^^ pumtis 5, e}yiri$ fnsco^castaneU, 

parce punctälk. Lo*g. 1*/^— IV2 Hri. 

Phil, therm^kni' Atib^ i$imilHmti$ , s^ panio minor, 
antennis validioribus facile disting^iendns, nigro^^picens, nitidus. 
Antennae cttpiUf thoi-aceque brevfdres, fnscae, articulls duobus 
primis testaceis, tertio praecedetite panlo longiore, 5— lt> irtter 
se snbaeqnalibus, erassttie disthicte breriorlbus. Capnt thorace 
iix anguglins, dblongtim^ punctfs iconsuötis modice profandis 
iihpresstnn. Thorax colcopteris angustior, latitndine longior, 
antrorsum band angnstatas, lateribus stibrectis etc. , parum 
convfexns, seriebns dorsalibn^ punctis^ö, mödice profiindis 
cortporitis. Scütellom m^dlo purtctulalum. Elytra thorace 
tix longiora, fusco-^castanea, parce minus subtiliter punctata, 
Wlyo-pubescentia. Abdomen subtUitör minus crebre pun- 
tulatum, subtus segmentis duobus penuitimis (6, 7) testaceis. 
Pfedes cum tc^is teslwcei, tahiis anticte matls leviter dflatalis. 
' Habitat in insula Ceylan et fn India orientali. 

Thorax seriebus dorsalibus ö^punciatu^, 
^ 176. Fhilontkns acuminatus *): Nigerrimus^ 



*} Dubia in hoc genere est species javanensis: 
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ntttdus^ capüe oeato^ thorace antrertum angustato, seri^ui 
darsaHbus punclis 6, e^tris minus crebre^ abdommii segnen-' 
Hs parce punctaiis. Long. 2V4 Bn. 

Habita fere Pbil. fulvtpedis Fabr., sed panlo niaier^ tho- 
raeef long iore, antrorsum angitötato, totus niger, nitidus. An- 
tennae capitis thoracisque longitudine, temies , totae nigtse, 
articuk) tertio secundd paulo longtore, 4— 10 sensim bre- 
vioribns et paulo crasi»oribu$ , penultimis crassiti^ panlo 
longioribus. Palpi'nigro*ficeiy nMndlbulae rufoe^ Caput tho* 
Fftoe minus et angustius , ovatum , punctis cottsuetis modiee 
profundis. Thorax coleopteris angusllor, latitudine baseoä 
longior, antrorsum fuguatatus^ laterÜMi^ lerlssimey basf fbi^ 
tiu» rotaadi^s^ angulis poaterioribua svbrotundatis etc. , le- 
viter convexus , seriebus dorsallbus punctis 6> ttiodie^ pro- 
fundi^ QomposUis. Soutelliim paroa pnnotulalciin. Elytra 
tboraee «irix longlorft, nunus crebre punciatu, tanuUer griseo^ 
piAbesceaUa. Abdomen parce puuQtc^tipi» qitiiitsfiiimmtt^ tewit^ 
pubescens, segmento sep^fmo inferif r^ ^^^e i9ier4wn pipeo« 
Pedes nigrl, (ar^s^ anticis m^ris fprtUer, d^^t^t^Stj , 

Habitat in.wuja Ceylan, . ' ! 

t, Ob», C^pite minuto^ iqya^^.iihimceqiii^ :aim;u#t8to carpaü 
^ntroT^um quapi apvuniÄötwn^ vifltftjir. . 

neu9, antenmrMm ba$i ped^)H9que ru(Qn^te^tße$ifj cajM^^pro^ 
pic^, thorßce rufo , $eriebus d(n'^i9iiilf^s pimi^fiß 
QQnfertim punOatOj opaQo.^ hang. i%~i^/j^ Un. ; ,, . 

Species cplpre sat distincta , s^bepaca, cjapite thoir^Cfh 
que sqUs nitidis. Ant^i^ae e^itis thpraci^cpie longitudin^ 
fuscae, articulis 3 primis rüfo-teste^eis, tertio pirstecedeute 
paulo longiore, 4—10 sensim vix brevioril>u3 et.latiorib.uSt 
penultimis cras;sitie band breiyioribus;^ Caput tbprs^ce minu^ 
et angustius» piceum, ore riifo, pijuictis oansueti^.^i^diqe proi 
fundis. Thorax ^oleopteris ^gu^Hof», lat^djpe) , bacfqf s vix 
longior, antrorsum leviter angustatus, lateribus levissime, 



S taphylinus ^ten,oiie$: NitidMS^ OQ^lh maunis, ^fasilien- 
tibus. Long, fere 6 lin. 

ürav. mon. Col. Micr. 90. 86. — Erichs. Gen. et Spec. 
493. 11. . • . • - . . -i ...! ... . 
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haai modice rottindatas , angalis posterioribus «ibrodttRla^ 
tis etc., leviter convexus, seriebus dorsalibus punctis 6 sub- 
tilioribus impressus. Scutellam parce punetulatum. Elytrt 
thoraoe vix longiora , confertim subtilissime punctata, pube 
subtili densa vestita , brunnea , inargine apicali rafescenlia. 
Abdomen confertim subtilissime punctatum , dense subtiUter 
Ginereo^pubescenSy opacum, supra fuscp-brunneum, segmento-« 
rum margiuibus anoque rufis. Pe^es ru£, tarsis anticis femi-^ 
nae simplicibus, maris ieviter dilatatis. 
Uabitat in India orientali. 

178. Phiiontkus fuscatus: Fuscus, antennarum 
basi peäibusque testaeeis^ capite m>ak> , picea, thorace rufo^ 
picea , seriebu9 dorsalibus puncHs 6, abdomine confertim piitu 
ctato^ subopaco. Lf)ng« 2Va lin. 

Praecedenti Talde affinis , at minor et aliter coloratus, 
antennis similiter constructis, «rticulo primo solo testaceo, 
secundo tertioque apicem yersus infüscatis. Caput minutum, 
OTatum, nigro-piceum, ore pioeo. Thoracis rufo-plcei fbrma 
fere eadem quae in Phil, erythrosti cto , elytra distinctius, 
pauIo minus confertim punctata, magis nitida^ Aisca, apice 
summo rufa. Abdomen confertissime punetulatum et pube- 
seens, opacum, supra'fusoum, segmentis singulis summo apice 
rufis. Pedes rufi, tarsts antiois feminae simpKcibus, maris 
modice dilatatis. 

Habitai in insula Ceylan* 

Thorax ^ariebus dorgalibu.» mt/tltipunetati», 

179. JPhilonthus grandicep${ Elongaius^ depre$r* 
sus^ ferrugineus , capite abdomineque mgris^ qapiiß m^gno^ 
subquadrato, thorace seriebus dorßaUk¥S ^^punctatis. Long. 
4—6 lin. 

Statura depre^sa omnino specierum g^neris Belonuchi, 
magnitudiuß variabili&, Ant^anae oapite vix seypqui longio^. 
res , nigri^ß , articujiis 3 primis nigris , tertio secuado paulo 
longloxe, 4 — 10 sensim paulo brevioribus et latUNribus, 6—10 
l^vitjer transversis, ultimo Qvato^ apice oblique suberoflurginato 
e( inferue acun^inato , testaceo. ](an4JU)^^e longiores, fal«* 
catae, acutae, Caput thorace lafius, ^i^(|uadfatam , fiMle 
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depress^^ kteribtts fortku; parcQ pnnctaftis. Thorax coleople^ 
115 angusUor» basin versus angposlaUis^ kvtitudme.antica paulo 
Iragior, lateribus sabreciis, basi rotendatus^ apice utriiMpie 
dblique tninoatus , ailgulis anterioribus acutiiisculis , promi-* 
mHs , poslertoribtts ebtasis , depressos , seriebus dorsaiik»» 
7-*pimctalis, puncto basali oiarginali minore et paulo remo* 
tiore, lateribus parce- pwictatus ^ oblique inspeelus subseri- 
cans. Scutellttm magnu», crebro . fortiter punetatom , ferro- 
gineum. Elytra thorace paulo longiora, ^ressa, sobüüter 
miuns crebre punctata, flilvo-pubescmtia« Abdos^n apicem 
versus subangust^tinn ^ crebre, lateribus fortius puüctatum^ 
nigro-pube&cens pilosumque, totum nignun* Pectus femi« 
gineum* Pedes ferruginei, coxis intermedüs modtca distan* 
tibus, ttbiis omnibus sptnulosis. 

Mares statura et capite maiore insigoes; 

'Habitat in insula Ceylan. 

180. Pkilonthus feirrugalus: Eiaf^gatus^ deipres^ 
sus^ ferrugineus, fronte nigra, iA<U^ine piceo^ capite sub^ 
quadrato, Long^ 4Vj lin. 

Erichs. Gen. et Spec. Staplu 931. 124—126. 

Ha()itat in Java, Mi^^. D^a. WesteriaMin* 

A praecedente etiaro seriebus dorsaübus tboracis8^^1Q^ 

punctatis, elytrts densius punctatis pectoreque .pkeo diffisre 

videtur. 

181. Philonthus quadralu$: EUmgatui^ depres^ 
sus, niger^ elytrts rufUj tärsis rufo^piceis^ capite subquadratOj 
thorace seriebus dorsalibus 7—8 punctatis. Long. 5 lin. 

Differt a Phil, grandicipite statura minore, colore, ely- 
tris crebrins, abdomlnis segmentis minus fortiter punctatis, 
eeteram ei simillimus. 

HaMtat in India borekli, Dom. Bacon. 

182. fhilontkus castaneipennis: Nigrö-piceus^ 
ftäiAia, aniennarum basi peMusque teslaceis, abdonwne 
bmiiftM», #lylm tastaneis , thorace seriebus dorsalibus pun- 
etks circüet 7, capite subquadrato. Long, i^/4 lin. 

«Nigro-^pieeus, nitidus, parum depressus. Antennae ca- 
pite thoraceque breviores, fusco-testaceae, artfculo prinio 
fttfo-teslaceo , proxinie sequentibus saeplus fiiscis, secundo 
tmridalo, tertio^ praecedtetite angustiore «t paulo breviore, 
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4 — 10 litter se snbaequalibus^ sentsim vlx crassiorUxu, crts- 
silie paolo longloribus, arlicalo ultimo maiusculo, praeeeden* 
tibus dnobus coniunctim longfitttdine fere aeqoalu Caput; 
thoracis latitudine^ subquadratum , utrinque parce profiinde 
punctatum, spatio medio longitudinali lato laevL Thorax co*- 
ieopteris paulo »ngustior^ latitudine paulo longior, basio yer-«- 
sms 8ubengiistatus> laterlbas ante medhiin leViter rotundatus, 
pone nteditim subeinvatu« , basi rotundatus^ apioe truncatus, 
angulis anterioribus deflexi6, TotundatLs^ posterioribus bbtusis^ 
fmrum «onvexm, seriebas dorsalibus minus regularibuci, cir« 
citer 7-pttAe4atls , lateribus pvnctis praeter marginalia eirci^ 
ter 14 utrinque impressuB. Scutellum parce punefalatum. 
Btytra tborace tertia parte longiora, paroe punctata et pu- 
bescenti«, castanea, basi saeptvs dilutiora. Abdotnen coa-» 
fenim sabtiKter ptmctatum, minns aubtiUt^ pubegeens, ftisco^ 
«ai rttfo-brunnama, aegmentorum «mrgimbu^ rufia. Pedea 
rufo-testacei, tibiis posterioribus plerumque infuscalia, taraia 
anticis feminae simpliciboi, maria modice dtlatatia. 
Habitat in ladia orientali et iii insiila Ceylan. 

Thoruw crebre punctutus, Itnea media tongi'^ 
iudinaii I«eoi. 

183. Philonthus amabilis: Niger^ nitidus^ thorace* 
abdominisque basi rufis, elytris fusco^aeneis^ angulo humerali 
et tnargine apicali rufo - testaceis , antennis articuüs duobus 
uUimis flavis y thorace utrinque crebre fortiter punctatp. 
Long« 5 lin« 

Statur a gracili fere Phil, laeti Er. , sed mulU) maior^ 
Antennae capite thoraoeque paulo breviores, nigrae, articulis 
duobu$ uUimi^ fiavis , tertio secundo paulo longiore , 4 — 10 
sensim paulo^ laUpribus et brevioribus , penultimis latitudine 
haud brevioribus, ultimo paulo maiore, inferne acuminato. 
Pajpi rufi. Mandibulae tenues, falcatae. Caput thorace paulo 
laiius, subroiundatum , leviter convexum, oigrum, niticlum, 
utrinque parce fortiter punclalumu Thorax coleopteris angu- 
stior, latitudine sesqui fere longior, basin versus subangusta- ^ 
tus, ante medium leviter rotundatus, apice truncatus, angulis 
anteriorlbus ^ubrectis«^ apice rotundatis, posterioribus obtusis, 

Aiehiv f. Natargetcb. XXV« Jahrg. 1. Bd. 7 
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conyexus ^ rufiis , utrinque crebre fortUer punctatus ^ linea 
longitudinali media laevi* Scutellum confertim subtiHter piui«> 
ctatum, füscuni* Elytra Uiorace vix longiora, crebre fortiter, 
introrsain minus crebre , exirorsnm densius et minus fortiter 
punctata, fulvo - pubescentia, viridi-i-{usco«»aenea, ai^rulis hu^ 
meralibus margineque tenui apicaii rufo-testaceis, sutura ra- 
fescente« Abdomen apicem versus paullulum angustatum, 
segmentis singulis subtiliter, basin vensus crebrius fortiusque 
punctatis, 1—4 rufis, 5—7 nigris, sexto margine apicaii 
tenui flavo. Pedes fusco-picei, tibiarum basi tarsisque (ar- 
ticulo primo excepto) rufo^testaceis, anticis modice dilatatia 
Habitat in India boreali, Dom. Bacon. 

184. Philonthus leucotus: Kger^ capUe thpra^ 
ceque nigro^subaeneiSj nMAMs ^ pedibus elytrisque rubro^ 
testaceis, his fasda subfusca instructis^ abdammi9 segmentk 
inferiaribus 3 prknU rufisy antenms ariiemUs uUimU 5 albi* 
dis. Lbng* ö lin. 

Erichs. Gen. et Spec. Stapbyl. 507. 137. 
Habitat in Nepal, Mus« Dom. Hope. (Er*). 

185. Philonthus eustilbus: Kigro-piceus, nUi- 
dus, antennarum basi pe(Hbusqne cum cpcßis Oi^erioribus 
rufo^testaceiSy thoraee utrinque crebre punctcUo, abdamine 

. pctrce punctata, laete metalHco ^ eersicoiore/ segmentis apice 
rufo^marginatis. Long, SVa lin. 

Nigro-piceus , nitidus, abdomine laete metallico-versi- 
colore insignis. Antennae capitis thoracisque longitudine, 
fuscae , articulo primo toto , secundo basi ~ plerumque rufo- 
testaceo, tertio secundo paulo longiore, 4 — 10 sensim paulo 
brevioribus et fere angustioribus , omnibus crassitie longio- 
ribus, ultimis fusco-testaceis. Caput thorace minutius, paulo 
angustius, rotundatum, nigrum, ore testaceo, utrinque parce 
punbtatum, ad oculi marginem interiorem puncto singulo 
maiore Impressum, Thorax coleopteris angustior, longitu- 
dine haud latior, antrorsum vix angustatus, lateribus sub- 
rectis, basi fortius rotundatus, angulis posteriortfous obtusis, 
subrotundatis, anterioribus leviter deflexis^ rotundatis, leviter 
convexus, utrinque aequaliter subtiliterque minus crebre pun- 
ctatus. Scutellum crebre punctulatum. Elytra thorace paulo 
lougiora, confertim sul^tiliter punctata et pubescentia, nigro- 
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ini>ea, «ibnUida, aplee summo nifeficentii. Abdomen supra 
paroe punctalum, laete metalUeo-veracoIor, segmentis sm^ 
gulis rufo^marginatis, ultimig infra totis tesUceis. Pede» 
cum coxU anterioribus rufMestacei, tibiis poateriorUms sae« 
ptns infiiscatis, tarsisi anticis in utroqoe sexu simplicibas. 

Habitat in insula Ceylai. 

186* PbiloHthus parallelus: El(mgaim$, fusoo^ 
niger, opacus, pedibus pioHs^ oapke tharaceque conferü$$ime 
proftmde punctaiU, hoc linea longitudirum^ subeleeata, media 
Aiepi, elytris abä^mmeque ccnferiisrime subHUUr punctatU et 
fmbe$eetUibu$. Long. SVa Hn* 

Habita prope Phil, xantholomatis sed pauIo angustior 
magtsqalß depresaua. Antennae capitis thoraoisque fere Ion-« 
gitudine, apieem veraus band incraasatae, articnio terllo 
secundo «ea^ii fere longiore, 4*-*10 seiesiBi brevioribuf, prU 
mis eorum eiongatis, pennltimis latitudine vix brevioribus, 
ultimo subovato, apiee infeme acuminato. Caput thorace 
fere latius, subquadratum, basi truncatum, angulia posteriori- 
bua subrectis , paululum rotundatis , supra parum convexum, 
confertim profunde punctatum, plaga parva media laevi. Tho- 
rax apice coleopteris pauIo angustior, latitudine sesqui longior, 
basin' Tersus angustatus, lateribus subrectis, apice truncatus^ 
angulis anterioribua subrectis, subdepressus ^ confertim pro-, 
funde subtiliterque punctatus, linea longitudinali media an- 
gusta, subelevata laevissima, nitida. Elytra thorace sesqui 
fere longiora, pube brevi, depressa, griseo-sericante , sicuti 
abdomen densiu^ vestita. Pedes picei , tarsis piceo-rufis. 

Habitat in inaula Ceylan. 

187. Philonthus longulus: EhngtMtm^ nigro^pi* 
eeuB, aniemumsm basi pedibusque rufo-^testaeeis^ eapUe tko^ 
raeeque uMtique crebre punctaUs , eiytris parcius subtUUer 
fnmctatkj margine suturali apioaUque rufU. Long, vix 2 lin. 

Phil, elongatulo Er. paulö minor et angustior, elonga- 
tos, linearis, parum depressus, nigro-piceus, nitidus, thorace 
saepittg rufo-piceo, interdum rufo« Antennae capite thora«* 
ceque pa^lo b^reviores , ferrugineae , articulis 3 primis rufo« 
testaeeis, artieolo secufido tertioque subaequalibus, 4 — 10 
sensimlatteribiis, penulHmis fortiter transrersis. Caput tho- 
race panlo latius, subquadnilum^ kterihis arinus denae pun- 



Digitized by CjOOQ IC 



100 



Kraats: dio Staphylhte^^i'ainia v«n 0*tiiidieii, 



etattim, sffMa medio longiludltifili laevL Hior&it eoleapteri« 
dUnidio angustior, tatittidine plus tertie parte lon^Of , baMa 
▼c^us suhangostatos, lateribtts aubrectis, baai «um angfalia po^ 
sterioTibis rolundatua etc. , levUer convexus , mfnua deiise et 
subtiiiter ponolattta^ spatto ttiedie longitadtnali angustiere laevL 
Scutellum parce punctulatum. Elytra thorace paalo kmgiora, 
minus crebre distSncte punctata, minus subtiMter griseo-po- 
beacentia, piceo- nigra, (inlerdam picea) margine suhmfi 
apicali lateraliqoe inBexo rufo. Abdomen crebrius dfotinctiai 
puttctatam, minns Jiwbtiliter pubeacena, nignm, basi interdafii 
piceum, segmentis singulis infra tenuitar felrrugineo^mai^ 
natte^ anterioribus basi aupra tranaveraim impreisia^ penultimo 
anbtus ferrugineo. Pedea cum coaüa anlerioribua iaeie «a^ 
stacei, toräis anticis ieniinae leriter, mtris ftMlHer dllatatla. 
Habitat in uisuia Ceylan et in Indta örieniali. 

4S. IMüaiaqpbis. 

Antennae geniculatae. 

Labrum medio profunda sinuatum. 

Ugula medio triangulariier producta^ integra. 

Palpi maxillares articulo tertio elongato^ quarto mnuto^ 

subulato. 
Elytra sutura eix imbricäta. . ^ 

Coxae intermediae distantes. 
Tarsi breviusculi, antici simplice$^ postici articuKs i 

primis coniunctim quinio vix longiore^ 

Labrum transversum, mediQ profunde skiualMi^ basin 
versua limba klerali «keaibranaceo^ «pice taetoaum. Mandi- 
bulae vaUdiusGulae, altera ante medium dente mioiilo, alteva 
deute laaioi^e« HaxiUae mala loteriore membittnaeea, iolenift 
longiua barbata, extoriore comea, apice n^mbranacea, bam 
bataque« Palpi maKillaares articido primo parva , aecundo 
tertio paulo latiore et 4ta4inole breviore, quarto valde arinuk^ 
subulato* Lftbium mento transverso^ Mguk media subtrtan** 
gnlarit^ producta, integra, meaibranea, j^aragloafits liguiam 
aiiperantibiia. Palpi labiales, artieato aeoanid^ prim^ diqrio 
fere longiore, tertio seeuado paulo broviore, aubdato. 

Hilrifus felro ^aonino genearia Holtei Er« €or|Hiaiekm4> 
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gttom, Itneiire^ valde depresyi»ua^ alsitanu Caput tbofaoe la^ 
\m, sttb^iadratam, aogulifi rotandatisi, basi profunde constri*t 
cixkiüy exsertui», porrectum, ocidis parvis, rotundaUs^ apioemi 
venuis positis, vix promiuulifi, isvpra plauun^ suloig duobus 
laterBiediis pt ofundto ^ par^UeU^ » ad mediam fFQOIem f^e 
adsoendentibua, taliraii^ uulHs^ Auleanae geniculalae, ocu« 
Us fere paulo raagis quam uater se approximalae, bireviuscin 
lae , articido priin«^ elongato » »ecundo terüo vix longiore^ 
boe breviter obcouico, fere suborbioulatOj 4—10 transversU, 
snbaequBlibu«. Tborax c^leopleris paulo angwstior, latitadiae 
longior, basin versus subangustatus, ba£ii leviter rotuudatus, 
apice utrinque oblique truncatus , angulis anticis valde obtu- 
sis, subrotundatis, supra vag« punctatus« Scutellum triangu- 
läre. Elytra apice truneata, sutura subimpressa, haud iin- 
bricata. Abdomen lineare. Pedes breves, coxis intermedü^ 
distantibus, tibiis anterioribus extus spinulosis, anticis externe 
subincrassatis , spina apicali longiore armatis ^ posticis pilis 
nonnullis kmgioribus munitis, tarsis perbrevibus, anticis sim- 
pMcibus, posticis ttbta nndto brevioribua, articults 4 prtmia 
soniunctim ulUmo vix longioribus« Sezxis differentta latet. 

Species unica fecile pro Hotisohaberi potest, at huic 
generi sulculi capitis desunt, qui summam affinitatem cum 
Leptacinis produnt; corpore deplanalo, liguk integra, sutura 
band imbricata, tibiis posticis baud spiiialosis etc* Hdisi^ 
norpbi» a Leptaoino genere distiguitnn 

188. Holi§ömörphu8 oeflanemis: Niger, niß* 
du8, elytrorum dunidia parte posteriore pälUtk t$$taoea^ an^ 
tennii f&rrvgmmf capUe poree pr^fmkde pwmta4o, tkoraoe 
seriebus dorsaSbus binis obUquis , 1 — S-ptinctoto. . Lo]^. 
2% lin. 

Corpus lineare, deplanaluBi, nigrum, nitidum, dytrorum 
dimidia parte posteriore pallide testacea. Ant^hnae ferrugi- 
neae , articidis 3 prwto mfi« , 4 — »10 sensim vix latioribus, 
taransYersäs, uJlinio duobos praeoedentibus coniunctim paulo 
breviere, apice testaoeo« Caput thoraoe paulo latids bititu« 
dine^pe paulo longiua, angufis posterioribus fere rectis, sub*- 
robmdatis, depressum, parce foröter punctattm, linea long!« 
tudinati media angusta laervi, sulois anticis du<Aus profun-* 
diSt puncto mai(»e «d ocidoiTO mai^fäieu toteriorem. Unea« 
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qne marginali fmpressum, sttbius parce punctidaftom , lateri* 
bcis tenaiter marginatom. Thorax coleopteris paulo angustior, 
ktitudine sesqai longior, basin versus subangustatos, depres- 
8IIS, Seriebus dorsalibus binis obUquis 7--8punctalls et Serie 
laterali inflexa circiter 8-punetata, punctis omnibas param 
profandis. Scotelluiu laeTigatuin. Elytra thoracis longitudine, 
erebre haud subtiliter sed minus profutlde panctata. Abdomen 
Bigrum, parce punctatum pilosumqne, sabtuS; basi piceum, 
segmentis ventralibus apice piceo-rufis. Pedes rufi. Mares 
capite maiore^ medio anirorsum leTiter impresso insignes. 
Habitat in insula Ceylan. 

4S. XaithaÜMs Dahl. 
EncycL Meth. X. p.475. Er. Gen. et Spec. p.a06. 

Thorax punctorum seriebui dor$alibus latera- 
libusque nullis. 

189. XanthoHnus laticeps: Bepresms ^ niget^ 
nitidttf, pedibuSj piceis , ^ytris subseriaim punctatü^ capUe 
latOy suborbiculato, subHliter punctulato. Long. 5 lin. 

Erichs. G^. et Spec. Staphyl. 308. 4 

Habitat in Java. 

189. XantholinuM anachoreta: Ntgerrimus^ m* 
tidus, ano rufa ^ testaceo , tarris pietis^ elytris piceo-nigris, 
apice lutescenübus biserioHm partim profunde punctcMs ^ f^i^ 
pite oblongiusciUo , lateribtu supra ocutoM er Are mbHlUer 
pnnctato. Long. 5 lin. 

XanäioUniis anachoreta Erichs. Gen. et Spec Staph. 
316. 22. 

Var.: ano concolore. 

Var. : elytris apice latius testacds. 

Var.: elytris totis pallide tesiaceis. 

Corpus nigrum, pernitidum, abdomtnis segn^slis 6 et 7 
totis rufo^testaceis. Antennae ct^ite panlo longiores , pix^eae 
seu nigro-piceae, articulo tertto secuado^esqui fere lon^ore, 
4 — 10 trans?ertiS) latitndine aequaUbus. Palpi ferragtnei. 
Caput thoracis fere longitudme eodemque in feminis vix in 
Hiaribus paulo latiore, antrorsum leviter* angustaluro) angulia 
^sterioribus rotundatis, lateribos »ibreclis, supra leviter 
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convexam , pvneto atrinque skigalo mainsoiilo ad marginem 
interiorem, binis approximatis, deinceps positis, ad siiperiorem 
oculi marginem et quatuor transrersim positis in vertice im- 
pressam, supra oculos crebre sabtiliter punctatum, ceternm 
praeter suicos anticos ordinarios laevissimum. Thorax apice 
coleopteris haud angustior, latitudinc apicis iongior, basin 
versus modice angustatus , lateribus medio leviter mnuatis, 
apice utrinque oblique truncatus, angulis obtnsis, supra le- 
viter convexus, intra angulum anteriorem utrinque puncto 
magno profundo et in margtne anteriore punctis utrinque 
nonnuHis impressus. Scutelhni punctatum. Elytra thoracis 
longitudine, piceo- nigra, punctomm seriebus duabus notata, 
altera suturali, altera (punctis 4— -6 composita) in medio 
dorso , ceterum subglabra , secundnm marginem lateralem 
sabtiliter punctulata, nigra, apice indeterminate hitescentia. 
Abdomen parallelum , lateribus minus crebre subtiliter puiw 
ctolatam, nigmm, pernitidüm, segmentis 6 et 7 rufo-testaceis. 

Pedes nigri, tarsis piceis. Alae fuscp-hyalinae. 

Mas capite pauIo maiore^ supra oculos crebrius et di- 
stinctius punctato insignis. 

In insula Ceylan haud infrequens occurrere ridetur. 

Exemplaris bengalensis a ceL Erichsonio descripti ab- 
domen concolor fhisse videtar« 

Specimina duo , in India boreali a Dom. Bacon lecta, 
statura paulo maiore elytrisque totis pallide testaceis, subti- 
lissime punctulatis ab individuis ceylanensibos differunt, cete- 
rum vero nuUo modo distincta sunt. 

Specimen elytris piceo-testaceis, in insulis Nedgberiis 
lectum, Dom» Schaum mecum communicavit. 

190. Xantholinus nigerrimus: Nigerrimus, nUi^ 
duSy etyiris bUeriaüm parum profunde punctoHs^ capite ob^ 
longo, lateribus supra oculos parce subtiliter punctato. Long. 
6 lin. 

Var. : Elytris paUide testaceis. Xantholinus paUidipenms 
Murray in litteris. 

Praecedenti yalde similis * et afinis , statura maiore et 
corpore doncolore facile distingnendus. Caput antrorsum 
paulo magis angustatum quam in specie allata ideoque in 
maribus maximis subtriangulare , puncto utrinque singnlo 
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■iftiusettlo rotundato ad marginem interiorem) obliNigo ad 
auperiorem oculi marginem et /nonmiUis transversiin poßitüs 
verticis Impressum, supra oculos parce subtiliter punctatam, 
ceteram laevigatum. thoracis elylrorumque structura fere 
eadem quae in X. anacboreta^ abdomen tofaim nigerrimum. 
Pedes nigri, unguiculis piceis. 

Mas capite maiore insignis. 

Habital in India orientalL 

Spectmlna duo, in Hongkong lecta, a Dom. Scbaum et 
Murray communicata, aX. nigerrimo nihil nisi elytris pallide 
testaeeis et capite ad oculi marginem superiorem utrinque 
ponctis binis notato differunt et eerte huic spcciei subiun-* 
genda sunt« 

Es wäre sehr wohl denkbar, dass auch X. nigerrimus 
nur als eine Abart des anachorata betrachtet werden mflsste, 
insofern der Unterschied in der Färbung der Hinterleibsfipitse 
nicht unbedingt als ein specifischer aufzufiassen ist; 4nde£»en 
scheinen mir die Differenzen in der Körpergrösse wie in 
der Punktirung des Kopfes zwischen beiden Formen beträcht- 
lich genug, um sie vorläufig als verschiedene Speqies ge^ 
genüber zu stellen. 

191. XantKolinus dispilu$: Niger^ niUdiiS, cm- 
tennis pedübusque rufo-picm^ elytrü margine mfieoRO macula^ 
que (Uscoidaü testaeeis^ capite triangularij fronte punctata^ 
lateribm sukata. Long« SVa Hn. 

Erichs. Gm. et Spec. Staphyl. 317. 23. 
Habitat in Bengalia, Mus. Dom. Hope. 

ühorax punctorum seriebus dorsalibus rectis 
lateralibusque Utuis itnpressus. 

192. Xanth({linus punctulatus: Niger^ mitdm^ 
elytris nigra - tiresceiäibus , capite^ crebre fortUer punctato^ 
rtiguloso , fronte media laetiore , thorace parce sübtilmim 
punctulato, seriebm plerumque 6^y bUercriibus 7 ^pfmctatis. 
Long. 3*72 lin. 

Kraatz Naturg. d. I93. DeutschL U. 635. 3. 
Staphylinus pmctulatus PaykuHMon. StapbyL 30.22. 
Specimen in India orientali lectum fere omnino cum 
individuis Germaniae congruit. 
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Th^fBx punoiörum seriebus dorsatibus nulli»^ 
lateralibus di^tinctis. 

193. Xantholinus fulgidus: Niger^ niHdus^ ely^ 
tris rufis^ capite profunde punctato, thorace tateribus unisüL- 
oato. Long* 4 lin. 

Eridbis. Gen. et Spec. Staphyl. 319. 2& 

StaphyUnus fulgidm Fabr. Mant. Ins. I. 220. 14. 

Specimina duo in insula Ceylan lecta Xanthol. fulgido 
simillima videntur, differunt tantum statura paulo graciliore, 
capite paulo minore , subtus parcius punctato , elytris paulo 
brevioribus , abdöminis lateribus supra crebrius punctatis, 
attam^ forte speciei singülari adscrtbefida. 

44« IHdiiiorpliiis. 

Aniennae genkulatiie, apicem versus incrasiaii^e. 

Jjobrwn medio sißiuatum. 

Palpi maxiUares fitiformes^ artictUa ultimo praeeedente 
dimi(Uo fere longiore^ labiales artieulo uliimo subuUUo. 

Liguh emargmata. 

Elytra sutura imbricata^ 

CoQßoe intertnediae dktantes. 

Tarsi antici simpUceSj postici artieulo seoundo prima 
subaequatk 

Labrum transversum, medio sinuaUim, apice aetosum« 
Mandibulae mediocres^ altera mutica, altera media dente 
munita. MaxiUae malis densissime barbalis« Palpi maxiUares 
fiUfbrmeg, artieulo seeundo tertioque subaequalilms, quarlo 
pmecedente dimidio fere longiore, apicem verais, sensim 
altenuato. Labium mento transvenso, llgiibi medio sinuala, 
membraneai paraglos^ ligulam paululum superantibus. Palj^ 
labiales articuUs longitudine subaecpialibtts, tertio sidmlato. 

Corpus valde elongatum, lineare, paululum depressum, ala- 
tum. Caput oblongum, basi profunde constrictum, collo quasi 
brevi cylindrico thoraci afßxum, exserlum, porrectum, oculis 
parvis rotundatis, apicem versus positiv, tix promlnulis, su- 
pra leviter convexüs, sulcis duobus anticis intermediis sat 
profundis, parallelis, lateralibus fere nullis. Antennae geni- 
culatae, inter se non minus quam oculis approximatae, bre- 
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viiurculae, geniculatae, articuk) primo etongato, secondo 
tertioque obconicis, illo paulo longiore, 4^i0 sensim cras-^ 
sioribus. Thorax oblongus, basin versus subangustatus, basi 
leviter' rotundatus , apice utrinque oblique truncatus, angulis 
obtusis. Scutellum trianguläre. Elytra apice truncata, su- 
tura imbricata. Abdomen lineare. Pedes minus elongati, 
coxis intermediis distantibus, tibiis spinulosis, tarsis anticis 
simplicibus , posticis articulis duobus primis subaequalibus, 
sequentibus panlo longioribus. > 

Species huius generis a Leptacinis genuinis, quibus- 
cum nonnullae a ceL Eri(;hsonio confusae sunt, palpis ma- 
xillaribus- filiformibus antennisque subclavatis facHlime distin- 
guuntur; habitant in India et in America meridionali *)• 

194« Mitomorphus nigro^aeneus: Nigro^aeneus^ 
niiiduSy antennis rufis, pedibus pcUlide testaceh^ capife ptirt- 
ctis singuHs notato^ thorace seriebus dorstUibus lateraübus^ 
que parattelis, his 5-, iUis T^punctaHs. Long. '6% lin. 

Nigro-aeneus, nitidus, capite thorace elytrisque sub<- 
aeneis. Antennae rufae, articulis secundo tertioque obeoni- 
cis^ hoc pauIo breviore, 4— 10 sensim pauIo latioribus, trans- 
versis. Palpi testacei. Caput thorace paulo latius, oblongo- 
ovatum, antrorsum pauUulum angustatum, basi cum angulis 
posterioribus rotundatum , letiter conTexum , suicis anticis 
intermediis brevibus obsoletisque , lateralibus nuUis, pone 
illos punctis binis notatum, lateribus parce punotatum. Tho- 
rax coleopteris paulo angustior, latitudine duplo longier, 
basin versus subangustatus, apice uMnque oblique truncatuS) 
angulis anterioribus obtusis , leviter convexus, seriebns dor"- 
salibus 7-punctatis lateralibusque 5-punctatis parallelis , his 
puncto primo basali, ad ipsum marginem anteriorem sito, 
paulo maiore; intra seriem lateralem marginemque ipsum 
paulo ante apicem punctus singulus profundus, alter obsole- 
tus intra hunc et proximum seriei lateralis punctum perspi- 



*") Ad hoc genus pertinent: 
Leptaeinus debilis Erichs. Gen. et Spec. Staph. 336. 6» ex valleAra* 

guensi Goiurabiae. 
Leptaeinus clavicornis Erich^. loc.cit. oS't. 8. ex ipso loco. 
Leptaeinus subtilis Erichs, loc. cit. 837. 7. ex Columbia. 
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(Mbir. Scutollom bipiinctotuiB. Elyira thoracis long^dtae, 
Yage subseriatim punctata. Abdomen ^arce subtiltter poa- 
ctatum, fulvo-^pilosum , totmn nigrum. Pedes testacei, coxis 
bsoo^piceiß« 

Specimen unicom in insula Ceylan lectem. 

196. Mitomorphus indicus: Fusco-^piceui , mti^ 
dus, tkarace^ etytris abdawiimsque basi fusco-^teitaceis , ae^ 
fUo^miccMtibm, antennis pedibw^pie testaceU , oapite puncH$ 
smguli$ notato^ thorace seriebus dorsalibiLS T-punctatü, hte^ 
roHbus iitids ckcüer A^ptmctatis. Long. 2% lin. 

Stalura fero Leptaoini clavicornis £r., sed paulo minor^ 
pioeus, sett piceo-fuscus« Antennae capüe paulo longiorea, 
rofae^ articulis 3 primis testaoeis, 2-do 3*tioqtte obcoaicts, 
4-- 10 sensim ktioribus, penultimis fortiter transversa, ultimo 
omico« Palpi testaeei» artioulo ultimo praecedente dimidio 
lOBgiore» Caput thoracis latitudine, oblongo-ovatum baä 
rotundatiuB, parum convexam, piceum, punctis singulis Im- 
pressum, sulcis antieis intermediis brevibus, modice profuadis, 
lateralibus obliquis ante oculos omnino obsoletis, vix conspi- 
cuis« Thorax coieopteris angustior, latitudine duplo longior» 
basin versus vix angustatus, anguUs anterioribus rotundatis, 
omnino nuUis, posterioribus obtusis, leviter convexus, fiiscus^ 
seriebus dorsalibus sat regulariter 7-punctatis , serie laterali 
inflexa cireiter 4-punctata. ScuteUuin laeve, fiiscum. Elytra 
tborac.is longitudine, fusca, aeneo-mic^ntia , angulo humerali 
fttsco^testacea, fere glabra, punctorum paucorum serie dorsali 
objsioleta. Abdomen parce subtiliter punctulatum, segmentis 
5 primis basi fuscis, apice late testaceis, sextd toto septimo- 
que basi piceis. Pedes testacei« 

HabUat in India orientali. 

45. letapraciis *) Kraatz. 

Naturgesch. d. Ins. Deutschi. II. 651. 

196. Metoponous leucocnemis: Niger, mHdu$, 



*) Genus habitn Leptacinis maxime affine, corpore lineari, ca- 
pitis sulcttlis intermediis brevissimis , lateralibus obliquis ante oculos 
sat distinctis, coxis intermediis approximatis et palporum maxillarium 
articalo ultimo Yulde mintato dittiDctum. 
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antetmii fuäds, tarsU anHci$ tibU$pte imtisque p09ieHopibm 
paMide testaceüj capite tbaraceqtie Mer^us parce pumctaUi, 
dfftris vix perspicue punciulatis. Long. 2% tln. 

Corpus elongatum, tenue, nigrum , pernitidum* AnHen^ 
nae capite vix longiores , den^us sabtiHter pubescenles , fu- 
scoHTufae, articulo seeundo obconico, terüo tramver$Oj 4 — 10 
$ensim latioiibus , ultimo praecedenle duplo fere loitgier«, 
ovato j apice testaceo. Palpi testacei , articulo ultimo Talde 
fflinuto. Caput thoracis latitudine eodemque paulo brevior) 
basi truncatnm, atigulis anterioribns rotundatis, lateribua re*- 
etis, antrorsum vix angustatum, laliludfaie paulo longius 
ideoque subqnadratum, param convexum, suiculis anticis inter 
autemias proftindts sed brevissimis, spaüo interiaoente plano^ 
sulcis lateralibus ii^xta oculos profiin4H6, modioe eiongatis, 
subincuryatis, parce profunde et subtiliter punctatum, panell9 
duobus in vertice maloribus, linea longitudinali media htevi^ 
Sttbtus parce fortiter pvnctatom, hrteribus haud raarginatum« 
Thorax coleoptcrorum latitudine, longitudine sesqni brevior, 
ba$in versus subangustatus, apice utrinque oblique troncatus, 
anguHs anterioribus obtusis, parom convexus , parce punda-' 
tns, punctis utrinque lineas duas subrectas duas<pie obliquas, 
qnamm exterior multo brevior, formantibos. Seutellum non 
punctatum, subtilissime longitudinaliter striolatsm. Elytni 
thoracis longitudine, subtilissime vix perspicue parce pun- 
ctulata, parce longiüs, margine apicali densius griseo-pilosa. 
Abdomen nigerrimum, parce punctulatnm pilosumque. Pedes 
nigri, tarsis anticis tibiisque tarsisque posterioribus paDkto 
tastaceis* 

Specimen unicum in insula Ceylan lectum. 

197« Metoponcus ex4guus: tHger, niHdus^ antet^ 
tUs rufUy tibiarum apice, tärsis iegtnentorumque ventraUum 
marginibus rufo-testaceU , capite parce punctato^ tharace 
Seriebus dorsalibus obsoletis S-^punctatiSj läteribus punctis 
paucm impressis, elyiris vix punctulpiHs, Long. Zy^ litt. 

Corpus elongatum^ lineare, nigrum, nitidum. Antennae 
rufo-lestaceae, articulo seeundo obconico, tertio transverso, 
4 — 10 sensim crassioribus , ultimo maiore, ovato. Caput 
thorace fere latius , paulo brevius quam in specie praece-- 
dente, suiculis anticis intermediis lateralibusque simili nodo 
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iNMMitnietv^ ptmm coaTenäi, pimctis sinftilis ob^ldiSf quo^ 
mm quatuor in verlice quadratim posilis, nolatum. Thorax 
€oIeopteris paulo anguslior, laUtadiae sesqui longior^, brntt 
vönsuß ¥ix aftgoslatttö, a^ce utrkiqae oblicpie trancati», an- 
Ifvlis anleriaribts oMusis, softdepressiis, seriebns dorsdilHis 
&N, lateribos parum-punctatis^ punctis yalde xAsolelis. Scutel- 
Imm Upunolatuai« fflytra thoraeis iooffitudine , Yix perpione 
punoMala« Abckttcn parce pimctuktam, segmenlia dorsali« 
>iis anlerioräMtf Tontralibusque ornnibus apice tenuilier testa^ 
'üto^müil^natis. Fedes picei, tibits antmoribna, geniöidte 
ianiisque rufii*teata«ate« 

Uahtet in Inito orkotali. 

4(k leptaeinw Erichs., Kraatz *). 
Natargeech. d: Ina. Denftaclü. IL p. ^^. 

198. Leptacinus trigonocephalus: Niger, ni- 
tidus, elytris piceo-testaceiSy apicem tersüs pedibusque pcü^ 
lidis^ capite (maris muito maiore^ triangulari) ntrinque for^ 
titer punclato, thorace seriebus dorsatibus O-punctatis. Long. 
2% lin. 

Leptacino bätychro Gyll. paulo lalior et magis depres- 
sus, similiter coloratus , mares capitis forma valde insignes. 
Antennae capite paulo longiores, fusco-piceae, articulis 3, 
prfmls rufis, secundo tertio paulo longiore, quarto subtrans- 
verso, B — 10 sensim paulo latioribus. Palpi testacei. Caput 
in feminis ttiorace vix dimidlo , in maribus maiorlbus hoc 
duplo fere latius , basi truncatum , apicem versus in feminis 



*) £« bratrcht Xaum bemerkt tu werden, dnss die^latlting Le^ 
tatfiusr bier nidit ^ Eriohtpo*acheii Sinne avffeftiist , aondeni adf 
d»f ^^riev »it fadsAfOraiif te FöUern , iMigUehe« , pfrteneaförtnif ea 
£ii4gUed€ der Maxillartaster, auHgerandeter Zunge, ausei«anderste<- 
benden Hüften der Mittelbeine und einfachen Vordertarsen beschränkt 
ist, welche in die zweite £richson'sche Familie se|ner Gattung Lep- 
tacinus geboren. Eine genauere Untersuchung der exotischen Arten 
dieser zweiten Familie zeigt, dass sie fadenförmige Maxillartaster be* 
Mtcea, mithin einer eigenen GMtung (Mitomorphns} angehören, yoa 
weldkier «ack einige Arten in iadien vecltomvion, deres Pällcr, wie 
h0t dBn ameicikiui^hea« naidi dar S^e .pa. .Y^Tdickt ^1,^4* 
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paululum, in niaribas forKter tngwIitiiBi ideoqve forma Irkm- 
gidari, anguHs posterioribus in maribos oblique tnincatte^ 
paullalom convexum, lateribns parce fortiter punctatom, sulcis 
anticis intermedia profnndls , lateraUbus obliqais ante ocidos 
«at disünctis, licet minos fortibos. Thorax latitadine sesqai 
longioT, apice coleopteris band angnstior, basin versus angusta* 
tos, lateribas pone medium distinctius sinuatus, ante medim 
leviter basi parom rotondatus, apice ntrinqve obliqae ^onca- 
ttts, angolis anterioribos omnino nnllis, panlhriiim eimvexas^ 
seriebas dorsalibns sat regularibos, circiler 9-j)Hnctatis, serie 
laterali inflexa 5-punctata, punctis omnibns proiiindis. Scnt^ 
Inm laevigatum. Elytra thorace pavlo lottgiora, piceo-testa- 
cea, basi obsenriora, sabseriatim subtiliter punctata. Ab- 
domen nigerrimum , parce punctatam pilosamqne , segmen- 
tis ventralibus apice piceo-testaceis. Pedes testaceii , co- 
xis picei. 

Habitat in insula Ceylan. 

199. Leptacinus tricolor: Niger, nitidus, anten^ 
niSy pedibus thoraceque rufis picmve, hoc seriebug dorsaU^ 
bus 5 — 6 punctatiSj elytris palHde testaceis^ bctsi et sutura 
piceis, capite utrinque fortiter punctato. Long. 2Va lin. 

Magnitudo et sutura fere omnino Leptacini parumpun- 
ctati Gyll. , colore indicato sat distinctus. Antennae capite 
paulo longiores, rufae seu rufo-piceae, articulo tertio se- 
cundapaulo breviore, 4-10 transyersis, inter se subaequalibus, 
Palpi rufi. Caput thoracis fere longitudine eodemque basi 
fere latior, antrorsum paululum angustatum, in media basi 
leviter emarginatum, angulis posterioribus rotundatis, pauUu- 
lum convexum, utrinque punctis magnis oblongis minus cre- 
bre impressum, spatio lato medio longitudinali interstitiisque 
laevissimis, sulcis anticis intermediis el lateralibus ante oeu- 
los longitudine aequalibus et aequaliter fortibus proftindis^ 
que. Thorax basi coleopteris panio angastior, latitodine 
longior, basin versus subangustatus , lateribus pone medium 
subsinuatis, apice utrinque oblique truncatus, angulis ante-^ 
rioribus obtusis, parum convexus, seriebus dorsalibus forti- 
ter 5—6 punctatis, serie laterali litua ö- punctata. Elytra 
thoracis longitudine, paUide testacea, basi et sotora magis 
minusve pi«eis, lateribas siMUssiito ponclaiata) ad margi* 
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nem interiorem fortius subsetiatim punctata, punotomm serie 
eblkiua dorsi apiceoi versus ' evanesccnte. Abdomen parce 
fiübtiliter punctatum, tenuiter griseo^ubescens pilosellumque, 
subttts segmentis uUimis apice piceo - testaceis. Pedes rufi, 
raritfs piceo-rufi. 

Mas abdominis segmento septimo infero medio emar- 
ginato insignis* 

Habitat in insula Ceylan et in India orientali. 

Specimint in India orientali lecta paulo minora sunt, 
thorace piceo-rufo. 

200. Leptacinus flavipennis: Pioeus^ niüdu», 
antennis rufis , elytris pedibusque paUide testaceis , thorace 
rufOj Seriebus dorsaHbus d^punctatis^ capüe nigra, uirinque 
ft^iiier punctato^ Long« 2% lin. 

Leptacino tricolore paule brevior et multo angustior, 
piceus, nitidus* Antennae capite paulo longiores, rufae, ar^ 
ticulis 4—10 leviter transversis. Capitis thoracisque stru«- 
ctum et punctatura fere eadem quae in specie allata. Scii- 
tdlum fere laevigatum. Elytra thoracis longitudine, pallide 
testacea, basi et sittura saepius infiiscata, extrorsum subti«- 
Mssime , introrsum distinetius , lateribus iniexis subseriatim 
punctata, punctorum serie obliqua dorsi 8—10 piutctata. Ab- 
domen subtUtter parce punctatum, parce tenuiter griseo-pu«- 
bescens pilosellumque, segmentis duobus ultimis apice piceo» 
testaceis« Pedes rufo-testacei. 

Mas abdominis segmento infero sepUmo medio leviter 
emarginato ins^nus. 

Habitat in insula Ceylan haud infrequens. 

201. Leptacinus filum: Piceus^ nitidus, antemiis 
rußs^ elytris pedibusque paUide testaceis y bis basi latius t»^ 
fuscaüs , thorace rufo seu rufo- picea, seriebus dorsaUbus 
drdter i2^punctatis capite nigro^ parce subtilster punctata, 
Hnea hngiiudinaü laevi. Long. 2% lin. 

Leptacino flavipenni paulo brevior et multo angustior, 
piceus^ nitidus. Antennae capite longiores, rufo*-testaceae^ 
artkulis 4 — 10 leviter transversis. Caput thorace latius, la- 
titudine fere duplo longius^ basi ^eviter rotundatum, antrer^ 
sum vix angustatum, parum oonvexam^ paroe subtiltter pun- 
ctatum , linea longitudinali media laevi , sulcis anticis inter- 

Digitized by VjOOQ IC 



112 Kraatz: die Staphylinen-Pauna von Ostindien, 

mediis teteralibus multo longlorilms^ bis brerissimis. Thortx 
coleopteris engustior^ letitudine fere dsplo longior, baski 
yersus subangustatos, laieribas pone medium subsinuatis^ an- 
guKs anterioribuis valde obtusis, pauliulum convexos^ seriebos 
dorsalibus et lateralibus subtiliter circiter 12-piinctaUs. Ely* 
tra thorach lotigitudine ^ pallide testacea^ dimidla parte an- 
teriore plerumque infuscata^ extrorsum subtilissime, intromani 
distinctius , dorso biseriatim punctata. Abdomen subttlissime 
parcius punctulatom , supra piceum , segn^nto sexl0 apice 
septimoque toto pallide testaceis , infra rufo-pioeum seU'ra«- 
{b-testaceuniy segmentonim marginibu6 dflutioribus. Pedes 
pallide testacei. 

UabHat in insula Ce^an. 

202. Leptacinu» fusiilimuJ: Fu$co --tegtäeeus, 
fheraoe elfftH»que dUuHor9)im , capiie thoraoeque laleribus 
trebre funcMh, hoc 9eriebu$ dorsaHbus circiter i2^pyncta<' 
4is^ Long. IV2 Un* 

Species yakle mlnvla, colore palUdo el punetatBra fa^ 
c3e eognoscenda« Antetmae ca(nte longiores, longiuscmla^ 
«1 validiaseulae, testaceae^ articulo «ecvado daobus seqoen*- 
tibos coninnctim fere longiore, tertio fere tran8¥erso, 4k-*l9 
sensim laHoifbns, penultmiis fortite^ Iransversis, ultimo dao* 
bas praecedentibos conlunctim maiore, orato ^acamiMito. 
Caput thoracis ktiludine et fore iongitikfoe, ba«i truncatam, 
angulis posterioribus leviter rotundatis, pannn coar?exnfn, 
sukfuEs anticis intonnediis parum, laterafibm iuxta oculos 
valde profundis , lateribus crebre perspicue pimctatsm, Knea 
longitudinali media brevi« Thorax coleopteris paulo angu- 
stior, latilitdine pl«s sesqui kmgior, basin yersus ssbangu- 
fstatus^ apice ntmque oblique tnuicatus, basi vix rotnndatuai, 
angiilis anterioribus obtusi;s^ posterioribus fere rectis, subde^ 
pressus^ lateribus crebre perspicue punctatus^ seriebus dor- 
salibus circiter 12-punctatis« Scutellum iaeve« Elytra thoracis 
iongiftttdine ^ crebre imtrorsum distinctius ponotata, tenuiter 
pubesoentku Abdomen crebre subtilUer punctulatum ot po«- 
bescens, segmenlis anterioribus basi infuscalis. Pedes pefiitie 
testacei. 

Specimen unieum in iitsski Ceylan leotiUK. 
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47. MMlpaBrichj. 

Gen. et Spec. Staphyl p. 300. 

203. Diochus major: Nigra ^piceus^ nitidtis^ an^ 
tennis , pedibus, $egmentorum abdatninis marginibus auoque 
rußfj capile minuto thoraceque poUio^ hoc antrorsum fortius 
angustato , seriebus dor^alibus duäbus ihoracis posterius ap^ 
praoAmatis i»punctati$, elytris trüeriatim punctatis. Long. 

. Nigro-pice^s, capite, thorace elytrisquQ nilidis. Anten* 
nae filiformes, tenues, capite thoraceque paulo breviores, ru«- 
fae, ßrticulo terlio secundo sesqui longiore, 4 — 10 sensim 
(Mmlo brevioribus I penultiii^s latitudine sesqui longioribus, 
ultimo abrupte acu^inato. Caput obloogum, thorace nuilto 
miuutius et aogusUuSi basi subtruncafum, angulis posterioribus 
subrotund^liS) lateribus parce subseriatim punctalum. Thorax 
basi coleopteris paulo angustior, latitudine plus sesqui lon- 
gior, antrorsum fortiter angustatus, apice utrinque oblique 
truncatus, angulis anterioribus rotundatis, leviter transversim 
convexus, seriebus dorsalibus posterius approximatis punctis4 
.obsoletis compositis, ceterum punctis, praeter marginalia, duo- 
Jbu» anteriqribuS) intra marginem seriesque dorsales utrinque 
notatus. Scutellum laevigatum. Elytra thorace paulo longiora, 
tiiseriatim pfirce obsolet^que punctata, nigro^picea, apice in- 
ier duin piceo-prufat Abdomen sensim angustatum, omnium 
cp^ifertissime subtilissimeque punctulatum et pubescens, seg- 
mentis Singulis margiae apicali anoque rufis, Pedes rufi. 

Jf^« abdominis segn)en)o septipio sqbtus triangulariter 
excisp iiißignis, .. 

Habilat. in India orientoli et in insula C^ylan rarius. 

2Q4,. Diochus indicuß: Nigrä^ptceus^ nitidus, , an- 
ietmis^ pedibus^ se^nenforum margimbu9 anoqfte rup^, capite 
minuio thornc^ue polüis^hoc asUrorsum leviter angustato^ ^ 
Mfieb^s do^salibus duqbm posterius apprps^matis 4rpuncta^ 
iißi olytris tp^eriatim pt/i.nctßtkk Long. 1V% Un« . ; 

; Prue^rfei^i simUl&et iff^i^, ßliitura .minjore, thorace 

,linti:orsu0t mifio^. ^ogusta^ojibdomiDk^^pie minus dense pun* 

ctato facile d^tiQg^ndi^ : r ^ > ^ / > r 

Habit6t in Ir^lß, 9^i^^^' , : 1 ,.yl 

ArcUr f Matorgwcb. XXV. Jahrg. 1. Dd. g 
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48. flatyprosopn^ M mm b r h. 

Brachelytr. p.35. 

205. Platyprosopus inäicus: Niger, fuseo-pu~ 
bescens, capite tkoraceque confertistitne punctatis^ antmnü 
pedibusque mfis. Long. 7% — 3 ^^^» , *^ 

Plal. beduino minor et paulo anguslior, niger, fere opa- 
• cus, pube depressa fusca densius aeqirallter vestiluÄ. Ahten- 
nae capite thoraceque paulo breviores, rufae, articulo tertio 
secnndo sesqui longiore, basi subinftiseato, 4— 10 lengitudine 
vix decrescenllbus , peftulUmis latiludine dtrpk) longiotibns. 
Palpi rufi. Caput thoracis prope latiiirdine, •oblMigo-.ovatüm, 
conferti^ime subtiliier punctatum et pubesceti9. Thorax to* 
leopterorum latiludine, latiludine paülo brevior, confertissime 
subtiliier punclatus et pubescens^ linea longitudinaH medin 
angusla, vix elevala laevi. Elytra Ihorace paulo longiorä, 
confertissime subtUiter punctata, nigro-ftiscft, opaca. Abdo- 
men apicem versus angustatum , nigrum , seg'n^nto sepHmo 
infero apice nifo-piceo. Pedes cum coxis anterioribus mfii 
In India boreali a Dom. Bacon lectos. ' 

206. Vlahyprosppus lütvicollis: Wger ^ futco- 
pubescenSj antennis apicCj pe(Mbus tmäque rußSj ihorace lae^ 
vigato. Long. 8 lin. 

Plat. beduino anguslior, niger, fusco-pnbescens, swb- 
opacus, capite Ihoraceque nitidfs. Antennae capite vix iesi 
qui. longiores, rufae, basin versus £^binfliscatae , artictilö 
primo rufo, tertio seciindo sesqui lottgior^, 4 — 10 sensim 
paulo angustioribus et vix brevioribtts , penültimis' latiludine 
sesqui longioribus. Caput thorace fere latiu^s , suboValimr, 
versus latera dense minus subtittter l^unetatuni,' tii^dfro par- 
cius subtilissime ptmclulatum , glabrum , laterlbus' et infra 
fusco -pubescens. Thorax coleopterorum latttudine, longfllu^ 
dine vix brevior, basin versus subangtistatüs , glaberrimit^. 
Elytra thorace fere breviora , cenfertlssime snblUifet pun^ 
data , fusco ^pubesceittia. Abdomen apicem versds älteniifd^ 
tum, confBTtüssime sobtiliter p^ncbtuin, fias^b^tib^tetis, la- 
teribus ftrct plloseüum , segml^nto «extcr matgMe ffpi^aü, 
septimo et octavo totis obscure rutoJ PMes'iiifi.' 

In India boreali a Dom. Bacon 'teötüis. - 
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-iv ü^7^^-Plat;g^ra9^fiMS tamulus: tiiger , tpttis gri^ 
seo-ptMstent, pubc tkaracU pßroiore, elytriSj ano, antennis 

-. Qrt'Qtvs. Gen.. et Sfi^a, Staphylo 923. 3. 
r;;: |iabitat in B^^alia; Ktis. Dam» Westermann. 

EKempl^rifi,.iö(,lti(lif^ OfiWiWi a Pom, Helfer^ in parte 
l)oteali;a Doa)w Bficioja 1ect£i fer:e oiYunno cum cel. Erichsonii 
däseriptUme ^OMMiunt . . , 

' r ^8t Flkt^protfopMs fuliginosus: Niger, fusco-- 
p^etcms^, elytris fusch^ pedikus ruß». Long. 6 lin. 
- ' Et ieti s. Gen. et Spec SiaiÄTl. 92i 4 
" ^'' HabM In Bengfalift, Mus. Dom. Westermann. 
-'^ { glj^eiäs 'Mibi invisa, P. etongati oraasior^ capile tho- 
ra^iie'e^fertifisime pundatis elc. insigiiia. 
' -' '^09:' Plätyprosüpus linearis: Brunneus, fuleo^ 
pühe^cens], capife infusctiia , confet^Hssime punciato , ihorace 
rüfo'j läi'eHbüS dreijre punctata , medio laef>igato, punotorum 
settebÜB äuabus nötälo. Lot\g. 4y2 Ifti. 

^piöcies minuta, arigusta, apicem versus leviler attenuata. 
Antennae capite plus sesqui longiores, rufae, articulo tertlo 
secundo plus sesqui longiore, 4—10 sensim vix angustiori- 
bus et brevioribus. Caput thoracis latitudine, oblongnm, late- 
ribus. sirbrectum, conferlissime punctatum 6t pubescens, linea 
tenui media longiludinali in fronte anteriore laeviore. Thorax 
colqoplerorum latitujdine , longitudine sesqui brevior, lateribus 
pubreclis,' angulis post'erioribus subrotundatis , anterioribus 
r^ctis , pargm convexus, lateribus crebre introrsum parcius 
punclalusj medio iaevigatus , puncforum multorum seriebus 
dorsnlibus duabus nolatus^ rufus, nitidus. Elytra thoracis 
longitudine, rufo-brunnea, conffertissime subtiliter punctata, 
subliUssime fulvo - pubescenGa. Abdomen elongatum, con- 
ferlissime punctatum et pu^escens, rufum, segmenlis singulis 
basi sublüruscatis. Tedes cum coxis anterioribus rufi. 

Uabitat in India orientäli. 

-1-, vi::;.i.i' .. -^«."iiathroMniii Girav." 

•' ' ' ' • Wäiiireiii. BrichaFy^f.' p. 37. 



210. Latff^f^o^ju.nfgif;^^^^^^^^ nitidum, 
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^lytrorutn macula apicäli , animnarum ba$i pedibuiqUe po^ 
sterioribus rufo^testacmSj ihorace ^mgato. Long. 3 tin« 

Lalhrob. terminato magnitodme el colore stinita , st4 
gracilius, nigrum, nitidum, abdomine opaco. Antennae ca- 
pite thoraceque fere longiores, foscae, aj^ce 4estaceae, artU 
culo primo ruro, tertio secundo pauIo longiorey 4^^ 10 sub- 
'aequalibus, elongato-sabobconicis. te^ picei« Capvt tko«* 
race vix angustius, suborbiculatum, oonfevttm, 'tateribüa mh** 
tiliter, fronte media Tortius pHndatam) «ublUiter gi4seo-pu- 
bescens, lateribus nigr<HpHoiiN^ni. Thorax i^oieopteri» pattlo 
angustior, latitudine sesqoi f^e.longior, apiee utrinqu^ obli- 
que truncatus, angttfis omnlbui levUer rptuadiBlis^ parum 
convexas, confertim iateribos ^obtililort fUnrso farlixn pon- 
ctatus, linea longttaiBiiali ittedia iaeri parmn distjucta, subr 
tiliter pubesi^eas. 3oiUelluin isublUUer punctaMim. Elytra 
(horace paulo longiora, cri&bre puacla^a et pubescenUa, nigra, 
macula apicali exteriore ruro-testacea. Ahdpmen coleopteris 
p'^ulo anguslius, apiceattenuatum^ omnlum confertissime sub- 
tilissimeque punctulatum , pube tenuissima grisea sericeum. 
Pedes femoribus anticis crassiusculis , infuscatis, posteripr^ 
xufi seu rufo-testacei. 

Uabitat in insula Ceylan. 

211. Latkrobium pulckellum: Subdepressiimy 
rufum^ capite elytrisque nigris, his seriaiim punctaiis. Long. 
3 lin. 

Lathrob. filiforme paulo latius, colore sat ihsignitum. 
Antennae capite thoraceque paulo breviores, rufae. Pälpi 
rufi« Caput thorace vix angustius , subquadratum , angulis 
posterioribus subrotundatis, leviter convexum, lateribus parce 
forliter punctalum, frontis parte anteriore media laevi. Tho- 
rax coleopteris paulo angustior, latitudine longidr , lateribus 
rectis, parallelis, angulis leviter rotundatiSy subdepressus, 
dorso irregulariter biseriatim, lateribus parcius punctatus, 
glaber« Scutellum piceo-rufum^ obsolete pnnctatum. Elytra 
thoracis longitudine, nigra, seriatim, apice crebre punctata, 
griseo-pubescentia..^ Ab^omoat omnium i;rebrc subtiliter pun- 
ctatum et pubesceps^ .rufunu Pedes rpfMestaceL 

Habitat in insula Ceylan. 

Fafiaf capite pideo-rofo etytrii^qim ftAs. ^ 
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.2f2t li^^hto^inmi um4v4>lQrz Subdeprfssum, rufo^ 

Fraeeeitenti ii8Hl«s«e4paidp>m*ii9tiu« ^t praedpue angu- 
stius, corpore concolore et frontis ..parl^ aiUefiore parce 
fertMer ponctat0ff^4ie;di«t|i||guQIld^m, cel^mm siaullim^m. 
. lUbftatfiti ladt« onoatali^pr^eeipue boreali (Doou Bacon). 
Vmmt etytrj^ angttio ipioaU ex^no inGuscatis. 

Ur cwve99^m, mfifmt, Krif^lqmine nigra, tharace oblfngo, dorso 
bkerißtiß piwuWa, elffim ^ri94Q^^^QMisi Lpug. 1% ün. 

EUngalnm^ AügiwUmv copAvexiußculumi rufuin,.niUdum) 
abdomioe .p(irc0 f ubtilHer p9inpt^lo» l^ngius fulvo^pubescente» 
dapjyte thortceqüf p^l^^ brevi, farecta, Ailva yestiUs. An«» 
leimte . capitis IhoirtK^isiiiie fere ^mgitiidine) rufae, basi rufo- 
Mslaceai^« arti^ialdilertio.iieeundo vix longiore^ 4^10 sensim 
paido httvwdlmsi. Clapul tbprace fjmlo laUuis, laUtudine sesqui 
longut^y.pafi^e. mi^lHer pfnctaiaiQ etpubescens, linea Ion- 
gitadin^)! m^dia la^ivi. Thora;^ cpleopteris duplo fere angu- 
stior, laNtudine duplo longior, lateribus subparallelis, angulis 
omoibv^ rolmdatis , coavexiascuh^, laleribus minus crebre, 
dorso biseriatim per totam longitudinem punctatus, seriebus 
3at regularibusi cre^re punctatis, interstitio inter series dor- 
sales laevissimo. Elytra thorace pauIo longiora, striis crebre 
fortiterque puncfatis, extrorsum subtilioribus» apice evane- 
scentibus, confertis obsita. Pedes rufo-testaceL 

Mas abdominis segmento septimo inferiore apice pro- 
funde triangulariter exciso faisiguis« 

Habitat in insula Ceylan. 

M* 9iUeMii Jiaportc. 

Siud. Entoitiol. I. p. 119. 

314. ßvlieaan rvhustum: BnumeumynUidum^ ait- 
iennis pedibusque rufis, ihorace coleopterorum iangitudine, 
pmnm ctebre tninu$ $nbtiUter pwwtaio, mbdamine dens§ sub^ 
tiUier pmMctaio. Lo«g. 4 Vi Ua* 

Uabtitt fere omaino sequentis, sed malus ei paulo ro- 
büsKius, capUe Uioraceque fOrtius punctatis, abdomine dan^e 
puticlaio« 

UabUat in Tranquebar , IXom. We&termann. 
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215. DoitädoH i^4itHintRufö^bf\Mkiumf$aidum, 
antennis peAbusque rtifo ^ieilOötU^ tUömeB eol^pteti$ f)OliM 
breviore , suMUUet pafüm 6i^bte j* übMMv^ ■ Mm$$ : irebre 
punctata. Long. SVi lin; : !; • . ;<. -, ,.i < 

Corpus nitidiim, t^tititter Mvo^pidNMfc^s« lAnteMtM^ 
capite paülo longtofeiS, aillcttle leritd' s^lethdo - 4i^ fcre 
longiore, 4—10 üehsliü W^Viörtbd^^ pennHilnis'Wbiok'bicu- 
laribus. Caput thoraciis klKudiiie ' lBod<nft<)Ue ^pilula < birevius, 
leviter convexum, pafüm cMite ^ttbtUKe^^ piroffuiidtoi^ l^mcti^ 
tum. Thorax coleopteris paido breVicMr et imgfttstfory IciHt»^ 
dine tertit parte longior, b^iM iipi^^e^ Iranöi^t06./<ktbribas 
subrectis, angulb dubrofandatilS,' teviter ddttvexui»; iniiiu8iofce4 
bre^ subtilitei', proftande punctetHd, lih^ttllatikire longitudiiifftU 
fliedia laevi. Seutelluin p^ö piiitömt«m; tEFytrit thüiracd 
paulo crebrius et snbtilias punctata. • Ahii/^ti c^^opUtÜ 
Tix crebrius sed subliliü^ pümetattttti« Beiles tüfcMestaiceiu i 

Habitatin insula Ceylto^t in'hidi^'tiotBrii,>]>d#.rStt 

216. DöUcäon eibi^ufti:' Brnhn^m^ tidiÄUHy Hh^ 
tennis pedibusqüe rufi^\ thöf^(^ ödf^t^ip^Mh irhoii^ 
profundius minus iubHlitet; Hbiotfnfnd cönfefi^tik'^paHmitö. 
Long. 2% lin. *;' ■ ; " . ' ' | '* ^'" '"' ";'*' '"'* ^ '''';'' " '' '" 

Habitu fere omniriö pröecedehtis sed tilWutfüs,* capiteth^O-^ 
raceque fortiter, elytrls pröfündlus/ribdömlhis^fegiwentli Cöil- 
ferlim punctalisr. , ' 1 " ' •" 

Habital in India ori^nlaii. ' * '"' ' ' ' ' ^ ' ' " ' " 

5L Ciypt^UttM Mannerli. ' • ' • J 

Brachelytr. p.88/ ü .i ' . 

217. Crypfobiu'm Bpiitt^bilet Nigrum , sübopa^ 
cum, antennis pedibusqut fti/ts, cüpite eHytrisque creberrime, 
his rugulose pum^atit^ tharaöa. uiiinque ooii/brlAn punctata. 
Long. 6 lin. . . : > . ; . . , . . . 

Corpus ibSGO*>pubeseeiiis^ laterilms päes^Uum. ^AntamMi, 
capite thoraceque paulo brev40res, ru&e^ brtic^M lertic^ s^ 
cundo plus ^esqui Ibngiore^ 4^10 < senehn vik btieVidribus, 
elongato-subobconicij^. Ptdpi rufi^ apice testkcei;' , Oapul ikfhi 
race paulo latius, ovatum, opacum, creberriine sobttiiter 
subruguloso-puflctatom, frotii^wediai aote ^apioenl pauU for- 
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lüsKpaiiolaW ThöriaDlcMeopleris ]>m1o ai}gtistk>r, ktitai4ine 
dq)lo' fore longioF., mibeyläulriciifii ptruAi convews, dorso 
niÄdolus.ji Ittedbiis oorifertim puiitialvft, piucUs introrsum, 
praeoipue basin ¥eFSU9( fortibribos et fiinUik dfase poaitii», 
Ikiet tottgiUidniaU media^y posterius pttilo latioite^ kevisaiiiia. 
Seatelkim Iteve; Blytnf thoraoe^aido4os^ra , eonfertiSf-^ 
sfaD0 mgyldso<^panotata, opaofu .Abdomea conferlisiJBie puo- 
otAtain, fnigrd^ubeieMS» Betfes vufii 

Jkit abdooHiiia siogiiicRtatseptliiio infieriore l»edio valde^ 
profunde inciMt^ sdxto itaadio' leitUer bopr^sOf tpice drcun- 
lativ exeißo. : 

|n India JioreaM a Doim Itocpa leotuii« 

218. Cryptobium c^ylanemse: lügrum, nUidum^ 
antennis brevimsculiij rmfis^ piodibUs te$iaem^ tljfirerum ter^ 
tia pariepvstmore. sanguineaf ihorate utrinque. crtbrius 
tHtg^ puneiak^. hwig. 5 iin» 

Corpuaparoe nigro^^pabeseens, kteribus longius nigra* 
pilosellum. Antennae breviosculae, rufae, apice testaceae,, 
artleidd tertio secundo plus sesqui longiore, 4-^10 sensim 
ptolo. breviortbufif, penuliimis latitudina vix langioribus» Ca-* 
^Qt tkoraöe tertia^fere parte ktios eadem<]ue pauIo brevius, 
iantrorsum subangustatum , crebre fortiter et vage subtillt^ri 
inter oculos piarckis punctatum. Thorax coleopteris tertia 
parte angnstior, latittuiine plus sesqui longior, Subcyllndri- 
cus, crd)rtfis Tage^ passim subseriatim punctatus, plaga me- 
(tia longitaidiAali laevi« Scuiellum laeve. Blytra thorace paulo 
loitgiora, crebre fortiler punctata. Abdomen crebre minus 
.subtiliter punctatum, nitidum, segmenti sexti margine poste-, 
liofe se^timique apice piceo-^rufis. Pedes testacei, coxis pi-* 
ceoi-nifis. 
. . ET^erinplar unicum in insula Ceylan Ie($tum. 

/ 2i9. Cryptobium filum: Lineare^ fusco-^nigrumy 
subopacum^ anlemittf pedibusipie rufis, capite confertissime 
rugwhM'^^ thürsce utrinque confertim profundius pwictato. 
Long. 3'/i lin.' 

: Gorpns httbitu pectdiari^ sahlineare, fusco «- pubescens. 
Antennae: rufae y erassiüt^ulae y Btiioulo tertio seeundo paulo 
longiore et craasi(h*e; qu^rto lalitudiile panlo longiore, 5^10 
sensifii snbbretioribvs, 7>--«l&leviier:tFanjsversis, ultirao sab- 
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orbicukto. Caput Itttaidiiie^ 4tQM}ii ) longiuiS', thotifoe ptaiö' 
Mus, lateribus sakpiralleHs^'iiifcdi^essumv mtMB minutk^^ 
creberrime rugtitosa^pynelalQiiii' t^fhorax cötoopleria pM» 
angustior, ktiludine pluä sesqvi longior^ snhcyiiitdticvfli oon<- 
feritm profcmtliuß puDÖtatus^ sobnitidiusf Iraefli mödit MgitB^ 
dinali angusta subetevaka. SooteUuiti patiotaUmu Sytra Iho«^ 
race paiilo longiora, cfpdire iniiiaa subtiUter puneläta^ aaturA 
picescente. Abdomen obloi^ain^ paraBelwa^ oonfioriim mhlHS 
sttbülUer, «picem versus forHua itthstrigoffv^panctatank Pe* 
des breeea, rufi« Caput et ikolraK^aabtttc} l>runiieflu 

Mas abdominis segmento septimo inferiore.. apioo pr(i# 
funde triangulariter exciso^ le#tionedio iQte'flt)iei^m'iiB|ires- 
sione tninuta utrinque monito Insignis. 

Exemplar onicum in inirala Ceylan lectumw 

220. Cryptobiui^ testaceutn: IJneöre>, teiiacewß^ 
subopacum, capite confertisrime $ubirugulQ$a-^ thorate eonfer^ 
tim minus subtibter ptinciato , ünea media angu^ basali 
sabde^aiü laem. Long% '^V4*^^% lin. 

Statüra fere omnino praecedentis^ sed paulo niagis de- 
presisum, totam testaoeum, fulvo-pubeacens, punctatara paulo 
densiore et subtiliore, antemiis pedibnsque paulo graci-^ 
lioribus« 

Sexus differentia eadem ^ae in Cryp). Mo. 

In India orientali haud inf^equens esse videtnn 

221. Cryptobium fessigerum: Nigrum^ subopa^ 
cum^ antetinarum apiee pedibusipie palMde ieslaeeis^ cäpiU 
thorace pmüo laUore^ hoc* Utrinque dtnse foriiltt ptmoiato. 
Long. 2V2 lin. 

Nigrum^ tenuiter griseo-pubescens, capite elytrisque 
opacis , thorace abdomineque nitidulis , bis lateribus parce 
fusco*pilosellis. Antennae capite tboraceqoe paulö breyiores, 
articttlo primo rufo, aptce piceo, sequentibus 5 apicem ver- 
sus magis minusve infuscatis^ secundo terttoque subaeipiali- 
bus, Ö-^-lO sensim paulo brevioribns, penuttimis latitudine 
^x longioribus, testaceis. Palpi testacei. Caput tborace 
vix brevius et paulo latius, oblohgum , conreHim profotidius 
punctatum. Thorax coleopteris dimidiö angustioi*, latiludlne 
plus sesqui longior , subcylindricus , lateribus ante medium 
leviter rotundatis , lateribus confertim profundius punctatiis> 
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liitofl longHodfhali mtdia angwia» subeievala laevisstma. Sim« 
tellum punctulftluin. Blytrt thorace paulo loogiora, confeiu 
um pr^ondiuS) pstulo crcbrius quam in thor^ee, punetatis. 
Abdomen crebre subtiäier, basi confertius punctaiitm et pu- 
besceils, subtos $egmento soxto apice sepiinK^qte piceo-^rufis. 
Ped^s pallide lestacei. 

Ma$ abdominis segmento sepitmo inferiore apice trkui« 
gulariter exdso, aexto apice medio subeinarginato, basi pro- 
fnndius excavato , in excavatione densius pubescente, quarto 
tertioque medio ante apioem laevigatis^ fasciculo e pilis lon- 
gioribos erectis monitis insignis. ^ 

Habitat in insula Ceylan et in India orientali. 

222. Cryptobium limbatum: Nigrum ^ subopa^ 
cum , arUennis apice pedibusque palUde teslaceis , elyirorum 
ümbo apicoH segmeniorumque abdominis marginibus ruf{h4e~ 
$laceis, thorace utrinque crebre fortiter punctata. Long. 
2% lin, 

Statura fere omnino praecedentis, diflPert thorace paulo 
latiore, minus crebre, capite contra elytrisque paulo crebriuS| 
subruguloso-punctatis, illo apiceni versus longitudinaliter sub- 
strigoso, bis margine apicali rufo-testaceis. Abdomen crebre 
subtiliter punctatum, subtus piceum. 

Mas abdominis segmento septimo inferiore apice medio 
triangulariter exciso, quarto medio transversim subcarinu- 
lalo, carinula longius pubescente. 

Habitat in India orientali. 

223« Cryptobium indicum: Kigrum, subippacumf 
atUennis apice pedibusque testaceis , capite elytrisque rufiSy 
thorace utrinque crebre fortiter punctata. Long. 2% lin. 

Statura fere omnino Crypt. fossigeri, sed paulo maiuS| 
fortius minus crebre punctatum, colore sat insignilum. 

M(u abdominis segmento septimo infbriore apice fortius 
triangulariter exciso, sexto leviter emarginato, longitudinaliter 
modice impresso insignis. 

Habitat in insula Ceylan et in India orientali, praecipue 
in parte boreali (Dom. Bacon). 

224. Cryptobium pygiale: Vigrum, subopacum, 
anienms apiee pedUmsque testaceis , elytrorum dimidia pa^a 
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pßtftriareetf^bdommk tegmeMo sexi^ ruß$, tillorUee Uirmy: 
qoö oonferim farliter punctakh Longi 2y^ Iki« 

SUrliura prfteoedentiiiai, cotore sat irisigniUini^ c«^ m^ 
tel^dum, abdomitie saepius subtas brunheo* 

Setm dtflferentia fere Ladern qüae in Crypt. fouBbgeror 
Diares auteni segmento sexto inferiore sttbtifs 1>asi mvaae 
protaffde impresso insignes. ' 

' Hafoitat in insula Ceylaft ^ in India erientäli» 

51 CtphaladMtis, 

Labrum medio excisum. 

Palpi maxUlares articulo ultimo valde obtuso , vix di^ 

StltiCtO. 

ligulä truncata, paraglossis brevior. 

Tarsi artictilo quarlo simpHce, quinto et unguiculis cras- 
siusouUs, posteriores articulo primo leviter elongato. 

Labrum fortiter trs^nsyersuin , apice truncatum, medio 
triangularifer excisum, totum corneum, parce setosum« Man- 
dibulae leviter falcatae , aculae , medio fortiter bidentatae. 
Maxillae maus coriaceis, interiore interne, exteriore apice 
barbatis. Palpi maxillares elongati, articulo secundo tertio- 
que acqualibus, hoc apicem versus leviter incrassato, quarto 
minimo, valde obtuso, Vix perspicoo. Labium mento trans- 
v^rso, liguIa membranea, apice leviter emarginata, pariaglos^ 
sis.hac paulo longioribus, apice liberis. Palpi labiales arti-» 
ticulo secundo primo paulo -latiore et duplo longiore, tertiö 
niinuto, tenui. 

Corpus elongatnm , paulo deplanatum , lineare , alatnm. 
Antennae filiformes, tenues, fractae, articulo primo elongato, 
2— ö latitudin^e plus duplo longioribus, 7^& suboririculari- 
bus, pehttltimo leviter transverso , subobconico, ultimo paulo 
maiore, apice acuminato. Caput oblongum, basi fortiter con- 
strictum^ pedonculo tenui thoraci affixam, exaertmn, porrectum, 
pone oculos leviter rotundatum , ante oculos eoar^tum, Itf* 
feribQS ad antennarum funicuhim reeipiendum oblique impres- 
sum, oculis modice prominulis, rotundalis, eapitis baSin versuä 
positis^ fronte media linea, vertiee fovea maiore profunde 
iitqnr^sis« Tbarax elongatus^ basi cokopteris ^uplo (pf^ 
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MgfOBlior«, Mierhii'iitfinqüe ^ncätus ante medium utrinqM 
sobtfngolaiiis , gobde^ressus. SeuteUum trianguläre. Blytm 
afi^ aubemargfinati« Abdomen liiieare, late mai|finalaiiiy 
apice paulo attenuatum, stylis analibus inagis minusve exaar«^ 
li^# Peden etofigatii gmdlea , mitiei haud indrasssliy tibiis 
oiitiibiM pubeaeenUbua, vix pilomS) tarris erassiuscolis^ artiM 
culis 4 primis decrescentibus , primo^ paulö leogiore, idtimcK 
praecedente paulo longiore et crassidte^ unsuidutis.brtivibus, 
cräasiß«.^ ■ .^ '- 

. Jtereii abdoniinis , segMfßiito septimo inferiore ptoftuidiiia 
ia«isQ ft femintbus distinguanturi 

^ V Oenua omnimodo kisigne habttu anleiiAarumqtte stmctwra 
nasdine ad Ctyplobiäi» aceedit. 

225. Cephalochetus elegant: Nigr<h*fmcu$^ th^ 
rßßei p^fo ^risgue opach, 0ni^,ntd$ picieiSi apice fhmsi scu^ 
ißUßf ßbdcmim basi pedibusque mfiSy capite. fubopaco^ po^ 
alffttüs ifffpea obkn^a imfresif^. h^r\g.,i Ha. 

Antennae articulo primo. oapjjli^ loQgUadine^ r^tquis. 
ciUi(Mis. paulo breyipre,^ afticuU^, 2^5 /ißn^im paulo brer 
vioribus I pipeiß^ ek>ngiaH$^ , tenoibqs i, ^t-rlO: flavjs, ;56^tQ 
ol^^nii^Oi sqatii^fio oblongOrOvat^vOQtavo nonoque. auborbn 
cularibus, penultimo praecedente paulo .longiore , uUimo o\h 
longo y; 9f^ce, levUer: acuminato. Caput b^|i thoracLs latitu- 
dine, ante oculos longitudine duplo angustius^ ba$i tr^nca•^ 
tum, angul^ 'posfeirioribus fortiierirotundatis, subtus opficum, 
sypramodice convexum, subtilissime punctulatum^ parce fusco- 
pubescens et nigro-piloselliiaa^ firotte Onea antrorsum abbre- 
viata, verlice fov^a laevigata, ^ubovoidea profundius impres^ 
Sis. Thorax basi coleopleris ; duplo ^fere angüslior , basin 
veri^üs tnodice angustatus , laiitudine summa sesqui longior, 
apice utrinque oblique truncalus , angulis ariterioribus valde 
obtusis , subrotundatis , posTerioribus parum obfusis , ^ubde- 
ptessus, subtillssim^ alötaceus,. opacüs^, nlger, tharglne summo 
rnfö, dofso utrinque linea subclevala, medio evanescente^ 
pöne medium carinula magis minusve elevata instructus, ti- 
nds carinülaque haud nUiduUs. SötiteHüm Ttifum, nitidum, 
vix punctulatum. Elyira thorace päulo longiora, subtilissime' 
ahitacea,opaca, fiisco-nigra, summa basl rufescentia, lateri- 
bdtl patce pitoselta. Abdomenf dense subtiliter puitctatum et 
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pttbescenSy nigr<h'h$cnm^ basi tt laterlbti$ fefragweis^.isdHiift 
ferrugineufn^ ante apicem fuseunu Styli anales vix ad me-*^ 
itlum usque cx^etli^ r^n PecUis piceum» Tei^ cum coiis 
rufe-testacei. 

M(U abdofiiitiis jiegiitento sepUmo inferiore aptoe pro« 
fimdius inciso^ sexto medio ßttbtriangpulariter emarginai^^ anle 
apicoM laev^^o ihaignis» 

üabitat in iBSuIa Ceylan» 

226. Cephalochetus indicus: Nigro-piceus, ika^ 
taoe^ylrkqM opachf anienim pieek, üfiiee'ftackf mkdomi^ 
ms basi ferrugineay pedibus rufo*4eitmeüä, ooptfo idtido^ po** 
Mtetim fovea rbamboide impresso ^ ihorace dars& tUHnque 
Hnea lohgitudinali ^ pone medimn ßwrinmKs duabus laem§aiU 
ehmtOi Long. 2Vv lin. 

Fraecedenli valde affinis, paulo maiot, capcit ntfldtttfei,^ 
snpra fovea rhomboide impressum, subtas nitidulum, parce 
proiiindius puQctatum. Thoracis lineae dorsales magis di-^ 
stinctae, apice inter se, basi, inter se et cum carinula duplici 
(fere ad thoracis medinni usque producta) oonianctae, laevi-^ 
gatae. Abdomen basi forlius apitem rersus minus crebre 
punctatum. Pedes coxis plerumque piceis. Styli antilei^ fere 
toti exsetü^ sursum incun>ati, 

Mas abdominis segmento septimo inferiore apice pro^ 
fmidins inciso, sexlo integre insignis. 

Habitat in insula Ceylan et in India orientall. 

SS. Ptibtxielielii. 

Labrum amplum, apice derUictUis circUer 6 instrucium. 

Palpi maxillares articulo quarto tenui , acuta , parum 
distincto. 

Tarsi arliculo quarto biloba. 

Habitus omnino geqeris Stilici, tarsi autem articulo 
quarto biiobo , elytra specierum duarum adhuc cognitarum 
fortiter subseriatim punctata, breviuscula. Antennae paulo 
longiores et validiores quam in genere Stilico , capitis tho- 
racisque forma fere eadem, abdomen crassiusculum. 

227. Psilotrachelus crassus: Niger , capUe 
Uramverso crebre nißttus subttilUer punctato, müdulo^ tharacfi 
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confertim granutaio, carinulaMt/adj maß medium evanescente 
elecato, elylris subtiHier granulatis^ punclis maioribuM miror^ 
$nm seriatim pmitis impressis. Lon^. 2V2 lin. 

SliUco simili fere breviior at sescpii latior, parum m« 
tidus, thorace fere opaco. Antennae bmimeo- rufte, artt^ 
«nie tertio seeundo panlo longiore, quaiia lattedine longiore, 
^nto^extoque subquadratis ^ 7 — 10 modke tnuMversia, ttW 
4imo Umhöre, setisim acominato. Caput coleopterorum lati« 
lucKne, transversttm , basi trurioatum, aagulis pqsterioribu3 
levitev rotundalis, subtus minus crebre et profunde puaotatum« 
Thorax cokopleiris tertia parte angaatior, latttudine paulo 
longior, baain versus leviter angustatus, angulis anterioriboa 
ftente minuto prominulo inslructis^ leviter cenvexus, baai 
■«trtnqne oblique impressus, lateribus lineis duabitf inourva^ 
Üs eleivatHS. Elytra tborace fere breviora, subtilbsime fUr* 
bescentia. Abdomen confertissime punctulatum et pubesoens» 
Pedes cum coxis rufi. 

Mas abdominis segmento septimo infero af>ice leviter 
emarginato insignis. 

Exemplar unicum in insula Ceylan legit Dom. Nietnen 

228. Psilotrachelus sculpiipennis: }iig€r,ca- 
pite vrbiculato crebre* minvs subHtiter punctato^ nUiMa, 
thorace conferüm granuhtOy carinatOy etylris ihoract iertia 
parte brevioribus, grosse inaequaliter punciatis. Long. 2 Vi Hm 

Praecedenti angustior et paulö longior, niger, parum 
nitidus. Antennae rufo-brunneae, arliculo tertio longiorc, 
4 — lOsensim brevioribus, prlmis eorum lätiludine fere duplo, 
penultimis hac vix longioribus. Caput orbiculatam, subtus 
crebre profunde punctatum. Thorax coleopteris dimidio an- 
gustior , oblongus ; lateribus fortiter dcpressis , basin versus 
parum angustatus, ante basin utrinque oblique impressus, ba^ 
Ipsa media laevi, pun'ctis nonnullis maioribus impressa, late- 
ribus carinuis duabus obliquis elevatfs. * Elytra crebre in* 
aequaliler grosse, introrsum subruguloso-, extrorsum Ijneatim 
punctata. Abdomen confertissime punctulatum et pubescens. x 
l^ed'es cum coxfs rufo-töstacei. ' " 

,* Habilät Jn India orientali. * ., * 
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M. BdUcnLatr. 
. - , Reg». AnitDaK IV* p. 436. 

229. Siilicu9 'luttipenni$: Bruimetu, hbdomim 
«tipita> fmco, ^lytris 9ürdide Mtm^ ottpiU ihoraee^ rufo- 
btw^nmy kaud €arinat%$4 Long. SL% Wn* 

'- Stfftura Fobiistiere^ capHe Ihoraceqiie eonferliftline $A* 
rtrgfttlosd ^ punctatls , opacis. Anteniiae crassu^ßUlae'^ mftifs 
ftitiöulo t^Ttio secundo vix longibre, 5^10 senstiii pailo^ lo^ 
lloHtus, transrersis. Caput cdleopterontm >Iatitudine,, ddbf 
orbiotiiartain. Thorax coleopteris diinidio angidstiior, IttiiliiAii^ 
longior^ basi ante scuteHom ciirimila bi^vkaim« sliUaevid^^ 
ytttm. Eiyträ tboraee paolo longiora, sabtüissiAie minuK 
crebre punctata, nitidtda, tienuissiihe fulvo^pubeseentia. ;At^ 
deinen supra fusoum, subtud rujahHii, ante apicdm infusoan- 
im, oottfertissime punotülatum et pitbescens. .Fehles cuH 
coxis T«fi^ 

Habilat in insula Ceylan. 
*: :^ 230; SftiHcus 4feplan^nsis: N^ßr, capite thora- 
ceque opacis, haud carinaiis, elytris piceO'SubaienesoeHifbHS^ 
apioe fidvU pBdtömqt^ß festaceis. Long. Q, lin. 

. Stipttura fere Stilico affinU;, capite thoraceque conferlis- 
ßm& subtilU«r rugulo^o-^puoctatijs ^ opacis. Antennae rufae, 
furtiaulo tc^rUo ^e^undo paulo longiore, quarto latitudine paulo 
loagiore, quinta subquadrato, 6 — 9 leviter Iransversis, ppn^ 
^Itimo subquadrato. Caput coleopterorum latitudin^j sub- 
orbkulatun), subtus confertissime obsolete punctatum. Thov 
rax doleopleris dimidio angustipr, Scut^lpm piceo - rufura. 
Elytra thorace :paula, |ongiora, confertim ^ubtilissime pun- 
clijdata^ o[iarguie apic^i pallidp. Abdomen conrertissime pun- 
;Ctatm)[i ^t pub^ßcen$9 uigro - s^baeneum. Pedes cum co- 
JUS ruIU 

. , l Mas abfiominis segmento s^ptimö inferiore »pico sub- 
liripngulariter exeiso iusignis. , 

,, HabUat in, jnsuia Ceylan. 
^ . Ymat capite, thorace elytrisque basi rufis» 

231. Stilicus pygm^eu$: Fusqo -^ niger ^ thppacip 
mfo, subcarinato, coleopieris boq sesqui ferp hngiprib^^s, nu- 
üduüs, ochraceis, dorso magis minuive infuscätis. Long. 1 lin« 

Antennae rufae, articulis duobus primis roaiusculis, ter- 
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tfo secufido multo minor«, laütudine pauk) longior«, 3—10 
^ensim rix latioribus, pemtltimis subtran^ersis, uttimo nmiove) 
aonminato. Capat snbquadratBfn, eoteopta'onim latitudine^ 
basi truncatum , angolis posterioribus rotundatis, sopra eoii-»> 
fertim obsoletiuB sabiugnloso-, subtos orebre fortiis pun- 
ctatam. Thorax coteopteris dhnidio fere an^8lior, ktitodine 
suinma paulo longior, hnsin versus fortiter angustatus, latv«- 
ribus angtilalis, supra capitis modo punctaius, opaoas, linea 
longitüdidali media parum nttidala snbelevalus. Elytra orebre 
<li^iiietius pnrtciata. Abdomen confertissime pnnctulaium el 
pubescens, sublus ferrugineum. Pedes cum eoxistestacei»* 

. Mas abdorainis segmento septimo inferiore aptce leviter 
cmarginato. 

Habitat in insula Ceylan. 

SS. Scapaeus Erichs. 

Gen. el Spec. Staphyl. p. 604. 

232. Scopaeus procerus: Fuscus^ subtütidus^ $ub^ 
Idbinite pubescen»^ antetmis mfU, pedUm$ rufo^teilaceis, ca^ 
pit^ ^ubquadratOy thorace aequaH, ttiftris hoc pavlo hngiarii' 
•bus. Lonf. 2Va J«n. 

Magnitudine exoellens , fQS<ms , abdobikie >, dikitiora, 
-tunnium aeqnaliler confertrssime subiilissitneque punecatttij, 
*pübe sab^ilissima subs«ricans. Anteniiäe captte sesqüi lovi^ 
•gi^res , atticülo IMio seoundo tenuiore ei sesqüi firt' (öfH^ 
-gio^Cj 4 — 10 sefisim brevioribüs, primis feirrum latiRidltiie 
daplo, p^ultimis hac vix iongioribus. Falpi rofi. Capul tho^ 
race paalo Iaiiiis,basi Inincatam, subqoajdratnm, ante oculos 
•ffttenuatmn, l^Uer cottrexüirt. Thorax col'^opleris ierlia parle 
angustior, latitudine iongior, basin versus subangustatus, apice 
utrinque oblique truncatus, basi vix rotundalus, angulis ro- 
tundatis, leviter convexus, aeqä^alis, posterius interdum- medio 
longiludlnaliter subimpressus. Elytra thorace päulo longiora 
-eodemqne vix distinctius punelnlala. Abdomen baahi versikB 
leViter angu^fum, subtus rürom^ segmMAi» dm^ftfibua sa^piiiit 
«fts^basi tatatttm stibinfasealiö. Pe*es lesta<^6t ^ 

Mas abdominis segmento septimo'itiföriore jatepfbl^^ 
(toqttei «xeii^o itisi^fnlSw - i , - . - 

UaMM in ludia brtwrfiflil *' '^ ^ '^ ' ; 
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233. Scopaeus puberulus: Rufo^teftßcmu^ opß^ 
cm, minus $ubüMer griseo^pubescem, capite thoraceque rufis^ 
elyirU apice dilutioribus, capUe subquadrato, thorace aequali^ 
elytris hoc tertia parle longioribus. Long. 27^ lin. 

PraecedenU valde affinis, stalura paulo minore, prae* 
cipue angustiore, colore , pube minus subtili grisea anteona-' 
romque structura facile distioguendus« Antennae capite plus 
sesqui longiores, articulo tertio secundo vix angustiore et 
paulo breviore , 4 — 10 sensim paulo brevi^ribus , penuUimis 
latitudine longioribus. Eiytra tborace tertia parte longiora» 
Abdomen rufo^testaceum. 

Uas abdontiinis segmento seplimo subtus apice late pro- 
fundeque exciso iosignis. 

Habilat in India orientali. 

234. Scopaeus semifuscus: f^arum nitidus^ sub^ 
tiüssime pubescens , capite, thorace aequali elytrisque fuscis^ 
his apice antennisque rufis, pedibus testaceis, abdomine brun^ 
Jteo. Long. 2 lin. 

Praecedente paulo minor et angustior , colore et pube 
jsubtiliore v facile distinguendus , omnium confertissime subti- 
tilissimeque pnnctatus. Antennae capite plus sesqui longio^ 
res^ articulo tertio secundo pai^« longiore , 4-* 10 sensiia 
>revioribus, penullimis latitudine vix^longioribus. ^Caput tho- 
jrace pauk) latius , oblongum, basi truncatum. Thorax basi 
coleopteris tertia parte angustior^ latitadine sesqui fere longior, 
basin versus subangustatuß, parupi convexus, aequaUs. Ely^ 
tra thorace tertia parte longiora, thorace paulo distinotius 
punctata, fusca, apice late sinuatim rufa. Abdomen brun*- 
neum, ante apicem subinfuscatum, apice subtusque teslaceum» 
Pedes testaqei« 

Sexus differentia latet. 

Habitat in insula Ceylan. 

235. Scopaeus rubro ^testaceus: Opacus^ mir^ 
nm ^btiUter pßb^soens,^ depressiusculus ^ rubro^tutaceuSs 
mpUe pauh obscuri^H'e, elytris paulo dUutioribus, capite tko^- 
raceque oblongis, hAc lineß lojayUudinali media, phc persfmi¥ 
jh^faevi. ioog« 3 iin. : j 

Praecedente vix brevior , paullulum d^rßssus , opaeutf» 
praecedentibus minus subtilite^pmuctatuS) pub^ k^q« subtili, 
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snbvillosula (prftecipue abdominis) ve^titüs. Antennae arliculo 
tertio secundo panlo longiore, 4—10 sensim brevloribus, 3 
penultimis lafitodine höud longioribus. Caput thorace paulo 
lathis, xoblongum, sufttus panlo distinctitts quam in speciebus 
praecedentibus subruguloso - punctatum. Thorax eodem fere 
more quo in praecedehle conslruclus sed minus convexus, 
linea subliiissima, vix perspicua media sublaevi. Elylra tho- 
race terlia parte longiora, dilntius rubro-lestacea, pone scu- 
telfaun vix infuscala. Pedes testacei. • 

Mas abdominis segmento septimo inferiore late profun- 
. dcque exciso insignis. 

Habitat in insula Ceylan. 

236 Scopaeus hicuspis: ^büUsshne pubescens, 
parum niüdusy capiie thoraceque fusco^ferrugineis, elytris 
fusdSj summo apice ieslacdSj abdonüne brutmeo^ antennis pe- 
dibusque iesiaceis. Long. V\ lin. 

Corpus modice convexum, omnium confertissime sub- 
tilissimeque punctulatum et pubescens. Antennae capite tho- 
raceque paulo breviores, articulo tertio secundo vix longiore, 
4^^10 sensim paulo brevioribus, penuttimis latitudine paulo 
longioribus. Caput thorace vix latius, angulis posterioribus 
fortius rotundatis. Thorax coleopteris paulo angustior, lati- 
tudine longior, basin versus subangustatus, leviter convexus^ 
linea media longitudinali subtilissima sublaevi, basi carinula- 
tus, utrincfue obsolete impressus. Elytra thorace tertia fere 
parte longiora, fusca, apice summo testacea. Abdomen brun- 
neum, ano et se^mentis singulis apice subtusque testaceis. 
Pedes testacei. 

ttas abdominis segmento septimo inferiore medio apice 
bicuspidi, utrinque emarginato'insignis. 
Habitat in India orientali. 

237. Scopaeus subfasciatus: Nitidus^ laemssu- 
musj lateribus pilosellus^ rufusy subtus testaceus^ coleoptero^ 
rutn fasda lata, media interrupta picea. Long. V/^ lin. 

Nitidus, capite , thorace elytrisque fere laevigatis, late- 
ribus parce pilosellis. Antennae capite thoraceque breviores, 
articulo secundo tertioque subaequalibus, 4—10 sensim bre- 
vloribus et sublatioribus, pbnultimis fere transversis. Caput 
thorace paulo latius, subquadratum , basin yersus fere laevi- 

AnMw l Natorgesdi. XXV. Jthrf. l.Bd. 9 
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gutum, apiceiB versua di^actiiui punctulaiuiii^ fuWo^opub^ 
scens* Thorax coleopteris angui^tior, bUJudinQ SQsqui fe^Q 
longior, oblongo-^vatus » basi media plicaUu; et ubrinque pro* 
fundius iinpre$«iust Eiytra iborace^paulo iongiora» rufa;i fa- 
scia intermedia lata intaroraum angustata et minua determioata 
piceo- nigra. Abdomen subtilis^me vii^ persj^cue punctula- 
tum, fulvo-i-pubescena, rufo-^bnumeumN, segmeatia peaultiaus 
supra interdum infuficatis. Pedes teatacei. 

Mas abdominis segraento sept^mo inCeriore medio apiee 
fere semicircul^tim exciao, sexto apice late emarginato, 
quarto tertioque medio longitudinaliter subimpre$si3 insignis. 

Habitat in insula Ceylan et in India orientali* 

238. Soopaeus suturalis: S$ibtilissune griseo^pu^ 
bescens, parum mtidus^ vertice thoraceque rußs, dfftri$ de-* 
stincHus puncttdatu fmcU^ bau, sutnra apiceque rußs, a6- 
domine brunneo. Long. IV2 ün. 

Corpus convexiuK^ulum , pube breviasima grisea seri- 
cans. Antennae rufae, medio interduoi bruaneae^ articulo 
secundo tertioque subaequalibua^ 4—10 aenaim brevioribus^ 
penultimis latitudine paulo loogioribtta« Caput tborace paulo 
latius, oblongum, basi tnincatum^ conforlisaime subtiliasime- 
que punctatum, rufum, lateribus plerumque infuaeatuia. TIhh 
rax coleopteris paulo angustior , latitudine tertia parte 1<ha- 
gior, oblongoM)vatuS) leviter coBYexus^ confertissime subtUis^ 
simeque punctatua^ bast distinctius cariuulatuai uUrinqae fo- 
veolatus. Elytra thorace aeaqui fere iong^orai coqfertia** 
sime distinctüis punctata. Abdom^ brunneum, subtua rufum« 
P^des testacei. 

Mas abdominis segmento inferiore septimo apice medio 
drculaüm exciso, sexto apice leviter emarginato« 

Habitat in insula Ceylan et in India Orientalin 

Variat corpore toto rufo, elytris vix infuscatis. 

239. Scopaeus limbaiusi Nitidtdus^ subtiUssime 
pubescens capite abdomineque rufo^runneis, therace elyiro^ 
rumque Umbo apicaU rufiSf his lUgricantibus , antentds pedi^ 
busque testaceis. Long, V/^ iin. 

Corpus modice convexum, omnium confertissime subtir 
lissimeque punctulatum et pubescens, nitidulum. Antennae td^ 
staceae, articulo secundo tertip pauio maiore, 4*^7 senaim 
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patito breviorilNis, 7—19 sulmefpialibug, subquadratis. Caput 
Üt^raee vüc latio^, basi trunealum^ «blongam« Thorax ob- 
longus, pauUulum convexus^ coleopteris p^tulo angusUor, basi 
carinula brevi, minnta elevatus. Sculellum rufum. Elylra 
thorace tertia parle longiora, capite thoraceque vix fortius 
ptmctata ideoque vix minus nitida, fusco-nigra, limbo apicali , 
rufo, interdum fusca, sutura apiceque fusco-testaceis. Ab- 
domen diiute brunneum, subrufum. 

Mas abdomims s^mento septimo inferiore apice late 
angulatim emarginato, quarto tertioque pone medium linea 
transversali impressis insignis* 

Habitat in insula Ceylan et in India Orientalin 
Variat interdum capite thoraceque rufis, rarius ca- 
pite fusco. 

240. Scopaeus decipiens: Subopacus^ subtüissime 
' pubescens^ capite abdomneque rufo ^ brunneis^ thorace rufo^ 

elytris fuscis, eorum ümbo apicali^ antennis pedibusque tesia^ 
ceis. Long, vix IV3 lin. 

Praecedenti simillimus, sed magis depressus^ suböpacus, 
pterumque paulo minor, elytris panlo distinctius punctatis. 

Mas abdominis segmentö septimö inferiore apice emar- 
gtnato, sexto late profundeque subtriangulariter exciso, an- 
galis apicis excislonis panlo productis, lateribas subtlliissime 
nigro-setosis. 

Babitftt in insnla Ceylan. 

241. Seopaeus pallidulns: Farum nitidus, sub» 
fUkdme piAescens, testäceus^ abdondne fuseo^testaceo. Long. 
1 lin. 

Statura minuta, panlo depressa, omnium snbtitissime con- 
fertissimeque punctulatus et pübescens. Antennae capite thora- 
ceque breviores, testaceae, articulo terliö secundo paülo bre- 
viore, quarto quintoque subaequalibns j$ubquadratis , 7—10 
leviler transVcrsis: Caput thorace paulo fetius, oblongum, basi 
truncatcim , angulis posterioribus parum rotundatis. ; Thorax 
cdeopteris paulo dngustior, latitudine sesqni longior, lateribus 
subparallelis , apice parum oblique tmncatus, subdepressus, 
aequalis« Elytra thorace tertia parte longiQra, pallide testa- 
cea» Abdomen subfu^cum, «ublus lestaceom. Fedes testacei. 

Exemplar Unikum in insttlii Ceylan leGium« 
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542. Scopa^us pluniusculus: SiAdeprht$9i, M^ 
tiHssime punctulatus et pubtscetw^ fere opdcus, ockracto^rui^ 
fus^ apice rufo-^testoieeui* Loiig. 1% litt. - ' 

Slatura iriinuta, subdepressa, ömnium i^btilissime' pun- 
ctulatus etpubescens, opacus. Antennae rufae, capite thorace- 
que breviores, articulo tertio secundo yix breviot-e Sed paulo 
angüstiore, penultiinis leviler transversis." Caput thoracis la- 
tiludine, oblongo - ovalum ,' angulis pcsterioribus rotundatis. 
Thorax, coleopteris paulo angustior, latitudine vix sesqul lon- 
gior, apicem versus vix anguslatus ^ apicc utrinque oblique 
truncatus , angulis anterioribus 'obtusis , posteriotibus rölun- 
datis^ pauUulum convexus, lined longitüdinali media parum 
perspicua subelevatus. Elytra thorace terlia feire parle lon- 
giora, dorso interdum. pauUulum fuscescenlia, apicem versus 
rufo-teslacea. Abdomen elongalum , apicem versus fortius 
attenualum, apice rufum, segmentis anterioribus ba;si iufugca- 
lis. Pedes leslacei, 

Habilat in India orientali. 

243. Scopaeus pi^ncticeps; Confertissime sfibii^ 
lissimeque punctuhius et pubesceins , rufusy nifiduluSj i^oleo^ 
pterorum fascia media indeterminata abdomüdsque segm^o-^ 
rutn basi brunneis , capite stfbtus minus crebr.e profundus 
punctata» Long, vix 1 lin. 

Leviter convexus, capite si^btus profunda puaeMito sat 
insignitusw Antenn&je capite thoraceque hreviores,/ articulo 
tertio secundo angw^tioire et sesqui fere bremqre^ 3-T-lO.seiH. 
sim paulo latioribus , primis eorum subquadratis , penultimis" 
modice transversiß. Caput tborace paulo latiws, oblongum, 
basi truncatum, angulis posterioribus leviter rotundaü^*, ThQ-^ 
rax coleopteris paulo angustior, latitudine longiar, basin ver-. 
sus vix angustatus, apice utrinque oblique trvpQatuSj angulis 
anterioribus valde obtusis, posterioribus rotundatis, pAru^i 
convexus. Elytra thorace vix tertia parte ^ongipra , apice 
rufo-testacea. Abdominls segmentorum dimidia pars ante- 
rior brunnea, posterior rufa. Pedes testacei. 

Habitat in India orientali. 

244. Saopaeus micros: ConfartisHme sukiHissinie^ 
que punctulatus et pubescens^ miidutusy rufusf etg^ris dorso 
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m^gü minuMve tnfusooHs^, upioe tesiaceo^rußs, capUe subtu$ 
ctebre $ubHlUer punctäto. Long, y^ lin. 

Praecedenti siinilis et affinis, capite subtus crebre subti« 
4iler punctata, elytris paolo lOAgioribus, distinctios punctu- 
latis late infüscatisi» abdomine coAtra tolo rufo sat distinctu6t 

Uabilat in insula CeybiQ. 

SC. Selertdiit«!. 

fAibrum amplumy media incisunu 

Palpi nwmUares articulo tertio incrassatOj quario mi^ 
nimOy subulßto. 

f^pi labiafp9 permagni^ $tibfiüforme$» 

Antennae rectae. .. 

Tarri articulo qtiarto simplicß. 

Labrnrn aiifiplmn , latUudme duplo brevius , apice trun^ 
catiun^ medio profupde incisunit totum corneum. Mandtbulae 
levUer falealae^ aoiUae, inaequates, altera mcdio fortius tri-, 
altera bidentata. Maxülae malL$ cariaceis, breviusculis, mem- 
braoaceiS) interiore interne, exteriore apice barbata. Palpi 
flMc^illares articulo tertio incrasaalo* Labium *) mento trans- 
yer^9 fulero triai^idariter producto, apice setis 4—6 in-* 
ßti;Qct0, paoraglossi« talis, fulcrum haud ,3uperantibus, longius 
ciliatis. Palpi labiales ad ligalae basin (?) inserti , per-r 
loagpi, triartioulati, articulo primo Ugula fere longiore, se- 
csndoi brev^imo;, tertio primo paulp breviore, ^ensivi atte- 
nuato, introrsum ieviter incufvato« 

Corpus elongatum^ subdepressu^) alaiUBu Antennte bre- 
ves, capite paullo longiores, articulis duobus priinis validius- 
culis, 3 — lOsensimpanto kras^iöribosi, ultimo suboVato, apice 
acuminato. Caput exsertum, pedunculo teriui breyissimo tho- 
raci affixuni, porreetiim, transversim orbiculatum, oculis ma- 
gnbs> prvminulifi. Thorax, ante medium eoieopteris paulo 
anguMior, basin versus inodice angustatus. Scutellum trian- 
guläre. Elytra depressa, Abdomen apicem . versus sensim, 



*) Bei dem mir vorliegenden Präparate isl die Oberlippe sehr 
yvoh] erhalten, dagegen bin ich über die Form des Kinns so wie 
darüber im Zweifel, ob die Lippentaster, deren Gestalt eine so höchst 
abdeichende ist, wirklich imweil der Zungenbasis eingelenkt sind. 
PerjBüii 4«rt2D»ge Hat i»f e dealHcle' Ani^ogie mit 4etn von Edliiaster. 
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attenuatum, stylis etnalibas haud exserlis« Pedes gnicniores 
breviasculi, tarsi articyli^ 4 primui longitndine deoresoentU 
bus, anticis simplicitnis. 

Mares abdominis segmentb scptimo inferiore apice trU 
angülariter exciso a feminia dis^ngfiimtar, 

Genus labro amplo, apice tnincato, et ooulis magtiis non 
minus insigne quam habitu, quo maxune ad genus Echiaster 
Er. accedit; corpus etiam punctura conferta scabriusculnm. 

245. Sclerochiton ochraoeus: Ochraoeus, opa^ 
cus, punctato-'Scabriusovius , abdomine nigro^fmco, elytris 
dorso magis minusße infuscatis. Long, ly^lin. 

Caput, tborax et elytra parcius tenuiter, abdomitiifi seg-- 
menta densius et paulo longius iulvo-pubescentia. Antennae 
basi testaceae, apice subinfuscatae , articulis penultimis mo- 
dice transversis. Caput elytris paula^^ thorace tertia parte 
latius, basi truncatum^ subdepressum. Thorax latitadine svtmma 
paulo longior, basi coleopteris dimidio angustior, basin ver- 
sus leviter angustatus, anterius titrihque oblique truncatas, 
angulis anterioribus rotundatis, isubdepressus. Elytra thorace 
tertia parte longiora. Abdomen segmentis 2—5 superioribus 
fortius ruguloso-, sequentibus subtiHter punctatis, inferiO'^ 
ribus apice rufo-marginatis. Pectus piceum. Pedes cum 
coxis testacei. 

Mas abdominis segmento septimo inferiore apice Irian« 
gulariter exciso, septimo snbemarginato, ante apicem longi- 
tudinaliter subimpresso 4nsigni6. 

Habitat in India oiientali. 

67, UtkfckAiia Boisd* 

Eoiid. el Laoord. Ffoin. Eni. F^ri^.L p.4dl. 
Erichs. G^p. et Spec. Stppbyl* p. 610, 

246. Lithocharis stuphylinoides: Oonfetiis^ 
iime subtiKssimeque punctulata, opäca^ fuscä, capiit trani- 
versim subquadräto ^ bctsi emarginato , ikorace subquaärato, 
elytns angulo humerali apicalique externe pedibtisque sordide 
testaceis. Long, 3*/^ lin. 

Corpus latiusculum, subdepres$um , iuscum, pube sub* 
tilissima> depressa^ grisea densius vestitum^ lateribus lenuiter 
piioseUum. Anlennae capiiis Iboracisque longitodine, rofae, 
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äpicem versus fere tenuiores, «rlictilo tertio secundo sesqui 
longiore, 4-^tO sensim paolo brevioribus, penultimis latitti- 
dine sesqui longioribns, ultimo apice acuminato. Caput tho- 
race sublatius, traitöversim subquadratnm, basi proiiindius 
emarginatuih , ptrura convexum. Thorax coleopterui pauIo 
angustior, latitudine vix broTior, basin yersus leviter angu-* 
stätas, lateribiis rectis, apice utrinque oblique truncatus, an- 
gidis antertoribus modice pronumilis , obtusis , posterioribus 
leviter rotündatas, parum convexüs, linea tenuissima longi- 
Ittdinali media sublaevi. Elytra tiioraee tertia parte longiora, 
summo apice plerumque, interdum Umbo toto latertli sordide 
testaceo* Abdomen ano vix dilutiore» segmentomm mai^* 
nibus rnfescentibus. Pedes sordide testacei, tarsis anticis 
leviter dilati^. 

Mas abdemtnis segmento septimo inferiore medio apice 
subtrtangutoriter exciso, sexto apice panim profunde emargi- 
nato, pilis brevissimis nigris inslrueto. 

Habitat in insula Ceylan. 

247. Lithocharis Bpeoiabilis: OonferHsmme sub^ 
iäismmeque puneMata, opaoa, nigro*fu$ca, oapüe thoraceque 
subquadratis , elytrorutn (Umidia parte posteriore, antenrris 
pedibusque rufis. Long. SV* lin. 

Corpus elongatum, pube tenuissima grisea obductum, 
gubopacum, lateribns nigro-^piloseUum. Antennae capite tho- 
raoeque vix longiores, filiformes, articulo tertio secundo ses* 
qui fere longiore, 4 — 10 sensim brevioribuS) penultimis sub« 
quadratis. Caput thoracis latitudine, subquadratum, basi irun- 
catum. Thorax cöleopteris pauIo angustior, latitudine vix 
brevior, basin versus subangustatus, angulis anterioribus ob- 
tusis , parum convexüs > linea longitudinali media laevi sat 
distmcta obsolete carinatus. Elytra thorace sesqui fere Ion- 
giora, saturatius rufe - ferrugidea , plerumqiie dimidia parte 
anteriore exteriore teriiaque iaterlore fuscis* Abdomen fu- 
scum , segmentis penldilmis apice rufo«»-tefitaeets. Pedes rufi 
seu rufON.testaceL 

Mas abdominis segmento inferiore septimo apice lae- ' 
visisime subtriangulariier, sexto medio apice emarginato, pilis 
brevissimis, nigris ihstmcto insignis« 

Habital in inlula Ceybin et in India orientali. 
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248. Lithooharis curia: Subdepressay mgfro-jpi- 
eea^ subopaca, capite transversim subquadrato confertwk diL 
stinctius punctato, elytris thorace paulo laüoribus, Kmbo la^ 
teraü brunneo, pedibus brunneo-rufis. Long. 2V4 lin* 

Praecedentibos brevior, sequentibos multo latior, sub« 
depressa , capite excepto confertissime subtiliter punctata et 
pubescens , capite thoraceqae nitidulis. Antennae capite 
thoraceque breviores , articulis dnobus primis nifis , snb- 
sequentibos infiiscatis, tertio secundo pattio longriore, 4—10 
sensim paulo brevioribuis, penultimis 4 subaequalibus , latitu- 
dine paulo brevioribus, rufo-testaceis. Caput transversim 
subquadratum, thorace fere latius, basi truncatum, confertim 
distinctius punctatum. Thorax ooteopteris paulo angustior, 
latitudine paulo brevior, basjn versus subangustaius, lateribus 
rectis, angulis anterioribus obtusis, modice prominuliS) sub- 
depressus, linea longitudinali media laevi. Elytra thorace 
paulo longiora, limbo laterali apicem versus plerumque eva« 
nescentC' brunneo. Abdomen subtus apicem versus minus 
eonfertim punctatum, segmentis penultimk; apice piceis. Pedes 
brunnei , femoribus apicc^ versus infuscatis , tarsis anticis 
modice dilatatis. 

Sexus differentia latet 

Habitat in insula Ceylati. 

249. Litkocharis plana: Deplanata^ nituMa, can^ 
fertissime subtiliter punotata, oapUe, thorace äytrisque mgrit, 
basi brunneis, abdmUne supra fuace^ pube subt^mka cesfita. 
Long, 2% lin. 

Paraliela, depressa, confertissime subtiliter punctata te- 
nuissime fulvo-pubescens* Antennae capitis thoracisque lon- 
gitudine, filiformes, rafae, articulo tertio secundo paulo km- 
giore, 4 — 10 sensim paulo brevioribces, penultimis subqua«- 
dratis , ultimo maiusculo , apiee acdminato. Caput thorace 
päulo latius, subquadratum, basi truncatum, angulis posferio* 
ribus fortius rotundatis , planum , anterius magis depressum 
subtus confertim paulo profundius minus subüUter punctatum. 
Thorax coleopteris tertia fere parte angustiör^ latitudine bre- 
vior, basin versus vix angnstatus, lateribus subrectis^ apice 
utrinque oblique truncatus;, angulis anterioribus obtusis, pa- 
rum prominulis^ posteriotibus rotundatis, dq^ressus, in media 
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basi carinula subelevatus, carinula ipsa linebla impressa. 
Scutellum punctatum. Elytra thorace tertia parte longiora^ 
basi latius brunneo-rufa. Abdtmen parall^lum, foi^cum, den- 
fins fulvo-pubescens, segmentis dorsalibus penuUimis apice 
ventralibusque fere totis rufis. Pedes rufi, tibiis tarsisque 
testaoeis. 

Sexus differentia latet. 

Habitat in India orientali. 

250* Lithocharis vicina: Veplatiatay niüdMia^ 
ccnferlissime subtititer punctata , capite thoraceque nigta^ 
piceis, hoc paulo disHctius ptinctato^ linea laevi media cari^ 
natOy elytris casianeiSj abdomine ferrugineo. Long. 2% lin. 

Statura fera omnino praecedentis, colore, thoraee distin^ 
ctius punclalo, linea longitudinali media laevi subcarinate 
elytrisqne paulo longioribus facile distinguenda. 

Habitat in India orientali. 

25t. Lithocharis breviuscula: Ferruginea, ea^ 
fite subhramverso thoraceque subquadrato confertissime f>is» 
perspicue punctulatiSy op^s, elytris nitidulis, minus suMIL* 
ter subruguloso * punctatis , abdomine supra fusco. Long« 
IV5 Hn. 

Capite thoraceque vix perspicue punctnialis, opaois, ely-^ 
tris contra distinclius subrugutoso - punctatis fecile cognö«^ 
scenda, bis abdomineque fulvo-pubescentibus, Ulis pube vix 
visibili vestitis. Antennae capite thoraceque breviores, rufae, 
ariiculo tertio secundo sesqui fere longiore, 4^10 sensim 
brevioribus, penultimis subqnadratis. Caput thorace fere la^ 
tius, transversum , basi emarginatum , angulis posterioribua 
rotdndalis, parum convexum. Thorax coleopteris anguatior, 
latitudine paulo brevior , lateribus parallelis, basi leviter ro- 
tundatus, apice utrinque oblique truncatus et paulo emargi- 
natus, anguHs anterioribus prominulis, parum obtusis, podte« 
rioribus obtusis , subrotundatis , parum convexus, linea Ion«* 
gitudinali angusta media subelevata carinatus« Scutellum pun- 
ctatum. Coleoptera thorace sesqui fere longiora , sördide 
testacea^ dorso magis minusve infuscata. Abdomen eonfer* - 
tissime subtiliter punctatum et pubescens, supra fuscum, seg*» 
mentis penultimis rufb-^seu testaceo-marginatis, subtus rufutn^ 
segmentis singulis basi infoscalis. Pedes testacei, 
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Mas abdominis segmento septimo inferiore apiee levi-»* 
ter emarginato insignis. 

Habilat in insnla Ceylan. 

252. Lithocharis unida: ConferHssime subÜUisiam. 
punettUcUa, opaca^ ferruginea, capite $ubqwadrato mgro, /Ao-»- 
race quadrato^ obsolete carinato, abdomine fusco, segmetUo^ 
rum marginibus anoque nafo-ferrugineis. Long. 27^ lin. 

Corpus pube sublilissima griseo - sericea densius vesti- 
tom. Antennae capitis thoracisque longitudine, filiformes, 
nifae, articulo terlio secundo sesqui fere longiore, 4*-*16 
»ensitn breTioribus, penultimis latitudine pauio iongioribus« 
Caput vix thoracis latitudine, basi truncetum^ subquadratum^ 
leviter convexum, nigrum. Thorax coleopteris paulo angu- 
stior, latitudine vix brevior, basin versus band angustatiis, 
laeribus rectis, apice utrinque oblique fruncatus, angalis an- 
terioribus obtusis, posterioribus subrotundatis, parom conve- 
xvs, linea tenui subelevata obsoletissiine carinatus. Elytra 
tboraee tertia parte longiora, ferruginea, lateribus interdum 
paulo dilutioribus. Abdomen fuscum seu fusco^-ferrugineum, 
segmentorum marginibus anoque rufo - ferrugineis. Pedes 
testacei. 

Ma$ abdominis segmento septimo inferiore apiee leviter 
trisngulariter exciso, sexto apice snbemarginäto pilisque bre<- 
vissimis n^ris instructo insignis. 

Habital in insula Ceylan. 

253. Lithocharis fuscipennis: Confertissimesub^ 
OKter punctata, ferruginea^ capite nigro thoraoeque rufa 
paulo nitiduUs, hoc subquadratOy Unea ttnui aublaevi obsokte 
carinatOj ehftris ante apicem magis nrinusve infuscatis. Long* 
i lim 

Lith. ochracea paulo maior et latior^ subtilissime pun*«' 
etata et pubescens , capite thoraceque nitidutis. Anten-^ 
nae capite thoraceque longiores, mfee, articulo tertio Be^* 
cundo paulo longiore, 4— lOsensim paülo brevioribus, pen-^ 
ultinds latüudine paulo lor^ftoribus. Caput thoracis latitudine, 
snbqoadratum, angulis posterioribus fortius rotundatis, purum 
convexum. Thorax subquadratus , linea media longitodinali 
sat perspicua sublaevi obsolete carinal^]& Elytra thoraee» 
plus tertia parte longiora, ferruginea, btsi «aepnis dihitiora^ 
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mite apioem subinfuscata. Abdomen supra infuscatum, seg- 
mentoram marginibus rufis. Pedes testacei. 

Mas abdominis segmento septimo inferiore medio apice 
profundius exciso, angulis excisionis longius Tulvo-piibescen- 
tibus, segmento septimo utrinque leviter emärginato, medi^ 
apiee leviler producto pilisqae brevissirais nigris instructo 
insignis. 

Habitat iji insula Ceylan. 

254 Lithocharis vilis: ConferHs9ime mbtiliier 
punctata, ferrugittea^ capite fusco-^nigro thoraceque fdiiduUs, 
elytris hoc vix tertia parte longioribtis ^ sordide testaceü, 
introrsum subinftiscatis. Long. 2 lin. 

Praecedenti simillima, paulo brevior, elytris panlo bre-» 
vioribusj paulo distinciius pnnctatis , minus ininscatis anlen^ 
narumque structura distinctn. Antennae capite thoraceque 
pauio breeiores, articulo tertio sccondo panlo longiore, 
4*^10 sensim paulo brevioribus, penulUmis hiUtudine kaud 
longioribus. Pedes validiusculi. 

Mas abdominis segmento inferiore apice lat^ modice 
proftinde, sexto apice leviter emarginato, pilii» brevissimis 
nigris ini^tructo insignis. 

Habitat in insula Ceylan et in India orientali. 

255. Lithocharis nigriceps: Confertissime «*6- 
tüissimeque punctata, capite nigra thoraceque rufo fere opa^ 
ds^ elytris hoc longioribus^ sordide rufo^testaceis, abdomine 
fu^o, segmentorum marginibus rufis. Long. 1^/^ lin. 

Praecedentibus duobus panlo minor, confertim punctata, 
thorace saturatins rufo^ »lytris vix unquam infuscatrs distincta; 
Antennae capitis thoracisque longitudine, articulis penulti-» 
mis latitudine paulo iongioribus. Caput thorace fere angu-^ 
fltlus, vix minus confertim^ quam in Lith. ochracea punctatum. 
Thorax subquadratus , linea longitudinali media sublaevi ob- 
solete carlnatns. Elytra thorace pauk) longiora , rufo-testa- 
«ea, opaca. Abdomen dense pubescens, supra fuscum, seg-^ 
mentorum marginibus rufis, subtus rufulum. Pedes testacei. 

Mas tibdominis segmento septimo inferiore apice late 
profnndeque, sexto parum emarginato, pilis brevissimis nigris 
instnKio ihsignis. 

Habitat in insula Ceylan. 
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256. Lithocharis ochracea: SubtiBssime confer* 
tissimeque punctata^ opaca, ferrugineä, cofUe subtriangulari 
nigro, thorace qtiadrato, obsolete oarinato. Long. 1% lin. 

Boisd. et Lacord. Faun. EnU Paris I. 433. 1. ^ 
Erichs. Gen. et Spec. 623* 23. 

Exemplar ex India orientali communicattun omnino cum 
indigenis congruit. 

257. Lifhocharis sororcula: ConferU$mne sub^ 
Uli9$imeque punctata^ capüe nigro thoraceque rufo nitidus 
/m, eljftris hoc longioribus, sordide rufo-^testaceis^ apieem 
versm sßepius subinfuscaiis ^ abdomine ferrugineOy segmenti$ 
singuKs in basi supra ^ubinfuscatii. Long. V/2 ün. 

Uthocb. nfgrlcipiti simitliuia, statura minore, corpore 
pauio minus confertim punctata abdomineque plerumque di^ 
liUiore distincta. 

Mas abdominiff segmento septimo inferiore medio apice 
triangulariter exciso, sexto abrupte emarginato , pilis brevis- 
simis nigris instructo insignis. 

Habitat in insula Ceylan. 

2d8. Lithocharis rufula: Confertissime punctata} 
opaca, rufa, capite subquadrato^ basi emarginato ^ th&raoe 
oblonge y elgtris hoc tertia parte longioribus^ apieem versus 
ßwtrorsum subinfi^scatis. Long, l'/^ Ijn. 

A praecedentibus »taUira pauIo magis convexa praeserw 
tim autem capite basi emarginato facile distioguenda. Corpus 
confertissime subtilissimeque punctatum, tenuissime fulvo*-puk 
hescens. Antennae capite thoraceque pauk) breviores^ rufae, 
arUculo tertio secundo paulo breviore. et angustiore, 4 — 10 
sensim paulo brevioribus, penultimis longitudine paulo lalio»:^ 
ribusr Qaput thorace paulo l^tius, subquadratum, baailevite$^ 
emarginatumy convexiusoulum. Thorax coleopteris paulo an* 
^ttstior, latitudine tertia parte longior, basin versus suban- 
gttStatuS) lateribus subrectisi apice utrinqne. oblique truncar 
tus , angulis aiiterioribu^ paulo prominulis, obtusis» posierio-* 
ribus rotundatis, leviter. convexus , aequalis. Elylra thorace 
tertia parte longiora, paulo distinctius punctata, ad angulum 
externum apicis subinfuscata. Abdomen supra brunt^eum, 
ante apieem subinruscatum, ano testaceo, subtus rufum. Pe^ 
des testacei. .-' 
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|f(M abdominis segmento septimo inferiore epice Wan- 
golariter exciso , sexto leviter einarginato , pilis nigris nwi 
instnicto insignis. 

Habitat in India Orientali* 

259. Lithocharis cinnatnopierä: Oinnanwmeay 
capa^'tkorüceque confer.Hm distiricHus subruguhso^punetatis, 
opacisy hoc transtersim subquadraio, dyiris iertia parte 6r«^ 
ütore. Long. *lVß lim 

Praecedenlibus latior ^ subdepressa , subtUissime puben 
S4;ens, abdominis segmßntis cojirertissime sübtilis^inieque, 
capite, thorace elytrisque distinctius, Ulis subru^ulosio-piin- 
Cialis, Antennae capite longioreSi rufoe, arti.culo tertio sq-# 
cundo vix longiore et paulo angustiore, 4—10 sensim bre- 
vioribus, priinis eorum laliladine fere diiplo longioribus, pen- 
uliimis subquadratis. Caput thoracis latitudine, subtriaagu« 
l^re, ba^i subemarginatum. Thorax apice coleopteris vix 
angustior, basin versus parum angustatus^ apice fere truuca- 
tus, angulis anterioribus subrectis, prominulis, posterioribus 
obtusis , subdeprcssus , linea longitudinali media subtili^sima 
sublaevi canaliculatus. Elytra rubro-cinnainomea, nitidula, 
summo apice interdum nigricantia. Abdomen segmentis sin- 
gulis subtus rufo-marginatis. Pedes testacei. 

Habitat in India orientali. 

260. Lithocharis nigerrima: Nigerrima^ nitiday 
parce nigro^pubescens, capite suborbiculato , anterius parce 
foriiter, thorace vage punctato^ plaga media lata longitudi^ 
naH^taevi. Long, ly.,— lyj lin. 

Corpus nigerrimum,' parce pubescens, lateribus pilo- 
selhim« Antennae capite Ihoraceque breviores, piceo-rufae, 
arlicnlo primo piceo, tertio seciindo paulo longiore et te- 
nviore, 4 — 10 sensim paulo brevioribus, penultimis latitu- 
dine vix brevioribus. Caput thorace latius , suborbiculatum, 
parum convexum, ocuHs sat magnis^ -fronte media lacyi, an- 
terlor-e paroe fortiter punctata. Thorax coleopteris *vix an- 
gu8t»or, «ubquadratus , angulis rotundatis, anterioribus fere 
ebtusiS) parum* convexus, vage fortiter punctatus, plaga 
lalii media ^ longitudinali laevi. Elytra Oiorace paulo lon- 
giora, parce minus subtiliter parum profunde • punctata. 
Abdomen nitidum y praecipue apicem versüiä parce subtiliter 
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punclatum, ano subtas piceo^rufo» Pedes femoribus piceo- 
tibüs tarsisque sordide testaceU. 

Mas abdominis segmento septimo inferiore medio ifiiee 
profunde subtriangulariter exciso instgnis. 

Habitat in insula Ceylan. 

361. Lithocharis affinis: Nigro^-pieea, nkida, 
oapUe nigro thoraceque rufo parce punctatis, hoc Unea lon^ 
gitudinaU media laeviy elytris fusco-piceU,* limba omni rufulo, 
Lofig. \%\m* 

Lith. melanocephalae valde affinis, capite thoraceque 
pairio brevioribns, elytrisque diluHoribus distiiicta videtur« 
Antennae rufae, articulo tertio secundo vix longiore, penul- 
ttmis subquadratis. Abdomen segmentorum marginibus rufo^ 
testaceis, segmentis duobus penultimis (6, 7) subtus fere totis 
ferrngineis. 

Mas abdorninis segmento septimo inferiore medio apice 
triangulariter exciso, sexto longitudinaliter subimpresso in- 
signis. 

Habitat in India orientali. 

S8. TUnockaris. 

Labrum bibbum. 

Palpi maxUlares articulo quarlo disHncto^ acuta. 

UgtUa biloba, ladniis me^raneis^ fuicro interjacetUe 
haud seioso. 

Antennae tenues^ articulis duobus primis incrassoHs, 

Tarsi articulo quarlo simplice. 

Labrum amplum, transversum, bilobum, membranaceui», 
apice nuUo modo denticulatum. Mandibulae falcatai^ acHtne, 
inaequales, altera fortius 4-, altera 3-dentata. MaxiUae 
breviiscttlae, membranaceae, maiis coriaceis, iateriore interne, 
exteriore apice barbatis. Palpi »axillares articulo tertio se- 
cundo paulo longiore et crassiore, quarto teaui, minuto. La« 
bium mento transverso, ligula biloba, fuicro hatid seloso> 
paraglossis ligulae iaciuias vix superantibus» Palpi Jabiales 
articulo secundo primo multo longiore, tertio minuta, le^ 
nui, acuto. 

Habitus fere omnino minutae Lithocharidis, corpua puba 
t 
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tenuissima vestitnm, aniennae tenues, articulis duobus primis 
incrassatis, 3-- 10 sensim vix brevioribus fere angustioribus« 
Pedes tarsis breviusculis , anticis simplicibus , posterioribus 
articulis 4 primis longitudine sensim decrescentibus. 

Genus antennarum structura, labro bilobo labiisque ful- 
cro • apice haud setoso facile a Lithocharide genere distin- 
gaendnm, quod cum alio vix conüntdas. 

262* Thinocharis carinicollis: Conferdimme 
subiilismteque punctuhta^ opaca^ fusco-^errugmea ^ capUe 
svbquadnUe fusce , antenms pedibusque tesUiceis, thoram 
Knea longiiudmali media laeei $at di^incta elevato. Long» 

l'/ö Im. 

Corpus subtilissime punctulatum, pube tenuissima sub«^ 
sericans* Antennae capite sesqui longiores^ testaceae , aiü« 
eulis duobus primis incrassatis, 3— 10 piloseUis, sensim vix 
brevioribus, ultimo maiore, oblongo-ovatOb Caput thorace 
paulo latius, transversim subquadratum , basi truncatum, le*- 
viter convexum. Thorax coleopteris tertia parte angustior^ 
latttudiae vix brevior, basin versus vix angustatus, basi pa- 
rum apice Btrinque oblique truncatus, anguUs Omnibus leviter 
rotondatis, anterioribus obtusis, paullulum coavexns, medio 
sttbcariiulas« Elytra thorace tertia parte longiora , paulo 
distinctius punctulata. Abdomen pube subtilissima vefititam^ 
apice longius nigro-pilosum, ano subtus rufescente. 

Habitat in insula Ceylan. 

263. Thinocharis pygmaea: ConferHssime sub^ 
tilisMmeque punctulata^ opaca, fu$co^ferrugmeckj capiU subm 
of>ato fmcoy aniennis pedibusque rufo^testaceis, thorace ünea 
longitudinaä media parum distisicla subelevaio» Long. % lin» 

Corpus pube tenuissima densius vestitum, opacwn. An« 
tennarnm structura fere eadem qnae in praecedehte. Caput 
tlioraoe vix latius, snbovatum. Thorax coleopteris tertia par^e 
angustior, lalitudtue vix brevior, lateribus parallelis subrectis, 
basi parum rotundatus, apice utrinque oblique truneatus, an^ 
giilis Omnibus obtusis , subrotundatis , parum convexus, linea 
lofifitudinaii tenuissima media irabelevatos. Elytra thorace 
t0ftia parte ioogiora. Abdomen lateribus sublilitar, apice 
loHgius ßigro-^iloselliim, ano subtus ferrugineo. 

ttabttat ia insttla Ceylan. 
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59. Acanthoglossa. 

Labrutn apke subbidenüculatunu 

Palpi maxUlares aHiculo qtutrto ieuuiy acuto. 

JJgula comia, fulcro acuminato^ apinis cirdter 4 armato. 

Torsi ürticuh quarto bilobo, primo leviter elongato. 

Labrum latum^ transversum, Jateribus leviter explanatis 
rotundatisque , apice medio subbidenticulatum , inter dentes 
levissime enißrginatuin* Mandibulae breviuscuiae , lalcatae^ 
medio tridentatae^ inaequales, altera denle jnedio duolma 
aiiis breviore, altera lüs longiore« Maxillae malts ceriaceis^ 
interiore interne, exteriore apice barbatis. Paipi maxUiares 
articulo tertio secundo paulo longiore et crassiore, quarto 
miniito, acuto. Labium mento transverso, ligula fere tot» 
Cornea, Tulcro maiore, apice acuminato, spinis circiter 4 le^ 
viter inlrorsum incurvatis munito, paraglossis fulcrum paulo 
sviperantibus. Palpi labiales articulo secundo primo plus duplo 
longiore, tertio minuto, tenui. 

Habitus fere omnino Lithocharidis ^ corpus autem paulo 
latius, antennae breviores, apicem versus incras^tae, abdo- 
mien parallelum, segmento sexto maiusculo. Pedes breves^ 
tarsis brevibus, articulo quarto bilobo, anticis simpUcibus, 
postiois articulo primo leviter elongato. 

264. Acanthoglossa hirta: Rufo^brunnea^ ^pvbe 
erecta fulva hirta ^ aniennis crassiuscuHs ^ capite thoraceque 
breei canfeiriim minus subOäter punciatis, opacis^ dyiris nA^' 
nus crebre punctatis abdomineque nitidulis. Long. iVs lin« 

Corpus latum , convexiusculum , pube erecta dense ve-* 
stitum. Antennae capite paulo longiores , crassiuscttlae> ru«* 
fee, articulo tertio secundo fere breviore sed non angustiore, 
4^^ 10 sensim laiioribus, primis eorum latitudine vix longiori- 
bas, penuhimisT fortiter transversis, ultimo apice attenuato» 
Qäput tboracis latitudine, traiisversim subquadratum , basi 
truncatum, confertim aequaliter minus subtiliter sed parum 
profunde, subius crebre profunde pundatum. Tborax co- 
leopteris paulo angustior, longitudine duph fere latior, basin 
vemus leviter angustaius, apice utrlnque oblique truncatc», 
angulis anterioribus subrectis, posterioribus rotundatis, levi« 
ter convexus, capite paulo crebrius punciatus> linea longitu- 
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dimlli media subefevsta, apiee evm^eisceiitev laevi. Elytra 
thorace lertia parte longiota^ Abdomen canfertim distinctius 
punctatum > apice ruftim. 

' 265« Acanthogl0$sa braohycera: Ferruginea, 
parum nitida, capite thoraceque c&nftrtim <Ustinctit$s subru» 
guloso^punctatis ^ opacis^ hoc ii^oHsversim tübqaadrato , ely-- 
Mi dimMo fere^ bfefricfre, kh rufo^fhrruginek. Long. iVstin. 

Corpus liatiusoitlain, isubdepressum, tcnuiter fulvo-pube- 
seens% Antenniae' capile paoto hnigioreg, rufae, articulo se^ 
cundo tertio cix longiare^ 3 — 5 subaequalibus, 5 — 10 sensim 
l»li«iibiQ9, p^ultimis longitndine duple fei^e lalioribns. Ca- 
put 4iioraee pauk) talios, trtfnsversim subquadratum , basi 
ffuncatum^ , angulis posterioribu^ modice rotundatis , param 
e^fwegraro , punctura baud Mblili «ed parum profunda , sub- 
tU9 prolwdiore. Thorax apice cole<^ris vix angusUor, 
loitgitttdine sesqui latior, basin irersus tevilier angustatus, 
apice utrio^ue oblique traneatu«^, angulis anterioribus sub^ 
reetis^ subpforninuliS) posterioribns rotundatis, parum conve- 
jms, linea longitvdkiali media tenutssima subkevi, apice eva- 
nesoente subelevatus. Elytra ^ra€e sesqui fere longiora 
«odemcpie dUutiora, crebre sQbruguloao^punctata. Abdomen 
bifmuettm^ apice rufesocas« Pedes rufi.> • 

JMwt abdominis «egmento septioio inferiore medio apice 
leviter emarginato insignis. 

266. Äcanihoglossa ie$tuceipennis; Rufa^ 
fdHdula, capite conferim profundiu$ punctata^ thorace trans^ 
versim subquadrato ^'^lytrhrhüä f&tia parte Umgioribus, te^ 
staceis, pedibus fiatis. Long. V/^ lih. 

^ ^^ja^OjBfieii^e ,pfiu|q l)rejr,|of , pra^cipue angustior, minus 
depressa, fulvo-pubesipens« Antennae capite paulo longiores, 
testaceae, articulo tertio secundo vix breviore sed paulo 
fiiigu^sliiir«,, 4.^5 ^ubqikMhratia, 6— 10 sensim latioribus trans- 
.^e»is» Caput Iborace maius et paulo latius, trans versim 
aabquadmtam^'b^^'tniiicatam, angulis posterioribus parum 
rotundatis, leviter convexum, confertim distinctius subtus 
pn^Afidtos puaetatflm; ThoraX' ooleapteris paulo angustior, 
kmgtedine. ^sqal tatior , Jvashi versua leviter angustatus, 
Mfiüe* utcinqiie oMique'lniiicaliis, aiig«lis anterioribus subre* 
atti^fostwiaribiia rotiiiiibti«,eM«l«r^onTOxw^ pone medium 

AicUt r. Naturtttcb. XXV. Jahrg. 1. B4. 10 
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ÜQ^a sublaevi medi« levUer eJeyatus, ooafieifiiii.niräi mibtOiteir 
punctatus. Elytra thorae^ terlia p«rte loagiova, . rufo^iestfh^ 
cea, minus dcnsc subtiliter punctata, nitidtUa« Abdomen con«« 
fertis^ime subtiliter punctalutn, pube fulvb minus subtili ve- 
stitum, rufum. ?eie$ flavi. 
Habitat in India Orientalin 

267. Acanthoglossa rufß; Rufa, ctpocAt <^jMM 
thoraceque confertim (t^tin^Hus punciati^ thofßce Iraturer- 
sim subquadrato^ elytrU^ h^c um teitiiß parte iQf^iiorik¥$* 
Long. 1 lin. 

Habitu fere prae4;ed0ntis , 9ed minm.» tüH^^ «irfffi»tiii0 
rufa. Antennae rufo-lestüceae« arUf^to ise^^do taitioque 
»ubaequalibus , qvarto latüludine »ibloiif iQre , 5-t.o , firtoqw 
&ubquadrati8^ ö-^tQ mmm pa«lQ latioribua, penujtivMi^.iM^ 
dice transvorsis. Caput tbcMraoe pauloJitius, antMiiftadfatuiiif 
basi truncatu^, aagidia p^sti^riocibu« levit^r rotun^Usi iyib^ 
depres$um, supra conrertim .di^tinotin^ subi:«gvloau^pftiikctalw% 
subtus crebre proiUnde pu^^lmu Tharaix. ooWpteriS'.anrr 
guMior, latitudin^e paulO: bfeiKior, bs^.veffSna vios;. anpMtatua» 
lateribus reetis, api«e ti^moaUus, angulis. anlerioTibu» aubret« 
ctis, posrterioribua rotuA4(atA99 .parum convexuSi xonbqtim di^ 
stinctius punctatus. Elytra, ibotface minoA ^onktSm^ nb4mmi^ 
nia segmenta crebre i^uKlata, iongivs. fiilyiOH-pubeiK^entia. 
Pedes testacei. . : :. : ' 

Habitat in insula Geylan. .'. . 

Erichs. Gei^,. et iipe<j, Stapbyi.j p, !^37^ - , 

1. Species^genuinae^' ^otpbrie'iihldt^elong'uio^ 

capiie ohlongo. . '^ ' 

t- ' * .,.».■.. , ..; "\ ,' . -• ' 

268. SMfttiMi maiai^; BfanffaM^ iimatiif,m§frr^ ßmr 
t$nma pedibusque te$Uu»j$, cofitti ithorttmHsqmifere /Alkm^ 
fi/yfm ihoraäe pm^lo tonjfi^b^^^ .«r^^r^ fprtit^\.pmül(äiß^ 

Long« 2V2-lÜlk ' :• ' . • .. ,.;;k, ., ..■•,;!./. j-i. :i, lUiO- • 

Parum nilj^duti, x>»jße thoradQquet.Qpfteiaiv |fulY)^i«fptlbf>t 
aoens. Antenttäe capito .thoi4yc«quQ tafiyjiorftfu Caputh lihlH^iicl 
«esqui ferü l^liui^ >obM0Ufnr9QiMiiacu^ftl«mtw^ 

pcMrtf rjagteWioBOtiiiftelifTv^: iufontt . «oüfMUM ifrlatef 
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fMdtil^Vi^OsBni cpiiiic1i$ lavHtr sal {»cTspicue mnbilioatis), 
mihl«8-iDliiti8 crcWe fortiter ponellatuip* Tbonix coleopteris 
dlmidio Mgasti^f itodleiiifiit pindo breTior^ apice cfini aiu- 
gfoli^ «ntovioribuB rotondttasi^ basin versas purum angostatvs^ 
paüiitt coiivouis ^ fonotiS' jmipAi^ umbUieatis» Elytra minus 
crebre fortiter punctata, punctis exasperatis. Abdomen paree 
pnnptatum^ lonffosifnlvo^bescens« Pedes cum coxte rufo- 
teataöeii 

Habitat in insula Ceylan. 

269. Sunius pulchellu$: Elonfistus^ linearis, ca^ 
pitwikm'aoß^pkeO'^rußij opäois , riytris nigris, tdüdulis, 
Qifiae fißtü^UBMiacrii^ üibdmniHii segmettüs anterioribtit (2--^) 
apice late testaeei$^ cntennis psdUnuque ßa^ü^ femoribus apio$ 
nigritJ Lang* 1% ti|i# ' 

. C<Hrpu9 octtteodtauKuhimv pttröe idnuU^. pttbescois« An«* 
temiaa ötspiUoM i\wtäciüifie fera kngitndiiiey filifoirlnes^ flaTae. 
C«p«l ithorsce paulp latiiiSy oblpngam, aagnlis posteriorilnis 
ßiln ibaai rotuhdatiiEl, svpra oonrertifisime subüliter ponctato-« 
rog«k>savy svMis eanferfksme tmgtlosa^fufici^tnm^ Thorax 
lateiphnH. anoHe^^ lAedtcHfe «igulälis ^ baaifi versus fortiter angu«« 
«Ittusy in i^Mi (uffi ( cold^plerto : phia difla dngilstior, confertis^ 
sime subtiliter ruguloso-punctatus. ScuielltiM nifdlum. £}y« 
4niitbQniqe pmUa Idngibff y nitiiMt^ ^ebve Icdrtkis punctata. 
Abdominis segmenta anteriora basi diatkieliiis ^netulala, pou 
steriora (6, 7) subtilissime punctata , aexliim totum piceo- 
fUgnODi qMiiilBBlmti|aite i^ttivfufa^ Pedes cum coxis flavi, 
ImMribils «ptide Mgvis^« - . - > 

Mas abdominis segmento se^tinfd inferiore mcdio apic€ 
asdbo^ scdBlo MngjitaiditeliteirnpaMfiBS profundius impresso, 
iii^ffeaftmie^ bievigaia.. . . 
i < > ibiAitai in iiyida Gcj^a«« ; ' 

>; ,i&7(h BlMviusi .trmoiHs^.Jäkmgti^M^ Imgaris, Usk^ 
iim^^f^eapite , mbikfmnm^qrehtt fmtfius pkictatß^f tlyiris 
cm^^rüm fürtiUs ftlm€Mi$y kis^ wmia vUdia oUongä^ abdö^ 
wti/mgfmimigmß9fhsi6kHubamiphmsi iMng* 2 Knw 
..n. i Sefff^bus iBBuliDlblngb^ itl frafiHoff^ cinereo-pübeM 
seens, nitidulus* Antennae capitis thoracisque fere kngüi»-« 
äm^Jiifiü9imx>^if§s\owti$^iyil9M9^ . Capttl Ibontoe paulo la- 
ttus, oblongum, confertim punctato-rugulosum^ inbta 
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crebre förlius ipmioMuitk^. iThoi^x^ 0Q)M|pteri8'd^i|ria.|(ereiMt 
gustior, latituxiinb! sesqiu;Jbagiipi% öonfeottiüpunfitotoi-xmiiN 
«OS. Elytra tho^oe \iK (tbriia ytprte lQligiM«i5iicittbre.&NiU4« 
ter punctata. Abdomen minus; (^Piferb:'et48nbtiUlQripittMätattlni!^ 
seghieBti di^eciorts.sexli; duMKb«^p«tte itift^ciore/ptcearfi fle^ 
des A^ru .^ '.' . t ,- ;. ; \ "- ; » • i : i » 

Mas abdoniinis i3egm€nt«h s^p^Oiitrenote bißdio apio<) 
prorunde triangulariter exciso, sexto apice emarginato^ detiße 
nigro-setoso sat insignis« . . ■ < '/■ .[ 

Habilal in ladia .(MrieRlalil * ' 

271. Suniüs maciiüpen^tf.- Ehpgai^ , Mdäatüi 
testaceus, ebfirotwn moctrfa media Mongaubämhimsquesig** 
nmatis dutobui ^mtdUmis mgiim* Long« IV% Uiu i .^ 

Sunio longiusculo vix longior sedpii^o ilalioivl AntaiM 
nae tenues, flavae» Cspiit thoraocfi panilo tatius^ <qbiohgum, 
supra. (sicuti thorax>:Conferlissiiiie sfbfilUer. paiKe<ptto-4!ugOM 
snm, subtas miiio& ci^bre profundiüsl pbncfattHn4 > 'TluMpat 
basi coleopteris duplo iare angusttpr-, iatitudiiieples itevlia 
parte longior» Elyira tkovace<seBl[ai\feve tongioniv ^^Mi'^ 
fortius punctata* Abdomen* vlkiu$ icrab»;«! sobtiliter f oft«* 
etatum^ segmentis duoine peiii|ltiniil (6^ 7} «upi» ^tis. ntglü^ 
geptimo subtus pkeo» < . ; , .: <' 

Mas «bdominis segnäeato s^ptimo infeiiicv^ äpice tlriaii*- 
gulariter exciso insigafai.' . < j^ .. . ■ . ^ ." ■> ^ /. 

Habttat in insiria Ceyltn« ; . *. <*) • i ^ 

272» Suftttt:« indions\i Eicm§B^mSii\MBtun»t} i09tSKmi$ 
ab domine confertim subtüiter punctata,^ mgmentdße^Ua* iii|ri| 
«ff^inio ni/b. .liongi ty, lin; •» . . . « ...1, ,., ^,:t 

Staiura minore, >ciytdg><jn9mtioniilis.^:Rbdoiiiiie contaPA 
tim subtiliter punctalo a praecedente. iMsiie 'Jistingoendvwi 
Antennae flavae. Caput thoraoe jpaülot Aaliiis.^i doMMlissime 
sttMffiter puiic(iatO'«rafo»^i<)^fhbtiniT|inii9 'orebre dislinctius 
punctttum; Tl^raK^ bn^ ««leoptaris*Aduplu fere^^^ngusttof } 
elytta boc sesqui fer& teMgioni i .ednfenii^ MtiHiilctM ^p\lti^ 
ctata. Abdoniieti svbMs cairitotint^sbbliiten^pQiii^iiM^Mgui 
mentQ i^extix sppehtti !Subtusf<ie.<itdto> nigra v^MpUpidr^ rufe. 
Fedies flavL - \ > -:' .*> - '),:i'j:(/. .::iiibiJia ^-r. ..-! 

Ma9 abdoiMnAi j s^gmental^eplimO' .«fiiee/ Iriangidarto^ 
exciso jMigai^^'i^.'ilt' ^ui-;»'( I tf:ü4 luUvyuioi fiUii)^uoldo {iuü 
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riort'Wif +ufcl<y.''i ^''^••' •" '''- ;>• ' 'V'; 

273. Stinttis concolo'tr'BlhTtffäfü^^ linearis, testa- 
oeu$, capiie subtus^ elytrisqtfe crfhrff fort^^ punctatiSy his 
thorace iertia forte longiprihus. . tony. 1% lip, 

Stalura fere praecedentis, tolus testaceus, capite subtns 
ci*^ni^' 'elyltfeqae d&Unc^iüis- '^fänblätiis , ^r^iöribus facile 
Ästki^ufetitfusl' Abdomöti dfebtiö subtfHter 'pimctatum. 

Hobilal In India orientuli. ...... 

"^ 274. Bunins flavus: ^^tökgdtns^ Ihiearis, flavus^ ca^^ 
pife sublHs et eltfiri$ crebre foriins pnnctatis , Ms thorace' 
sesqui longioribus^ abäomine minus crebre et subtiliter pun^ 
dato» Long. ly^ lin, 

Stütiira fere praecedcnlium sed raaior," corpore dislin- 
cliUBf capHe siiblus crebre punclatOj hoc Ihoraceque tesla- 
ceis, elytris flaviSj ihorace sesqui longioribus. Caput iTiorace 
latius, obio^^luspulunfig liasi cum lateribus fortiter rotundatum. 

'' 4. • Species spüfike, capit)i sUhorhiculato. 

.o» r, %lSii ,&mmf^(iitriniktßtHr0t iMtoj^eii«, nitiduluf, ca^ 
pUe ihoraceque rußs, opacis y.e^trorw^ mcumla media late-^ 
rali obliqua^ puncto communi od angnbm.apims inferiorem 
(^idMl^^fi¥^sHgnß0nf0 qumta wpe^ fusm4fhotig..V/2 ün. 
>«-^<<C0Jf|n6'M¥O'4^«bene^#, laterte lofigi»^ nigro - pilo** 
seÜMii^ ' Airtemi€(e.oäfitU <tborac»qae k>ngfttiidine^ testaceae^ 
articulo.lcbrtto.fleoohdo paidO'Mifior&^ 4*^-10 aensim pauio 
brevioribus , peittiUMo Jerilet trMisyerso ,. ulMmo maiusculo« 
Caput thoracet Inixrlfithis^ ^tibort>ieatetiBa, .cohvemsculum, 
sviptä eäi^Hirh piiriqtata^niifposaifif.subhifl iriinus crebre pa- 
vamt j^oSmdt fUfne^Blnvu' Thmrax. ooleopteris fere . dimidio 
angufitiop i, i tatitHdine • > summi . rin longwt , apioe cum angulia^ 
ai\feripriMis pohmd^tus^ anf uKs yösterioribus TOtundatis, ino- 
dmf ^«oimxali, .^öi^fertim \ puhctlito^ rugosuK^ Elytra thorace . 
tertia parte longiora , minus icceive! et subtiliter minus pro** 
funde punctata^ . vüta inieniif kiterali obiiqoa panim determi- 
nata, introrsum sensioD'flbkgidbtiotiB «etotiacula^commuiii anguli 
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apicalii idicrfti ftiseo /**fiDfif» AI^4fiWll':l»pni^iil9t>tWssinie 
minus crebre punctulatum, subtus basin versus inH^Ni ,(si|b||)jh 
ter puBOtotem^ t^wjtei? :Mv9.ttW*^i:^ftKSri#nJ^^ 
segmento quinto superiore fusco. Pedes paJVJ^f ^«M^i, - 
Habitet in i^ÄMte ^cgrlan, , /, , ; ^ 

$]|^ Faeilenu öraveifli»^ "... 

Erichs.' Gen. et lipec. ' Staphli p. 64i^. 

276. Pßß^eruM ßmpllQpliißr ^ffiv^f, f¥r^Mi^ 

vibus eußn^f ßlf4omm «pw^V» AhqI^W p^vf^m^^mgrif^ 

Long. 6 lin. ._ ,, , . ,i 

Statura ferQ P. pon^pü^^^l 9e4 ,Rif?i|o innipri, thcjraipe la- 
liore , rufus , nitidus. PaJpi cufp-t^$^c^it , Anjtenn^ <?apito 
Ihoraceque brevioresi tenues^ rufq-tßßtficeae, arMpulp f^rttQ 
secundo plus duplo longiore, 3—10 sensfm paylo |>rejiriori))u$ 
sed iipn cr9S$iori|)us« Q^P^^ thprapis fatitudin^ , su^bprfaicu- 
latum, depressiu^culuip, parce punctatum , nigro - piloselluiq, 
fronte m^dia laevi. Thorspc coleopteris /ißrc toiipr^ feUtüdine 
sesqui fete longior, ba?in ve;rsus j^ar^iin apj^status^. dispersa 
dorso biseriatim punctatus, nigro^pilosellus. Scüfellum'rüfum. 
Elylratbor^c* trwyifY; pre|)re. ^qr%jr,pv^ql;^tja.,;,cya3ea, 
fulvo-pubescentia« Abdomen parce punctatum, fusco-pube- 
seens, paroe pitosellum.' I^«fitt>yaVietamv m^st^sterno rufe. 
Pedes cum c6x\b mfo^testhöei. ^ •' » - r \ - - ' ' 
Uabitat in Insula Ceylab; • ^ \ '*> ■ ' 

277. Pded0ru$ faraiittr^vWy'«^^ «i^Wi »iJgfiüiaÄy 
^Aorao€> eAdomuik 4e§mMW3^r^ metbtbsfne^ ^a, ^pedt- 
bus antennisquä ie^aoiis^ kis nmdl0 fü9^it, femoHbus pmflo^. 
ri&rünis, tibüs ^rsiiqw o amSkt s M§nsi^ [/ong.<4 lili.<' • >•>*! 

Sri oh 8. Gen. et Spee. SUi^byL 6A4;<0% i . 
Habitai in Java^ Collciot. i>oipr ChfevrötaU i < ■' : 
Speoies mihi invtsa , ipratooiRi exendphirto iii' iainila Cey^^ 
lan lecta, siaturam paulo inaiorem thoraeetMpif ttarihTpmis 
magis angustatum si exdpias, ommno conveiiiTei iidenttir. 

278. FaedetuB }ulf^i(iorni$: Aptehtgy mjer^ tifyu 
tris brevibu$, nigr<M}ffßnei9, Hbnavioriis apke, tarsui^' ant&mi' 
nis palpisque teätaoris. Long. 4 lini ' !' i^ ' 

Erichs. Gen. el >St>ee.<fittafllTL.666. 34. = ' ' ' : 

Habitat in Jata^ Dom. Oc^r ibeg# 
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intfbMoift^il i€t luMl CeylMii. 151 

' • 'iW. Pätäefus' peregrihüs: Alatüs^ nigtr^ ely-^ 
tris crebre profundeque punctaüs cocrti/dif, thorace abdömi-^ 
ms segmentis 2 — 5, mesostemo pedunAjü^ baH tujßs^ aittennis 
nSffris, b^ t^äüöm: 'Lofi^. Ä IJti. 

terichs. Öen. et Spec. Sta^liyl. 056. 12. 

Ex^mplaria in Java, in £eng[a)ia et in ins. St. Mauritii 
lecta a Dom. Erichs on descripta, alia ex India boreali si~ 
cuti ex insulaCeylan^mecmp c.oijamuiiicata sunt; specimina 
in Hongkong lecta dederynt D()ni. Murray et Dohrn suj) no- 
ipiae P. intr^pati JJohrnJn lilU .^^ . r » 

280« F^tted$ru^ 4if frt utV At^> ^Htbis, capite elg^ 

paipis petUbusque nigris. Long. 2% lin» 

'-' Stttilta f. ttiiih^ifl 9dd t)lül9 4imi^i<> M^ Antennae 
et^h ihotnti^e longftiidine, nigfae, artieulis diiobus pri-^ 
Mto sttbtiid Tufis , \tTti& seciindo duplo longiore, 4 — 10 sen* 
^4m brtVforibtts et patnb eraissiotibtts« Palpi «rticulo Be^ 
crnido pieeo, t«*fk> nigro. Caput thoiwe paolo latius, 
miborl^iculatdiA, ^o^ttieoRl, nitiduin, parce subtiliter, poste-^ 
ritti^ citebriüs punctatuih. Hiorajt elytris tertia fere parte 
Mgttsli6t, latitudine smmtna seisqui fef ^ h)ngior> lateribus ante 
m^tiittm leviler irotufidatis , baiiin vertun angustatus, ovatus, 
öonvextis, vage subtUlter pttttctatos, linea longitudinaU media 
laevt. Scüteium itigram. Elytra thorace tertia parte lon^ 
giora , crebre mimtö subtiliter panctalä^ , tenuiter griseo-pu-^ 
bdddentia. Abdbmen ddnse^ubüiliter punctatum et pubei^cens. 
Pectu« ttigiliin. Pedtt tiigri. 

Habitat In insnla Ceylan. 

Obs. A praecederttibus slatura minore, capite paulo 
ralior^, a )P. tamulo punctatüra minus densa difiTerre videlur. 

281. Paederus ruficoxis: Niger ^ nUidua , elytris 
caeruleis, thorace, scutello media abdomimsque segmentis 2-5 
nifis fpedßbui^ nigris^ wapis rufis. Long* 2% lin. 

Magnitudine et statura fere omnino praecedentis, minus 
dense punctatus, capite nigro coxisque rufis facile distinguen- 
dvB, Ptdpi arUcula ^^Q^ndo rufo^ t^tio [uic^» Antennae 
capitis thoracisque longitudine, nigro<4^iceiiie) articufis 3 pri- 
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-^ Kr a atz: 4IU flbiv^liiFtiiH^-IlMVML ypfirfQstradien, 

mis totis aut sobtus fiisca-^'ta&tacais. Be4es fefnoritai basi 
piceis iaterdum rufis. 

Habital in insula Ceylan. 

282. Paederus esptranßus*^): Niger^ ej^ftris cycu 
neis, thorace ßbdamitiUquc ^egmetUU 2—5, ruf^j ßnienmt 
palpisque bau piceis. \ Long. 3Va Hn. . 

Wiedem. Zool. Mag. II. J. N33. 2Q0. — Erichs, 
Gen. et Spec. 661. 23. * 

Habitat in Bengalia, Mus. t)pm. Vl^estenn^nn. 
Species mihi invisa, Päedeto ripariö J^aulo major. 

283. PaederuB variceps: Niger ^ nitidm; elyfrU 
capiteque nigro^coenMi, koe ioapiut rufkioenk, pmiporum 
bofi, thorace abdeminkqu^ .0^fi$nmti8 4 fHmUnufii, ptdibm 
nigris. Long. 3ys Un, 

Paedero n^cQlii pi^lo miuor, itatura jpraeilioD^, ha- 
biiu fere omnino praecedentis. Anteonae'capite^ ^horac^ 
que paulo longiore&, nigrae, articuUs duobus primis basi 
rufis, tertio secQndo plua duplo longfore, 4.— lO.^^m paiilo 
brevioribus sed vix erassioribus. , P«l^i «irUado. ^^cundo' ror- 
fescente, apicem versus. piceo, teriio nigrow .Caput tborac^ 
latiusj basin yersus fortiu$ angustatum, coUo angnstiore tbor 
raci affixum, disperse miaus sobtiliterj^ vertice crßbrius et 
subtiiius punctatum rarius |k>Uim cyaneupiitf saepuw basi firpn*^ 
teque, interdum tolum nrfpm. Thorax, oqleopteris doplo pir<VA 
angustior, latitudine duplo longior., lateribvs leyiter rol^n- 
datus, basin versus ipgnstatos, obt^ngo-^ovatus, disperse 
subtiliter puncttitMS* Scutellum inedio plierumqoe rufiim. £ly« 
tra thorace tertia parte longiora, minus orebre et ^biiliter 
punctata, albido-pubescentiai obsoure cyanea. Abdomei^ sub- 
tiliter punctatum, longius albido-pubcscens, segmentis.2 — 5 
rufis, reliquis nigro-cyanpis >, sexto basi interdum rufescenfe.. 
Pectus nigrum, mesostemo nigro-piceo. Pedes densius älbido- 
pubescentes, t&ti nigri. 

Habitat in insuta Ceylan. 

284. Paed^rus cyano^cephalns: Niger ^ capUe< 



*) Die beiden auf der berliner Königl. Saifimlung unter die- 
sem Namen befindliehen Etempkir«^ sUmroen nlehl gataz mit der firielK 
son'&cheii Besehreibnng Jt^rdfi^v i ^' -^ i • -"»^ - ' .*j. /^^ 
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."''•" Ifiwhwoiidei^-rf^ff inielCeylto. IIS 

ff^ftrwjiie 4gygttau y ÜMraee aki ow i mis q m w§mmiH$^ 2^-^ rmß»^ 
palpis petUbtisque nigris^ ba$i tesiaceis, meso$t$rMo piamd 
L&Mg; 3% lin, (secgrlclis* 3 liiu> 
' Erichsw Gern et Spec, Si^^yL 663, 26. 
^ . , Hftbitat ia Siam, Pona» Kadeift <Mafl* BqtqI^), ,I 

, SpeoUnina in Indis^ ork&laU leet» fere Qmnino am ty^. 
pico P. cyanocephali es^MiipIari con^ffunnt; a pr^ficedente 
statura paulo minore pedumque. colore facile ^ dintifiguuiltar. 

285« Paederus tamulus: Alatus^ niger ^ capite 
elytrisque chaiybeis^ tkarac0 abdöwUhi^ue'^tgmeniis 2 — 5 rufis. 
Long. 3 lin. 
. Brich«. (Jen. et Spec.Staph. 661. 24. 

Habitat LeontQpoli (Singhapur) in India orientali, Hqs. 
Dom.llope (Er.). 

286. Paederus melampus: Alatw , niger j elytri$ 
coeruleis^ thorace abdominisque segmentis 2 — 5 rufis j pdipii 
pedibusque nigris, basi mesostemoque piceis. Long. 3 Im. 

Erichs. Gen. et Spec. Staphyl. 660. 22, 
. Habitat in India orientali, Mos. Dom. Hope (Er.). 

C2b PalairiBis Erichs. 

Gea. et Spec. Stapbyl. p. 681. ■ 

287. Palaminus ceylanensis: Testaceus^ parcius 
bmge pubescens , abdomine brunneo , thorace fortiier fratts- 
eersOy basin versus letiter atigustaio, eiytris hoc duplo Um- 
gioribus'. Long. 1%— ly^ Hu. 

Corpus nitidum, albido-pubescens pilosumqae, antennis 
peditmsque pallide fiavis. Antennae capite thoraceque panio 
breviores; teiiues. Caput thorace vix latius, leviter transver-; 
sum, forliter punctatum. Thorax coleopteris ' panIo anguslior, 
latitudine antica dimidio fere brcvior, basin versas angustatus,^ 
ängulis Omnibus apice rotundatis, anterioribus subrectis, po-^ 
sterioribus obtusii?, paullulum convexus, parcius forlller pun- 
ctatus. Elytra thorace duplo longiora,' crebre fortiter pun- 
ctata. Abdomen segmentis 2—5 confertim fortiter imbricato- 
granulatis, 6—7 parcras pünctatis. ' ' 

Habitat in instthi Ceyktn. . 

A8& Palaminus in dt cüs:BMfoft€Stae0us,psrciUf^ 
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tBi Kraatz: die SUpiiyliaMi-VMui'TM Ostindien, 

boMn yvefiui m^gnsttOo^ ^rig/hoe inipla fere kmgkfribim 
Lmigv 2 lin. 

Praecedente affinis sed maior^ lortius pnnetatus, tkora^ 
eis forma facile didtinrgiieililtts. Thorax taiHudlii^ anticü paalo 
brevior^ baisin versus modlco eHgfostotus, anguKs anteriori- 
buis ae«iliiisettIiä/posterforibi» oblosis^ minus cotitexus, fortiter 
püttctottts, pone inediom pllcato-^lfrvatus. 

Habitat in India orifdntalL 

«. leiUehlm Erichs. 

Gen. et Spec. Staphyl. p. 684. ' ^ . f 

299. Oedichirus longipennis: Alatus^ tufo^te^ 
itaceuiy nitidus, capite^ ano elytrisque nigris, his tkorac^ lon- 
gipribm, pedibus testaceis , femoribus apice übüsque baH pi- 
c^s. Lon^. 3 lin. 

Antennae capitis thoracisque fere longitudine, basi api- 
ceque testaceae^ articuUs 3 — 8 medio subinfuscatis, sensim 
paulo brevioribus , ultimo praecedente breviore, api^e trun- 
cato. Palpi testacei, maridibulae rufae. Caput thoracis lati- 
tudine> orbiculatum, verticB ei m\ex ocirios parce sat forti- 
ter punctatum. Thorax ante medium eoleopteris dimidio, 
basi illis duplo angustior, iatitudiue antica sesqui fere lon- 
gior, ba$in versus angustütus, angulis anterioribus rotunda-« 
tis, parum coQvexus , parce fulvo-pilosellus , seriebus dorsa,^ 
libus duabus circiter 7-punctatis, basin et apioem y&tßXiß 
approxipiatis, lateribus punctis dispersis maioribus impressus, 
serierum interstitio pone medium plicato-eleyaU). ScuteUum. 
rufum. Elytra thorace terlia fere parte longiora^ lateribus 
leviter rotundata , fortiter minus crebre punctata^ griseo-pu- 
besc^tia. Abdomen segmenUs 2 — 4 punctorum seriebus 
tribus transversalibus ^ regularibus cinctis^ punctis ipsis nu- 
merosioribus et minus profiindis quam in Oed^ Paederino. 
Pedes pallide testacei^ femorum fipice tibiarumque tertia parte 
b^S^Ii piceis. 

Habitat in India boreali^ Dom. Qacon. 

290. Oedichirus alatns: Alatms, si^osus, nkidus, 
rufo^tB9$ae9H$f tk&race dilutiore, cäpite, ägtrii abdomimsque 
$egmmUm. d nUimU nigrmf elytrii apim 2^4naemlatiij ^maoulk 
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nigreiceniibus ^ antennis palpisque bdsi ohscwHMy apiceie^^ 
$iaciB(s]f> rMqutsiHB partibüB imf&ffieeiB; Long. dVö ün. 

Ktetaer E^tomoiogflcdl Papers p. II. 7. 

Antennae arfioalo ultimo penttltimo aequali si non pauld 
minore, apice fruncato leriterque excavato (Niotner). 

Species mihi invisa dytris 2-mactrtatis, antennarnm pal«« 
ponimqne colore a praecedente satis differc videttin 

291. Oedichirus ruficeps: Apterui , rufo^bmn^ 
netfi, abdaminh segmento secundo anoque nigrü, antennis 
peMusgue testaceis\ ihorace seriebus duabtis darsaUbui 
S'puncfatisy basi apiceque approodmätis. Long. SV^ Hh. 

Dtatura omnino Oed. Paederini, colore, capitis thoracis- 
que punctatufa facile distinguendus. Caput anterius.parc^ 
fortiter punctatum. Thorax laleribuis punctis ulrinque prae- 
ter marginalia nonnuUa subtilia quattuor maioribus, ante 
äpii^em punctis 3 — 5, dorso seriebus duabus 6-punctatis im- 
pressus. Blytra brevia forlius quadriseriatim punctata, serie- 
bus circiter 5-punctatis, Serie laterali arcuata , dorsali obli- 
qua, duabus aliis subr^ctis. Abdomen fortius quam in Oed. 
Paederino punctatum, segmentis singulis basi carinulis eleva- 
tls instruciis. 

Habitat in India Orientalin 

64. Pin^pUlis Gravenh. 
MicropterA p. 2pi. — Pityopbilus BniUö Hist. nat. Ins. III. p. 75. 

292. t'inophilus comptanatus: fiiger, antennis 
rufis pedibus piceis^ capite parce disperseque minus fortiter, 
tkörace densi subtilifer punctata. Long. 7 — 772 lin« 

Erichs. Gen. et Spec. Slaphyl. 672. 5. 
Pinoph. Morio M o t s c h. Bull de Mose. 1857. IV. 517. 59. 
, Descriptioni a cel. Erichsonio datae addendum est ; 
Antennae tenues, capite tboraceque fere longiores, rufoei 
arliculo tertio secundo sesqui iere longiore. 
Habitat in India orientalL 

293. Finaphilus rufi^^ps: Nijier, fusco^pubesem^ 
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W& Kraatz: ^e^5t9p)iylNleihfaiiMiyiMi rOftindien, , 

punotift^. fcdflf* 7V2 Ka. 

. ßUttt'a ferd omtoiii»» fi^Mcedöntu^ pauk) mifiM^, cJefNresw 
8US, fusco-pubc^Qeos. Anlenpae capitis du>ra<;U«i|e longitu- 
4i!ie, rafae, ar^ticula terliq secqnido sßf(p^ longiore. ^ Caput 
tborace yiK angHStiu^, omni parte parce subtUjte^ punctalu^if 
Cront^-^teriore sublaevi, nitida, utrinqpefn^xipuloS' pro- 
funde minus or^re punctata. Thorax eoleoptevis vi;^ ^ngu^f 
tiorV l?asin versus subangustalus, lalitudine Mud brevior/ 
lateribi^ sii^lfißctiSv aplce ulrinque sub^i^uatu^, angulis aol^-^ 
rioribus a€uti\i9cuUs, ppsterioribus leviter rotundati^, subiei:^ 
pressus:^ d^se subtilUer pun^ltatus, Elytra thor^ce« paulc^ 
loii^iora eodemque etiam densius rugulosoTpunct^ta. Abdo- 
ipen den$e punctalum, apice interdum rufescens. Pedesrufi^. 
Habitat in boreali Indiae or. parte, Dom. feacon. 

, 294. Pinophilus Javanus: Niger ^ßriseo-puber^, 
scens/pedibus fiavo^testaceis, capite postice creberrime rti- 
qo$o ^ punctata , fronte anterius fere laevigßtßf ante oculos 
uUrinque f>age fortiter punctata^ thorace subquadrato^ aequa,^ 
Kter dense punctato. Long. 6 lin. . 

. Erichs. Gen. et Spec. Staphyl 672* 7. . ,, 

Exemplaria in insula Ceylan lecta a Javano typico abdo-^ 
minis apice superne saepius, subtus plerumqi^c rufe disfedunt. 
295. Pinophilus pattipes: Fusco^niger , fusco^ 
pubescens, pedibus .flavis, capite postijoe cQnfertim subtiliter, 
utrinque ante oculos pdrce fortiter^ thorace dense profundifts 
puhctato, hoc subquadrato. Long. 5 lin. ^ ' ' " 

Fusco-niger, niti^ulus, parum conyew?| fusco- pube- 
scens» .subtus fuscus. Antennae. c^ite thoraceque breylor^ 
res, flavo-testaeeae, articulo tertio secundo sesqul fere, lon<^, 
giore, 4 — 10 sensim brevioribus, apice. subinfuscatiSf Caput 
tborac^ pauJo angustius, omni p^rte disperse subtiliterpunctu- 
lätum, fronte anteriore sublaevi, utrinque ante oculos parce 
forliler punctata. Thorax coleopteris paulo angustior^ lati- 
tlicRhe paulo longior,'basin versus vixangustatas, lateribus 
subrectis, basi apiceque truncatus, angulis anterioribus ac'u-' 
tiusculis, parum convexus, dense subtililfer sed proftihdä pun- 
ctatusi Elytra thoiwe paulOf löngiora, paUlo forfius subru- 
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mbrei^ptmctaloq», loqgniSiAilvo^pBhGSQens^ tirie lofestf^tej 
liMitfi sibicideam. PMes flavo-lestscei, coxis rufonpiceis» ^ 

1 HftUlat iä inäula €eykii«: 
' ... 296.' Pin^philus flan-us:, Deflanaiuä^ niffeTy an^ 
t€kais p^dibusipte rnfis, eapite mimtto bretmter trianguku% 
subiaevigato ^ fronte (mtetiar^ utrinque ptmctis.4 profui9äi$ 
f etiia^iüi ptmtis impressa, thorace dense obsoletis&me puncte^Om 
Long, ö liik- 

'• / Stätucft ctepcessii,« capita pamm puHclato^ mimito elc. fa- 
cile cognoscendus, tenuiter fulvoi-pubesceiui. Antennae rön 
fae> afticulo.tertio. secupdo pauloilongiore^ 4t^ Hpioe sub- 
i{iA»qatis« Caput. iainutuin,br<eve, Iborace angnslius, depla- 
naluniV^^vigatam, s^mma basi c^riifettim pvinctalaltun, po^ 
»leriußo titrinqae patce fmHo» panoMam , fronte ant^riera. 
iitoitiqi^& puncUs 4 proftuidis , subseriatim posilk impf essa< 
Thorax latitudine summa fere longior, epice toleoptennnuti 
ldititudin^9 bfään v^stis.Jeviter angnsAatus; ap^e ulrinque 
subsinuatus , angulis anterioribus acutiusculis , posteriorabiis 
fOiuaki^ttSy depcea^tis,. desse obsoletissiBie pmiclaius« £lytra 
4haTa€e pauli> longtodra, creb^rrtme dtetinctius' subruguloto*- 
ptinblaU* Abdomen /confertim.panctatiun^ stgm^iato iiltimd 
Mo ^ -sepCfBO sei^töque. q>ioe nifis# Pedes cuMi coxis nlfo^ 
teunnpic , . 

JAas abdominis segmento septimo inferiore intdld (ipicp 
trianguiaritec leacciao insignis.^ 
-. \ ^Habitatki» India Ofi«iitiili« ^ 

e M 'vild?«^ f4n^phUu9^ Aepre4S4ii: fitplsnaim, uAfui^ 
4«to«,v^krtoifi0|ij^ pei^us^mioftte rufiSf iapke pioett , intämn 
sf^H^9lme\ ew perspione pimeiulato et utrm^ptei dkper^e 
fogiiusc..pmieiüto\\\4horücey^v^ conferi%$nwiß^ pAhtiX 

liisime et crebre subtiliter punctaio, elytrik fu^eis: Long.- 4 ^m 
.: :: ^€^pusi deplanaluäi^ iftil?o^p«d)ieseens^ Aiitemifle 'capite 
Hioracte^e'ifeise bnfkires^' aiticuliS'baisQnbus fufis^ a(Ucalii)iii 
4e8tbceisy:fiiler*)e4ii6 >ieploe<vk^iftfliscatts^ isecunde t^tiöque 
aiiba^qaalHnRii, q^aMo f/omeeikiie pinlo tongkre. Gapot 
iUiläcft.paido latgnislias^ sai^tfiMgvlareyifeprfösum^ flotum^ 
4fiitidum:>'ipnlic^ fiärcby :Yitrnique«illej0eukM9rcircitcir &-p«n^ 
•cWf iB^ fnaiite iMiKa anletioreiaiMa^i^la* TboMx ooleopta^ 
i/;|aiUflUiaiigiiatio9iy iklUbdU||pi<^a«loiiaoii9nv9'iiiifatiwt8^ 
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% 

lefiter anguetatus, apice sabemarginatiity angvKs «ntcirioTibat 
subrec^S) posterioribos rotundatis/depres«») bati cariMk 
minuta subelevatus, tenuiter pub^oens^ hteribds pUdsellos. 
SoBteliim rufiim , pimetulatuni. Elytra thoraee paalo lon- 
giofa, confertim minus subtiliter siibrug«loso--panotata. Ab* 
dometi crebre dtetinctliif punclatum^ fasco-branaeiinii) neMW 
lico^'Subversicolor, segoientis nngulis mai^ginc apieatt vufii, 
subtus brunneum, apice rufum. Pectus brunneo-rufom. 

. , JKa« alnUniteii 86gmeiito} s6p>|iino iHfecioi^ media apice 
tnangularitef excisa ivusig^s*' 

Habita t m Indiae pstte boreali^ Dom. BaoOiw 
J29& PinophiiuJ Uu^oopus: t^ger, griseö**puki^ 
seens^ peiAuM ß^eo-^teMiaceis^ capüe posiice crdfehwm fu^ 
goü^pumctato^ fronte mtierius mbtaetigaia^, anU Mbs^türhUt 
qu^ ptfttee foriiter pimeUita^ ' thorAee- mbquadrato^ aequaHUr 
deme. punctaio. Long. 4Vi Kn^ 

9 Pinopbtlns pUiMil» Motsrofa. Bau« de Moi^c, iSbl. IV. 
M& 57. 

Bin« Javano stmUioauB et affiinsy statora minore^ footilt 
-ante oovloa rainos tage punctata, punctis thovacia obtirti^ 
ttotibus abdomineqne band metirlUGO-'versieötofe fere mncf 
4li(itincfn& Abdomen •> supr« aegmieaitis piitguKs ufk» sumM 
piceo-rufis^ segmenti sexti dimidia parte, posteriore seplim»i 
qub to<ki Tofis* 

Habitat in Tranquebar, Dom. Westemonn. ' 

299. Pinophilus piciicernis: Kige^^ ftUio^pu- 
bmttms, nfkbttti^ 'c(^fnie niHMo^ &mmm1n ConfofUm subiüissime^ 
pMffm$ puree ifh^ülete, antevm^pnrc^ föH^epptmohdo, ftoi 
Toeß^ 4iUbquaA^ßito , vfi^^^^mmuß webre\ fsiaUb o6f oMa> )afj^ 
UtU profkndiU9 oonferOm puneiaHsj bk irmmetMruß» ^ huÜ 

.-:• Graief^pilbe&eens^ tlnrace. ölylrisque opacis.! Antennae 
eapite tboradeque btlmatil^ aitieulis dtio^tid prfaüs^llBStaoMH^ 
im^% apice^ .ftt^ll iar» (atis. fvsoiity quafta lei;iiaquei siAae^ 
qufilibus^ too: deciibdfl> saUMgiom Caput tbatace. pabla 
angvitiiia^ Tronte interiaiir Mii |torc^ CMMer poholatai SInU 
SM iCote«4ileri$ i»xl «aguatj^r^ ifiiriJ^iadnl^sy daaii 
tet^ainte aobtitssimflriei^^teitfKidTehfa NiaMe Dbaoletttipiiii^ 
itetaa^flkMto.ifmvin.lUniia^^nfttbdiilali jaedfai taiuii>i wfann 
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perti^iia sobelevattis» Elyira thoraoe j^ulo long^ora, cm** 
fertin dbtinctius punctata. Abdomen apicem versus paiikl 
mifttts crebre punetatum^ nitidulum , metallico^ubvefstcolor) 
uignm^ segmenti aexti tertia parte posteriore scptiinöqud 
Iota rufis. Pedes testacei, coxis brunneis« 

Habitftt in ittsula CeylaB. 

300. Pinophilus melanocepkalus: Niger, üiü^ 
dus^ giei$eö^pubesaens, ihorace dgtrisque sanpimeU^ hü boH 
nigris, aniennis peMusque rußs^posteriotibus, fem^h us apice 
tiUisque nigrk. Long. 47^ lin. 

Mo t seh. Bullet de Mose. 1857. IV. 616. 58. 

Corpus- convexivscalum , nigrum , nitidinn , griseo «»pih* 
baicens. Antennae rufiie. Caput thorace pMlo anfustim^ 
4»rebr/^ fortiler punctatmn, fronjle meüa laevi. Tkorax co- 
lao()teris P&11I0 latior , latitudine tertia parte bflivi<^, baski 
vet ^w. levlter angustatus , apiqe utriiiqiie leviter f ntoi^aM» 
tuis, ^ngulia aiitertoribvs acutiascHUs , posterioribus rMind*^ 
tis, leritcar cpnvexus, crebre protemdius nrinuii^ aequallter 
pmtettitna, dorso lOrinque longitodinaUter mibiadpressu^^ litite 
luigiista longitudinali media apioemrersus etaaescenie, ba»l 
irilbelevata kMTi« Scttteilnm pmctatiini, rmAini.^ £iyta« ihO't- 
^trisioDgitudiney minus crebre sed ftHrtitev paACtoCa, pmt 
ssiitefliiii subtmpressa, sanguinea, tesi el Margine latitraS 
4iittf medium, «igris. Abdomen tolum «igerrimum, segAeiitlt 
.anterioribus basi et lateribus craM«» distittcttus, uMmiks 
'fuh^iler {MnctaKs.^ Pedes «niid cum coxis loli nifi> poste- 
riores femoribus apice tibiisque- ütit tttgrni. 

H^itat in India orientali« •> ' 

. ^ .aOh \fin§philu4 bretis: Bwftk'^feMtacein/nitidU'' 
1mt;i.fMlma¥ptdut^em$ ^ ab^omim brunnmp^ -siylrit HwBoe m^ \ 
fUeque erkbre profunda pmnct0ti$ , A^r /^oitfa tiud^' atHe 
4fi€tUo9i Mblaeipu Long. S Üd. 

- > RolcMestacbns <in iaiMaMrus?}^ eapttt, tbot^x^ l(» «lyi* 
ini; ipAe >dQDSii fuhna ereota vei^ita; Aniennafe breves ^ ßa-i> 
^ß^ TOiiafslipibmgiorfS) tufo«4estaoeae, airtiüido tertio fttuki 
]tffemtfef:4^9iMisin peato buefiorUMiS) siib6kicon(4is^ 6>^ 
siMiiw^Metü§4 ^ieeimo pnilo kmgiot^^ uWiiio> slibtt^(]aidft 
MiluflyUnhe' apise . subtiunoatai. > Gapot tb|)M€l^*'(Ailga5tMsi 
«nfw^ fofililaiii||anatatuiti,i»to||«ifatira verlidS' et^malwe mf^i^ 
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dia ante 4oolös ^ubtaevibus. Thorax coleopteris fere iatiOT^ 
laUMkie . dimidio fere brevior, baiän versus sabaii|^slito8^ 
apLce ntrinque subsinuatus^ angulis anterioribus apice subrö^ 
Umdatas , deflexis , po^terioribus obtusU , leviter convexus,^ 
crebre profunde minus subtiliter punctatus^ basi* carinuki 
brevi subelevatus. Elytra thoiraee pauIo longiora eodemque 
forlius punctata. Abdomen C(Hifertim distinctius paoctatum, 
luruhneum, apice et infra dtlutius. Pedes rufo^testoeeu 

Exemplar umeum in insula Ceylan leclum. 

302. Pinophilus rotundicolliä: N^er, niiUki, 
tenuiter pübeseens^ femoribus piceis^:capUe^ plaga apicali 
iriatigulari egccepta^ paroe förtiter^ tk&raee minus eriAre pro^ 
ftmde funcUUOy basi cum lateribus rotundato. Long..dV2 Uu^ 

Thoracis forma insignUtts^ nigerrimus, nitidus« Anten* 
Bae capite tlM>raceque bretiores^ tcnues^ fuseo-^estgceae, ar^ 
tioidifi 2 primis maiuscülis, pioeis, tertio secundo brenore 
et miiUo angiitötiore^ quarla praecedente fere Jongiore, 6-^tO 
^e^isim paulo breviorlbiis, ultimis lestaceis. Caput äMMrace a»^ 
gu$lju3t niUdmD» Thorax col^pterorum iatttudine, longitudine 
imtica terlia parte brevior^ apice truneatus, basi cum laterän» 
xohundaiiii^9 anguUs anteriorilms recitt, subdepressu^, foHit^r 
«inus. orebr^ punctatus.: £lytra thorace paulo longiorä; cre> 
^riMS fortäisque subangiloso^punetata. Abdomen (ttstkiotius 
üiinuf^ crebre pimctaiUim, segmentis ultimis apice tix pice*- 
(iQ0Qtibu54 Pedes femoffüHiA piceis, tibiis rufis, tarais testaceis. 

Jlf9«.abd»minis segmento .^ptitno inferiore iV^dio apUe 
triangulariter exci;$0 bistgAifi. , . ^ ^ 

Habitat in India orientali. "^ 

30ä» Finophiluä, melanometuB.: Higer^ miidui, 
tmuiter pjiii)$AQem9 (tmwribuB mgro^piceis^ eapi^ t^aafufifiUr 
f^rej, ihorm^^i^inus xr$bre forUier.punct({ta0 Long« dSm 

Praecedente paulo minor,, c($ite.crebrius punotato^ Üto*- 
xaeisque/forfl^a facile distingwendiifi« A«tannae cupllelhora- 
cequ^ br^ior^f ^im\i modo^/constructa^«. Caput fbqrao^ 
lingi^tuiS|,m€(di0 apice, sublaeve« Thoiax coIeopteteniB lati4> 
tudl9ie> l^ngit^dine tt^rtia; parte J^evior, kleiibw» subrectis, 
pm^ m^iiv^m Mgustatjufi) apice trunoatus, «ngults aniasiwi^ 
}m roti^ndajti«,^ postQri^ribus.valde/obtttsis, «ubrotundatl^ f^ 
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tttriiiqüe plaga panra laevigata, basi pUcula iMnüta devib» 
tus, utrinque modice impressus^ Elytra tboracis longiHi«' 
dine eodemque crebrius foriiusque pimelata, apice picescen^ 
tia. Abdomen crebre minus subtiliter pnnelaium, subtus apioe 
piceo-rufum, segmenlis singulis snmmo apice piceo-rufis. 
Pedes femoribus omnitnis nigro^piceid ^ a^ice tibiisque ante- 
rioribus piceo-rufis^ tibiis posticis tarstsque rufis. 

Mas abdominis seginento septimo inferiore apice leviter 
emarginato insignis. ^ 

Habitat in India orientali. 

304. Finophilus (?) brachypterus: Nig^r, ni- 
tiduSj pedibus rufisy ihorace parce mintis subtiliter punctata, 
elytris hoc duplo brevioribuSj cfebrefortiter punctatis. Long* 
2^4 lin. 

Habitus peculiaris, statura angusta, corpus griseo-pu- 
bescens. Antennae capite duplo longiores, testaceae, arti- 
culis duobus primis maiuscuiis, infuscatis, tertio secundo duplo 
fere breviore et angustiore, quarlo praecedente paulo lon- 
giore , 5 — 10 sensim paulo brevioribus. Mandibulae rnfae, 
edentatae. Caput thorace paulo anguslius, nitidum, vage in- 
aequaliter subtilissime punctiriatum , utrinque punctis circiter 
6 impressum, duobus iuxta oculos, singulo ad antennae basin, 
tribus alris subsieriatim positis. Thorax coleopteris paulo 
latior^ latitudine plus sesqui longior, basin versus vix angu- 
Status/ lateribus subrectis, bai^i apiceque truncatus, angulis 
anterioribus rectis, posterioribus parum obtusis, subrotunda- 
tis, leviter convexus, minus crebre modice profunde puncla- 
ttts, dorso basin versus utrinque longitudinaliter subim|)res- 
sus, linea longitudinali basal! media süblaevi parum elevata. 
Scut^llum punctatum. Elytra thorace duplo bremora eodem- - 
que crebrius foriiusque punctata , apice conlunctim leviter 
emarginata. Abdomen elongatum , subcylindricum , apice 
acuminatum^ crebre distinctius punctatum, longius fulvo-pu- 
bescens. Pedes rufi , posteriores femoribus tibiisque subfu- 
scis, antici femoribus vatde incrassatis. 

Exemplar unicum in insula Ceylan lectum. 

Die Gestalt der einfach sichelförmigen Mandifoeln, Wel- 
che in d6r Mitte nicht mit einem starken Zahne bewaffnet 
shrd^ tftsst darauf schliessen, dess die weitere Untersuchung 

AreUr f Natorgeaeb. XXV. Jahrg. 1 Bd. i| 
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der Mundtheile, welche bei dem einzigen voriiandenen Bacemk 
plare nicht wohl vorgenommen werden konnte , die Abson* 
derung des Käfers ron dieser Gattung rechtfertigen wird^ 
lu der er einstweilen gestellt ist. 

SSL Stent Latreille. 
Fr^cis dei earaot. f, 77. 

L Species tarsorum articulo quarto «tmp/tce, 
abdomine marginato. 

305« Stenus rugicollis: Kiger^ nitidus^ palpis 
totis palUdis, antennü medio ferruginm ba$i apiceque fusoU^ 
pedibus rufo^testacw , genicuüs et unguiculis fmcis, thorßce 
oblongo transversitn punctato^ruguloso. Long. 2 lin. 

Steno sylvestri yix brevior sed angustior et multo gra- 
cilior, niger, nitidus, parce subtiliter pubescens, palpis totis 
pallidis sat excellens. Antennae modice elongatae, articulo 
terlio quarto pauIo longiore, 4—6 sensim brevioribus. Caput 
coleopteris fere latius , crebre ruguloso - punctatum , fronte 
utrinque profande impressa, interstitio elevalo, basi interdum 
laeviusculo. Thorax basi coleopteris plus dimidio angustior 
iisdemque paula longior^ ante medium modice rotundatus, 
leviter convexus, transversim (punctato*-) rugulosus. Coleo* 
ptera subquadrata , fortiter rugoso-punctata , sutura anguste 
impressa. Abdomen apicem versus fortiter angustatum, niti- 
dum, segmentis 2—5 in media basi pUcula elevatis, apice 
sublaevigatis, segm. se^to parce obsolete punctato. Pedes 
graciles, tarsi postici articulo primo sequentibus 3 coniunctlm 
longitudine aequali. 

Habitat in India orientali« 

306. Stenus cariniger: Motsch. Bull« de Mos- 
cou 1857. IV. 513. 50. 

Habitat in India orientali. 

307. Stenus vilis: Niger, subnitiduSy griseo^pu^ 
bescens, palpis fusds , articulo primo testaceo , pedibus fer- 
rugineis^ fronte planiuscula , ihorace oblovgo,* aequaU^ coleo^ 
pteris pauh hngiore. Long. X% — 1% 'in, 

Steno fuscipedi valde similis et affinis , thorace basin 
versus paulo minus angustato, elytris paulo brevioribus ab- 
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domineque nuaus crebre et sobülUer punctato fera unice 
dUiinctag. 

Hftbttat in India orientaU. 

IL Species tatsorum artiomlo quarto biloboy 
abdomine immarginata. 

308. &tenus bieulneratus: Hotsch. Bull* de 
Mose. 1Ö57. IV. 514. 51. 

Uabitat in India orientali. 

309. Stenus barbatus: EUmgatui, aeneo^niger, 
nUidm, punctatm, spanim pvbe$cens ^ pedibus palpisque aU 
bi(Us, ore coxitque testaceis, antennis brunnescentibuß. Long. 
2% lin. 

Nietner EntomoL Papers 20. 15. 

Caput thorace tertia parte latius^ fronte costis 3abbre-* 
viatis, antice albido-pubescens. Antennae art. 3-o sequen- 
tium 2 fere longitudine, 3 ultimis elengatis , ellipticis. Palpi 
max. elongati apice densius pubescentes. Tborax cylindri- 
cos medio leviter incrassatus , ]^si subquadratos. Elyti^ 
thorace ptulo longiora, sed fere duplo latiora, convexa» 
ovata. Abdomen immarginatum. P^e3 elongati t^ues, 
tibii^ apice tarsisque fortiter setosis, bis art. 4to proiunde 
bilobQ. 

In lacus Colomb. ripis specimina nonnuUa legi (Nietner), 
ßpecies mihi invisa. 

310. Stenus piliferus: Motsch. BulL d. Mose. 
18&7. IV. 514. 52. 

311. St0fius basicarmia: Higro^suhaeneus^ nitidus, 
ommum ftiinus crebre punctatus, palpis ^ pedibus anUnnisque 
pallide testaceis, his arlicuHs ducibut primis lewiler infuscatis. 
Long, 2Vi liö* 

Steiu> oculato vix longior sed miilto gracilior^ St. bar- 
hato atlamen brevior atque robustior > pttnctis parce positis 
facUe cognogcendus. Antennae gracUes^ vix clavalae. Ca- 
pnt (^oleopteris vix angustius , parce fortiter punctatum, fronte 
iuxta oculos longitudinaliter subimpressay interstitio piano. 
Thora^ coleopteris duplo fere angustiiMr, latitndine dimidio 
longior, .laft^ribus ante me^mn levissime rotundatus, mi^ 
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nus crebre profunde punotatos, interstHiis laert^tis. Ooteo^ 
ptera subquadrata, convexiuscuia. Abdomen coleopteris pa»lo 
angustius^ omnium parce, basi partim profande, apice sub- 
tilissime punctatum. 

Exemplar imicum in insula Ceylan legit Dom. Nietner«. 

312. Stenus bispinus Motsch. Bull. d. Moscoa 
1857. IV. 514. 43. 

Statura fere St cicindeloidis sed paulo angustior, ab- 
domine spinis duabus leviter deorsum incurvatis armato 
insignis. 

Habitat in India orientali. 

313. Stenus cribellatus Motsch. Bull. d. Mose. 
1857. IV. 515. 54. 

Habitat in India orientali. 

314. Stenus brachypterus: Nigro -' subaeneus^ 
fere cylindricus, nitidus^ antennarum basi, palpis pedibusque 
testaceisy elytris tkorace dimidio fere bretioribus^ crebre for^ 
tUer subrugulose punctatis. Long. 2 lin. 

St. impresso vix longior sed multo angustior, pube sub^ 
Ülissima albida parcins adspersus. Antennae graciliores, 
basi testaceae, apicem versus ferrugineae, clava fuscescente. 
Caput thorace duplo latius, crebre fortiter sed parum pro- 
funde punctatum , fronte leviter excavata media subelevata. 
Thorax basi coleopterorum basi vix angustior, latitudine ba- 
seos duplo fere longior, posterius magis angustatus, crebre 
fortiter^ subrugulose punctatus. Coleoptera thorace dimidio 
fere breviora , posterius sensim latiora , apice fortius emar- 
ginata. Abdomen elongatum, lateribus subtilissime margina- 
tum (quare polins immarginatum nominandum) segmentis an- 
terioribus' minus crebre et subtiliter, posterioribus paree 
subtilissime punctatis. Pedes flavo-testaceL 

Exemplar unicum in insula Ceylan legit Dom. Nietner. 

315. Stenus tricarinatus: Kiger , nitidusj pedi- 
bus antennisque testaceis ; bis dam Ulis genubus fuscescenti^ 
bus , fronte carinuUs S laevigatis, tkoraceque carinula media 
utrinque äbbref^iata taevi eletaiis, crebre fortUer punctatis^ 
interstitiis planis. Long. 1% lin. 

Habitu Steno contracto subsimilis, sed duplo fere maior^ 
thorace latiore, pube brevl albida parchis vestitus. Aliten«- 
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nae niodte« elongatae , teslaceae , arliculis ultimis 5 fiisces« 
centibus, tertio quarto paulo longiore» Caput thorace pauio 
latiius y fronte utrinque profundius impressa , interstitio lato, 
elevato, laevi, antrorsum angustato, lateribus iuxta marginem 
oculoruin interiorem vix minus quam interstitio elevatis, lae- 
Yigaiis. Thorax basi coleopteris eix duplo angustior, lon- 
gitudine fere latior, lateribus parum rotundatis, leviter con- 
v^xus, crebre minus subtiliter punctatus, carinula media sub- 
elevata plagisque duabus longitudinalibus irregularibus lae- 
vigatis. Coieoptera sat ampla, subquadrata. Abdomen basi 
coleopteris haud multo angustius , apicem versus modice 
attenuatum, segmentis anterioribus (2, 3) Tortiter, posterioribus 
(4 — 6) subtilissime punetatis« Pedes albo-testacei, geniculis 
fuscescentibus, tibüs apice tarsisque ilifo-testaceis. 

M€t$ abdominis segmento septimo infero apice medio 
subtiliter triangulariter exciso, sexto apice subemarginato. 

Habitat in India orientali. 

316. Stenus lacertoides: RobustuSg nigro-aeneus, 
dense profundeque punctatus subtus sparsissime pubescens, 
pedibus palpisque testaceis, femoribus apice nigresceniibus^ 
anietmis oreque castaneis. Long, i^/j lin« 

Nietner Entomological Papers p. 21, 16. 

Caput thorace quarta parte latius, fronte 2-costata« 
Antennae robustae articulo tertio quarto paulo longiore, 9—10 
globosis, ultimo conico. Thorax cylindricus, medio fortius 
incrassatus, latitudine quarta parte longior, margine anterioi:e 
elevato, basi subquadratus. Elytra thorace longiora, convexa, 
humeris prominentibus. Abdomen immargbiatum. Tarsi art. 
quarto profunde bilobo. 

In.prov. occid. stagnorum ripis rarius occurrit. (Nietner). 

317. Stenus acuminatus: Nigro-'Oeneus, nitidulus, 
omnium confertim minus subtiliter subrugulose punctatus^ an-- 
tennis pedibusque saturate rufo- testaceis^ illis clava his ge^ 
nicuUs tarsisque fuscescentibus , thorace abdomineque angu- 
stis, coleopteris fatis. Long. V/j lin. 

Corpus pube brevi albida vestitum. Antennae modice 
elotigatae, basi concolores, articulo tertio duobus sequenti- 
bus coniunctim paulo breviore. Caput thorace duplo fere^ 
coleopteris pauIa angustfatf, Eronte media vix elevatä^ Thorax 
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hititadine dimidio k^e longior^ lateribus ante iiiedlom toviler 
rotundatus, leviter convcxus, linea longitudinali media vix 
ifnpressus. Coleoptera thorace 9upIo latiora, convexiuscula, 
SQtura magis minusre impressa, thorace panlo förtios et mi- 
nus crebre punctata, interstitiis subrugulosis. Abdomen an- 
gustum, apicem versus sensim attenuaUim, segmento octaro 
saepius conspicuo^ apice emarginalo* 

Mas abdominis segmento septimo infero apice leviter 
triangulariter exciso, sextosubtusloi^gitudinalitersubimpresso, 
medio apice tuberculis duobus minimis subelevato. 

Habitat in insola^ Ceylan. 

318. Stenu$ fulfoescensVloXuch» Bullr de Mose. 
1857. IV. 515. 65 et 

319. Stenus pictus Motsch. Bull, de Mose. 1857. 
IV. 515. 56. habitant in India orientali. 

H. IstThu Leach. 
Latr. RegQ. Anini. IV. p. 488. 

320. Osorius rugiceps: Niger ^ tMidui^ frtM§ 
basi excepta er Are lomgiiuiHnaliter rugoea, thorace ehftrisque 
parum orebre et subtiliier punctatis. Long. 5 lin. 

Antennae capite vix longiores, piceae. Caput thbracis 
latitudine, antrorsum leviter angustatum, margine apicali vix 
emarginato, medio subtiliter crenulato , supra omnium dense 
longitudinaliter strigosum , basi .tantum laevigatum. Thorax 
latitudine antica brevior, basin versis sensim angustatus, basi 
coieopteris angustior, minus crebre et subtiliter punctatus, 
linea longitudinali media laevi. Elytra thorace longiora. 
Abdomen parce punctatum, punctis exasperatis, lateribus parce 
transversim strigosuih. Pedes picei. 

Habitat in India. orientali. 

Huic valde affinis videtur species javanica ; 
321. 0$arius ru9ifron$:Nigro^piceue,mti(bMi fronte 
dense lQngH^cHnßHt^ rngo^ thorace, ell/trisque er ebriue $ub^ 
HUterque^ abdominis segn^entis crebre punctatis. Long« 4Vi Uo» 
Eriche jßeo* ei Spep» SUiA^L 75&j9^. 
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äS2. Otorius rugieollis: Nigre^piceuis nitiduit 
capUe basi excßpta thoraceque ünm longitudincM media ex- 
cepta crebre longitudinaliter rugosui, elytris parce irngulari^ 
ter puBdatiSf abiomin^ crebre putH^UUo, punctis exasperatis.. 
Long. 4 lin. 

'Antehnae cupite paulo loBgiores, tenues» Ciiput thorace 
panlo angustius» apice utrünque In spinam longiorem, porre*» 
ctam praductuiD. Thorax latitodin^ antioa brevior ^ basin 
yersas angustaiuü, capite paulo minus crebre rugosu^ lateri« 
bus pone niedium oblique impressus. Elytra thorace paulo 
longiora, humeris basique ad su^uram mibelevatis. Abdomen 
folvo«^ilosum. Pedes rufi. 

Habitai in insula Ceylan« 

Descriptionem larvae, a Dom* Nietner, benevole com-c 
moiiicatae, buo addo: 

Corpus elongatum, subcylindricum, anterius paulo angu«- 
stius. Caput prothorace paulo latius, subrotundatum, parum 
convexum. Antennae supra mandibularuni basin iniertae, 
4-articulati, articulo primo brevissimo, tertio secundo dimi- 
dio fere Ipngiore, apice interne processu minuto aucto , ar- 
ticulo quarto hoc latiore et plus duplo longiore. ' Clypeus 
fere truncatu^. Labrum medio apioe leviter productum, an-* 
gulis anterioribus acutis. Ocellus utrinque unicus. Mandi- 
bulae breviusculae, falcatae, a]rioe acuminatae^ ante apicem 
leviter emarginatae , intus 'fortmi teio$ae. Maxillae oblon- 
gae, fere liberae, palpis 4-articulatis, articulo primo brevis- 
simo, secundo tertio plus dimidio breviore, quarto praece- 
dente paulo longiore, sensim acuminato. Labium mento apice 
truncato, ligula leviter producta, palpis biarticulatis, articulo 
primo crassiusculo , secundo minuto, brevi, subulato. Pro- 
thorax segmentis duobus sequentibus paulo longior et latior, 
latitudine plus duplo brevior. Abdomen segmentis apicem 
versus paqlo latioribus, caudis analibus biarticulatis, articulo 
primo elongato, secundo minuto duplo fere angustiore. Victus 
in arboribus putrescentibus. 

Die wenigen Angaben, welche Co quer el fiber die von 
ihm beobachtete und (Annal. de France 1848. pl. 7. fig. 3 a-e) 
abgebildete Larve des Osorius ineisicrurus macht, stimmen 
im WesentU(4iM mi^ den mtinigmi Aberain; die Mandibel in 
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der Zeichnung ist etwas vorgesogfen, die Borsten an dersel- 
ben sind wahrscheinlich zu lang angegeben; das von Co- 
qucrel dargestellte dritte Glied der Abdominaknhinge is| 
wohl eher als die abgesetzte Spitze des zweiten Gliedes in 
betrachten. 

323. Osorims puncticoUii *): Picemg^ antennis 
pedibrnque rufii, oapite boii exctpta (laipibus lanffUudinaf- 
Utef) rugoBöy iharmoe confertkn fortiter punctato , Hnea fam- 
güudmaH mtdia^ angusta, stAelecata foeoi. Long.3*/2 — 4 Im. 

Antennae capite panlo longiores, tenues* Gapat thorace 
vix angustiuSy apice leviter emargtnatam, margine medio cre*- 
nulato, intra oculos longitudinaliter mgosum, fronte anteriore 
conrertiin rugulosa, vertice medio puncto profunde impresso. 
Thorax pone medium confertim punctatus, punctis plerisque 
exasperatis. Elytra crebre modice profunde punctata. Ab«- 
domen fulvo-pilosnm crebre punclatum, punctis exasperatis. 

Uabitat in Indiae erientalis parte boreali, Dom. Baoon. 

324. Osoriwf rufipes M o t s c h; BuUei. de Moscoa 1867. 
, IV. 508. 38. et 

325. Osoriuß punciukitus Motseh. loc cit. 508.39. 

326. Osorku rufipenms Motseh. loc cit 508. 40. 
habitant in India orientali. 

tili Bledtas Leacb. 
McoBerb. Bracbclytar. P« 44* 

327. Bledius iub erculatus: iVfflfcr, opacus^ ön- 
tennarum basi, pedibus elylrisque pallide testaceis^ his basi 
suturaque infuscatis, thorace sublilissime alutaceo^ crebre 
subtiliter punctato y canaliculato ^ fronte apice bidenliculatüt 
antcnnarum basi maris elevata. Long. 2% lin. 

Staphylinui tuberculatui Fabr. Ent. Syst. Suppl. 181. 49—50. 

Syst. El, 11. 601. 62.? 
Bl. verri valde affinis, paulo maior, magis opacus, tho- 



*)*Ad individuum minus maturum forsitan referendus: 
Staphylinus brnnnipennis: Niger, obscurus , elytris pedi- 
busque brvnneis. 

Fabr. Syst. El. IL' 596. 81. 
BMi$$$,bfmnip0^9U9 Sri^li«. Cto. et Spao. StipbyL 779. dS^ 
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race crebre elytris creberrime distinctius punctatis, ceterum 
htiic speeiei'Stafura et colore simillimus. 

Ma$ antennarum articulis tribus primis e^0Ilgatis et ab- 
dominis segmento septimo infero medio apice leviter pro* 
daeto, octavo profundius triangulariter exciso insignis. 

Habitat in insula Ceylan. 

328. Bledius gracilicornis: Niger, nitiditlus^ an^ 
tennarum bc^i y pedibn$ elytrisque pallide tesiaceis, hü boH 
suturaque infuscatis , ihorace vix alutaceo , crebre punciato, 
canaUcuhUo^ fronte apice bidenticulala , antennarum basi 
maris elevata. Long. P/5 lin. 

Statura minore thoraceque nitidulo facile a praecedente 
distinguendus, ceterum ei simillimus. 
Habitat in insula Ceylan. 

329. ßledins bispinus: Kigro-piceus , antennis^ 
ore pe^busque rufis , thorace opaco , obsolete minus crebre 
punctato y canaliculato , elytris crebre modice profunde pun^ 
ctatis. Long. 2 )in. 

Colore fere BK femoralis sed paulo maior et robustior. 
Corpus subtiliter griseo-pubescens. Antennae braeviusculae 
tennes, totae rufae, articulo secundo tertioque subaequaKbus, 
5-^10 sensim latiorlbus. Caput thorace angustius, opacüm, 
mandibulis ferrugineis, fronte apice utrinque dente subtilis- 
simo armata. Thorax pone medium coleopteris subla(ior, 
apicem versus leviter angustatus , convexus , alutaceus, sub- 
tUiter canaliculatus, parum profunde punctatus. Elytra tho- 
race paulo longiora, picea, nitidula». Abdomen nitidum, vix 
alutaceum, subtus apicem versus piceo-rufum. Pedes cum 
coxis ruG. 

Mas abdominis segmento sexto infero medio apice sub» 
emarginato, utrinque spina valida armato, septimo medio ' 
apice leviter producto, octavo profunde triangulariter inciso. 

Habitat in India orientali. 

330. Bledius pulchellus: Piceus, nitidus, antenmSy 
pedibus elytrisque apice late paUide testaceis, thorace piceo^ 
rufoy crebre subtiliter punctato, canaliculato. Long. V/2 M*. 

Corpus subtiliter griseo - pubescens. Antennae graci- 
liores, rufo-testaceae, artic^Io tertio quartoque coniunctim 
aecuBdo paulo longiore. Caput tboraofe latitodine, crebre 
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nigfüloso-pnnctatum , nigro-picenm , antennaram basi elevata 
et mandibulis ferrugineis. Thorax coleopteris vix angustior, 
lateribus ante medium parallelis, angulis anterioribus rectis. 
Elytra thorace terlia parte longiora, picescentia, minus cre^ 
bre subtiiiter punctata, apice late albo-emarginata. Abdo- 
men nitidum, piceum, basin versus pieeo-rufum. Pedes cum 
coxis pallide testacei. 

Mas (?) abdominis segmento septimo medio apice levi- 
ter prodücto. 

Exemplar unicum in insula Ceylan legit Dom. Nietner. 

331. Bledius dilutipennis: Ficeus, aniennis^ pe» 
dibus elytri$que pallide te$taceis^ his ipsa basi suturaque tn- 
fuscatis^ thorace crebre punctalo, parum nilido, canaliculato. 
Long. 1 lin. 

Mo t seh. Bull, de Mose. 1857. lY. 507. 57. 
Habitat in India orientali. 

€8. FkatysthetHs Mann erb. 

Brachelytr. p. 46. 

332. Platysthetus spectabilis: Piceus, niHdu9, 
ore, antentiis elytrisque rufis, pedibus pallide testaceis^ fr(mto 
imris apice longius bispinom, capite thoraceque crebre sub-^ 
tiliter punctatisj hoc canaliculato. Long« 2 lin. 

Fi. spittoso pauIo longior, praesertim angustior, colore 
sat distinctus. Antennae capite thoraceque longiores, arti-* 
culo secundo tertioque subaequalibus , 5 — 10 sensim pauk) 
latioribus, vix transversis, ultimo praecedentibus duobus con- 
iunctim longitudine aequali. Caput (maris) thorace latius, 
piceum, palpis, spinis frontalibus et mandibulis rufis, his apice 
fuscis, vertice medio obsolete foveolato , linea collari semi- 
circttlari impresso. Thorax coleopterorum latitudine, basin 
versus sensim modice angustatus, canalicula media modice 
profunda, lateribus ante mediimi leviter impressus. .^lytra 
thorace haud longiora, parce subtiiiter irregulariter punctata. 
Abdomen nitidum, griseo-pilosellum, basin versus magis mi- 
nusve rufo-piceum. 

Mae abdominis segmento sexto infero media basi tu- 
bercalo elevato. 

JUahUatia Indiüiß oi^talis parte horeiili, Pom. JS^ilcoa« 
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533. Ptatgsihetus crassicornis Motsch. BqH. 
d. Mose 1857. IV. 506. 32. 

334. PlatysiheiuB testaceus Motsch. loc. cif. 
606. 33. 

Habilant in India orientaii. 

€9. Ixytelns Grav. 

filannerh. Brachelytr. p. 47. 

335. Oxytelus lividus: Ochraceus^ fere opacu$^ 
fronte nigrO'^ picea impunctata^ media plana, poslice lineola 
impressa, thorace obsolete trisulcato. Long. 2V2 'in. 

Motsch. Bullet, de Mose. 1857. lY. 503. 25. 

Oxytelo nigricipiti colore et babitu valde aifinis sed 
, multo maior, fere opacus. 

Habitat in India orientaii (sec, Hotschulsky); in insula 
Ceylan haud infrequens. 

836* OmyteluB Bengalensis: Testaceus, parum 
mUidi$$, fronte vigro -^ picea , levüer trisulcata 9 postice suloo 
iranseerso profundiore notata^ thorace rufo^testaceo , dorso 
trisulcato. Long. 2% lin. 

Erichs. Gen. et Spec. Staphyl. 789. 6. 

Ab Ox. nigricipite fronte poslice transversim sulcata 
distinctus videtur. 

Habitat in Bengalia, Mus. Dom. Hope. 

337. Oxytelus nigrioeps: Testaceus j nitidulus, 
capite fere toto mgro^ picea, fronte media basi subdevata 
Hn^olaque impressa, thorace rufo-^testaceo, elytris sutura tn- 
fuscata. Long. iy5 lin. 

Satura fere Ox. sculpturati. Antennae rufescentes, basi 
te0teceae/art. 5 penuttimis niodice transversis. Palpi testacei. 
Caput thorace .vix angustius, fronte depressa^ postice obso- 
lete punctata, basi media leviter elevata et foyeolata, mar- 
gine anteriore testaceo. Thorax coleopteris vix angostior, 
latiindine plus dimidio brevior, obsoletius longitudinaliter 
strigosoSy dorso trisülcatus, sulcis exterioribns leviter flexuo- 
sift, Ittioribus, intermedio angustiore sed profundiore, rufo«« 
testaceus^ nitidulus, niargine summo laterali et basali nigri*« 
caniet Elytra tkorace paulo longiora, subtiliter longitiidinaip« 
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Ijler s^igosa^ subtiliter interpunctata, testacea, circa sotaram 
semper , prope angulum apicalem exteriorem ptenunque in-* 
Cuscata« Abdomen impunctatum, nitiduluin. Pectus rufo-te- 
Staceum. Pedes testacei. 

Uabitat in India orientalj et in insnk Ceylan. 

338. Oxytelui varipet\nis: Niger ^ nitidus ^ än^ 
tennarum basi, pedibus elytrisque palUde testaceis, his disco 
magis minusve infuscatisj fronte aequaü^ minus crebre obso- 
lete punctata^ thorace trisulcatOy sulcis angustis. Long. 
i% Uli. 

Oxytelo piceo minor et angustior. Antennae graciles, 
articulis A primis testaceis, 5 penultimis fuscis leviter trans- 
versis. Caput thoracis latitudine^ fronte posterius aequali, 
media basi maris obsolete feminae nuUo modo foveolata. 
Thorax coleopterorum latitudine, longitudine plus dimidio 
brevior, basin versus leviter angustatus, atigulis posteriori- 
bus obtusis, lateribus confertim striolatus, dorso parcius pa- 
mm profunde punctatus, 3 -sulcatus, sulcis angustis^ latitu- 
dine subaequalibus , exterioribus modice arcuatis. Elytra 
thorace paulo longiora, confertim basin versus obsoletius 
strigosa, subtiliter punctata. Abdomen piceo --nigrum^ im- 
punctatum. Pedes cum coxis pallide testacei. 

Mas abdominis segmento sexto. infero medio apice in 
spinam apice tr^ncatam producto. 

Habitat in insula Ceylan. 

339. Oxytelus flaeipennis: Piceusj nitidus, ab- 
domine saepius fusco, antennarum basi^ pedibus dgtrisque <e- 
staceis^ fronte sparsim punctata, antice sublaevi, utrinque 
longitudinaliter impressa, media basi leviter elevata, distin^ 
ctius foeeolata, thorace profundius tristilcatOj interstitiis sub^ 
laenibus, lateribus minus crebre fortiter punctatis. Long. 
V/2 lin. ' 

Oxytehis incisus Motsch. Bullet, de Mose. 18&7. IV» 
504 27.? 

Golore fere Ox. picei, sed multo minor , statura aagi^ 
sta. Antennae longiusculae H validiusculae , articulo tertio 
quarto duplo fere longiore, 4 — 10 rufis, sensim pauk) latio- 
ribuSy modice transversis. Palpi testacei. Caput thorace 
vU angufitins« Thorax latmbus sabtUissime viit^perspiciie 
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crenulatüs, apice coleopteris vix angustior, iatitudine dinii» 
dio brevior, basin versus leviler angustatus, angulis posle- 
lioi'tbus obtusis, subrotundatis , ptirum convexus, profunde 
trisulcatus, suicis subaequalibus , cxterioribus perparum ro- 
tundatis. Elytra thorace vix longiora, minus crebre et sub-- 
tiliter punctata, parce longitudinaliter rugosa. Abdomen sab«» 
tilissime coriaeeum, nitidulum, subtus fere totum rufum. Pe- 
ctus piceum. Pedes cum coxis testacei. 

Mas iatet. Fem. abdominis segmento sexto supero septi-» 
moque infero apice leviter emarginati^, hoc triangulariter 
illö rotundatim.. 

Habitat in India orientali. 

340. Oxyielui ferrugineus: Ferrugineus, mtidus, 
antennarum basi pedibusque pallide testaceiSj fronte p/amti»- 
cti/d, mint/« crebre punctata^ antice sublaevi, media basi K^- 
neola parum profunda impressa^ thorace profunde triiulcato^ 
interstitiis ,parce lateribus minus crebre distinctius punctatis. 
Long. V/\—l% lin. 

Coiore et statura angustiore facile cognoscendus. An-* 
tennae articulis 6 penullimis infuscatis , levitejr transversis. 
Caput thoracis latitudine aut (feminae) eodem paulo angu- 
stius, fronte planiuscula, media basi haud elevata. Thorax 
apice coleopterorum basi fere latior, iaUtudine dlmidio bre-^ 
vior, basin versus angustatus, lateribus ante medium rotun- 
datus^ angulis anterioribus fere rotundatis, posterioribus ob- 
tusis , parum convexus , rufo - ferrugineus , margine summo 
laterali apicaliquö nigricanle, utrinque intra suicum exterio- 
rem et marginem linea obliqua inaequali impressus. Elytra 
crebre, versus lalera obsolelius longiludinaliter rugosa et in- 
terpunctata, ferruginea, margine antico, humeris et margine 
lateraii magis minusve rufo-testaceis. Abdomen laeVigatüm, 
segmentis singulis rufo-testaceis, basi infuscatis. 

Mas abdominis segmenlo sexto infero medio apice ob- 
solete bituberculato, septimo subemarginato, lateribus in spi- 
nam subtillssimam productiä. 

Habitat in insula Ceylan haud infrequens ; iii Indiä 
orientali. 

341. Oxytelus pulcher: Testaceus^ nitidus^ fronte 
planiuscula, subfHissime alutacea, opaca, plaga semicircuhri 
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apioali Utevigata, media basi lineola ünpressa, tAoroce forü^ 
ter transveno , crebre for titer punctata , trisulcato , $ulci$ 
lateraHbus partim arcuatis , utrinque abbreviaüs, interstUäs 
angti$ti$< Long. V/i Un« 

Species breviuscala fronte plana, opaca, antice laevigata 
sat distincta. Antennae tenuea, gradles, rufae, basi testa«» 
ceae, articuUs 6 penultimis vix transversis. Caput thorace 
paulo latius. Thorax latitudine fere duplo brevior, basin 
versus leviter angustalus , angulis anterioribus acutiuscuUs^ 
posterioribus obtusis. Elytra thorace paulo longiora^ crebr« 
minus subtiliter longitudinaliter rugosa et interpunctata. Ab^ 
dornen laevigatum. 

Habitat in India orientalL 

342. Oxytelus rufus: Rufulus^ subnitidus, fronte 
confertim subtiliter striotata^ antice laevij intra oculos /oft« 
gitudmalUer impressa, media basi parwn elevata, obsolete 
foveolata^ thorace fortiter transversa, minus profunde tri^ 
sulcato , crebre striolato punctatoque. Long. fem. : 1 , mas 
1% lin. 

Statüra breviuscula, colore sat insignis, ex afinitate 
Ox* complanati. Antennae brcviusculae, rufae, articuto tertio 
j^ecuado breviore, 4—6 subaequalibus, T-^-lO fortiter trans^ 
versis ^ sensim paulo latioribus. Caput maris thorace haud 
latius attamen malus , feminae paulo angustius , rufum, basi 
interdum praesertim in feminis infuscatum. Thorax apice 
coleopterorum basi latitudine subaequalis , longitudineque 
duplo latior^ basin versus leviter angustatus, angulis poste- 
rioribus parum obtusis, nullo modo rotundatis, sulcis parum 
profundis, utrinque intra sulcum exteriorem et mai'ginem la- 
teralem anterius profunde impressus, rufo-testaceus^ confi^r- 
tim striolatus, nitidulus. ^lytra thorace pado longiora» cre- 
bre minus subtiliter striolata et interpunctata, apicem versus 
saepius subinfuscata. Abdomen laevigatum, testaceum, seg- 
mentis singulis summa media basi picescentibus« 

'Mas abdominis segmento septimo infero apice leviter 
emarginato. 

Habitat in insula Ceylan haud infrequens. 

343. Oxytelus tharacicus: Rufo-iestaceus^ nili- 
duSs fronte subaequalis thoracis parce subtitUer puncUUo, 

Digitized by CjOOQ IC 



iDsbetfondero der Insel Ceylaii. 176 

medio late lepUer excavato üneaque media longitudinali sub^ 
tiUssma mj^esso, hang. IV^ lin. 

Motsch. Bull, de Mose. 1857. lY. 504. 28. 

Habitat in India boreali. 

344. Oxytelus exasperatust Niger ^ subniiidus^ 
pe^bus tesiaceis, fronte confertim striolata^ anteriore heti, 
media basi in maribus üneola impressa^ fhorace crebre mi^ 
nus subtiHter strioläto^ dorso trisulcato^ sulcis exterioribns 
medio 9ubangulatis, elytris fusco - testaceis , circa setUeHum 
fuscis. Long, iv^— ly^ Hn. 

Ox. complanalo vix brevior sed anguslior. Antennae 
longiusculae basi fuscae, articulo tertio includentibus lon- 
giore, 4-^10 fusco-nigris, 5—10 sensim pauIo latioribus, 
leviter transversis. Caput marls ihorace maior, feminae 
nnnutius, mandibulis Tuscis, fronte posterius confertim striolata, 
parce paruin distincte punctata. Thorax coleopteris paulo 
angustior^ latitudine plus dimidio brevior, basin versus levi- 
ter angustatus, lateribus vix rolundatis, angulis posterioribus 
parum obtusis , suljdepressus , sulcis obsoietis exlerioribus, 
posterius sensim evanescentibus , sulco intermedio anterius 
latiore, lateribus medio transversim impressis. Elytra tho- 
race paulo longiora, crebre forliter punctata, punctis exa- 
speratis. Abdomen nigrym^ nitidum. 

Habitat in insula Ceylan rarior. 

345. Oxytelus micans.^Niger, nitidus y anienna^ 
rum basif pedibus elytrisque pallide testaceis, his parce sub^ 
tUiter punoiaiis , fronte minus depressa , parce subtilissime 
punctata, thorace dorso trisulcato, sulcis angustis^ profundis, 
exterioribus leviter arcuatis, utrinque abbreviatis. Long» 

Statnra angustiore et splendore Platystbetis miaoribos 
snbsimilis. Antennae articulis 4 primis rufo^testaceis, 5-*^10 
fascis , sensim latioribus , penuitimis fortiter transversis. 
Ptipi ferruginei. Caput thorace paulo angustius, nignnn, 
partibtts oris rufis, mandibulis longioribus, porrcctis, fronte 
intra insertionem antennarum sola transversim impressa. 
Thorax coleopterorum latitudine et hac dimidio brevior, ba- 
sin versus leviter angustatus, dorso parcius sobtilissime^ ver« 
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SQS latera distinctius punctatus, sulcis anfustiöribus, modice 
profundis. Elytra thorace paulo lofigiora. Abdomen nig^m^ 
nitiduni. 

Habita t in insula Xeylan rarissimus. 

346. Oxytelus puncticeps: Kigerj nitidus^ pedi- 
bus testacds, his crebre disünclius punclatis^ vix $triolatis, 
fronte minus crebre et Mubtüitcr puncta4a, ulrinque longitudi' 
naJUter submpressa^ media basi linea tongiiudinali subnotata, 
thorace trisulcato^ sulcis nullo modo abbreviatis. Long. 1 lin* 

Ox. nilidulo paulo robustior. Antennae breviusculaej 
articulo primo fusco-piceo, secundo tertioque fusco-ferrugi- 
neis, hoc duplo breviore, minimo, 4 — 10 sensim paulo latio- 
ribus, nigro-piceis, ultimo maiusculo. Palpi nigro-picei. Ca- 
put thorace paulo. anguslius. Thorax coleopterorum latitu- 
din^ et hac dimidio brevior, basin versus leviter angustatus 
lateribus leviter rotundatis, angulis posterioribus obtusis, le- 
viter convexus, sulcis profundis, subaequalibus, interstitiis 
angustis, laevibus, lateribus profunde punctatiä, linea obHqua 
media sat profunda impressis. Elytra thoracis longitudine, 
margine ad angulum apicis exteriorem fuscescente. Abdomen 
nigrum nitidum. 

Exemplar unicum in insula Ceylan legit Dom« Nietner« 

347. Oxytelus pygmaeus: Niger, fere opacuSy 
sordide testaceus^ capite ihoraceqne confertissime , elytris 
minus crebre longiludinaliter strigosiSj saepius infuscatis, tho^ 
race costuUs 4 sublaet^igatis elevato. Long. V^— 1 lin. 

Ox. depresso haud brevior sed angustior. Antennae 
apicem versus sensim crassiores, totae nigrae. Caput maris 
thoracis fei'e magnitudine , feminae eodem paulo minus, con- 
fertissime subtilissimeque strigosum, fronte media paulluluin 
elevata, posterius minus opaca, vix foveolata. Thorax coleo^ 
pteris paulo angustior, latitudine dimidio brevior, opacus, co- 
stulis 4 sublaevibus parum elevatus, exterioribus fere paral- 
Idis, vix arcuatis , interioribus posterius »(^roximatis. Elytra 
mRUB crebre et subtiliter longitudinaliter strigosa, subtUis- 
slme. interpunctata. Abdomen fere laevigatum, nitiduni. 

Habitat in insula Ceylan haud infrequens. 

348. Oxytelus latiuseulus: Kiger, opacus^ e/y- 
iris fusco^testaceis, rarius fusco^nigris^ pedibus sordide 
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ieitacm, capite oblonge utrin^^ (otq/itudmaliter profundius 
impresso et thorace trisulcato elytrisque confertissitne subtil 
Hssitneque hngiiueUnaHter sirigosis , his parce subtililer pun^ 
claHs. Long, % lin. 

Ox. depresso brevior sed vix angustior, fronte utrin- 
que longitudinaliter distinctius , media obsolete impressa in- 
signis. Antennae apicem versus sensim incra'ssatae, nigrae, 
basi interdum fuscae. Caput thorace paulo angustius, pla- 
niusculum, lateribiis tenuiter marginatum, oculis parum pro- 
minulis. Thoracis forma et sculptura fere eadem quae in 
Ox. depresso; latera ante medium minus rotundata, quare tho- 
r^ basin versus paulo minus angustatus. Elytra thorace tertia 
fere parte longiora, fusco-testacea , circa scutellum magis 
minusve fusca seu fusco-nigra. Abdomen breve, crebre sub- 
tiUter punctatum« Pedes sordide testacei, femoribus rarius 
fiisculis. 

Mas abdominis segmento quinto infero medio apice pli- 
cato-elevato, sexto transversim impresso, impressionis lateri- 
bus plicato-subelevatis. 

Habitat in insula Ceylan rarius« 

349. Oxytelus pusillimus: üigro-piceus^ nUidulus^ 
pedibus sordide testaceis, antennarum basi elytrisque piceo^ 
rußs, his capite thoraeeque minus confertim ei paulo distinctius 
longitudinaUter siriolatis, thorace trisulcato, sulds latiusouKSf 
interstkUs sublaevibus. Long, vix ultra Y2 Un* 

Antennae ciipite sesqut longiores, articnlo lertio quarto^ 
qtie minfmisr, 5—^10 seiisim lattoribiis, modice transversis, 
Tiigrii». Caput thoracis Iatitudine,'front€i utrinque leviter km<> 
gfitndlhftliter impressa, media mibeiövata, basi obsolete foveo- 
iata, partibus elevatis nltidnlis, impresbis , opacis. Thorax co- 
leopteris vix imgustior^ liatHudfne plus <Umidio brevior^ basin 
verstis leviter angustatus , opacus, sulcorom marginibus niti- 
dtilis , exterioribus vix, interiorfbus leviter incurvatis , sulco 
intermedio angusto, ^terioribus latluseulis. Elytra thorace 
paulo longiora^ stf iolata, vix' interpunctaia, picco-*rufa, apicem 
versus dihitiora. Abdomen nignim> nüidum. Pedes sordide 
lestacei, Ibneribus poslitis interdum obscmti. 

Habitat in India orientali. 

Aichir r. NatorfMCb. XZV. Jahrff. 1. B4. 12 
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riaturgesch. d. Ins. Deutschi. II. p. 866. 
Trogophloeus Fam. I. Erichs. Col. Marcfa. I. p. 599. 

350. Thinodromus (Trogophloeus) tunatus 
Mo t seh. BuH. (|. Mose. 1857. lY. 504. 29. 
Uabitat in Ip,4ia orientali. 

Mandibulae ptominentes, tenuesy qpice bideniatae, 

Palpi artioulo ultimo mnuto, labiales l^oc praecedente 
phis duplo breviore. 

Ligula apice emarginata j longius cHiatay paraglossis 
apice haud Uberis. 

iScutellum occultum. 

Pedes intermedii basi approximativ tibiae ömnes ftiuff- 
caey tarsi brevissim. 

Labrum transversum , medip leviter ^inuatum ^ lacioiis 
membraneis longioribus, triangularibuSi spatio interiectjO me- 
dio setulis rigidis, laleribus ciliis longioribus instructis. Man- 
dibulae prominentes, aptce fongius bidetitatae^ basi membrana 
fimbriatae. Ma^iltafun slrsciura fef e eadeiiv quee i& Tro- 
f^phlpei»! palpi magis ekwg»!!, arlkttll» qoavto milnikv 
•Labium mento tPangvePGio, apice fer^ tiuneälo^ ^iiguli« Boht* 
«iofibvs leviter rottindalfs^^ lignl» meinbrivea ^ apica «niam- 
ginata , utrinque obUfue Irancgta , mavginei änleciMe ciliis 
lOAgiofiibrndeplftn^liß iqis^«^^^ mAm b^pw^sp» ftM^a mern- 
br^n^^cQO f Mb/madr#ng«kf pwfwn 4i^MJ^tOi paragl^g^ Ifingins 

cUk^ißs ivioQ imA m^mh V^ )^^}%\f^, limU ^^K^ )^^ 

llio9Q9, aifticiUp i}^pH«^priinq^ (Md^^anjgM^m ^t.^Wl^ feire 
lopg^^f^ \^T\m W»sc«diw*?. üjnjjii^iqro ^ pl^ d|ip|ft.VJr<¥vi^ro. 

auton^. mM«9e et «laoftU^uMn tciouibiui, piKHQii^aiiAiws; YW^ 
«pecie^ adlMM) QogaUa |saM^.4i^inplfi ^V jt^al^ii p^pru^i^pie 
laMallan)^ ütmctimi toige a^ mm^ in gei^re TrQgppl^q?^ 
251. XerQ.phytgus,tk9illipif^;Mkim^tmi^mmxJV^ 
Gm, sMilUet cimettii4fhpukMEiemi> mtmmrum,kßßi PßMumni^ 
rufis, tkorace p mmm UsanrnktTW^i d^rm M^ SHtmrinßtQ^ ^ 
foeeolatOy ano fermgineo. Lq^g* % Un, .; 
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Tr^fopblQeiis ^«Uipeg Mol$^b. BulW de UßHQVL 1887^. 
IV* 505. 

Habitat in IndUa orientali. 

72. Tr^gtpU^e«» Mannerb. 

Kraatz Naturgescb. d. In^. Dtfatschl. II. jr. 8^. 

Tr«fopbloeu8 Fam^ II. Bncbsu Cof. Jfarch. I. p.600. 

T^ogvpklocm Farn. II. (pro parle) .Sriefato. Gea. e$ Spee. p% 802. 

352. TrogopHloeus indicUi: Blongatni^ ttiger^ 
deniiui dnetee-pnbescens , antetmaftm$ arüculo primo pedi^ 
busque rufis, thorace transverso^ subdepresso^ dariö A^futet^ 
lalo^ elyttii hoc tettiti parte longioribus. löirgf. 37* lin. 

'Trog. T)ilineato vix longior sed pattio latrot, rfensius 
griseo-pubescens, elytris brevioribus facfle distinguendus. 
Antennae af)icem versus perparum incrassalae, fuscae, örti- 
culb primo ruro, apic^ intcrdum hifu^cato, (ertio sectAido* ViX 
brevi'ore, penultimis latifudine ferä longioribus. Palpfi ttift, 
arlicuio terfio saepius fuscescente. Caput tbötace afngnstius^ 
fronte media basi obsoletissime foveolata. Thorax ante m^- 
diam coTeopterorum latitudine, basin Yerstrs fortius dngusta- 
{us^ lateribu^ fbrtiter i'otundatus, an^ulis posteri'oribas obtn- 
sissimis, confertissime ^ubtilissim^que panctaftus') Aötso foveo- 
lis 4 simili mo'rfo quo in Tr. bilinealo impresäus. EFyliia cre- 
berrimef thorace distinctitfs punctata. Abdometl subtHissime 
punctulatum. 

Habitat in Ihdia orientali et in insula Ceylanf haud in- 
freguens; 

353. Trogophloeus scabroius: Niger^, capUe, 
tkfrfifie leliilfv^me cpnierHm fprtUer su^rvgulosQ -* punctatisj 
opacis, abdomine crebre subüUter punctato^ nitidulo. Long; 1 liiu 

.C0rpori|^:j^rs ai^^or: «u))UI^iii9e gri$eo-y «bdomen 
fulvo-pubescens. J^n^nnae tol^e nigraa, ßrliculo tertio s/^^ 
fmA9^. IRwW) ]tii«Yieipe et ^9gii^ip]:e, |ii;t, dnabfis pewiUimis 
fi(MPtitpe tr^nsveirsis ,. praec^edentibiis paato Jajtiaribus» Cafipt 
tlMMTAC^ BaiAlo angfi/jitiu^,, #9lb«arbiGilllat^pL Tbpf a:^ ante me** 
dium coleoj^ris paijdo ^ ban iu^den^ 4ujril<^ anjg[pi$tior y lati-r 
tuduiQ aumn^a dpiidia brcvM>c, lateribuat ad la^fdium usque 
fere lai^aUelis;» panun convexus, iiapre^wibua dprsalibi^;» 
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nalUsl Elytra thorace tertia parte longiora, tbortee paulo 
fortius punctata. Abdomen segmentoruin marginibus apioa-* 
libus pilis fulvis paulo longioribus et vaüdioribus eiKatis> seg- 
mento sexto parce subtilissime punctato, leviter attenuato. 
Pedes nigri^ tibiis apice iitscis. 

Habitat in insula Ceylan rarior. 

354. Trogophloeus Simplex: ElongatHS^^ subde^ 
pressus^ piceus^ subtiUter griseo-^pubescens^ antennarum hast 
pedibusque luteis , thorace opaco , dorso obsolfte out nvUo 
modo foveolatOy hoc elytrisque fuscis^ saepius fusco-testaceis. 
Long. Vs lin^ 

Motsch. Bull, de Moscou 1857. IV. 505. 31. 
Habitat in India orientali et in insula Ceylan infrequens. 

355. Trogophloeus fov eicollis: Elöugatus^ sub^ 
depressus, nitidulus^ piceus, antennarum basi^ pedibus ^ly- 
trisque ferrugineis^ tkorace fusco^ferrugineo, dorso distinctius 
A^-foveolato^ confertim distinctius punctata. Long. % lin. 

Corpus subtilissime griseo-pubescens. Antennae fuscae, 
articulo primo rufo, tertio secundo paulo breviore et angun- 
stiore^ art. 3 ultimis praecedentibus paulo latioribus. Caput 
thorace paulo angustius, fronte inter oculos utrinque profun- 
dius impressa, opaca^ media basi subelevata, subnitida. Tho- 
rax apice coleopterorum basi paulo angustior, ba^in versus 
fo.rtiter angustatus, lateribus ante medium rotundatis, distin- 
ctius punctatus , nitidulus^ dorso foveolis 4 ordinariis,. lateri- 
bus utrinque et puncto medio ante apicem impressus. £lytra 
thorace dimidio fere longiora^ confertim distinctius punctata, 
circa scutellum vix infuscata. Abdomen nigruni, nitidum, 
apice ferrugineum. 

Habitat in India orientali et in insula Gcylan haud in* 
frisquens. 

A praecedente statura paulo minore, thorace i^dolato, 
dilstinctius punctato fäciRime distinguendus. 

356« Trogophloeus miniinus: EXongäiuM, stAcff-^ 
liwiricus, parum nitidus , subHKsshne pübescens , ferrugiHeuS;, 
vapite ei abdondne ante apicem infuscatis, thorace oMöngo, 
toneexiuscithj dorso rte fbceoläiö. Long, y, ^^^* 

Ex af&nftate Tr. exigui sed dimidio minor. Antennae 
apice modice ihcrassatae, fäsclie, b&si fosco •*• fetrngineae. 
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C»piil Ihomce fere* latios. Thortx latitudine paolo brevior, 
baßin vers&fi lettter angvstatus, laterttes perparam. rottinda- 
USi mUs convexas-, conferlissime stbiiKssimeque pvnctatüs« 
Elytra thoraee tertia parle lo«f iora^ vU distiH€tia& pundtala* 
Abdomen conferUm subUli^sime pmcUiIatom, gegmjentosexto 
levitcr infoscato. Pedes testacei. 

Exemplar nnicaiii in insiHa Ccy^an legit Dom. Nietner. 

19. ti»idiiuii Qrav, 

Erichs. Col. March. I. p.628. 6ea. et Speo. p.874. 

357. Omalium singulare: Oblongo-otatumy fer^ 
rugineum, nitidulum^ anP09n$$tUin atticulis 6 ulHmis , capite, 
elytris apice abdomineque apice infußcalis^ thorace obsolete^ 
elytris t^ims frebre 8ubtUis$ime punptatis. Long. 1 lin. 

Corpus parce subtilissime piibescens. Antennae capite 
iboraceque breviores, articulis.5 priinis rutiS| t^rfio jSQcundo 
dimidio angustiore et lo^giorQ , quarto minuto« quin^ hoc 
vixlongiore, sexto quinto multo latiore, 5 penultimis fortlter 
tran^versis. ,. Qaput tboracjs ap^ce latitudine aequale^ nitidu- 
lum, vix pupctulatum, fronte inter antennas levitcr bifoveo- 
lata> media basi profunde bipunctata. Thorax latitudine plus 
duplo brevior, coieopteris paulo angustior , lateribus rotun- 
datis, apicem versus pauIo mngis angustati^, angulis poste- 
rioribus obtu$is , leviter convexus ^ vix punctulatus^ ScuteU 
lum laeviusculum. Elytra tborace duplo longiora, subtilis« 
sime alutacea^ minus crebrQ subtiliter punctata« Abdomen 
apice attenuatuip, nitidulum, vix punctulatum, ano rufo-testa- 
ceo, Pedes testaceL 

Habitat .in insul^ Ceybm rai:ius., 
, : 358«. Omalium obscurum: Depressum, nigrum, 
opßqwn , pedibus sordide ieslßceis^ elytris fusm, conf^iin 
di^ßnctiuf puncit^tisr thorace 4^f(Hfeolato, lateribus leoiter ant^ 
guUUa. Long, Vi— -Vi Hn. 

. Om. exiguo simile el. affine et paulo minutiiiS) thoraois 
lateribys subangulatis, elytris paulo brevioribus«. Antennae ar- 
tic^ duobns priraijs crassiusculis, 3 aequentlbus minutis^ & 
pe^ultimis latioribus^. forKter transversis* Caput trianguläre, 
impunctatum. Thorax coieopteris paulo angustior et. dupia 
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brevior, «ngriis pMleriovilras levüer öbtisls^ tittlld meia 
rotundatte, foreis qualiKir «blongte magnifi f rofnndisqiie ^ ad^ 
apicem (ere adaaendenltbus hnpre^ns. Abdomen cottferttfift' 
snMnUer ponelatiiin, apice saej^ fhM^MeMfcdiiiiii • 

Mabitat in insnla Cey!an h*ud innr^quenis. ' 

Col. March. I. p.618. (üen. et Spec. Staphyl. p. 858. 

359. Arpediufh (?f p äff eni' VI ols eh. Ball, de 
Mose. 1SÖ7. IV. 49»* 8. . i . . r 



' Mandibulae muÜcae.' ' * * * ^ '•' '* J^'! 

^a/pt maxiUares arücülo ultimo penullimo äuplo töngtarei 

Ugüla fatcro eorneoi^ Mtöbo. ' 

ScutMum octuUum. ' ' ' ' 

Ubide eitteme subtUUsime selut&sde. ' " ' '* 

Abdomen marginaium, 

Labrum Irans versum, apice foriiter edarginätuin , den- 
sins sobtillssime ciliatum, parcius spjnis validis (cfrcitör 10) 
armatum. Maildlbulae validiusculae, muticae. Maxiltac; nfiali$ 
membranacels apfce densius barbatis, exteriore rotunäatOT 
subdilfitala. Palpi maxillares atticulo quai;to secupdo paulo, 
terlfo duplo longiore. Labiuin menlo pnllce levlter rplun- 
dato, utrinque emarginatOi liguta niembraneä, barbata^^pice 
emarginata, fulcro corneo, tritobo, lobo intertnedio Spinulis 
2 subtilibtis armato, paräglossis ligulae longitudine subäequaL 
libus, apice liberis. Palpi labiales articull^ sensirh angusUö- 
ribus, tertio primo paulo longiore, ' diiplo ahgustiore. 

- Habitus huius generis fere öbtiino tnfnuti PiesM/ trnten- 
nls ftutetn brevioribus, ihorace fbVeolato carinatoque, ^butislltt' 
ocH^ütlo Etipiestus sculpttcottld ab omnibus Pt^istls ftdle df- 
stingiiitur. Abdomen marginatuin. • Pedes brevitisctiti, femö-^' 
ribus panun Innrassalf», tibii9 i^tuil subtüsstme «etulosAs. 

360. KupU^tu» söUlpfiöoliis: Nigro-^picea^; nt^ 
tidu», ftpt plaber, aniennapum bani pedit^sqne rufi^, elflHi- 
pioeo^rmß$; supta cosfis 9 ^ee>aHi^, thdraoe ses^öoslaio: Längi 
i% lin. ' ■ -/■••'^ * ^"^ ' ■• • ;• 
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AntetttMi^ d^ite dMtfte^ad tilt ditnidfo longloMs, ?ix 
pilosellae, fasco-piceae, articulis 3 primis rufis, pritno itra»^ 
siasculo, secundo tertioque longiorttvn, sikteqviillbtifiy 4 — 10 
levitet^iransveliaft, t^ultimis vpraeoddtntibiifr f%te aii|;astio- 
rUrai|.t' vCip\ii IhoTUds htiliidme^ ironle Utrinque ia&r^ an«- 
tennarom insertionem .ptbAuidiys^ media basi fav^a obkmgfa 
pitMiiQda' wpressA« TboriOQ ^oi^optorispauloi Affgu^ltgr, lati- 
tadiM pa9ri0,)]»n^vi(Mri. lateribur? si4)re,cli$» ad angulps poste«* 
r4tirc«. «Ulf u# epiiyrginitus, ploniu643iil|if»4 (H9^U . 6 elevatum». 
IuiiJ9 in(eriDcib|i(>.p«nlo 8fit0;ii|^ivp, JbiiHfl; iQ3|t)^ioriti^ papla, 

paMto^lon|ior8^ 9Mpra,C'0f^.3 sutura^ie « .taiteribus intr# ^o^ 
sfa» ^Ktamrem.ei, warguiepi ca$ta . eiHbtiliefe Q|pvato;, i^o^ 
starRm jui(erfltitugyiaMQrw>./'9rie iinRriei?Ma.i Abdomen, cre^. 
br^ fUbliUU^fPutictatjiiH. ' . 

./ 7fc. IstfeialiS'Rri' .;: 
<t^n.:ei $p6<5. Sla|)li)^» ^ 8S8^ • 

361. IsomätuB'iHdici»^: Niger, Mtiäui, hetni, ore, 
antennis, iibiii iä^äsque füfis , dyirif paUid» Mloöeis^ mar^ 
gine apicaK nigris. Long, ly^ lift, 

Ahtentläe tipiie fhoface<}ue rit bte^m^Si Captil tho- 
race latius, laeve, Stria marginal! profundius imprei^suih* Tho- 
rHk ätHide'cdteopterii? H^ ftti^^tior, bastri vev^ui^angaslatus, 
MetlbM tiyiiet roMmdatis^ pdiie itiedittm obsohdius detttioo-^ 
htii», lab'lisiimas.' Elytru thotace dimtdlo longiora^ pai*ee ols^ 
srAhtt ptfhfdtülatat AbdortiM laerve^ üabtoa piöeo-^rüfkm, 
i?e^mentOfäin fti^tgffiibu^ ttiagii» ttiititlsve rafis. Pe<les fema<^ 

^ 'Haftifat In India orf^tall et in irtsulrt Ccylaft fariöft 

äöä.*' /i,oiiia/ti« äpitipennisi td^taceus^ nitidus, 
laepisy' etyfris ijipice picescentibuä ^ äbdorhinü segmenti seoiti 
dimidia parte anteriore ßscescente. Long, lyi Hin. 

f raecedente paulo farevior et latior. Öapüt tfeoräce päülo 
latips, Japve, Stria marginali profundius impresi^uin. thorax 
antice coleopteris vix angustior , basin versui? fortius angu- 
statiB, laieribuls pone raedväm vkt dicrnliduklia^ UerWssi« 
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1IIU8. Elylra thoface dhoidio JangWra, laevissii|aa. Abdo- 
men, keve» 

Habitat in tnaola Ceylan. 

363. I$omalu$ fusciceps: Rufo^iegtaQeus^niiidltSf 
laeüisj afriennis apiceä^ versus , tapUe eh^ronumque tnarffne 
lateraH fuedio' infusccUis. Long. % liiu 

Habftu praecedenthim, sed multo imnan- AnDannae «li^ 
nus gracUes, basi rufiie, artkulo secand6 subgflobbao, lertio 
tentiiore, latittfdine vix longiore, 4-— 10 inter se Sttbae<{iiali- 
btis; leviter tranfsversia^ €apol tbdrace paulo latiiis, laevei 
Stria margitiali'Aatfdiito^€tt^iiii,'frotile airterfofettlrituitie le^ 
viter fnipressa. ' Thorax! apibö eote^pteroranf baüi paulo'M^ 
güstior, basin vctlms afigustatus, laterib«is modkci rotundalaa, 
pone medium hullo modo d^nticutatos, niMifs, 1aevi9. B)t* 
tra thorace dimidio fere longiora, laetfa. 'Abdomen laeire. 

Specimina nonnuUa in insnla Ceylan legit Dom. Ntetner» 

77. MastS'M'O.ttschiilsky. 
Bull«l, de Mmcou 1857. IL p. 496. 

McnMulae muticae, haud prandnentes. 
Ugula fulcro spinis dmbus ealidis armßto^ 
Tibiae anticae integerrimae. , ' 

Abdomen inmi/wgmatum, supra $Hbt^sque qbliqne strio^ 

latum» . . 
Labrum, mandibulae maxillarnmque ^lala exterioi; eodem 
fere modo quo in genere Lispino constructa*. Maxillarum 
mala inlerior extus, comea, apice uncinata. et denticuiis 3 
brevlbus, introrsum curvatis arma4», i^^i*?!^^ interiore mem-^ 
braneo, apicem versus spinulis ciliato. Faipi maxillares ar-^ 
ticulo quarto praecedente quadruplo longiore. Labijorn mefito 
antrorsum angustatp, utrinque bisinuaio, apice leviter rotun- 
datp, li^ula sat ampla, lobis lateralibus latis, membrai\ei$^ in- 
terne pubescentibus, lobo inlermedio (fuicrp) lato membra- 
naceo, medio spinis duabus validis armato. Palpi labiales li- 
gula paulo longiores, articulo primo tertioque longiludine 
subaequalibus, secundo breviore. 

Genus ligula bispinosa *) (a Dom. Motschulsky 

*) Ib generd Liipino ligala« falcrum noqae bi^piiioa^in hI in 
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nidio modo respecta) non miniis quam «Momine oblique sah^ 
tililer strtolato insigne. 

364. Holosos tachyporiformis Mols eh. BolL de Mose 
1867,IV.498. 16. 

365. HoiosQS taehwifonnis Motsck BhU. dw Mose 
1867. IV. 498. 17. 

366. Holosos conariformis Molsok. Bull. d. Mose 
1857. IV. 499. la 

867. HotosusmycetoporiToraiis Mot^ck. Bull. d. Mose 
1857* IV. 500. W* 

368. Holosus oKstluieriroriiiis Mol seh. Butt. d. Mose 

i«67. IV. 6«e. ao. 

369. Hobs» (Höloteoohus?) fbasulätus Molso^. BulL 
- ' d. Mose i857. IV. 495. 14. 

370. Holosus (Helotroclms?) fov^ohlwi Mo t seh. Bvll. 
d. Mose 1857. IV. 496. 15. 

Omnes hae spee habitant in Indiae örienlalis terra con- 
tinente; in insuia Ceylan nondom uHa observata. 

78. lisftMm Eriehs. . 

Gen. et Spec. Stapbyl. p.SSTS. 

371. Lispinus laevipennis: Nigro-piceus^ pe4i^ 
bus rufis, thorace minus crebre punctato, basi utrinque sul-^ 
culo longüvdinaliter leviter impresso j, elylris fere laevigatis. 
Long. 2Ya lin. 

Gracilis, linearis, subdepressus» nitidus. Autennae ca- 
pite thoraceque vix breviores, piceae, apicem versus parum 
incrassatae, articulo tertio secundo paulo longiore. Caput 
minus crebre subtilissime punctatuin. Thorax coleopteris paulq. 
anguslior^ latitudine, paulo brevior, basin versus leviter angu« 
Status , laleribus fere parallells, perparum convexus^ muius 
crebre subtiliter punctatus, linea longitudinali uiedia subtilis- 



HolQsis^ neque 8eti3 duabus armatum (vide Erichs. Gen. etSpec. SMi-* 
phyl. tab. V. fig. 8a.) sed spiniilis tribus. instr^ctiim est, quns in Om- 
nibus huius generis speciebus a me perscrutatis reperi. In pleris- 
que speciebus abdomen apicem versus niagis minusve attenuatum, in 
nounullis etiam parallelum est, quasDom. Mots^halsky geaefi H6- 
lotrocho forte adscHbeiidas esse ceasiiil < 
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siiim^ et litiinqiie sikkalo «ngwUi, pfimin pr<»Anuio ti 4isVtJt^ 
cto impressus. Elytra thorace paulo l^ogioi^« fdr^ imfoti«« 
ctftla^ discö pundtis tioiitiuUw i^ilis^iiiie «oidaUtis. Abdo- 
men paralleluin, parce obsolete pun^tfttutn^ lal^ubttti punctis 
nomtdlM mijiHribuä <d)Sol6tis impreids. ' 

Habitat in insula Ceylan rarisslme.' ^ .'i r 

.>- \Q72k 'Li}Bp4nm äirigip^nir'is: Mtgt^a^pice^ ^ pe- 
dibus rufis^ capite thoraceque minus jtii\ßbte*eti$tttfftUitr pun^ 
cMü'i iat bad vitinqu» M$lMa Miu$mlo ptofitncSüt^ im- 
presso^ elytris disco subtiliter puncUMs;' übdämiM luteribus 

Statura fere omnino praecedentl^ ^miilo ting^ÜiDr. An- 
ybnie|lbetA».Artiietdbr4eitioseotmdi>*>ttUftin€ie(lMlgio^ 
rax sulcalis lateralibus pr^kndidribilii sat ^'disKnotüs.: Abdo- 
väM'.dib^Q Mü pmcltio^ laterihiii ottsMote alM^bsisi Fedes 
rufescentes. ...',-.'. 

-(! Hfbitatia India orienti^. 

373. LisipinUiS eoaretiooliii: Ki0'Oi^ptQ4us^i:p€t*^ 
dibus rufis^ minus crebre punctatus, iharaoe pone medium fere 
subito angustatOj boii'utrinqm Unik s^itÜi, leviter intror^ 

» sum incurvata impresso. Long. . 2 lan^ 

Praecedentibus breyior et paulo angustior, linearis, sub- 
depressüs , nitidus. Antennae capite thoraceque bröviores» 
rufae, art^culo tertio includentibus paufö longiore, art. 4 pe- 
n'ultimis niodic^ transvei'sis. Caput thorace angustius, parco 
subtiliter punctatum. Thorax iongitudine tertia parte' lätior, 
ante medium coleopterorum latitudine^ lateribus vfx ullo modo 
rotundtttis, däpressiusculus, minus crebre, disco utrinque di- 
stfnctius punctatus, utrinqitb linea i^ubtili leyiter arcuata, me- 
dium vix allingeiit6 impresstis. Coleopterathoirace paulo lon- 
giorä, minus crebre subtifiier punctata. Abdomen iifti'aÜeluin, 
segn^ento septimo altenuata, apice rufescente. t'edeis rüfl. 
' ' tfabilat fh [ndia orlfeittali. ' • ' '' '' ''' * ' 

374. Lispinus impressicollis: PiceuSj pedibus 
rnfis, thorace pone medium angustato, basi ad latefäet diico 
utrinque tongitudinaUter leviter impresso, crebre punotäiOi 
disco pone medium, punctis duobus, anguüs anterioribus, pun^ 
ctif 3 profu^dioribus ohUque posUis impreipsis. Long« l%lin^ 

Motsch. Bullet, de Mose. 18&7. IV. .49& 13. - ^ 
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' HtUtfll in Indtn orietitnli et in insult Ceyian iMud tu-«' 
frfquehs. 

375. Lispinui fuUui tlointh. 1857. IV. 495. Ü; 

HiMtat hl Imlia orientaH. 

376« Liipinus ienuieernis: Piceus $eu pioea^ru^ 
fMj mUi$i$y anlmmU tcBuümky thorace istiMMar, etyt9*l8 ob^ 
sötetiisimB punOmiis, ilh iu^si uMnque purum pi'efimik $mk^ 
&tbtculiaim ikipre$$o: Lorig. \% lln. 

L. impressicolli paulo maior. Antennae capitis Uiora*^ 
eisque longitudine, basi tenuior^s, rufhe^ arliculo 'seckirido in- 
ahldeBtilms* vix loügiore^ arl. 4 penültimia ptrunl transversis, 
ttUimd früeelßdeiilibiis diiobüs longtUidine ffere aeqaalL^ Gä-* 
put jlbdraci^ «ngüi^iQS) bbaotete panütttaro. Thorax kuifilii*« 
din1a> iMioi) hasin veraas teviter angustatas^ paroe säbttttasinM 
punctatus, basi u^iiiquQ «ksolete snborbiculafiiii taveobltoa^ 
Blftra ihofite tertili partci loagiora. Abdomen sabtiUlssime 
coiiaoemn, ptaatferpunda maiora ordinaria tix ponotetniDw 
Fades Tufo«4esiiicei. : 

ii Habilaliin insula Geylan. . . ! 

all. Li$pinus bre^icörnist Hrmmeohfuf^, «b«* 
d0mm pkie$c€iUe, anttnm btttriuBouHe tt^, pedibm$ tiiftm 
testaceiSy thorace basi utrinque laU obmdete imprdM4. Loig« 

f raeecdenti staliira siiniHimns , eaput, diofax.^ elytra 
4i0linclios punetalai Antennae capite Ihenrceqne breviores^: 
Fvfeiloefites, apieemt^rgm üto? tnorafsatoe^ arltcalis 2^4 in«^ 
ter se subaequalibus , duobus periultimis vix transTvrsia^ vir 
tiiQO bis o<Hiiiunclini paulö breTUKre^ testaceo^ Caput ttiorace 
angti^itts«: Thorax leviter transverus» basin versus paiile aii>^ 
gustatnS) lateribus ante naedium'pärqttiirotundatiSy baSi utifn<*J 
quei tix impressns. Elytra thordcc terüa fere parta^ lon^orai 
AbdomeA segmentorum marginibiis anoque mfescentibuis. 

' : ! Habitat in India orieniaH. •/.;•. 

378. Lispinus subopacus: Piceus, p&rwmnitiäm^ 

anta^dstemdbuspedibmque rußs, elyiriä rufo^ferfitgmei^ Iho- 

ritc^TufBbrumeo^ parce punctata y basi utrinque^ lateribus 

diBtinctmiSj discoobsotelchngüudinaiitermpresso.hong, l%Kn* 

^^ Elongatas, linearis, depressiusetilira, pantm nitidus^/ 
AttltoBae capitis Ibomcisque longitudlioe, rafae^ art. seeufHto^ 
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tertioque" subBeqaalibus, 5.penuUiinis leviter transversis« Ca- 
put ihorace paulo angustius, parce obsolete pancjUilatofii»: 
Thorax leviter transversas, basin versus augustatus, lateribus 
ante medium leviter rotundatus, parce obsolete fmactatus, 
diico ante apicem ptnctis duobu» minutis proftindioribus no« 
tato, impresstonibus lateralibus haud profundis sed uttra me- 
dtai» pirodliciis. Elytra thorace paulo longknra, parce obso** 
lete punctulata. Abdomen segciento teptimo rtifeseeiite« Ye^ 
dea rufo-testaceL 

Habttat üi Issula Ceylan. 

379* Lisf^inus testaceus: Tesia&eus/tdHä^ctU 
pHe maiusculo, ikoraee {Mist' et di$co uirinqme levkeit bmgiü 
iudmßlUer impresso^ iWipre$sio«Ums diseoidoKbus paalalpöwsi 
medium Ihoraoh puncto singuhy kiteraütms puncfii Vdüobü$ 
paülo prt^undwribua impressis. L^ng^lV« lin. ... > 

Linearis y totüs lestaceus^ valde nitidus* Antendae api«^ 
cem versus incrassatae, artioulis pertuUirois fbFtHer transveru 
sis. Caput thorace vix angustius, vix punctvlaiunK 1 Tkoraot 
leviter tranversus, basin versus angustatns^ Idteribus ante me- 
dftnn Jeviter rotundatus , sparskn obsolete punetulatus, fere 
laevigalus« ^lytra thorace tertia parte longiora , fere laevi^ 
gala. Abdomen paralfelum. 

Exemplar unicum in insula Ceylan legit Dom. Nietner. • 

380. Li9pinu$ laevigatus: Rufo^tetiaetui^ taevu- 
gaiu^y capite maiusculo^ ikoruce-bari utnnque puncto .pto^ 
fundo impresM, mediö Haeola longitudinaü tubtiUssima utrin^ 
que abbrtviata impreäso. Long. 1 lin. 

Praecedentibus paulo minus depressus. Antennae api^ 
cem versus fortius incrassatae , articulis duobus penttltioiis 
fortiter transversis« Caput .thoracis latitudinet, oculis nigrisw 
Thorax leviter transversus , basih versus sensim angastatos, 
lateribus vix ungustatus, «ngulis anterioribus acuthiscdläs; 
Elytra thorace tertia parte longiora , Stria suturaU basi pro- 
funde, apicem versuis vix impressa. ^ 

Exemplar unicum in insula Ceylan legit Dom. Nieteeivu 

381. Lt^ptntts sculptus: Piceus^niti^laB, anten^ 
narum.basi pedibt^squc rufo^te9t4ipeii, tkorocebtui trentnetu 
sim^ düco foveis dwabus obliquis posiice cönnienlttibu^, medio 
ON^ aptcei» foeeaoblatiga, utriuque ad ittter^ ftntefumdbtm 
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longitudinatiier, pone medium puncto valde profunda impresso^ 
elytris costaiis. Long". IV2 Hn. 

Lispino imprcssicolli pnolo minor, latior et magls de- 
planatus, scalptura thoracis sat insignifus. Antennae capile 
thoraceque fere breviores, arliculis 6 primis tenirioribus, 
3--6 fere aequalibus, 4 penullimis forliter Iransversis. Caput 
cönvcxiusctiluni, fronte anlica utrinque longiludinaler leviter, 
vertice mediofovea oblonga paulo profundius impresso, fronte 
meAh inlrä oculos pnnctis duobus profundioribus notata. 
Thorax coleopteris angustior, longitudine dimidio latior, ba- 
sin versus angustatus, lateribus ante medium rotundatus, lae- 
vigatus, impressionibn^ opacis« Scuteilum laevigatum. Ely- 
tr» thorace dimidio iongiora, costis4: suturali, duabus discoi- 
dalibüs et laterali elevatis , costis internis obsoletis , suta- 
ralibus postice coniunctis ; interstilio intra costas duas latera- 
les latiore, opaco. Abdomen fere laevigatum. 

Exemplar unicum in insula Ceylan a Dom. Nietner 
lectum. ^ 

Not. Species ab omnibus ceterls thoracis elylrorumque 
scülptura diversa at vix alius generls. 

79; leptoeUnis Germ. 

Spec. Insect. nov. p. 35. " 
382. Leptochirus tnaudibularis ^): Niger^ niti- 



'^) Species ja\anicae a cel. Erichsonto (Gen. et Spec. p.826) 
detcriptae snnl: L. laticeps, unicolor (coronatus Sac^e Stett. Eni 
Zeit. 1807. 146), brevicornis, bispinus, Javanicu«; addenda est ^o^a 
mihi a museo Viennensi communicata. 

Lepiochirui Idae: Niger, nitidus, fronte mutica, haud ca^ 
naliculata , antice utrinque foteolata, apice leviter producta, subqua^ 
driloha. Long, b^/^ lin. 

Habitn fere omnino Lept. qnadridentis Motsch. , paulo malof, 
paritip oonvexus. Antennae capite thoraceque paulo breriores, iitgro^ 
pilosellftO,' Caput thorace paulo aiigustius, fronte plana. Thomx )a# 
titudiiie ter^ia parte brevior (brevior quam in specie allata), lateribus 
rectis, canaliculatus. Coleoptera thorace vix longipra et fere angu- 
stiora, margine inflexo punctalo. Abdomen parce pilosellum, segnieu* 
iis Singulis utrinque parumpunctatis. Tarsi picei. 

I» Java ab Ida Pfeiffer collectus. 
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diUAf fronte utrinque forüus eUvaia^producla^ po$tic0 c^imalir^ 
culata, tnandibuUs elengatis, erectis. Long* 7^/^ lio. 

LepL brevicorni atfinis, sed dM;4(lio raaior, nigerrimus. 
Anle^nae praecipue aiaris dense longius Oav^sc^ti-pilo^aei 
arUcul^ tejrtio daobus sequentlbus coniunctiia longit^dine ae^ 
qusAu JMandibulae basi laliarea, apice (dextera fortius) elonr 
g^iae, erectae. Caput tbprace angustius^ laterU>iis sat ^leva*: 
ti$^ imticc minus^ postke luagis productis q^am ia U bri&vif- 
cornii clypei spatio linea semicirculari vix circums^riptp. 
Thorax coleopteris fere latiof , basin versus subangiista^, 
latitudi»e duplo brevior, dorso profunde canaliculatus^ oiedip 
utrinque puncto singulo saepius notaius, latieribus ptrce pioii^ 
ct^tis. Elytr« thoraee longiora, la^vissiina, versus latera po^ 
sterius longUudinaliter subimpressa. AbdomeM parpe flare^ 
^centi^pUosiellum« Tarsi rufi. 

Habitat in insula Ceylan in arboribus puirescentil^us. 
, , Pescjripiioaem larvae^ a Dom. Nietner beoevole com- 
municatae hie addo: 

Corpus elongalum, lineare, subcylindricum, ^labrum, vi- 
ridUbrunneum. Caput prothorace pauJo angustius^ subcotun- 
datum, leviter convexum. Anlennae supra mandibularum ba- 
sin insertae, 4*articulati^ artLQMlo primo hrevissimo, secundo 
tertioque elongatis, hoc praecedente paulo longiore, minus 
crebre piloso, apice interne processu minuto aucto^ articulo 
qusrto hoc duplo longiore, snbnlato, piRs nonnullis longiori- 
bus instructo. Clypeus apice utrinque oblique tmncatus* 
O^lli xmüh Ittandibolae validiuficiilae, faleatae,. apice acu- 
miialaa, ra^rgine kiteriore ptlw parei9 infltraot»; Lirbrttm 
transTersum; apice ttttneatum^, angulis reclis. Btaxilfee übe- 
.rae, parle cardinaii oblique interne vergcnte, parlö basiliirl 
subcylindrica , margine interiore setis nonnultis longioribus 
instructo; palpi maxillares ad maxillarum marginem apicalem 
ex^i;iQ;rem in&erJü, trJaFtiK^hitiy acticulo priino ^ecmia paulo 
•ornßiiQre et plus 4uplo hreTioffeit^ terlio praecedente paiiU 
lokigmr^', aptcenv v«rsu« aewniivato*, Labtaim nienl« spiet 
trtincato, ligula producta, apice roinndata, palpis biarticttfeiis', 
artibufo primo latiludine dtipfo longiore, secundo mintrto, subu- 
lato. Prothorax segmentis sequentibus duobus pauTo longior 
et latior, latitudine duplo fere. brevion Pedes. longiuscuii, 
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iiUis spüiuloris. Abdomen segwentfe «piceiii veMis vix la- 
tioribofi , »^o bU^qloso, descendente^ CauAae anales nodie« 
distantös, segmenUs duobus ultinis longUudiiie fere aeqaa- 
les, biartifiulalae, avticula pdmo lonf&j seeundo brevisMino, 
Ute. apioen» versus, hoe toto sabtälissiiue longkis pileso# 

Die Larven leben nicht etwa unter Baumrinden,' wie 
EfiQltsa.n'a Angabe vermnthen lässt, sondern hanpIsicUieh 
ia sdkhen Bäumen, welche durch Fäulniss und Peuchtigkeil 
bei^eits iaat gmztich in eine pitebt eiartige Masse amgeWaiKt> 
4ftlM ä\M. Die Kafef findet man in ihren Gängen und Ldchem 
l^eUfichaftlich au< 6t-a Stück beisammen; bricht man d(e-^ 
seibe«^ v^t^ . so bleiben die überhaupt in ihren Bewegungen 
trägen Thiere ruMg beisamotöii. 

383. heptochirus. bracbyceirmat Wger, tritiäui^ 
framket.exoanaia,:po$Hce saruUioulata, akiice ntrktque ekf^w^ 
to-producta, clypeo tnedio iransversim ekffmlo^ am i ^nwt de^ 
cKvi^ linea basaH semdrculan haud impresso. Long» 47, — 

tt brevicomi ssimilUnHis, p^ulo minor, capitis, praeci^ 
pp^ clyp^i si^uQturg thar^cequ« antronsum vix «igu3laia dU 
s4ili9itöndii&. 

Habitat in insula Ceylan rarior. 

384. Leptochirus quadridens Motsch. Bullet* 
de Mose. 1857. IV. 501. 21, 

385. Lept. sangrtitnostis Motsch. loc. cit. 501.22, 

386. Lept. tridens Motsch. loc. eil. 502. 23 et 
. 387. Leptff,jiifffp^:^u^Ji^^^<^^.ä\QC. cit. 502. 24. 

habitant in India orientalL 

388. Leptochirus pygtnaeus: Kiger, nitidus, frotäe 
antice in laminas duas sat ealidas^ apice subbidentatas, por-^ 
rectas producta. Long. 2yi Üb. 

Antennae fusco-piIq$eUa^ j^lindibulae modice porrectae. 
Caput thorace angustius, fronte inter laminas excavata, la- 
-Minemm deirte fail»riove ^teriore pauk) longfore. Thofax 
latitudine brevior, lateribus paralielis, canalituD^tus. Elytra 
thorace fere angustiora, paulp longiora. Abdomen aixo {)i- 
ceo-rufo, segmenlis singülis basi et laleribus parce^ obsofete 
Pjljj^atis, fedes genjicüjis libiis(jae piqeQ-ruJS?^ taysist rufis. 

Habitat in India Orientalin . , . ^ 
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NachdeiB die BeschreibangeR der einzelnen Arten Mer- 
mit abgeschlossen ^j, wäre nach auf ihre geographische Ver- 
breitung und die übrigen im Eingange (S. 4) angedeuteten 
Punkte einzugehen; der wesentliche Gewinn indessen, wel- 
cher sich für eine solche Betrachtung durch das Bekannt- 
werden der Fauna von Borneo herausstellen muss, lässt es 
sweckm&$siger erscheinen, dieselbe noch so lange zu ver- 
schieben, bis die Slaphylinen- Fauna der genannten umfang«- 
reichen Insel von mir veröffentlicht ist; dass dies nicht eben^ 
folls in diesem Archive geschieht, lässt eine Berücksichtigung 
der Arbeit in demselben gewiss nicht unnutz erscheinen. 
£ine grössere Anzahl von Staphylinen aus Borneo liegt mir 
bereits vor; die Durchsicht sammtlicher Arten, vr^lche sich 
in Wallace's neuerdings veranstalteten reichen Sammlungen 
befinden, zu vermitteln hat sich Herr Stephens in London 
zuvorkommend erboten. 



^) Auf die von Herrn v. Motschulsky im Bulletin de la 
soeiet^ imperiale des naturaliste» de Moscou 1857 aufgestellten indi- 
Mbfen Staphylinen Ist im Texte Besug genommen ; die spfiter beschrie- 
benen konnten bei der Anfertigung des Manuscripts noch nicht be^ 
nutzt Virerden. 



Eiplicati« taksUri«. 



Takila L 

Aleocharinl» 



Fif • 1. Eceffüjftmae rufae labium ; a. maxilhi ; b. lidi^rom ; c« 
dibttla. 
„ 2. Linoglosßa€ hifoveolatae ligula. 
« 3. Coenonicae fmnciicollit labium, 
„ 4. PeliopUrae micantis ligula, a. palp. maxillaris. 
„ &. Sehistögenia crenicoUis: a. labium ligula Überaß b. labiui 
ligula sub mento occuHa. 
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Fig. 6. Teirasticta polUa: a. ligala; b. palp. maxillaris. 

„ 7. Myrmedonia clavicorms. 

jf 8. Myrmedonia hirta. 

„ 9. Myrmedonia laevigata, 

„ 10. Homalota acuHcolHs (corporis pars anterior). 

„ 11. Gyrophaena laminata (abdomen). 

„ 12. Leucocraspedum pulckellum : a. latus inferius;,b., palp; ma- 
xillaris; c. labrum; d. mandibula; e labium. 

TaMa IL 

Staphylinini, Xantholtnini, Paederini. 

Fig. 1. Palaestrinus Sykesii: a. palp. maxillaris ; b. tibia et tarsus 
pedis anterioris. 

„ 2. Trichocosmetes leucomus : a. palp. maxillaris ; b. tarsus pe- 
dis postici. 

„ 3. Eucibdelus gracilis: palp. maxillaris; b. tarsus pedis postici. 

„ 4. Lepiacinus trigonocephalus (corporis pars anterior) : a. liguia ;^ 
h. palp. maxillaris. 

„ 5. Mitomorphus indicus (corporis pars anterior): a. ligula; 
b. palp. maxillaris. 

„ 6. Holisomorphns ceylanensis: a. labrum; b. ligula; c. palpus 
maxillaris. 

n 7. Cephalochelus ehgam: a. labrum; b. mandibula; c. ligula. 
d. palpos maxillaris. 

„ 8. Sclerochiton ochraceus : a. labrum; b. ligula; c. mandibulae. 

„ 9. Thinocharidis pygmaeae antenna : a. labrum ; b, c. mandibulae. 

„ 10. Acanthoglossae brachycerae labrum: a. ligula; b, c. mandi- 
bulae. 

Takria IIL 

Oxylelini, Pieslini. 

Fig. 1. Xerophygi pallipedii mandibula ; a. labrum ; b. labium. 
„ 2. Osorii rugicollis larva: a. caput. 
„ 3. Leptockirut mandibularii (corporis pars anterior): a. larya^ 

b. caput. 
n 4. Eupiestus scufpticollis : a. labrum; b. labium; c. palpus 

maxillaris. 
r, 5. Holo$u$ tachiniformit i a. maxiila; b. labium. 
„ 6. Li$pini coarcticollis labium. 
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Bemerkungen Aber den Bau der Cyclopiden. 
Fxan« leydij 

in Tübingen. 
(Hierzu Taf. IV.) 



In einer demnfichst erscheinenden ^Naturgeschichte der 
Daphniden^ habe ich auch mehrere die Anatomie der ge- 
nannten Thiergruppe betreffende Puncte mitgetheilt. Ich er- 
laube mir darauf hier noch einmal zurückzukommen^ theils 
um Gelegenheit zu finden ^ einige den Bau von Cyclopsine 
erläuternde Figuren veröffentlichen zu können, namentlich 
aber^ um auf eine unterdessen publicirte werthvoUe Abhand- 
lung von Claus: zur Anatomie und Entwickelungsgeschichte 
der Copepoden *) Bezug zu nehmen, da solches in der ange- 
führten Arbeit nicht mehr möglich war. 

Ich durchgehe in hergebrachter Weise einige der or- 
ganischen Systeme. 

Was die allgemeine Bedeckung unserer Thiere 
betrifft, so hat bereits Zenker ') 'das Nähere über Form 
und physicalische Eigenschaften hei'vorgehoben und Claus 
verbreitet sich ausserdem über die histologischen Yerhältnisse, 
wobei ich denn im Anschlüsse hieran bezüglich der bei vie- 
len Krebsen die Cuticula durchsetzenden Hautkanäle bemer- 
ken möchte, dass derlei Bildungen doch nicht allen Cope- 
poden mangeln. Bei Cyclopsine castor vermisse ich zwar 
ebenso wie der letztgenannte Autor die fraglichen Poren- 



1) Archiv f. Katurgeschichte 1858. Heft 1. 

2) Anatomisch-systematische Studien über die Krcbsthiere, ibid. 
1854. S. 89. 
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rttume , ek«r bei etnetn inHitnlichen grossen Cyclopis quddri- 
comte VOR bhuer Farbe >) sehe ich sie deutlich. Es ste- 
hen die Karttie der Cuücula nicht dtcht beisammen, sind aber 
betrfichllich weit, am wmflngUchsten erscheinen sie an der 
Baachselte des Poslabdomens. Von der Fiftche angesehen 
zeigen sie zwei Ringe , von denen der innere viel enger 
ist als der äussere, was ich auf dne trichterförmige Gestalt 
des einzelnen Porenknnales auslege. Zwischen diesen Ka- 
nftien macht sich noch eine so feine Punklirung bemerklich, 
dass sich von ihr kaum bestimmen Itsst, ob sie von Höcker-^ 
chen oder von sehr zarten Kanälen herrührt. Ueber die 
Matrix der Cnticuia föhrt auch Claus an, dass sie aus Kei- 
nen bestehe, welche in molekularer Zwischenmasse «zerstreut 
liegen, und dass diese Schicht die Bedeutung undeutlich ge- 
schiedener Zellen habe, welche durch Ausscheidung die ho** 
mogene Cuticula bilden. Die Matrix enthält ferner die korni- 
gen Hautpigmente, doch ist auch die Cuticula öfters von dilfu^ 
Sern, rothlichen, gelben oder blauen FarbestofT durchdrungen« 
(Cuticula und Matrix von Cyclopsine castor siehe an Fig* 1 
bei a und vielen anderen Stellen.) Nach Zenker sollen die 
Muskeln ^ indem sie sich an die Chitinhaut ansetzen , dieser 
i^ein zelliges Ansehen geben ,<< was ich nicht zu bestätigen 
wüsste. 

Im Hinblick auf das M u s k e 1 s y s t e m zeichnen sich die 
Cyclopiden von den verwandten Familien, wie z. B* den Daph-^ 
niden durch die Raschheit und Kraft ihrer Bewegungen aus^ 
womit wohl im Zusammenhange steht, dass die contractilefi 
Elemente , die „sarcous elements<< grösser und schärfer gc- 
randet sind , als bei den übrigen Entomostraca und unter 
allen Muskeln ist wieder, worauf auch Claus hinweist, der 
im mittleren Abschnitte der männlichen Antenne gelegene 
am schärfsten conturirt. Das Lückensystem in den MuskeU 



1) Es waren mir dazumal die Aufsätze des erstgenannten For- 
schers „Das Genus Cyclops und seine einheimischen Arten" und „M'ei- 
tere Mittheilnngen über die einheimischen Cyclopiden" ibid. 1857, 
in welchen Cyclops quadricornis in ein6 Anzahl neuer Arten aufgelöst 
wurde, noeh nicht bekannt, «o dass ich mich an die ältere Bezeich-^ 
mtag Jualt«! mtw. _ 
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bündeln zeigt sich ebenfalls ganz klar und ich will audi bei 
dieser Gelegenheit auszusprechen nicht unterlassen, dass ich 
die Angaben, welche ich über dies von mir aufgerundene 
Lückensystein in HüIIer's Arch. 1856, dann im Canstatrschen 
Jahresberichte für 1856 und in dem Lehrbuch d. Histologie 
veröffentlicht habe, noch durchaus vertrete. 

Kaum zu beseitigende Hindernisse stellen sich in den 
Weg, wenn man das Nervensystem nach seiner vollen 
Verbreitung erforschen will Zenker, welcher diese 
Schwierigkeit auch gefühlt hat, beschreibt indessen nicht 
bloss einen grossen, breiten Gehimknoten, sondern auch 
fünf den Fusspaaren entsprechende Bauchganglien, die durch 
dicht anliegende Strange miteinander verbunden sind« Wei- 
ter nach rückwärts folgen noch einige kleinere Schwanz- 
ganglien, welche die Fortsetzung des Bauchstranges sind. 
Das Gehirn entsende kurze Augcnnerven, der Bauchstrang 
zarte Nerven zu den Füssen. Das letzte Bauchganglion gebe 
zarte Nerven ab, welche das Abdomen versorgen, endlich 
soll noch nahe dem After, oberhalb des Darmes ein eigenes 
Ganglion liegen. Der Nervenstrang der C. castor sei gelb, 
der von C. quadricomis glashell, in beiden Fallen so durch- 
sichtig, dass er sehr wenig kenntlich sei. Mir ist es bis 
jetzt nicht gelungen , das Nervensystem so ausführlich zu 
ermitteln, als genannter Autor es schildert. Mit Sicherheit 
erblicke ich, zumal an durchsichtigen, auf dem Rücken lie- 
genden Exemplaren von Cyclopsine castor das Gehirn (vergl. 
Fig. 3). Die Hauptmasse desselben nimmt den Raum vor dem 
Schlünde ein und dieser (a) wird zu beiden Seiten eng von 
kurzen, dicken Commissuren umgeben, ohne dass ihre Ver- 
einigung zu einem hinteren Ganglion mit gehöriger Schärfe 
zu sehen war. Nach vom verlängert sich das Gehirn in 
einen unpaaren starken Schenkel (c), dem am Ende das 
Sehorgan (d) aufsitzt (Augennerv); weitere Augennerven, 
welche vielleicht ^ausserordentlich zart und kurz^ wären und 
etwa eine Analogie mit den Verhältnissen am zusammenge- 
setzten Auge der Daphniden darböten, sind nicht vorhan- 
den« Von der Reihe der Ganglien, welche nach Zenker 
am Bauche herabJaufen, sehe ich nichts und nur an sehr 
durchsichtigen Tbieren zeigte sich vom Segment des vorlels-« 
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ten Beinpaares an ein median verlaufender starker Nerv , der 
nach rechts und links einen Ast in das Segment des letzten 
Beinpaares, dann an das erste des Schwanzes abgab, wo- 
rauf er sich gabiig theilte. Dieser Nerv konnte allerdings in 
Anbetracht seiner Stärke und seines Verlaufes die Rolle eines 
Bauchstranges spielen , aber von Ganglien war keine Spur 
zugegen. Der Nerv hatte ein blasses Ansehen und besass 
in grossen Abständen einige eigenthümliche stark entwic-* 
kelte und in die Länge gezogene Kerne, von denen mir 
zweifelhaft blieb, ob sie der Nervensubstanz oder dem Neu- 
rilem angehörten. 

Hören wir nun Claus über das Nervensystem der Co- 
pepoden, so erfahren wir, dass auch er in der Erkenntniss 
nicht weiter gekommen ist, als Schreiber dieses, ja be- 
züglich des Gehirns scheint er die Umrisse und Gliederung 
desselben noch etwas weniger genau bestimmt zu haben, 
denn er spricht von dem Vorhandensein eines paarigen 
„oder^ unpaarigen Ganglions unterhalb der Augen. Auch 
scheint er den vom Gehirn zum Auge aufsteigenden Schen- 
kel nicht bemerkt zu haben. Ich verweise anstatt weiterer 
Erörterungen auf die beigegebene Abbildung des Gehirns 
Fig. 3, und füge nur erklärend bei , dass der das Sehorgan 
tragende Fortsatz des Gehirns, welchen ich oben Sehnerven 
genannt habe, von derselben Structur wie das Gehien selber 
ist, sich demnach hierin analog den paarigen Schenkeln ver- 
hält , welche bei den Daphniden sich vom Gehirn weg zur 
Bildung des Augenganglions erheben. Die von mir vielfach 
aber immer vergeblich aufgesuchten Bauchganglien anlangend, 
so muss auch Claus gestehen, dass es ihm unmöglich ge- 
wesen sei ^selbst nach Einwirkung ^erhärtenden Reagentien 
eine Anschauung davon zu gewinnen.^^ (Zenker versichert 
das Nervensystem an einem grossen Cyclops quadricornis 
förmlich „präparirt<< zu haben.) Alles was Claus sah, be- 
schränkte sich auf den auch von mir beobachteten Nerven, 
,ider innerhalb des letzten Thoracalringes und des ersten Ab- 
dominalsegmentes genau in der Hittellinie verläuft. An sei- 
nem oberen Ende zeigte er deutlich eine Verdickung und 
gab an die rudimentären Füsse seitlich zwei Zweige ab, 
nach dem Abdomen zu sich mehr und mehr verjüngend.^ 
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Ueber das Sehorgan der Cyclopen hegt Claus did 
Vorstellung, dass dasselbe dem zusammengesetzten Auge d0r 
Daphniden entspreche , letzteres sei nur ,,eine höhere Ent<^ 
Wickelung des Cyclopewauges*^ Ich kann diesen Vergleich 
nicht billigen, halte ihn vielmehr für unrichtig , da sich mit 
gutem Grund behaupten lisst, dass die Cyclopiden kein Ana-- 
logon des zusammengesetzten Daphnidenauges besitzen, son*^ 
dem dass ihr Sehorgan einem weiter entwickelten Neben- 
auge der Daphniden gleichwerthig sei. Die nämliche Auf- 
fassung spricht auch Gegen baur aus, wie aus dessen 
Mitlheilungen über die Organisation von Sapphlrina hervor*- 
geht ^). Das Sehorgan der Cyclopen sei nur das entwickelte 
^rvenauge^ (so nennt er das Nebenauge) der Daphniden, 
Phyllopoden, ArguUnen, Sapphirinen. •— Die früheren Beob^ 
achter Iwitten, wohl in Folge der angewandten geringen Ver*-^ 
grösserung, gemeint, das Auge sei ein unpaares Organ, wläw^ 
rend die Späteren richtig sahen , dass es einen paarigen 
Charakter habe und ich will beiseteen , dass der paarige, 
braunröthliche Pigmenlbecher eine dreilappige, nervös©, aus 
Ganglieiimasse bestehende Grundlage habe, worüber nrant 
Fig. 2 ansehen möge. Der lichtbrechende Körper, dem Zen- 
ker, gewiss mit Unrecht, eine aellige Structur zuschreibt, 
ist in Uebereinstimmung mit den von mir wahrgenommenen 
Krystallkörpern im Nebenauge der Daphniden von zartem 
Habitus und steht an Glanz den Krystallkörpeni des Znsam^ 
mengesetzten Auges entschieden nach* 

Am Auge von Cyclopsine castof bemerkt man zweteylel 
Bewegungen , einmal ein fortwahrendes leises Zittern , so* 
lange das Thier unbebeUigt ist, welche Bewegung ich von 
der Wirkung des Btutstromes ableite und sie demnach fir 
eine passive halte , um so mehr als gerade um das Ai^fef 
beruin sich ein grösserer Blutraum befindet. Dann aber sieht 
man noch eine andere krampfhaft starke SeitwSrtsbewegun^ 
des Sehorgans, wenn man z. B. einen Treffen Bratmhvei» 
dem Wasser zusetzt und diese Bewegmig geschieht durch 
die Contraction zweier Mufkeht (h) , welche von seitwfirl* 
Schräg zum Auge treten. Auch Claus kennt diese Mwdkeln» 



1). Malier*« A^cklv f. Amt. tl. Phys. IBüS. 9. 74. 
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Der Nahrangskanal ron Cyclopsine castor zerfällt 
wie j^ner der Daphniden in drei Abtlieilungen, in den Schlund, 
Magen und Darm. Der von der Mundöffnung aufwärts stei-^ 
gende Schlund springt^ was bisher nicht beachtet worden zu 
sein scheint, deutlich mit einer zapfenartigen Verlängerung 
in den Magen vor (vergl. Fig. 1) ^ also ähnlich wie bei den 
Daphniden^ und zeigt eine Scharfe Intima, von der ich an- 
nehmen würde, dass sie iM gefalteten Zustande Zenker 
veranlasst habe, dem Innern des Oesophagus „Ghitinstück- 
ehen^ zuzuschreiben, wenn nieht die hiefauf bezugliche Ab^ 
bildung bei diesem Autor (a. a. 0. Fig. 10, b. auf Taf. VI 
^Zahngerüst im Schlünde^} eine solche Vermuthung zurück^ 
weisen würde. Ich habe indessen nie etwas, das einer der« 
artigen Schlundbewafltoung ähnlich gesehen hätte, wahrge-- 
nomiii0li. 

Der Magen, welcher bei den Schriftstellern verschie* 
deft genannt wurde („Magen* bei Jurine, „Darm* bei 
Zenker^ ^hylusdarm«« bei Claus) ist die längste Partie 
des Tractus und hat, wAs Aufmerksamkeit verdient, nach der 
Beschaifenheit senier Zelletilage mehrere von dnahder un^^ 
tersehiedene Regionen. Am vordersten oder ersten Dritt- 
theil sind die Zellen von klarem Aussehen, ihr Inhalt ist eine 
farblose^ feinkörnige Masse; über die Zellen zieht eine deut- 
Uohe Intima weg. Das zweite Drittel des Magens sticht da- 
von erheblich ab: hier ist di^ Intima so zart und weich 
geworden,' dass sie fast als geschwunden zu betrachten wäre, 
die Zellen hingegen haben an Umfang gewonnen und sind mit 
gelblich gefärbten Fettkügelchen (V\g. 1, d) angefüllt, te- 
präsentifen mit anderen Worten die Leber, allein bei vielen 
Thiercn hat ein Thell dieser Zellen, anstatt der Fettkügel- 
chen einen ganz anderen Inhalt, kleine Concremente nämlich 
(Fig« 1, e), die bei auiTallendem Lichte schmutzig gelb 
und schwärzlich bei durchfallendem sind. Theilweise er- 
scheinen sie in grösseren KTümpchen zusammengebacken. In 
Cöncentirter Essigsäure vergingen sie nach einigen Minuten. 
Bei Jüngern Thieren, die zwar ihrer äusseren Gestalt nach 
vollkommen ai^sgebildet , aber noch ohne Genitalentwicke- 
liuig waren, sah man alle ^Lebersellen^ mit solchen Con- 
cremen ten angefüUt.^ 
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Diese Beobacbtun^i^eii, welche ich wörtlich meiner »Na- 
turgeschichte der Daphniden^' entnehme, wurden im Früh*- 
jähre 1857 gewonnen und vervollständigen die Angaben, 
welche ich früher über das Vorkommen von Uarnconcre- 
menten in Zellen des Nahrungskanales von Cyclopslarven ge^ 
macht habe. Es freut mich, dass Claus diese Uarnabschei- 
düngen nicht bloss für. die Larven bestätigt, sondern auch 
bezüglich des ausgewachsenen Thieres von Cyclopsine castor 
ausreichend darthut. So unterscheidet auch er zwischen Le-^ 
berzellen und Harnzellen , wovon die ersten mit (gelblichen) 
Fetttropfen gefüllt sind, während die anderen eigenthümliche 
Concremente in sich bergen , ,,die in ihren physikalischen 
und chemischen Eigenschaften durchaus mit Harnconcre^ 
menten übereinstimmen^ und was ich ebenfalls sah, sehr 
häufig sind die Uarnconcremente im Rectum angeschoppt, um 
mit dem Kothe nach aussen entfernt zu werden^). Zu der 
Zeit , als ich die Cyclopslarven untersuchte , hatte ich nichts 
davon gewusst, dass auch beim ausgewachsenen Thier sol- 
che Harnzellen zugegen seien , und desshalb die Bildung 
;9Primordialniere<< genannt; jetzt hat sich gezeigt, dass die 
fraglichen Zellen mit ihren Uarnanhäufungen als Niere über« 
haupt aufzufassen seien. 

Ich kann nicht umhin, auch an diesem Orte darauf hin- 
zuweisen, dass die bei Cyclopsine castor erkannten Verhält« 
nisse \vi( hlig sind bezüglich der verschiedenen Secrete^ wel- 
che die Malpighischen Gefässe der Insecten abscbeidefiw 
Auch in diesen Organen liefern die Epithelzellen sehr all« 
gemein einen doppelten Stoff: Galle und Harn. Der Vor- 
gang, weicher bei den Insecten in die Epithelzellen von An- 
hängsein des Darmrobres gelegt ist, erfolgt bei Cyclopsine 



1) Ueber d. Bau u, d. System. Stellung d. Rüderth. , Zeit6chr. 
f. wiss. Zoologie 1854. 

2) Derlei Beobachtungen werden nicht vereinzelt bleiben und 
schon jetzt zeigt Claus in seiner neusten Schrift: über den Bau und 
die Entwickelung parasitischer Crustaceen, Marburg 1858 an, dass er 
auch bei Chondracanthiis gibbosus einen gleichen Zelleninhalt ge- 
funden habe. Viele Zellen des Darmepithels waren mit krömlichen 
Concretionen geföiU , die . ,, wegen der Resistenz gegen Alkalien und 
Sfiuren als Uarnconcremente^ za betrachten seien. 
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und Cyclops bei Mangel von derlei Ausstülpungen in den ZeU 
len des Darmkanales selber, so dass sich in ungezwungener 
Weise beide Organisationen miteinander vergleichen vixid auf-* 
einander zurückführen lassen. Nicht alle Thiere einer In- 
sectenspecies zeigen in den Malpighischen Gefässen immer 
die ganz gleichen Stellen mit Galle oder Harn gefüllt, son- 
dern es wechselt nach den Individuen und auch darin nähera 
sich dieCopepoden den Insecten, denn manstösst auf Exem-^ 
plare von Cyclopsine castor, deren Magenzellen in der be- 
zeichneten Gegend, anstatt mit Harnconcrementen gefQllt au 
sein, .nur braunliche Gallenkörnchen zum Inhalte haben. 

Am letzten Dritttheil des Magens haben die EpitbelzeU 
len wieder einen farblosen, feinkörnigen Inhalt und siiid da« 
her ebenso bell wie am Magenanfang. 

Der Magen schliesst sich durch eine Art Klappe (Claus 
sagt, durch eine sphincterähnliche Einschnürung) vom (Mast)** 
Darm ab. Letzterer mahnt in seiner Structur an den Schlund 
und Öffnet sich auf der Rückenüäche des letzten Bauchseg- 
mentes (Fig.'l, f.). 

Dem ganzen Tractus kommt auch noch eine Muskel- 
haut, zu und eine Art Serosa. Letztere enthält gerne blaues 
Pigment und steht in Verbindung mit einem netzförmigen 
„Fettkörper,^ dessen zum Thcil verästigte Z«llen besser 
an ausgehungerten Thieren nach dem Schwunde der Feltku- 
geln zu sehen sind. Auch die verschiedenen übrigen Ein*^ 
geweide werden durch Ausläufer des Fetlkörpers in ihrer 
Lage erhalten« Das Yerhäitniss der in den Körperräumen 
der Cyclopiden beindiichen Fetttropfen zu den Gewebsthei-» 
len hat Zenker verkannt^ indem er annimra:t, dass dasein 
kletneti Körnchen (aus dem Darme) abgeschiedene Fett durch 
den ganzen Körpär umhergeschüttelt werde., bis es endlidi 
zu igrösseren Tropfen zusammenfliesst und wo Platz ist, meist 
im vorderen Theile des. Körpers, liegen bleibt. Ich nehme 
vielmehr. mit Bestimmtheit wahr, dass die Beziehungen, weU 
ehe die Fettkugeln zu einem verästigten, den Le^b durch« 
setzenden Zellen werk einhalten, dieselben sind, wie bei aUf* 
deren Arthropoden, insofern Zellen, zum Theil untereinander 
ver&cjtmolzen und ästig ausgezogen das Aequivalent d^ Fett- 
körpers biiden, und die Fettkugeln im Innern hab^. Letztere 
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sind an friücli eingefangenen Thieren am grösltan^ veriden 
nern sich nach mehrtägiger Gefangenschaft, um (kmn ganz 
resorbirt su werden. Ferner lässt sich , w^n man eine 
grössere Anzahl von Cyclopsinen auf das Verhalten der Fett«- 
tropfen betrachtet hat, gewahren, dass dieselben nach einer 
gewissen symmetrischen Vertheilung im Körper sich absetzen« 
Man besehe sich Thiere, welche auf dem Bauche liegen und 
man wird finden, dass zuvörderst über dem Magenanfang in 
der Längslinie des Körpers eine grosse unpaare Fettkugel 
aus dem mit der Serosa des Darmes continuirlich zusammen'^ 
hängenden Zeilennetz hervorleuchtet, darauf folgen nach kin-* 
ten in regelmässiger Anordnung zu beiden Seiten des Nah- 
rungskanaJes 4--^ Paar Fettkugeln, welche sehr allgemein 
der unpaarigen an Grösse nachstehe». Dass die FetÜLMgeln 
regelmässig gruppirt sind, hat auch Claus angedeutet, aber 
dass sie in Zellen eingeschlossen liegen, scheint ihm niohl 
minder entgangen zu sein. 

Der eben genannte Autor gedenkt auch des eigaithiin«* 
liehen von Zenker zuerst ei-wähnten Organes,' welches aua 
eintim gewundenen Kanäle bestehend seitlich und unter der 
Kop&chale steckt, ohne jedoch etwas über die morphol^i^ 
sehe und physiologische Bedeutung desselben zu äussern« 
Ich habe mich über diese ,^ruse^ in der ^Naturgesehichte 
dei* Daphniden^ näher ausgesproehen und möchte darauf ver-* 
wiesen haben. Hier nur noch die Bemerkung, dass die 
Worte von Claus, „möglich, dass diese Drüse morpholo«- 
gisch einer einzelnen Zelle entspricht^ kaum im Ernste gCi^ 
meint sein können, da man sich t>ei de« nahe ^itwandlen 
Daphniden leicht überzeugen kann, dass der Kanal aus Tu^ 
nica propria und zeliigem Waadbeleg besteht. Das Organa 
(Fig« 1^ g) ist nicht bloss bei Cyclops und Cyclopsroe, soo« 
dern auch bei Harpactkus deotlich wahrzunehmen und überatt 
ist die lichtung des Kanals einfach, nie areolär^ Ob und wo 
die „Dfüse^ ausmündet, ist mir unbekannt gebüeben. Zen-* 
ker sagl, es scheine der Kanal in der Nähe deii Mundes 
nach aussen sich zu öffnen, setzt indessen bei : ^der Ort lässl 
sich jedoch nicht genau dafür angeben«*^ . 

Wendet man den Blick auf die Blutbewegung, so 
kit es iberkwüfdig fcttiug^ dtss Während CyclopsiM ein deut^ 
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Hches Centratotgan des Kreislaufes besitzt, Cyclops ufid Rar*« 
pacticus eines Herzens entbehren. Das Herz bei Cyclopsine 
liegt am Rücken (Fig. 1, i) des viei*ten Körpersegmenle« 
(nach C*aus „halb im ersten, halb im zweiten Thoracalseg- 
ment«) und wird gewöhnlich einfach als ein sackförmiger, 
miisrculöscr Schlauch bezeichnet, doch bietet es näher und 
von der Seile besehen, eine birnförmige Gestalt dar, den 
Stiel nach vorn gekehrt. Eine hintere Spaltöffnung ist mil 
Leichtigkeit zu erblicken, die vordere direct zu sehen, wollte 
mir nicht gelingen , doch stellt ohne Zweifel der Stiel d«l 
Ostium drteriosuni vor. Dieses Herz pulsirt äussert rasdi, 
es ist wie in einem fortwährenden schnellen Zittern begi^iffen 
und da es (beim Weibchen) durch feine Fäden an den Eier- 
stock geheftet ist, so zittert auch dieses Organ mit. Ne- 
benbei sei bemerkt, dass man auch noch Fäden unterscheid 
det, durch welche das Herz mit der Serosa des Darmes und 
dem Fettkörper in Verbindung steht. 

Nie trftf ich ein Thier, in dessen Blutflüssigkeit zellige 
Blemente sospendirt gewesen wären und ebense erging ös 
dem jüngsten Beobachter , der daher auch den Copepoden 
Blutkugelchen geradezu abspricht. Nur Zenker erwähnt 
einen Fall, wo bei einer Cyclopsine Blutköi^erchen in Menge 
Äugegen waren , doch lässt diese Claus nicht als Bhitkör«« 
perehen gelten, sondern erklärt sie für pflanzliche Gebilde 
„höchst wahrscheinlich einzellige Pilze,^' die er sehr oft im 
Innern der Cyclopen vorfand. 

Die Blulflüssigkeit erscheint zwar gewöhnlich ganz klar 
und farblos, aber bei eben eingefangenen, gut genährten 
Thieren hat sie einen unverkennbaren Stich in Gelbe. Mil 
Recht beben beide mehrmals genannten Autoren hervor, dass 
bei Mangel ein^s Herzens im Körper von Cyclops und Har-» 
pacticus die lebhaften, ziemlich regelmässig wiederkehrende«! 
Vefschiebungen des Darmes auf die Bewegung der Blutflüs-^ 
sigkeit einen grossen Einfluss ausüben müssen. 

Bezüglich det Athmung werden woM alle neueren 
Beobachter di-e Ansicht fheilen, dass besondere RespiraHonS'. 
Organe mangeln und der Verkehr zwisehen Blut und Wassef 
dwoh die ganze Körperoberfläche geschehe. 

Am Weiblichen Geschlechtsapi^ftral tintei^ 
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scheidet Clans bei Cyclopsine eine ^Ketmdrüse^ und ^Eier- 
schläuche,^ dem ersteren Organ falle die Bereitung der Ei- 
keime zu, in den ielzteren komme die Bildung des Dotters 
und die weitere Eniwickelung des Eies zu Stande« Bei 
Cyclopsine mehr als bei Cyclops sei demnach eine schärfe 
Trennung zwischen Keim- und Dotterstock zu finden. Ob- 
schon ich nun durchaus das Thatsächliche dieser Darstellung 
zu bestäligen habe, so möchle ich doch bezüglich der Deu- 
tung etwas abweichen. Ich sehe bei Cyclopsine castor am 
Rücken ein unpaares , birnförmiges , mit der Spitze durch 
Fäden an die Serosa des Darmes befestigtes Organ (Fig. 1, k)^ 
welches die Eikeime oder helle runde Zellen mit ebenso 
beschaiTenem Nucleus enthält; der Gang, welcher jederseits 
von diesem ^^Keimstock^^ bis zur äusseren GeschlechtsöfTnung 
führt, enthält weiter entwickelte Eier, wobei aber der kör- 
nige Dotter nur als umgewandelter und mit dem Wachsen der 
Eizelle fortgebildcter Inhalt der Zelle sich kund giebt, daher 
keineswegs von aussen um den primären Eikeim sich her- 
umlegt. Somit wäre nach meinem Dafürhalten die Existenz 
?ines besonderen Dotterstockes, in welchem die Dotterele- 
mente bereitet und dem Eikeime zugeführt werden, kaum 
anzunehmen, während bei den Daphniden eine solche Tren- 
nung in Keimstock und Dotterstock scharf ausgesprochen ist; 
bei letzteren entsteht auch, wie ich beobachtet habe, die Dot- 
terhaut erst im Brutraume, bei den Cyclopiden hingegen nach 
Claus im unteren Theile des Eierschlaucbes. 

Der Hoden (Fig. 4, a), ebenfalls ein unpaarer Körper 
von birnföri^iger Gestalt, liegt am Rücken, vor dem Herzen. 
Den Inhalt desselben bilden helle, rundliche Zellen und da 
nach dem vorderen Theile des Hodens zu, wo der Ausfüh- 
^^ngsgang abgeht, die Zellen dichter angehäuft sind, so sieht 
l^ier das samenbereitende Organ dunkler aus. Der Ausfüh- 
rungsgang, von dem ich eigentlich nie die Art und Weise, wie 
er am Hoden beginnt, mit Wünschenswerther Klarheit gese- 
hen habe (nach Zenker entspringt er mit einer Art Ven- 
til}, vollführt, indem er zuerst nach hinten, dann wieder nach 
vorne sich wendet, um schliesslich doch wieder die Rich- 
tung nach rückwärts zu nehmen, einige Biegungen. Anfäng- 
lich ist er ein dünner, mit zarter Wand ausgestatteter und 
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noch unreife Zoospermien einscfallessender Kanal, dann er* 
hält er plötzlich dicke Wandungen, was davon herrührt, dass 
eine drüsige Lage denselben ringsum einhüllt. Der Drüsen-^ 
besatz hat im Beginne buchtige, man kann sagen, foUiculdre 
Conturen (Fig. 4, c), weiter unten verschmelzen die Drüsen-^ 
demente zu einer gleichmässigen Schicht. Die Drüsen 
(»Schleimdrüsen^ bei Zenker) betheüigen sich wesentlich 
an der Bildung der durch v, Siebold berühmt gewordenen 
Spermatophoren ; sie liefern eine aus lauter gleichgrossen 
Kömchen bestehende Masse, die in Verbindung mit einer 
Partie von Samenelementen einen wurst- oder flaschenför^ 
migen Körper erzeugt. Dergleichen unreife Spermatophoren 
erlangen ihre letzte Ausbildung in dem durch die drüsigen 
Wandungen sehr verdickten Endtheil des Samenausführungs- 
ganges. Hier scheiden sich neue feingranuläre Kugeln rings 
um die Spermatophoren ab und endlich als letzte Umhüllung 
kommt eine feste, homogene Haut hinzu, die bei guter Ver-* 
grösserung zarte Längslinien oder Andeutungen von Schich- 
ten zeigt. Die Kugeln, welche zunächst unter dieser Haut 
liegen, quellen nicht bloss, sobald Wasser auf die Spermato- 
phore wirkt, zu kloren Blasen auf und nehmen einzelliges 
Aussehen an , sondern ich sah auch mehrmals , dass jede 
dieser Blasen einen scharfglänzenden nucleusartigen Körper 
enthielt , sie sich daher wie echte Zellen darstellen , wie ein 
Epithel^ dass die Haut der Spermatophore innen auskleidet 
und auch zurückbleibt, nachdem der übrige Inhalt ausgetrie- 
ben ist. Zwischen diesem Epithel und der Körnermasse ist 
noch eine helle, lichte Zone, wohl herrührend von einer 
structurlosen gallertartigen Substanz. Die frischen fertigen 
Zoospermien sind klare ^ leicht spindelförmige Körper mit 
einem gewissen Fettglanze. 

Die ausführlichen Mittheilungen von Claus über den 
männlichen Apparat und die Entstehung der Spermatophoren 
bei Cyclopsine castor stimmen in der Hauptsache mit meinen 
Wahrnehmungen überein, nur vermisse ich z. B. auf Fig. 55, 
die männliche Cyclopsine castor in seillicher Lage versinn- 
lichend, die gelappten drüsigen Anhänge in der Gegend, wo 
der Ausführungsgang des Hodens aufhört schmächtig zu sein. 
Auch kann ich es nicht gelten lassen, wenn er die reifen Zoo- 
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gpermen ^rantilirte Kdrperchen<^ neimt Bad in dieser Art 
(a. a. 0. Fig. 54) abbildet, denn nach meiner Erfahrung sind sie 
zwar in ihren Jugendzuständen von körniger Bcschaffenhdt 
und können es auch später nach Einwirkung von Wass^ etc« 
wieder werden, aber das reife, frische, nicht durch äussere 
Einflösse veränderte Zoosperm ist, wie schon angegelieft, 
ein helles, schwach spindelförmiges, glänzendes Gebilde. 
Was die Zoospermien von Cyclops betrifft, über dessen mann« 
liehe Geschlechtsorgane unser Autor ebenfalls nähere Aus« 
kunft giebt, so beschreibt er sie in ähnlicher Weise , als es 
früh^ CLel^huch der Histologie) von mir geschehen ist. — 
Die Spermatophoren von Cyclops, welche ich aus dem männ- 
lichen Körper zur Ansicht hatte , waren etwas einfacher als 
bei Cyclopsine, sie hatten die Gestalt rundlich ovaler Beutel 
mit kurzem Stiel , zeigten eine helle , dicke Hülle , dann im 
Grunde des Beutels eine wasserklare vacuoläre Substanz 
(Austreibestoff) und nach vorne die Masse der Zoospermien, 
Zum Schlüsse sei auch noch vorgebracht, dass die Cy- 
clopiden mitunter zu mehreren Exemplaren (bis zu 4) sich 
zusammenketten und so mit einander herumschwimmen. 
Nicht bloss Individuen einer und derselben Art, sondern 
selbst verschiedener Species gehen diese Verbindung unter- 
einander ein, ich sah Cyclops quadricornis und Cyclopsine 
castor zusammenhängend umhertreiben. Es erinnert dies 
Betragen an gewisse Räderthierarten , von denen dasselbe 
kekannt ist und wohl irrthümlich auch schon für Paarung ge« 
halten wurde. 



Erklärung der Abbirdungen. 

Taf. IV. 

Fig* 1. Cyclopsine castor, Weibchen, im Umrisse und von der Seite 
gesehen» 

a. Matrix der Cuticula. 

b. Stammmuskeln. 

c. Auge. 

d. Gallenzellen der Magenwand. 

e. Hamzellen der Magenwand. 

f. After. 
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g. Schal endrüse. 

h. Augenmuskel. 

i. Herz. 

k. Eierstock. 
Fig. 2. Das Auge isolirt und etwas starker vergrössert als auf der 

vorigen Figur. 
Fig. 3. Der Kopf von Cyclopsine ctlstor von unten gesehen.* 

a. Schlund im Quersofanitl. 

b. Oberhalb des Schlunds gelegene Partie des Gehirns. 

c. Unpaarcr Fortsalz, welcher das Auge trägt (Au- 

gennerv). 

d. Auge. 

Flg. 4. Zum männlichen Ge^chlechtsapparat desselben Thieres. 

a. Hode. 

b. Samengang. 

c. Drüsige Anhänge. 
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Die Fortpüanzang der Rindenlänse. 

Ein weiterer Beitrag zur Kenntniss der Parthenogenese. 

Von 
Hui* leuckart. 

(Hierzu Taf. V.) 



In meiner kleinen Schrift über den Generationswechsel 
und die Parthenogenese der Insekten (Frankfurt 1858) habe 
ich den Nachweis geliefert, dass auch bei den Coccinen und 
verwandten Thieren eine spontane Entwickelung der Eier 
vorkomme. Unter letzteren führte ich namentlich das Gen. 
Chermesan, das gewöhnlich von den Entomologen den Aphi- 
den zugerechnet wird und diesen Thieren im Ganzen auch 
wohl am nächsten stehen dürfte, obwohl es in mancher Be- 
ziehung den Üebergang zu den Coccinen vermittelt. 

Was ich damals über Chermes mittheilen konnte, be- 
zog sich übrigens ausschliesslich auf die eine flügellose Ge- 
neration dieser sog, Rindenläuse. Ich hatte mich davon 
überzeugt, dass alle Individuen dieser Generation weiblichen 
Geschlechts waren und ohne männliche Beihülfe entwicklungs- 
fähige Eier legten. Die geflügelten Individuen waren bis auf 
einige wenige Exemplare von Ch. laricis, die gleichfalls als 
jungfräuliche Weibchen erkannt wurden^ in jener Zeit noch 
nicht zur Untersuchung gekommen. 

In der Hoffnung , meine Beobachtungen auch auf die 
letzteren ausdehnen zu könneh, und damit eine Einsicht in 
die ganze Fortpflanzungsgeschichte dieser merkwürdigen 
Thicre zu gewinnen, blieben meine Mittheilungen über Cher- 
mes überhaupt etwas kurz und aphoristisch, gewissermassen 
nur ein Anhang zu den Beobachtungen über die Coccinen und 
die Aphiden mit viviparen Generationen« 
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Hirtlöuhtf,"m'einer »idiiing Viäcfrl''yb' ztdMcti iü «nctnAk 
söhlü^s// «Bef 'dieselbÖrt; 'g6ioih*«eri'''bfn ,' ■^aülJe 'li* 'Ae^ 
ifeäböchtäii^eti '0m so 'i\rMgÖl^ zln'Älck^lten';itd dÖrftri',' alsf 
sie' üh'Ä'' liicW'bl'ösä einbri4Mn,-'irttiäl'eäs'atl<en'BieUrk^''jitft' 
kdh'nlnfis' döi''f'^enö^öticse Ifefei^-; sbiid^i-ti'Huüh auf man- 
ktr"'in'ff^e"Whgst' ■lifekamit^ fei^öntliämlithkeileft 'aüfe^^Äeittf 
Wif^iiflkhsiüng^libeti' aief Tiisekt^h eiiiiges Licht Wei-ftW. ' ' '' 
-"''• 'tkir'oi itÜ ■jeWöhTrtili''der's<>'6'cfellfefr Öarleguh'^ ifi'^lhW' 
ifiitMhtin^'^i^ «egilmÖ, aü^ftfen''ei«'i^äi"Wt)rtc'-1übet'' dle^ 

ißäkrsK^Ü' W eltfer'blbS^ fiti&eM'heH'' Beöbachfiiri'f ft^ 
stillen 'Isisi'ttiid 'iiäm^1tiich''kticK' Iti ^eft'^Wefkdh''^6n' 'dW 
Ö'^et tAlihfindl.' »h-Wchl' def lnsiktehBd:iri;i7ÖÖ:'S.«d 
^iiiÖ4:' Tib/Vlii) ;K a ft b nbö 6li (Monographie '^^^^ 
Hdi i^öiiiiiöriWnsä 1643: 'S. 1Ö2(— '^Oß 5 ün^ ' ftatieftttr^, 
(Pbrititts|!kien, lli. theil, 1844. S. ßö-^iW. tab XI.I ii. Xlll)' 
«tliilührllfelf^nki^li Mgfenen BeobachtÖÄI^eri'^eäcliildert Wurde ^»j. 
"' ' "Wii'liliHÄeln dabei annäcKst iöii'&ät getheinen T?«nheh-'| 
laus, Ch. abietis L'.,"tM'e vört deri 'teJÜeh l^lisigfenähnten Foi*-' 
rf(*^rn"hl'te Är'ten'^efröftMisl, •CK:''ibiteKalt^hk 4: Ch. 

vftftiig' ßW' "tind^'th: '^rrbfiilihiuÄ'''«'irtefftii ±' Ch/'^kci^ 
ir^"R'. 'l'ttf iWs 'Wt aie"Üftt^rfeciifei*un^"(!lfefefer'2vi'ef Arteh;" 
dl'fe'ilaW' dct ÖfÖi^e' \(iJd' d^U^- Sitze'- Jfii^i''«Sjllfek"iiilitterhin 
ire*e'<Ail^> sö'rfi "ihW," 'ktfri'4"'ö^ku^%',"'b'etl«'ftdl'dö" äUcW 
«tiöigi'iicil»''^efii^''iiäl^'VeWan<lte' tbtW^A" ve'thaiteH sicii ' irt' 
Körögis'cli^rUd'tfHaiblii(^(*et'Bkriilung'äo'*feB^eihstimmeiid,'" 
to'4c<r^fe«h WiVimArk&üii'iiAeä ÜritferBUtyile' ^Wischferf 
M«n iAÜ^^i*tVi M^.^"J(fU"Wnl"äatifel ieÄ6clJ"die «eilU^^ 
if^te'feetti'ertöiH^^ iir^t''ÜhtfeWiäs6«, 'liay'^'ärte "üHleiisÜchÜng^H' 

tM^sWfeiyöUtfä^'fever'ik mkhki^k Mäi^dder aüi' 
iHSH%B'(süt^iit stHa.y' ■'"•' "■''' ''"^ ■'"' ""''■" ' •''*"' ''■ '■•'' 

<* ''««^'A^ÜJ{ieriyblMUÄ''<ter'''^WiiÄ« ^Üifiilliaio^etf 

*) Die Abhandlung von Hartic^ (Germar's Zeitschrift fürEn- 

tomol. III. S. 366 ff.) habe ich im Augenblicke nicht zur Hand ge- 

O:»* 0' *'$'*•]> 13 nu) w _jjiiil»>iii »sj'jiv Jli'jLraj4 u; du o J l,r /' /. .. , 
haDt una um so. eher flVergehen Können, äls^deren Angaben vielfach 

— wenigstens für UB. abfetis — ungenau und^rrtAumlich sind. 

Aicbiv C K«t«rf«MlL XXV, Jahrg. 1. IM. 14 
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S!^*^JX»» '^^ aMe» Steile, »ubftweglicj^,,\^^ 

******* i7i» ''♦^ '^"^^^ f*'^'* ^fTV^p^^en Tftnn^nlff^fB^ 

*««**2, «i(. »nJffiiM»??^ l«}8fM,.4ie,:Sif)?p''W^ ?^jle#» ««- 

^ ji«tr bis zu .^ev^ifl. T'p^pi^fe^Trt,, ,fi))fi^ j?fi<\\5,|(% 

SttihOiim ^*'!^nos|^^,,die Ac^vse^des.j|lw^e^TlC|^^ffi,Ift^ <te,% 
jiier befostigtei^ N^?'l , »f .^Weljeni »f l^giy^ti .^miK ,<|»ft 
er««('Anl9ge. jener pi^rkwijj^^jgw «nap^arlij[^'fl,,G^Jpj|f,jf%^ 
^ie wiv uns später :ph?r;?f5^g<ii;^ ^y^rirfe^, der ([i>i^{jjf^n,C|^era- 
ti(,nmi^rer TWere Äijm \Vohf)orte,(}/i|?pen-, .: ;' . ,1, .,,^.1 

Wochen upter beslpdigej, :Gj;^^^p5punsApi^,,,}pehrij^l|i(^ 
halltet u«d daJbpi eff'en s,^ (^fj ibi; b^kspniiipjh U^^eifl^ln^n f ^^, 
den sic}i:naph, wd i}ft?h. 9JS sWp'i^WsipH^^ ajj^, %i: p^jj, 
ip,erhauj h9JVQrs(}|iieb^j(i4^S WqllWßfdienjeH^^^ jf^l, (^#,\jtj?,ij(,^ 
l)ach>, heginftt.^i'ipBj^p .pocl^, .yg^ ^n(|fü;/ung(,.de^',iji^jjgfft 
Triebes, die. E^eiffage. .,^^ie.^ier.^9fdfif»,.if)itf^^.,^jpß^,^|fljl^ 
«en: Stieles ,}im|!^r d^r; HUftff^^ ffl d^r Rjjq^^ ,bßf|3Si^s^,,iiii^ 

aiiqb ?iug^eic|» ,^(ft a}jgps<o^9;.e,; YJoUfä^^Ä f(m^}ih^ riW* 
h^ufen^ sieb ,h|^,i?)),i^J^,}i<{}i >„eij^pf,,splf/f^]H^^,jffl,}flt)§^ 

der Mutter, wenn die ältesten £ier bei|^|^ iHVfiK^fK^flffifli 

Das Ausschlflptien der Jungen fällt in die zweite Hälfte 
des Mai , nachdem kurz vorhejr der junge Trieb mit der 

' . ■ '. '■■.< ■■: II !• • .'.I ) ••jiJiulI HO/ '^iiuIIkh.iIiI/. M (" 



liil li'A.ii:.::.'. ::h u ,\ . :i;it (_.tKi:'i'. .> .111 '.iiiiiJ 
von einer ":,_:_,-,._,;.. „,: : -^..V.^-^ .^^ ' ^4^^ 



*) K alten back ffreifk viel zu niedriijL wenn er die Zahl .der 

' •, 7 IV . •.•^-Rf i'>.". iT I' >.;■>:, rffTu yo?i> oa ^^iii onii Jnnn 
einer Mutter gelegten Eier .auf drei8«iff,und,jnehr" sch&Ut. 
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Die Fortpflanümi^ dtriKndeiilftiue. fidit: 

MBi «litaBen: Eilie 'ftinftüntenf itlid "^difMßn AthnoAvptok 
«Uci anUDÜenden SUMppentmch Aititehohpivoifdirochen lUik 
ttE^ljqäge iBrüt vfevlatet .abkaU ,dwj Sülte iikrer Qahurti und. 
begiebl isidi InKHateQ iBdokimMro:^ inini^-tms^tleii.itei tdiditi 
sniiBMmfi&giedräiigleB^vlgesobiiq^ dds.ly^Bricfitfzteit; 

trisbto'. eia;inetic&üUiit«rMoiBnMsiriai:JUi(ifii!.to. Hier' troUeodeti 
dkii^jüiigid IMit^V' iii^as.die IbiMMrtrliagemda.ibafttfo nlHnndaitar 
lEori iRisediYjiidei^quiiehaiaiidtt^aafiigteli Ob<|ilil^ imü u^lec 
dki'iE^ttwirUn([r.diesa& ifofl\v^ tMkd^M Bkobi 

die Nadeln jwJijeiriQiiv kli^^lig^jliftkM ovAleni'>K${rfdM»i'i^«Ji; 
d^AiUi iimiijoh«ä>sl»iA(«fnit}idla^i1ii*^ zji^to CHoütation 
gaihcMiiiAtepij BiaDilfinKgolisiiiigri^dai ]l%ii(tcH>iyt)ie]imand;4idl 
widdilaBgettDiibnifsi bfiJ/^lfinii^timiQ^laMi; «tovoU ili6 >tesilaHi 
iraiJAdden! iAesä^tteMoiffcliftijfdiödktfmdeiriiiiAHatt^ :> AmAi 
iA^tihiMlm ^k9t)i<iaLz!MÜcbciii<tddttoIf#c|i«UbifSsl^^ 
lieh gtrimn^^QiPlUiiiismi^i'iii^ fao^ JMsttDdigjiYdftiOirißbK^i) 
mituqtai^iiiiHimjWasMdvjiingtQtytoe.iiiaw^ W^detk^ü ii :< 

'i// PMieiliTbißrfiM/dQVri^iB($ttttnfiQQMrM|Wi3S^^^ 
qadibdiSYfiglidiain Ate jMq ¥Amiii0t^»»lidQnEl)idivM«ßA,. wd^ idbek) 
ilbni ivir>ibfliürids6iter>£fltr%ilttu]:\g:4Aii8gtageii VI '^^^ 
keineswegs so continuirlich mittelst ihres RüssateJli^Ee^gk 
wbieifti/iMeüigs^ewisi fA^\mmk,lbeiiSr6Mmt^f/emff Zelle 
filsi/ln .fiiienijTitlkBUeiii«jildfil»AltfAm i^^ 
Tkäernf^jiW^^ndi) 4i^':.«)wig^niuM i^fM^i Wm#ep;<4e|).'%Qttw: 
fill^häiigfiii4iiljl|)lttigfilis bßimlfm r^6b d;Qp«[iTi4^oMttt>flei^)i^ 
^ JäiwjfftjMfiifimTleb^^n <llttfterthi^flw^^>iAnQfi).iWQH4f: 
fiattn^^iaof (^«9* d^lSe^l^hf iViel(A»^i$|fv; J^l^ (i^kw^hf J^Or 

itedfiriUik^efiri^Mta^itnja^rliypb ,Gpf^fk,^Hß> 

iaik^imvfmi^ r)«i(^i41^)firiii^^ .Jt^rreq.MiKqBPW» m^ 

Triebe befestigt und dann natärlich weniger ^'f^^toäsi'l^^'gisrüddcfi^ 
l^lliMI mW^i9kimMtuii^iM(meiitW9ikeik diliilhi^lliss^ nicht 

bic>4u»dHtt»aAMiäiBiUii6(wA4A|«ito^dim|p»B^ bn ;j< ;: )i; 
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ducirt,' 11 Abep («tos r woiMiMh vriüil^ #^If , jin^l9PII^^9^ MiYH 

/dien JiTHtte^ffii»,. j^an* .wi^.^iff r^p4sprc|q|ilin<^9rZ^^ 

Ein Gleiches kann ich von der nahe verwajp^n. ^y^r 
iQXßrn 9Q^^i^)]|1^4w V^ui^nif Timj4V''f^(Äl»4i^ Juli 
Kadlpeiehie mgefi^eif^ W^Ssichftfk mit' ri^gifömig .^Ifgßleglw 
Eiern iin <tei; Unt^flBQhe« d^i? SiQ|ue9))14Uer ai^raf« * Mi)h 
hier eotlueU^n, djbe 8tt«ren (fier (0two c30-n4O'jgtftpk) eM« 
zum Theü «phoft w«at entwickßlt(?n Ep^t^ryo^^ /^b^iH^ Miff 
Spur v<Hf) ^ermsi: li^i ^ije^ A(ött^rii 9^ fiff4^ ,W4|r« ;;Srj|ber# 
9q(»h«o)itor batieA die Ej^isit^f: ,idi0aer.<erfiten Gneneiraition yiWk 
flugeUai$en Waibphen: iU>er00iien ; ^e i$pifecbea'von<igeflugel4 
ten Thifiren^ die m Augvist und SepteinberiZum, Vqi^Mii 
kirnen und ibte Kier gap^ctn diCflrseiNn Weiße, i¥ie 4ie &9m> 
gellosen Weibchen, an denEichenblättQr^.ibeife&ligtQn^ JUidef 
ist es mir nicht fegUickt^ diase'geflAgQUejn PhyUoneren auf- 
znfiQd^« kjir kabf)' jedqpb; Haom' eifiea Zw^fifi ^ > lla^P dieaelfr 
b^q si^h igileii^blMlsi :aiiumWb«&flo0 ßla Mr#i(»lieh» 3r<|ici^\WMr7 
^a »rww^V Iwb««^ : Na^i ^Wer A^wÄMgie, pimi *eai^ t^eflur 
g«4t«n <Tidivid»^n Am Nfl^hkiimfnKnge !4w-v0ft'Wir)*wb«wfc!T 
tetßfi £«gQll^Ma,Soffii^i^ .di0 ih««ffa^i|<^,i4«fii«wHiW3G?Mriilw«i 

Q(Jpr^,;Yrte,Mi^>;«p*teii^ Zueilt jImtpai Atlfh^Q^eW rftstt^gkiiiblirtl 
macht, als Eier werdeijj Wjeirwiirtert^^fben^i.wf' : : 7 nvii. 
. I Jfit^)ßf|l(|§le .V^n«^hnr|g^g€«pr^ndQ|,d4^ f*rj*| sich 
unsere Phylloxera IvIffiA *bwgeiif fiinht?) Wpsi^,i>onf}C<Wf«Mi 
abietifl,! soncterfrl^uub ivom Qh, ifirWainqjfitw^eifitft.*^, der 
sie^^oil^H 4wr;<1i F0«lliüifd L0bentiif^i»^;:<iAilfei|llial«}ca( tUur; 
Qb^rfli^fA^ ä^r^fiiaMer 'tiflüAii}|if»ii«te}il.iid^:Qiaifi^ 

.' '..■ i >.i ■' * ,;'.;r;ir'^ 'jx:-;/.'- •' •; , n :'j| "'S '*.•'• •' "' '" 

*) 'Es War ein Tfi*thuni;' Wenn ich' In meiner Äbhan^unflr'üiiEl/ 
Generätioinwiehsel ' um) Partlienogeiie^e" der 'Infrökteb'vöik Cir. ''A\e* 
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Die Fortpflaiikliii^ 4i$r AindeBlftafe. iU 

verhftUni8se, d«»s^6, Wi^ Rbr^dfe QGfüi^eM^ ^bthi^ bO^rnch^ 
mm^mk.''i''An(ik ^-Ureh^iAiÄhs i^'in WAeH^i, un- 
g«Alg«lleft<'^ild g4Üj^ell»fi Ina^tliiisil itoitnefr littf tfai9r^iie 

beständig nur aife^plli%ieiWi|iii¥eiMeilA^ 

fsiv^qilf^njfedo^h) d8sVerUUlmm.lMtriA| inilemldiiB^ bei- 
derlei' liiAfidttiiiilorfnM vi «MMen i^efroni, so/ist rati^)jioUi 

«iifa^H'/idi^^nn rioh'Oki/lmiciar m dHner'tBeaähun^ it^sB 
ffb^eldiend fviarhUi. ' Jfacü dsh Angaben' fialiteiib* ch's und 
Rfl tiaii btirf 'Sf dnterliegt ^s frieüitäi keinen Si/virifcl, dfeisi^ 
die * aii detl'tibiik «leiihriokeUen Knosperi uberwinfffmden 
wibzigeii'lfhierdieii' aiih . ziinikhflit Bur au üiig^flilgfeiten In^ 
üvidueti eniwidftein^ Mem ebenso geWis^ ist es^ das« die 
beflügelten Individuen hier schon sehr frühe auftreten and 
ebuh Ungerä Zeit kM(diir^h;iusa;n]tiiieil mit unbeflügellenWeib- 
eheii .yarkommen. Ich fabd solche geflügelte Individuen be^ 
F^tife Eiide Mai, niushdeifr* einige Wochen vorher die ersten^ 
hiclr aber 'inuäer tur in gei^inger Menge abgelegten £ier an** 
getf offen' #arenw Ucberdiess enistöken küabh den Beobaeh- 
tohg^ ftate^e<burf*s ans den Eiern der ersten Genei^ation 
bioDifnidhi audscUiesälkhigieflägielte ÜNÜYl^Hen, wie hei Cht 
Aietis,' soiiäem aucti zugleich ungeflüg^lta > die sich jedoch 
tMsBorUoh 'vM: den ungefiügMton Staminithies^ea elMras unler« 
ftddßMffh undxin demsdtifA ; Jidire itQ<4i eine dritte Genera*^ 
ttoBipitoduUtfen' sotten.r DAss dtdlbeflAgelteafindivklueh fiiev 
UiHii'i^^^int die «dftheiUigQlleQ^ :ist .ftatlei)Ui^g uiibekannt 
geblieben ; ich habe mich davon indessen auf das Bestimm- 
teste überzeugt, muss aber bemerken, dass die Zahl die- 
•er Eier ifotch'<hini^ filer ^ddr» imbeMtgeitiMi Weibohen zu- 
«IfckMefblfi '■■_ ' '- 

''' DüWh die j^össefe Bfen^^ «eir ft'uftfittänder folgenden 
ßeneria1tipneji,.'so wie dadurch, 'dass diese Gejfierationen, we- 
ni^g^Q^fls iheilweise, durch beflügelte und unl?eflügelte In- 
dividuen zugleich repräsentirt werden, nähert sich Chermes 
abietis in ; augeoSicheinUch^ Weise den ' Fortpflaozungsver- 
hiUnhisetfi' derSgewöhhlioheii Aphideü) nur dass die viviparen 
lAllivMuM, Wie 'edeh bei Cbertnes, voii eteriegenden Weib*^ 
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^ ■'«'''['^r^^ od«itr^;$pecies 

^ ^Itfi>/3iriPi6ta' rtirtfi fir swei(Avltrt).fti»llb«(-nH 

^ ^^ !^Wae7 eiw^ giBBi *i«tve#berinbaiicr.'Aiid<]^i. IdiA 
*T^ ^alieodär tti, ifttoMdadnl^ch nfigleidiiieifi :meifcKclier> 

flttt nvjp«'^'* *^^' vW<P«teniü9eiiera4iiMMii xtigidich)Bichi.foii^ 

<ffpii5 der^betreffiehden Orgsne^derfiitlbe^ doil/tvir l^.den* 
jelsteni antrefferii . i -. iu.u > ;\i ,i . • /i. •= • ,•; .^ ."iii . j 
« In Betreff der Ovarien Ist Buiiä<(bst>>Iierv9T&uhd)eny d«is 
diel EirÖhre» muserei^ Thieite in alleh FÄllen cPw*l) -iBweiU 
oder<(Phylloxefa3 settet dreikammrif Isind. Naeh dei Msa 
herigen iMiUheituB^en >üb«r den Ban der 'Eiröhren ib^i den! 
grewöbntichen Aphiden könnle maniTei^muthen, dfas9:9iierMi 
tkti durchgreifende? Unlersdhied zmscben diesen ; Jleid;Qrim[ 
Grnppein sieh: «usspreeihe, > «tt^fhi ick ' habe iMek dutdhi \mmä 
dieäjdhr%en Uiitersüchnri^en daion iäberten^tft ^6m». c;aiaiidli 
mit^r dendetzlem Arten mit' mriurkättimrigen Bivöbiieii gieM^ 
obwohl die grössere AiyzabliiW^rdin^s>nuii)eink^ininrigi»ihb^ 
wie die €k)Ö€Ü)en. Zu- diesbn Arten* \iAU mebirkaimiiiirigefll 
Eiröhren gebftrt e. B. Apbii^ iquercäs uäü Aph. platamridesi^M*^ 



'■!'. >.< 



>n.\^) Ghetincli^ uflMliFlqfWiciniisiiifl>i«o:vlfl bfbwh^iiiMf eimidg'^A 
Aphiden mit bloss Oviparen Generationen. (Dass es auch) ,^r,|^{ fij^ 
l?los3 v^Y^flar^n, 6e/»era^,onep,;|fel]|^, ,if}ie.IJ^ltiejab|ijeh ^j^^t, ist 
mir sehr zweifelhaft. Für Schizoneura, deren Formen u*.ji. dahin 
gehören solUen ^ hab,e ich die Existenz ein^r oviparei^ H^rbstgenera- 
tio'il iii 'diBni;'Whdn mytfrfactt ci'mhtdi kl'iinfeif iMih^^^^ 
wiW^h.)^ ''*'''■ ''' ■''•'■' ^ 'i''t>"''"'' '■.!'{»■-/';•' j ''I ,'l-»i 'i;4UX ii'-:'I»i /)'* 

-' ' f-r^ym\4W, Ölaüi>mÄöhte inifch'ldii^ÜPUrfÄ*fe*liÄtoriV dAilr^iri* 
Aanine|i /dieser* Art 'nrcfat s^hehn^' aigästorhbitti T^ti^skniui *m\K%iM 
eifl0« ifiewUifh gfiv^ftöQ hi^#ny^^j8|i.'Jiio>eiber gnfr^eriOb^iMlfriB lÜ«^ 
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Die FortpflaQii|«9t inf^ Aindenläuse. Sff 

4i?rw;{4nbeS«9elM ^WpibffliMl )i*r0il) (Jk|A. fUi($f^iMn^B9gM 

ny9Q/j)MI9l|. n )^0nrüfIkrfoT>&I%»*i in liMaibuigf'lAt. mskch.ulm 
mf6e»^l wi%n«s fScMal, ;ikDöli »nsbenanriteniApbliMlcm tma^ 

«}(i 'iWMiii(liefi^ ileWHi^ Beriidtlrtuiitgfi'üMbltitohjprtiiamskl^ 
genügtß^bdJ^iUntenlohieil, «tor^fiidi lä^'Oetneffiidelr [Eiff&hflr0iit#i 

ten Aphiden scheiid»Dji»ii>d9ieb&y:zalveii«dflQh6nv^ ^wövAd 
n^\ mepbi itK rntjer/ Ivef voitbebe»! «lusseo: n\ dass < ^cb idbr itweite 
aberetKeünnbei Cherme» nitihM «telten.! (besM,4^8iib«li Cbb 
k^ei^v(fi8r^)l)i-ers]<>!ni stpSier^r Zeit] bildeten i6i$Lt dMQ^ nfimil 
si«b', dasj^vcfcbergdiendil Ei.> sein^ j'VÖJlifettK Aeifeii nMtanbt 
da$s iwMr(;$oldiieti Ii^ntstirnden alsct AiesalbetSitöhrci^ J6 )MQh 
d^ijAtleri und. .dcim. Bntwiokfilungssiisl^dt jhiiQ9f'InhltUleSi( 
ballh eliAiiitt»urig> .bald irauebf m^hrkammrig ßm. Mmfi}A 
U^berdle^S reifen dieEUf d^ venschiedeoenRobr^niisufiin^ 
g|eifjb«r,^ZeH , so sidaas: nicbt> ueltenf ein ^ «nd.iavi^QikamirwlgÄ 
Bpbren'^eben einander m dem^elbein Ovariura aiQgßtrqff^ik 
w^im* Ebenso aind die Böbren von Pfcylloxjera .»u.jgßwifA 
am Zeiten ^n^r Äwoik^romrig **)»♦ im wn-Aflbis j^rt^inwh 
des nur dreikammrig u. s. w. .1 .^..4 , .; .tHmiH 

. ^ WeMi somit imn asphidei; tUnti^sicWed. ^i^in^hcm den 
•toi*^.jWid:m^bi:kai|iinrigen Eiröbren ;m(*l,i(eb.e^, pMw giruM 
zu seJA sobeint^; «(Qf ist ders^e «ndererseift doieb jaIoMtoIMk 
/■':. J.: — lU:-^:' . '■ '-^ .; ; '•. .':'■»:. '-i.-il 

toii ibnen betvohnten BlktVer befestigt seienl Äei "iftherer'Übter^tt-« 
cbiin^ erkannte kli in dii^sct ScfaeiBe den Coeoü 4\n^l,ti*V^ diii^i «lädtt 
^i^m Ausseheni • web! aifiei Ichne^oniden -Larve ! «erä/ldilrite; fiimn 
Ltrurb lebt bift-^»ir VcrfHippabg, und. cwaif iitimei}) eiliy^i^lli, ^^ j))>^aH 
iff>ti^rjiQ( d^ \A^\^^eu f.^ bripht aber spat,^r an der,.Qfiup^|läf^,ejjdur,QJl| 

fd J^nii^nti.clailin zwischen dem früheren Wirthe und ,der Blattfläche 
r^n^bocon. '\^^. '/\ /.. \ ^ *. , .'. \^ . ''' \\ 
*) Damit stimmt es auch, dass sic^ die Ei röh reff unserer Cner- 
lUiiikrreii (Ch.'abieiisjf iirkprünglich als 'eiiiflafchl^'eiAViclifel4, gai(z*^W? 
d1^ä/f^e'W^i9«;W}e icii dab ffir di^ fiirdhi^tf i^kiiiAphis' lihtf Clieiö^ 
«ii(egfeÄüüfbiBAe'(a;-'af; 0.^. ' ■ . ' ' >: ■/ •' .* .1 >' - I-M.-nl 

- ;i ! *f) fiidflBlne EirMircü von Cb. abietis laasen liier 'und di gieioUt 
fall8/0Jie^j4ritMI'J¥i8(9#g^)erl^en«9n, f-: '„!<•,,. -.'/iI^mI dI'i '..i').; rjti 
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^^f^tffS^T^ ^9ä*^ cigeirthüliriliWhen B^RMikdlMi 

^^/^M'^'^lf^ß/ii Inhalte während dl^r I^MIdMtilllf 
^^/iJ^ 5^//i*.r^toifWi'5 tel'Udi ArUfeiiHifi'faehr. 

i^^is^ «isolag« w«^^ aiNie j^ais^^ «MTfklteh' M 

ö^ •J^.^rfwfl mehrltefrcttirteii B8Iii«ä AbliarHlluitg' übte 

J^^^ji^^ittiese habe teh diesem okerö Enids^üdki dir «M^ 

^ '^^ BiFöhren bfei döni Apttiden ak »DöttÄtfach«" M 

**^di |rö*>nmi«h, mm* in dä^ That bt auch dte AeÜti^ 

^^ rf^eMkin inlt Aen Süelti^cbeil Döilöffielii^ii ^ef 

gi^t^btiv^g^^ £ifdhfMt gada iuhverUennbar. - DierHifeht^ 
, ü^A ftfieiJef Deutung vorautigeseti^^ sollte man Maf näeb sftlef« 
\^flirld£fie emarten, 4^s^ sich etn sdlehes Dod^facfa fclftl «lenl 

iHi&lfykattiftirig^^n fiirohiren «nserer Blattläuse i^kicNb je 
iWHi £iiintagen wiederhole. Äbeff dem ist ntehi So. t)U 
AfAHden mit niehrkammrigen Brr&hr^ beiMtasen ebenfalls vinr 
fitf'^iAiKlg^MDüttet^ch^ und dieses hur am öbi^i'en EM^ der 
Eiröhren (Fig. 1). • • ^ '> 

'*'' 'Dibtir tJmstimd mü^i^ ös t^t« allei^ AehnRcMteit zwei- 
ftühiftft #a*dieift, ob diä D^^üiüng äea betrefferidiin Ei^^tftutlo^ 
«^ );D6^rta^h»' diis ridhUg^ is«; Mah Mniite <ih"d«ifv t«^ 
treffenden Gebilde jetzt mit scheinbar grösserem Rechte^ 
al^.dfWbe^.i PM^ s^g. ^eiinf^h v^mudic^ u^d die^einzelneA 
aeUeidiorjief : am. ilnnern • »Is ,£ianlagßn ia .A^nsfur^olji. i\t\^, 
meifi; nMinsliMmte dasselbe vieileiehtiUm^v eher, als das 
beirifbntt^ 'fat)h durch Bitduii»g- uad AiisseHen^einetsi InlMi)»<J 
(bSsr Wli Vri das Eridstück des sog. K^n^st^^töS bei ' d^ 
vivipareh Aphiden erinnert, dessen einzelne 'Zfel(l(enk6lfper"|ft 
nac^ Leydig sich .direk,t in die späteren Keime verwaridelri 
^9l\^y ^uf s^olpjic. Wjeise lie^/se sich dann zwischen dejj^ 
Genitalien, der; 'Viviparen uutl oviparea'BIa|tiliu^ea eHie Anam 
logie herstellen, die vielleicht auch in anderer BeiielHUig^ f&r 
die Aiiffassimg des gäncen gegenseitig^ Yerhaltttlsses die- 
ser beiderlei Individuenformen maailsgelH^M äeiil iMtMe.*!«' 
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Die FortpfliAitolijf ^f hindenlftnse. ^% 



il- 



M^b ' lübhX Vit üpihidhreif iMt«e. ^ AllöMinf s Ml Aie > AMIlit^ 

BrMlirütl^ ^elWafl Vi^fStiiWiil^k^>> abe^ €4iiiiialil9t iiflSAi»i 

anders, als sonst gewöhnlich im Keimfache dei4f\f^td]aknHnt 
^MMnn'Üal «1^' Aiir ti^ ij^M tfDüM tiicifl g^iti^n wollen — 
cAien^öwefrigi ItuM^ M den Tlvipat^ea Aphid^n -^ mi^W «AttM 
At^kl^ Be<»tadi4uM|f v%n' der» Uwii^tidtiingf' dkiserHellevr ik 
^^(ine sa ttberibiigen. Ifti'4e^etitb<4l^ :|ji6i^n sidi v^inihm 
iten Hi^HnMi^chen der jdngi^ten Jbantogen tmd A^frKemeii 
jeiilär;Zeli4^örper,'*die doeh identisch -sein mOsüeii, fMU 
tefetcT« als Blkeini6 9iti betracbfen Wftren, gewisseUntdrsdhMdü 
i#?Ci^ö»)i«H, Verhaken gegen RbögenUeflr u. s* ikr. äüfßtrtten^ 
^ A)Mei^ Annaliafie kaum das Woii; «reden, ^o fetiid lob 
c.'Ki^ bfel Lecafliiim hebperidnm das Keihibiisbhen der Jühgsteii 
Etanlftf en O^Oft Mm. gross, führend die' Kerne der im ßndi 
Moh vorHandenen Zellenkdrper 0,t)37 Mm^ mäassen; Bei CieJ^ 
cm hesperidum war ^as KermhMisclieii auf einer noch <Vüa 
het^H Bnti^ick^ngs^tudß 0,009 Mm« , «behfalls kl6iner,/flls 
die 0,013 Hm. messenden Kerne. Aehrtlich verhttt es 'sMk 
avdi-bei de» A))hiden. ßaau komnit weitet^ iH>c1i>'däS Sthick- 
m1' lUtt^^r IMIenköi^er in den e^kamimrigeh &irdbt^^*d«#f 
Afhidton »nd Coccnien, das der Ansieht einer Umwandlung 
10 Bibeiine Aodh kbum günstijg" fsr^ wenn aüüh iondl UM 
Filtb: \6tt thcfriiy zu Grim^ g'^hlendeft filkbibi($n A\4htf t^m 
aH«U"'fdltm 'Siod.. •-■ '- - s ! .'■.■.. i • i-iw "-ü 

, ' Amfei^rs^its scb€[intiaa(ih die Aiffasiufig d^b^^fif^AÜ 
deq Facbttl. M ^^DottorfhcdK'/ dyArch ^die etnf^^ttheitide^ä^R)^ 
in den mehr^ammrigen Eiröhren, unserer Aphiden npc^h kei- 
ne^wßgs widerlegt zu «ein. , ^AlleVdipg? darf .mau.nijcbt, w|a 
Stein es thal, annpbmeo, dass d^r körnigci DQiter b^^C^i 
ftfßim Fr^Ueiii.au»6scfalieftslic;h ¥on=den Zoiku den Dotter- 
fKci(esi gdleferti werde» *'Dobh dies^ etnseiiSg^ AuflWssuffg' 
m6ohte heüte^ attch Wohl nur noch wenige Vdrlrtelef finden j 
ftrtitt'ist,'gfeÄ'b(^ Ich, Ziemlich allgemein zu der Ansicht" ge- 
kommen, d^si' ausser den Zellenkörpem des Dollerfachs auch 
noch die gewöhnlichen Epithelialzellen der EJiröl^ren an d^r. 
Abscheidung des Dotters Antheil nehng^en« . Dieser. Aatbwi^ 
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M0 .o^M'if.ohniÄ-^ftcllArAfenqlioH mKI 

iii,0ieiiilickisp<l#iN>r S^ii^ufitarbfMlimiilvlrd^ ^r9t iid^imniffiflll 

HMil^ütfii pnepri0> ^iei|it>^m«rft>inyUi5eUlin ^otn^. «ftt >£pttto^ 
üitedhkhtj ;die^:ttn dersalbemiiSteUe fibriganft mA btitdol 
)mt«Yfindtßn Thieren yiNfkommiaund sogor^itolivWip^taiAphi^ 
den .fceinegweg^. ^afebleA' sobßint. 4)c^Mrro«fSSr<)0i!(jBibilk 
dofig tot g^ou derfselbey wie Ädithnilütr ApMs *Md idooiiift 
b6»cbrM)Qfi habe*) Auictfa dta Ibei CberniM att dem mteneil 
Bote» dier Ei&obale anhAügeQdQii kiUreeai undacMtoSUeld 
bilden! Jkeine.charBQ(emtf$cliei<Aufizei€bniiOf unserer« :'TbieB^« 
«eitijeHi' iicb m dea £ißm i von Aphis querc^.lurvd; (Äat«iK>iif 
4les.*> dieselbe; Bildung ^ufgefmAea ibabe« : <:!<./:. 
~ 1 ,i .Waci:!4ie Ziabl /del^ t£imbraaKie .den .Qvafiän : nbaermr 
iUndeiUiitife b^Mriff^, s^sie^t du^ejfelir.i^edeiiilMleilHfird»*^ 
Mmi iHoht; bh)»? in.'einfteln^. Arten^ SMdetii fMRhnkii%ä 
i^^ysobtedenen. geflügelten.' und ungeflugelllßn ' ihidivUhieii! ideiH 
«fslb^a Art^ in ^letsterer Besieh<i»g; pit ^e$ v— < • nadb Ch^ aWe^ 
tis und Ch. laricis zu schliessen — alsGeselB,.^«» tdieii^äN 
flfigel^ Individuen, Wie^sie übeilitnlpti leiehter. getuH sind, 
i|o flue^.eiiiß geringBreAuBaUvoti BtiAhren besitocki #P> >!> 
-i*'H iJ •<«' ' '- ' '" ' ' ' '' '■ ■'"' ^' '■'''•■ '*'*■' '•* 

^) ßeiläung mag hier aucl^ erwähnt sein, flasa die kleinen ffe- 

lt)}g4lten MänncHen von Aphis 'pl^tanoides jedersett's 'drei' vollständig 

gitlnraÄte^blrnfÄrml^e! Hodebs6hI«uchc befiritzen: f ' ' " ' •' ^ '" ''■ 

-1 -nr} Aehiii^hek BChtiiki i/aöW^iek^m ieÜQgkllih nnd^yn^tiH^ii 

wfil^lgi^f^nf .,d^ :V.o^ mJir.jXH^rsli h^c^i:^b^)|^^ («..ij,; <^i),^l^pi|qi^ft 
g^n l^^n|röjyen unt^^; 4;e?en X^er^ ,^^|r,jl^|eiJ[^aügfil^fflJnj^^^^^ 
apgetrofTjenl Doch soll damit .Jkeinesv\(egs gesagt sein» diass f^l^.g/i^ 
dudelten Blattlausammen einkämmrigeKeiprÖhren belassen. Tcji Renne 
abÄl A'fteb ,'derfen' gfeftögfelhc Ämmen mit niehr- Ühd^ielkanimrigen 
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Die FortpflatfiAA%rf4di>»l6ndeiiläu8e. SM^ 

d«!i^^^9t^2<4*EitoHtt^; dnd< ZdM, ^die füit 'aH^ «e Bi^todt«U 
^4Mfarigr^detiCt)d«ilient«'>Wiybrfr;'d^^ 

dfi^äMi ^%^tm\. ^i^ B^I'Mdieir ^flögdt^riamlividueilif s^yw^afakt )diil 
akU'ider Mmiim^ ttWiich^ 'vil^'^gröfiiäri^h'fextrigtti^tt^itiob 

föW>yhdfi^Ad^/'<dt^i'dereii^tti^>l^ tiftUdnll Die I^ 
plKrdi'1K^«r€#^^bei htiltijn^fid kleit^ ,^^ttU^diö >äbhglb(l''isi» 
sHili)''4ii^ RlitliäflM^^iJiAieA^ 9og: 'Ikännbb^. > Auf iCttiriiies^ 

BiVMl^J cMeiAttön ^af^eiiu Cherbi»g4ic^' b^tlit Im 
fldg^l)n^>{StisfMid^ 9 odbr 4^ Elr^breii i^Aevs^ld (tli4tuii«eei 
auch 9 im Ganzen). Am tiefsten sink4; die Zsttdiböi GH^'üiUJ 
ri^l^'^de^ fi§g^o$e ilndli!^dti^n< sth^ cimistan^ '6' EiiJohren 
b^:MA^;<iWälf&li^^«& ^eld^tttU ^ %. 1 ^^«^iiivMiritQbi 
Mt'^^'O^mn^ fÄi!wh'6>1ta^^GflWiWn aöfiilreisenJ i - ix d iui, 

iM dlHi^<A#ib^hv' eihei 'iiiitiiuM»«d«tflbild^ Lä^re .^ünd eiib» 
di^nfk^eiilibsltell^gf^^niil PÄs^tti^ < die voriug^biisb «efiQadr^l 
n«^ V&rttt4nii m!d ^Vidfeöh<>v«fr%#ifeig«I ^ndi ' filtt^ 'gUnb' äür-y 
lMfr#,^ >ätt)rJ n#6kl ^Htk'^i < #itWIök^fe Mtt»ktitot# 'tesimi^ftiicb^ 

«Si!di^nl^''Bi«^g^ii^gi^^k«fi/ii<lidH''isWeifetli^^^ 
IMMti^;g^ldl^^i''^'^|r^%'^t a^äJ Odeitts^ttücJNiM^^ 0«^ 
gätt^<Wf«[l«ytti^nPlirfaäH)a<<i^s ^'>aiy Sbhmt^dl^ü^^l^ 
!<««* «iWBiÄV'^tJifi^*' iÄ>'gt^ödsdrei<>bld^' grirtflgfeic^l^ Btltferhlin^ 
dtt^b^'^'i^etf'fiAMlibH^n'ldidei'^»^^ B^me);»^' Ib6^ 
(%iKa«tthilA äääimi lM^ki^Rlitdeiiiaü»§i'r^liälienäicfr<Vigirt)^ 
iV^lUid^ B^k^^sm^fitVwtf^h^dP ^^B^f'^Ml^litll^^fc^ 
tracbtung findet man üherhäl^^^f^^^^ii^i^^ 
hil^m^tii^^>i^^n^m4 ddfOAd^tev^ltiÖ^^iftft^lär^ftritt- 
nlft CH'thiüfi iiJnlq .ilqA .0 .Sj irilloii J'jJiuü ')rijifhnin hI<; di'il 
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21fiS .98ur.[fl'ibafierttb]|paritiißnqho'H[ oi(1 

lioTphoMffTAUewiA^i)«« 1MdwA9füQaüe 'AAikiii «sidiv ioM 
d^ fidife <eifc8rinraitialliiiftbllcH)MiniM]«]«iito laüsMIdcbeDdtü 
Madelhfvbn) einiddevUisticiwii^ tikidiiasi4eiiiida£GBrtttei|)Sp«Iki*I 
Uilrf br^irelill^ft, -^meist itei 3oMienäokein;' ^ud/ISohaäbidlclrl wiM 
dei^ xbewegfiieh i * g9ivbf denmr'Piiiipdn^ • J)iefleil»iii ibeoteigMi tdift 
VebBotibnrtem Nadeii»^ JdaHBicamisiohi i ulit idan£ainc»> TeBifJohd' 
iräfmiandiln «itikihachiwenigißnilfilMMeiiidurclr npDhilaUg»jI|ätf»4) 
tuilgn ioiifbelfiijpeiCß ibtaUlaosivtigdnGäseliöpfei^rdieikiec^leiiw^ 
He» ImgUifÜd ^feiiinft(aiiJ]dlM^Naddft^.aitse^iUfai^^ 
abtsriidibiliiiidch' gflcn RtdUungieiiiiiU veEMjtini iti hu/: iil) 
r,nfifitj^>einiigeßkyTm^v^^^ AlatM» 

lii»e^i||lit^JifticUrrlief<^ «obgiOmileteHiFRigeU abf«it«lrbcbrJHii| 

dhei^ gefftMler £i«r)^>biiigelifiUtn]tei Tiieil'iij 4lieiAem AbdttuMi 
d0iiliaUtCi0»liMg«n«to WoMbitaii^ ndtonteoki 

einigeiil Wochen: aai die^eft! EJ^'««$8dkaipfeiiviMnleeiiiai 
sich uiui^Btteheii ditiftdlh/ i(iMn^ia':i«yMmi^«dbpqawiHrerrtyid^^ 
benbohbarteh y ^ av^isbtkkMn < HäMNfeiVy »um i «ti 1 diesei^ ^ wie 
obiim rdttrg,e6ieilr'ib^-su> Obemiiile^ «iid im itiishsieii/dahbe^i 
bbii^ «reiMiMichdrer • EmAhnuig v ^^ih« itoiei NaehkoinifaeäachKffa 
zd'Jtoeujpen* -'"'i ^ '.iH iili'^iai «1 jüiij.'iiimo) o^. ^.*j'»//''.T-i'>yl 
oj WMi wir'^lier^idic^ bia je|»ti ^^isseiiv jbeM 

^tiMtlAi^b'tiurdt« tt»i^ilAdi6fed«iii iBentörlungciii. iiMdehl 
ItteiAt^d kts >«n)4i^ attck B6ota«|ititli^e# dletfiijfMiipg^fViiH^ 
sv^^ir 'Tbte^i^ ^ittiilft^V' tiöi^ ^M^Biiilittii '^t^iB^UmiBlIieftiibia) 
MHflii£h&tt> liacAgiewI^di ''^ilMe'>btoB8^tV«rMikiilbiiinf ^^ ^1 
wehn" «yjiii deÄi '<£i'(irt(e^^d^tiib^ö«^'6^^ 
gaVhtbg vdth^^^fi^läbsi; imt mehtpOs 4bm If^tmiüa^^ 
ifmUäit^hW^^ (a;^ «. O; Si'^l'liiidM »diiteMlItnliMM^ 
d^b^^^ d«6»«r >beai|tdH^ «el^riiUbli ^«te ^ilUmtMei»^MlMhM 
i^d dMfqgtl^rätikt« »F0l4[i «ei^'lllAteyibibd^iio (tlrib'idMistowbii' 
sMIm'tlti^^ U^iih Di^tki^b'fe^ifillfehMfijjh^i^l^M^UIä^ 
tfMldkiii^tt^f^ IM^t>^^ih§kMteHMiMäi^ ACtli^ 
Ot^^Me<$hte äiisi^^'|}ob& mt^ iWiit fib^iidti'>l'o»t|llMnii^ 
der Tannenlänse dieselben Fragen zu beantworten, die du 

4W*^Ff7JW§l'ft;^?tfyffftt-jj^iirw^ doiiiüJ.rti itaiA, htm 1^,1.^.,! jj „f-iiiT 

den Stand 8etzeQ,aiiwri4ipofraeikAa»aiVith«ltMisoiidbeub6^ 
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Die FortpflirfiiAi{^'>^»4(iiideiilftn8e. tl9 

durch spontane Entwickelung der Ef^r^ ^>>di 

yj[^rfy ^^l/iV/TiY fj(l(in i*»h riov »!%! m r ;/I ^, .liH'ti-) f»iM 

(Mi^ttellfis^^HV'^tti lii^tntfs' b«t deVi^elUi^' ^etfi MifttH^lieA 
riäf^stoiü(!^l ' ^AWit^Mvidaefi, ^> utv^eflä^ell^> litid ^eflü^elti^ 
§m^e' drtä'ilfeftec^ wart-enf' Weibtfen Htid zWör jrtngffrtiälifchö 
WWÄchfenC ' So'feÄ'htöltfertÄlbtf rtf^hr blos^ dife Vor d^ttil Bter^ 
tägiiti e\f\g€reii\g^i^ti^ TMete i 'ficJndem anch die^ fiieftttrgWiW- 
Aeri, Bdlh^t ndK^jönig^V), ' d^t^en «teir ^oliOH deAtrtli()h Sparen de* 
b\6§MeiAi^n'EAVh\isMntig^ ja' &km% sthoh^ ausgebildete fiMi 
hi^tne^ in $f^h' ieinsoblo^sen. Mehr als einmal he(be icH 
dti# Bier solcher jmigfVSatttAien thlere iiiolirt akid dann sp§i 
lef iftuissiJblttpfeniseheii. : , . 

Nach Solchen Beobachtungen fcann keiii Zv/^iM sein> 
t^ <bich die l'dfnföhläuse irt dei^ Rißgel ohne Mdfnncheti 1ot\^ 
pUflzeni. Öt ttVet die Minnchen thierhaifpt fehlen, ob «te bloss 
riktf» ik %eit, unter gewiss^h günstigen VerhiiRniss^n,' 
zdm ¥dt4idiein kommen und dfifth die Weibchen ^befkcfht^ti^ 
imss i»eh tmentürebie^efil lassen, doch i«1R es mir fost %chei:^ 
fl«W,'Uli^'t«'Mn gewisse anatonlii^cbe VerhftHtiisse , ttlet 616 
iiiHi' '^^ler zb laichten habe'j Ms ^o gewisscita G^de diid 
erstere Vermuthung glaublich Mächten. . > ^ 

>( i' Ek^fi^ j««oeh nicht Moss die geiheine TahnenlaHs^ Ch. 
Himml die' sich in dieser Weise verhält.- ' 

T>'' A% Md^' Jbnj|feta'>TrJehed de^Fdhrel beobachtete ich'jfe- 
geil Etidld iAlpril'^inige^Male einb flOgellesd tatitienläuii'fCh; 
fUmk^ilMütAl ?}i 'die d^i'ttidiiridiien 4er ^sten Gen^rätiotif 
von Ch. abietis ausserordentlich ähnlich wai^,<^^h' abi^rtheifs 
durch eine dunklere , fast schwarze Färbung , theils auch 
du]l[ch eine yie/ unbedeutei[^diere.Qröi^^e, yon,,derse|b^^l unter- 
si;]|ij|ed« I Wpber,, die .Lpfeensgi^^chlchte . dieser Ari /kann ich. 
nichts angeben ; ich habe später v^gebens aiitden inficirteai 
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Ein Gleiches kann ich von der nahe verwajp^H. ^jir 
toxer« QQf«ii^iWqf4« V^^uf^nifTm^rM^iÄ^l^u^ Juli 
ffahlmehe dVige^ugeU^^^chm i^it^ rwg^fömig P^ffplfiglm 
Eiern ^n (toc Unf^OAqbe* d^pr KiohenM^Ker a^icafo^ Jkv^^M 
hipr eptWel^n, dw äUefen Rier (öiwa^30-^Sgtftß|i) euA^« 
zvin TbeH flpbon wcäI en>wi<ctelteiv Bwbryc^> /^bw,oW kwiff 
Spur YiHi ^eftnn: \m 4en Ifätt^rn i^p: fi|»4^ .wiir« ;Sr$her^ 
^^h9^\xU^T .halben die S^isjt^r < dieser jersten (ieneiraMon yi^m 
üiji^^ßßm Weibpben: überii0)i^n j /uq «pre^bea^von'geflugeU 
ten Thi^en^ die im August und SepteinbertiWm.yQPfK:^)!^!!! 
kÜQien und. ihre Sier. gap«' )n dicorse^b^n Weiße^ :^ie 4ie flun* 
gellosen Weibchen, an den EichenblättQr^.tiQfßgli^l^^ JUider 
11^ es mir nich^geg^iickt^ die$0':geflAgi9UeinPbyUo^eren auf- 
zttfi)id«A$ iciir feahftijedopbiHaumeinea ^[ssmf^ ivM^^iü^ß^ 
b^m isi^b ^eJ4»bM)s: :aiiijmiAW9io0 ßls Mr«U»l^eb» Ttiicf^^iyArrf 
«lea ßWiwe? hab^R^ Nai^L 4Uer Afif4qfie ^iiffl 4iesi^ (eAur 
g«4lw :4pdividtt0n'i4My NflfihkftwfnBnge .4wr¥0a iiitr>tftMbi^b?( 

von -fibern}©«» i^«(t^§i^ew ,ij^iß»fewed(^^^ 
Qrtpr, .Yrte.4i«>;«)*(ei|«sZ!eJ|t {tm^i Aüftora^jOp iftisti^fcirt)lWl 
macht, als Eier werden ftjjejwirterl ibeiben^n-fi ,.: .7 nvi-i« 
. . ,lM'iQhlt§fB .YßfliPirth^iig.gf^^dfrtiii^i^ W|rj*| sich 
unsere Phylloxera \\jtfi'm -i^bnigattf fii^t?) Wpsi^ (^on'lClwrvm 
abietiflii sonder«! ii^rb ivoni C^ l<»r<fej»)Uiil«r««i^eid4ni^ai, der 
sieifop^V^-dwiili R^ftfi 3md {>0ben»if^iM; üAufeqttiatt)!!» 4er 
QbßrAüfA(^ dQ^j;iäMer .iuiAi)ltinhi«4«^il>jidqTV(Mei*ildmg]t 
ajn-.ftSQbfltenirteltV"'/ ii-i'-Hß rfi: •:.!.:')-. x-jr -i= •:'! . ..•- • ».»^ 

'*) Ifes war ein TMhimi^' Wenn icli in meiner Al)handiunff üier 
Genenitioinwe^hser um)- Parthenogenese der 'Insökteb'vön Clf. 'ab)e« 
\U die iHir.abenidnlern''lie9ft/' i "; '> = ' - " ? ' *'i*>7t''''' <' ' '" 
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Die Fortpflaiikibtt^ n%r Aindenlftuse. 2i5 

verbiltnisse, dtitis^«; Wite fik-^dte^Gfti|^e^^ b^rach^ 

im»i 'AMfe^ J ' Au6l( ^ Ut^^ltiifi in^'in k^id^^i, un- 
g«flClg«lleft'^^M g^Üj^eteft' lii <>^ > fcfc il '■ itain^r titif tfai? ^Ine 
mMSkM qS^AitecIrl? ^» fakesidil, M >v0ebri Idi sie kenitey 
beftindig nur 9i^ f^tlbem^WeMeli ^M^^ 
^i' <llfi^i^ikänfih> dsdNeiM in demldüeiM bei- 

derlei liiMfidiii^BfofaMMi vi eUMMeri lAefron V 90/ is^ inii^rsol-« 
(Abs Bb^iSo kMr fewMenV»ii«briek 
«sifa^H'/filiinii^im dch '6k/haicis*m dieaer'iBeaiJhun^ ^^ob 
flb^reidiefld wrhIH. ' ]f«cli deh Annfsben'Kalfteiibnoh's md 
Rfft'taii bmrf 'st üntcrlii^' ^s fdeOitih keinemr Swletfd, diasi^ 
dio- ati deA'tibab mwni^oketlen Knovpert ub^rwtnfarnden 
wibzl^ii"lhi0ixlientfflih . sünftchst nur 2u lidg^Mgellen In-^ 
üvidaefi ttMiwtekeln, ättem eben.cN) geWiss ist ^s^ dass die 
beflügelten Individuen hier schon sehr frühe auftreten and 
ein^ UngereZvtihuidiir^h'Xiuiaiunieil mit nnbeflügelleaWeib- 
ehen .varkommen. Ich fatid solche geflügelte Individuen be^ 
reiti^ fidde Mai, nichdeu^' einige Wochen vorher die ersten^ 
hier aber iimnker tuv in gefinger Medgfe abgelegten Eier an*« 
getfoffeii' Wrar^nw Ueberdksa eiktstöben kiiaibh den Beobach*- 
taiig^ Ratseburg*s ans den Eiera der ersten Crene^ation 
biBTiffiidht audsoUies^tithfigieflilgteite UkliYi^iieay wie bei Cb^ 
dbietis, I soiiAem aucb »igleioh ungeflügblte > die sieb jedoch 
jMsn^Uch. Vm^- den nngeflügiMkn Staminthi^rea elMras untere 
$lohkid»h und/iin damseUicA . Jtfire nwAa eine dritte Genera-t 
lioiiiprediibUen' soUrn.f DAss dteibeflügeltea bidivldueh £iev 
Ug€ti.i^^int die .dttbeBifoUen^^ist .RAt;tei)Urg uiibekannt 
geblieben ; ich habe mich davon indessen auf das Bestimm- 
teste überzeugt, muss aber bemerken, dass die Zahl die- 
ser. Eier n«ich'<hifiiejh ^der "dar imbeflt^lten Weibchen zu- 
«NjkMefblfi •;'"■■ ■ '•' ;■ ' • • " ■ 
".' DuWh die grössere Wenge ^eirÄ'nfHttönder folgenden 
firenerallion^',''so wie dadurch, dass diese Generationen, we- 
n^sti^iiis theilwei^e, durch beflügelte und un^eflügelte In- 
dividuen zugleich repräsentirt werden, nähert sich Chermes 
abietis in. augei^SjcheinUcher Weii^e den ' Fortpflaozungsver- 
MiUtiisseA' der'igewohkilioheA Aphiden^ nur dassr die viviparea 
InHivMui^nv Wie'adeh bei Cbertties, toiI eiertegendeii Weib<^ 
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wieiier . tierfQ)ge«^iiiAti eii »(IlMi^.^iiien ,BlärkvaftCidif^')ll<»«jil)^ 

bei unseren JRindM|iil^»>tW-i««l|e»'ifl)^ iiii rihafii^ h{ 

-i it! Beiiiden jkroni lAhlMlenMilätiibAiei}) od«it)%i£;$pecies 
(3r)odep{-4,^iii«enQi!wir)iein'i*hicl» fir swfii(Affteibiftl9libQi(-rH« 
4>ßHecmfesvl.AipDosfeM><lfiUefrT'jiMi//i9 iM (fiiUbHf 4«^ 
weibUcfaeniiTheHeiein^ giini •ivrive^berinbancr/Andl^'^i [dte 
«Sil so auffallender ibt^ Iftlcirdadutoch Eilgleidijieifi ImeifcKchiO^ 
Unliers£bied//«ONi i dein >iwciibliohen^ Orgarita ! dei>. f i^eilUiciieng 
mib ovipareft ttindi v^ipeten 'ffiedenvttmMii xtigidich}Bicbi.forth 
pflänzend^lAphiden^^i) fegffbeniisU i*Im Gtnt«n 'äl|ief i isixdev 
Typus der-^ betreffenden Org«iie;derfi[tU)e'> doil/^wir l^.dcü 
letztem fmtreffeiii . .1 -. wi.A •- -vvX .'•..• vi.. -• ■•':., -ili , i 
In Betreff der Ovarien ist Euiiä<(hst>>faerv^>TSuIidiBn, d«is 
die^ EirÖhre» mnserei* Thiei^ in alleh Fällen cFifl^ i) ^weiti« 
oder <(Ph)ylloxera3 selbst dreikammrif bihd. Naeh dei bis^ 
herigen JÜittheitun^en »über den Ban deriEiröhren ib^i dein' 
grewöbuHchen Aphiden könnte mantTermuthen, dastfliieriii 
^k^ durchgreifende? Unlersdhied zwiscben* diesen üehtoplei 
Gruppen siehr «usspreeltö, > «IMtil ich habe iMek dutdhi xMkoA 
dieäjdhr^en Uiltersüchud^en daion täberte«^^ daa» eiaünidk 
mit«r denv4e(z«em Arten mit ' mebkäuunrigeri Bivöhiim giebi^ 
obwohl die grössere AiyzahtiiAl^rdni|fs> nur eink^mmrig«! liift^ 
wie die (Toöciiieiu Zii: diesbn Arten. !Mit< mehirkaimnqrigefll 
Eiröhren gdört e.B. Aphis-iquerdiB uiid Afrii. platawtdesi^;)y 



-ii.\ ^) Ghetmeii^ uiMliFlqfWiciniisiiifl^ «oivbl bf kwbt^l iImi eimiBiig'^A 
Aphiden mit bloss Oviparen Generationen. (Dass es auch) ,^r^( §a^ 
\\q^ Y^TJ^ar^Q. GejveraMonep i|[el]|^, ,y/ie,I(al^ejibajeh ^ifjp^ipmt, ist 
mir„ --.--—--- ^^ 

geh 

tioil iii 'dem 'scfton meVrfacU er^hhtdü li^^infeii/ i$<!Ki'ihd<)'en'v^^^ 

~ ' ' MK) R^r^tDi^. Öl&tt^> milchte tnifcVidiiräiirWftke^kten^V dadk^dla 
Aanineii .dieser > Art nrcfat s^ebi'lfi abgästbrbbäeti :iZaalbn<ke! mitl^bt 
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Die FortpflaQii|«9t -ddr) JlindenläuM. tff 

iii|ii/t)Ml9f|. n )flltonr(i(Ikr^t&U»»i in lillaibuigr'JlAt. mchilm 
mff^e»,^\ wi%ffes iScMal, vsotili iiittbenanritenlApliliMlen tm^ 

-id nWMii diefi^ ileWHi^ Beobdflrtuii(gfi'iiMbl^isohiiitii8ttls«A 
0Mu0te4bdJ^>V!ntenloUß4, »dtor^ttöh jfti»fieti»flriidelr .Eiff&hflr0iif#i 

ten Aphiden scheinbetij JBomlfiehk, . zalverivdflQheiivx^o wkfid 
ißbi iTidpbi iHf mter/.Ivef voitbebe»! «luaseo ^ rl dass ' »sieb idbr, stweite 
aberefKeünobei Cbenfeie» niübti aeltenl (besM.4ey8ib«li Cbb 
k^ei^wfiflr^tliy .erstJn: sfpSierer Zeit; bildest. I6i$i« dMo^ weiH 
si«b') "dasi'iVdrbergdiendi^ Ei. sein^ 'VÖJlifett!.Jleifeii nMtanbt 
da$s i}ifMSi]$o\i3mn Unlstinden alsct AieselbetBiaföhrci^ JQ }MQh 
d^iiAller i und. ddm. Bntwiokfilungasiialäindt lihrfes! InhltUeSit 
balAi einkanMiMrig'» bald .«uebf mebrkammrig /sein k^Anff^ 
U^berdjieas mfen die Eier der vecschieAeoen Robren. {sumi^ 
gjeiebear.^ZeH , so daas: nicht» ijelten: ein^ undiSweikamirwIgA 
RpbrennebeiK einander in demselbön Ovariura aiQgßtrqfleik 
HKcarden. Ebenso sind die R&bren von Pfcylloxera 3u gßwif A. 
fiieft Zeilen i nur Äweik^wmrig **>j djei von Aflbisj4rt«in9ih 
des nur dreikammrig u. s. w. . i .- -{; : nfioii:! 

. . vWem ßoifiit iiun .a^ich dei; (IntierscUedr ^i^i^cl^en den 
ti0^iM4:ni^birkai|ii9rigen Eiröbren :mf*t, (ebeii, iOüw f^fm 
ztt iseiAJ^obeintii 8(01 i9t ders^e «ndererseift deieb jAiQbtTQlUg; 



^oÄ ibnen bctvohnten Blätter befestigt seien*, ^ei 'inherer Üiiteri^a-^ 
cliiin^ erkatanltel^ in diäsc^ ScfaeiBe den Coedä 4\n^^l,afv^ dii^i iiiäißli 
fkikm Aussehen' web! ainelchneumoniden-LirYeiseMi/ldarftt* Wmn 
L«rvb lebl M»^iir Verpvppatig, und-^WAif iitimei}) eiti^lfi, ^Isi j^^^iyari 
fptf^rjio, d;eJ^ I Aj^^|4^n ^' bricht ahei: spöl^^r iin der,.Q|iup))Häf]b,e^jdur,<;|| 
imd j^pJQHttjdaiiii zwiach,en dem früheren Wirthe und der Blattfläche 
itifren^ Cocon. ,^,; ', \ ' 1 ^ ". , .* '' " i") 

I *) Damit stimmt es auch, dass sicFi d^e Ei röhren unserer Cner- 
iliiikrteri (Ch.' abietis) ' iir^prünglich als einfach i^ entwickfeln, galt ^Wjf 
dl^f^e ir^ise, wie ich das fAr di^ Etrdhretf ybii Aphis' uhtf 0Ad6^i 
*it<egcbüttlhiB*e'(a;'ffJ 0.). ' >. /•'.-.:-• 'i'.j.-nl 

- ii! *f) Eiti^Blne EirMircü von Cb.. abietis laasen liier 'nnd dl gleiolit 
fallfl.'Ciiie^;4ritMI'J¥i8(9#flr^)erkeii9#n< f,; ,:, ;,, -i/i!.': r.l'i ..,1'^: tj^ 
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»9 .'.-.:'.? •'•••I,«'uic»if^i'"n,i-..i '.•■q 

biniMgfeiltoeiMkj Aul > deiiiiclMhi''«pHcM lüMli^^^tes^f '# 
dwMiiekBtfMi «es olMm kMb% MgissAwiollettim IHi^liiW^^ 
itdeal mm ,^ As^whAUt seiMii elgeittiümliUhen Et^lterikMu; 
pmi mltiHitilr ^Isr'^hie ei^e i6bere.Kimb6r ftngfe^hell^Mf 
MiiidnillMriBenlitohi intilifeMdii^ gfciil idk^' 

ses Endstück mit seinem Inhalte während dl^f lUfMIdMtilllf 
dbr^Biantagfe ialiMihli«iit'tiiflDinm$ tei'ddi Ariän üfttt^foehr- 
katim^iliefa AÖhtfeniHettt'idMstNbe.Jeddülr imieMhd^i'wkl 
e«- bei dBrr ersieh Biankfe'w«^^ dhnef jmiflisif mifkIUrti''>M 
Girliise abzunehmien oder gätt* TO't«i4Läinibetii. ^ •' ' ' • [^ ^^ -^ 
tnidbrickon^mehrfveh^eitirten MleiiiiM^ Ablianinuiig' fil^ 
dfe Pdfribönogteii«^ habe ich dieses^ oberö Enidsi^ü^ dir'lM^ 
kttmiirjgieii Biröhren b6i dön: Aphiden* ak' ^ßötmrlaGh«^ tu 
Airif^ch '^eiionvmeh, mnd in da* That bt ««ob di« AeÜti^ 
Mokketl desieHieit inK 4en 'St:eiik^«cbeii DeittfatfäeherA der 
DkdkHcbtAntrrgbn fiirdhreyi gada iuhvärUennbarJ l)ief fiibhttgf^ 
keft 'dtiNlefOeutung vorauidgesetil/ sollte man mm nieb sMet^ 
Aniilögie ervtarten, ^asi^ 5ich ein sdlehes Doderfacfa klftl deni 
iKiisbfkattiftirig«^n fiiröhiren mserer Blattläuse i^kicNb je 
tmi Eiiintagen wiederhole. Äbeff d^m ist n\chi So. t)\4 
Afihiden liiit niebrkammrigen Ettähr^ bei^tasen ob^nfalls tun» 
eMn^iAi«%6^'Düttertlich^ und dfesös tittr tum 6h^*&n EMd <tor 
Eiröhren (Fig. 1). • ^ •' ' ' "' ' - '•> 

> '- Di^ tlnistimd tMÜ^^ ^s t^buft allc»^ AehnRcMteif zwei- 
Mfktitt #a^eil^, ob^äiäDeuinng ÜeS kifltt^ffißridiin Ei^^tftutl»»» 
«S j;D6<t^ff^h»t dlid tfdhhg^ ist; Mah kdnrite ih 'dMlv t«£ 
treffenden Gebilde jetzt mit scheinbar grösserem Rechte, 
al^ InMie^.) eU» Ä^g. If.eiinfjjich v^muüic^ui^ddißi einzelnen 
aeUeidiörpe? . 394, ilnnern . »la Eianlagen in ,Aiis{uwoijt. i^ehn 
meii\; MMini^kMtnte dasselbe' vieUeiickiiUm ^vdier, .eAs .im 
bett^fbnite "ftttih dnreh Bitdung uftd Aussehen xseine»^ Inhal^J 
tte'Wcfi aW das Eridstück des sog: K^'rrtst^fckfe* »61 • dte 
vivipareh Aphiden erinnert , desseft einzelne Z'etlenkötpfer ''|ft 
nac^^Leydig sich .direk^t in die späteren Keime yerwarirfetn 
^pii^y ^uf solphe, Wßise lie^jsesicA dann zwischen de?)^ 
Genitalien, dqr; viyipar^ und oviparen BlaMiäu^en. eHie Ana^ 
logie herstellen, die vielleicht auch in anderer Besiehuffg^ f&r 
die Aiiffajäsimg des ganzen gegenseitig^ ¥erhaltnls$ea die- 
ser beiderlei Individuenformen niaaiilsgeiisM iteiil iMtMe.*( > 
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Die FortpflaftatetaKlf ^1» hindenlftnse. 91$ 

bmg ^ri^es i)nA$t4tli!<« aM K«iihfif«H* iräi^h r iivi^reiii jetiiigM 

anders, als sonst gewöhnlich im Keimfache deMnsekl^lr'fttii 
#b(Mnn*1ial «^' iMir 'Vk Jmi^ tfoeH titcUt giilingen wellen — 
c*i6M54wefaig< litfdt M den Tivipat^ea hphmn -^ mi«W «AftM 
Ai^kll^ Be<»tadi4uM|f v%n' der> UiMWitodliing^ dtoier Hellevr ik 
SA^e sä tfberiietfgen. Ifti'^e^etitb^te ilis9en sidi tiwiBihm 
iten iHi^HnMiischen der Jüngsten £}anteigen-^nd Mn Kemek 
jeiilir:Zeli^körper,''die do^eh identisbh selb tnOsüen, fMU 
teffetm als Bikeimeati belracbfen Wören, gewisse UntdrsdhMdü 
ttt^C^oiss^, Verhaken gegen Rbagenliev^ u. s< w/ äufhi/itoH 
dKi» A)tet]ler Annalinfief kaum das Won reden. So fettid lob 
t.'Bj<b^iLecaflliim helsperidnm das Keihibiisehen der Jü«)gsteii 
Etonlagfen' Oi,Oft Mm. gross, wihrend diie^Keme der hn ßndi 
fkioh vorHandenen Zellenk4rper 0,t)37 Mm« maassen« Bei C6e^ 
CHS hesperidum wtar ^as KermhUische^ auf einer noch flrfi*^ 
het^H Bnti^ick^ftgs^tufe 0,009 Mm« , «benfalis kleiner, vals 
die 0,013 Hm. messenden Kerne. Aehnlich verhätt es si(A 
Mfdh'bei de»:Aphiden. ßaau k^omnit weiter* noch >däS'Sthick- 
«fll dü^^r KeHenköi^er in den eitiksrmmrigeh &irdbt<eyi' d«ff 
Afliidte» md Poemen, das der Ansicht einer Umwandlung 
MS fiihdme <Aodh kfaum ' günstijgfst^ wenn ^lieh "soni^t dM 
FiUb: vdif tbctiiY zu Grimde gehenden Slkeihfien AUhtf tuen 
aHcu'^eltm^sind. '-• ='. • :.! ■ ■ -. . .M :. m -.it 

, ' AnrfeiBrseits scbcfintaadh dieAiffasffotig d^ b^^ffM^ 
deq Pacbttli «M ^»Dotforfhoh^'/ dyAreh 'die fitnffascliiieiti deiis^ften^ 
in den mehrkammrigen Eiröhren, unserer Aphiden np^h kei- 
ne;swßgs widerlegt zu «ein. , ,All^rdipg? darf.inaa^.niicht, wie 
Stein es that, ann^bmeo, dass di^ körnige DQtter b^tref^ 
{iQiMlmFf«^neiii>au»6scfaU^ftsUcfh «on^ 4en Zoiku den Dotter- 
iacbesi 'geliefert werde» '^Dobb dies^ «inseitig^ AuüWssung' 
ni6ohteheüte^ attch wohl nur noch wcnfgfe Vörlrtelef finden^ 
Aititi' ist, 'gfaäW Ich , 4i ertlich allgemein zu der Ansicht ge- 
komn:ien, dass' ausser den Zellenkörpem des Dotteffachs auch 
noch die gewöhnlichen Epithelialzellen der EJiröbren an der. 
Abscheidung des Dotters Antheil nehiQen.i . I>ieser . Aatb^ti 
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imiSnA&oN b,?{m4)iobettf^^)tenkQfP^!^rdi^r«t>^ 

HMil^ütfii pnepri0) ^ieilH>m»it)inu^iU!5eUiin ,mn^4torttt >£pttto^ 

yi^mMi\fin Thieren yiNrkomm(Hund sogQr)!(U*{?i/vip^M)4;phj^ 
den ifc0in6gweg:3' ^afeblew scheint. • 4)€Mrnfro«fSST<)0i!(jBibilk 
dofig ist g^tiu derfs^ibey wie ich ihn.lät Aphisi *Md tioom« 
b^»ChrM)Qfi habe») Au4h die :bei .CJAerniM att*;dem mtcMiil 
Bote» der Eisebale anhAngeodQii kulTEeiii ünd^olid^HSUete 
bilden: .k^n?.ichaniQ(eristf$ch(efi<Aufizei€bni»if unserer j^Tbieffe« 
f eitcjem iicb m jdea £ißm > von i ^phis quere««. :un4i p)at«iK>iff 
4fi0*y dieselbe; Bildung ^ufgefmitea ib»be« : : [i// :i) 

~ ! • .Waci:!die ^«abl *del^ tfitröbraaKie .den: .Q.taffiiän . uhaeni 
iUndfiilAtise t)^Mriff^5 s^sl^t diese. ^ehr.^edenlMleilUfir^^t 
sen^ iHQht: j)lo«s in 'eiiuielneii* Arten^ sMdeoi fM€hnifti%ä 
yeirsQbiedenen'geflug^itQn^ jund ungeflugelllßnrüiuiividiienüdßiH 
^ßli^it AtU in. (letst^er Beäebung; «ilt ^es v-^ • nadb Ch/ MM 
tis und Cb. laricis zu schliessen — alsGeselB, rdüsswüei^^ 
fljlffllHA Individuen, wie^ sie übeifaeilpt! leieht^ getuH sind, 
i|o fluebeiQß geringere. AnBaU, von BtiAhren besitocki^^ i!) 

^)' Beiläufig mag hier aücl^ erwähnt sein, das^ die kleinen ffc- 
itbgdten MänÄcHen von Aphiä 'pl'atanoides jederselt's drei' vollsiandig 
g^ttcirtte^blrtifÄrinl^e H<hiebsihr«uchc befirttzen: t ' ' " :i i u -^ 
-1 ^fj Aehirii^hek tt^iiki ^Aiek<di4'iekQgt\iüknnd^M^^gfk^ii 
tfmii^vfitUJtn IMfWdn^« tor;il»phidQiAlza g^h^n^/ IMi)lwbt:2bit ji«^ 
^m9^\f^"^^-^PP mjirjix^rslj l^^cV^b^||^^ (fl.,i>,. <^i),#p|il^pi|qi^ft 
t^P. ^^?fn|f:ö)Ven untpc 4ie?e.i? TMfr^ ,l^%-^ij[^aüg^^Jni^i,yi4f^ 
apgetrofTpni Doch soll damit keines>xegs ^esiEigt sein, 4ass f^je gi^-t 
fiugeTten Blattlausammen einkammrige Keipröhren besässen. Ich Kenne 
hklAi Afteii,'deridn' gfeftögdite Ammen inix mehr- llrid'vlelka^lnT---" 
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Die FortpflatfAM|[^Adi>»ifindeiiläu8e. SM^ 

aet >fhi6^^fi^ all^^fUml^M4«'dei leb- asfiül^'hiist« ijetfefii^ 
s«W>^V^2^EitoHt^;' dhd^ Ztitkl, 'di^ -mt ^aH* «e fii^l^todtftU 

BiOfl^^der AiMtttM' 2^teoh^ ^li^'^gröfiiiiärön 'fixtridtti^^ilidb 
in^^ >läii6iiip^^^>itiit '24 üiid ^0 Bii^ht^H ^Qmniit fpelr^ 
ftl¥>iihd^) WAd^, ^di^ dereii^(lri>l^ bdttäni ^ Die' tetfltbttfi ^«^9e(i>^ 
ptfircTi^^e^'d^bei >hüdfin«nd kieitm V -«Id^diö <äbHglt^{l «Bie^ 
sM^t'^ttl^ Rlitfi64M%^di:tieii^ mgi^ltkmklbin. ^ Auf iCHtriiiea/ 
aMtitii^'lblg^'<lfecii''der^M Öe^ Birdirren ismrichst ^a^GeiU» 
FI|i)fUdttSt»^;^'44di(s^^flaig^llö^^ Weibbto^^derselte meiit ^tanfi 
BiV§tt^J öfteMttöti >lafisiieiiu CÜeirbiisajyic^) besttet /ins ^gi^ 
fldj}^iluki^>eiüs(MrÄd^ 9 odbir 4> Elröbreh j^ers^Kif (MtuRtoci 
auch 9 im Ganzen). Am tiefsten smU iSieZMihi^i GH^^iiid 
n^l^'^tteti^ ffldg^ose Indl^dn^n' s^Wt €imätttn^i6' Eiröhren 
bdKs^V'WäMefii'di«^ ^eiö^b^ ^ Pig. 1 ^i-^igdviröAirilQbl 

irtH^ d^'AptMy ^hei ÄHiri kitfl^d^oftönd^ Läi^e^nd ii\^ 
dklfR^6<qrftisftiell^gb^'niil P^^i^p die vorzugisvrbLsb «hef^Qadrei 

lM^^>dttk'Jndt6l|t ^tStk^'MtlMökdMfe MU^ktitott^ tesU^üftiieb^ 

dWiitti^ÄÄT^>BiÖ%a*i^i^''''^^'*^"' j: K. : n'.Vol/: .ii) ijiIrMumi il-iUf; 
-^' b B^.;i)^^|^a^§A^A^iien/%^ d^h^'ÖÖ 

gtitt^<iHi¥<4ytti^iii'lMittItl»<' diis i«^ >aU Sbhml^t^M^ 
ritttf« iWMi^^V *ö<^*' iÄ>'gt^össdrei< 'bittet' g(irlög^ei%1^ Bttlferhuin^ 
d^b«i^'<<^eAi 'f^AM»[^n'> ötfei'^ mmMAigäh B^ia^^^^tttL 
c^Wa^dhlii ^«dtihte/ lMJ^i^RlitdeiiiaQ»^ii^^Häiyn»iüfrcFlgPt^ 
iü^itfi^«^' B^k^i^sm^flaVwcfii^b^dP 'fl^^'^tfil^h^let^^i^ua 
trachtong findet man überh^Ofp^^flklj^^^i^^ 
iM^mfgBini'^iHtiAhiti^tihi ^df Qi^ter««tiä^A0^'li^är^4)ritt- 
al« (ü'ihion aUilq .tlq7i .0 .sj /j'jllü«i JjhnCl 'jrfjilhnm ^ifi; d>ll 
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t^9lik^\% smm iD^ite/p trof?^ ^i}^mMßrWkM8ß^^^^)^f^^^^^Wi 
Ddtoe .3Mht fi^o. yergißbi^ns . «%Qh qkiei» wei^epoL Avliaiigii^ 
Q{)fii«ateni Lfigfipparate. fr- um^m^\g: ißmseibmßob'iMß, 4«^. 
Qlöiiipwfinder W»ißft toi i allwi , ir^ividj^M ViwrfcM«!# t^. n{^ 

i«HdiffGMchÄiese/Af|%kUM#ng;.^b€ff if^lbtitM^iM ^sttorv. 
^0iidefiigiin«tig»n.iPi<ap(iMte«^t^d«fJbi.jij9I^^ 

Idgitote^/iB^eulung. d^&es (,Nfi}«tt0i iesl«^tf^/^^^^f^«^t4M 
durch zugleicU.iURF(lilge,MteiAi^ßit<1vVir4^ -^nllRfi?TMMAn 
4tiiläy«e(ijnit, laiai^m: Re##fMiHil»m iHiPMipis^fr#r#ßliea>j^ären 

leuMtenJtll^cbßni bmn^^tift.AH^^hiiniAm^s itml ^aiiM^^f 4mn 

auch immerhin die Möglichkeit vorhandeii^ d^fift df^^^j ^i 

sQMU«f^)Hnd»iM^sßbf«i 4i§s^,j|^(im^e;^(^ .^viaiigttffimi^iiK 
dMi wbi'v^fc wft^rigpneigLfeift^^fijKijiHW^ 

^li^n« f>9^hlrmH ^^^Ak^^^v MißJ^^e^ iW^^^crf^mß^^ 

in^m^f^m Vü%n^^immi ;KWH'a^^i^j (^4j^. Ai4«9fiWiF) 

BM«Ai$i¥ll^<]d99fl^UN^^^ nun i ihiiü ^naid^lni 

-llti(M9^SlA«i«54rdm9flt^i^jtPWl: ^ll^RiA|Md^.^l|^A|HM 
lieh als rundliche Beutel, selten (z. B. Aph. platanoLdesX als_ 

lausen gleichfalls von abweichender PiygiHij(B^i{ii.j^¥J|^ 
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Die Fortpflanf a^f di^r flindenUnse. ^^ 

}^m\^t^'M^^tfi (Fig. 4) einßn pylip4ri«9h#ft, pe^rj^.gfrr 

a^^p) iÄ|^(fgr^plbe?ii Jpj^sejae jiegen. J)\^j^\^gßxi V^Me 3M 
von b^fjrJH<Wli?Mr ^i^e U?id, ^w4^e«^r^,. e^^f ^wnfl^^^ 

%?;.(Ip¥1A .di?^ R9frl®? J[^e^§bt §«ft Awell^^ g^lfrJ^QÄ 
Oele, das man auch sonst in c^^r;iS^bpf»i(ey4i]$§!E^ wW^^nj^^ 

hangsdrüsen in den Eiergang einmünden, hat di^f^i^n^ /¥^ifhi 
Mh Vft*?Jtf^flß ,;yV^ei^^,. ;,p^en4m?«^t Jt>fiftie^lrt .ffiap/(Ibid.) 

Sfl'i**WPP».piW ^gPÄ**iMM^)i»<^ f?P>l^f^«%Wg^ 8U4«Wg|iirf^ 
Si^l?rJ?ip^'^*?K^'*^^ l^"fl?r?iu,Q!l|i?»g jflf eü{i(.§c*w^i«ft, jy\^^^ «Wi 

defqeiM; «»^t (}?i; P)fi^uiWflrvdj:dßrA^Si)bßpfpwigw<^^^^ 

1^, j}fi . i^i^m Pi^-gf nge^ es ; ist, .4¥S6C»llW - tW«»!«*i^ mX[ Mm 
riHfffftfffigPr^ Yfr^cJIwrig. |in,iil^r//J§0 ig»»f^n; fii^rraNfr.MMh 

-rnnPflii fiMnfi^.'fio^^ .^i^,i(y4gvtrr*) *4^SpHw.[!QWMiM 
n)g^,^a|ige^l5ft5f^v itifi^bi^irm,, 0^^ 

VW «y#Jl«r \^om\i,m\i qi^fim *hft*V,gesi^4f(^9i ^j^^r^uf^n 

<Jj^^^ghi(iI^?^?Wf^>Aw8S|»ft g;^*flMrW W^}Wjff'"fift?r^tG^i?»wft<H|, 
zieht sich In zahlreiche fft^^,,W^,,, d^is^rfb WÄßcfeftfti4^ 
«#?8^4WVji9^5eWBHflP ,|)in»in;ffQf:^s^^^I|u^d;^^.>^mäh- 
^9fevW|flfgft ig^hfig. , i^^,.flqf.li>s§rtM>nfift^ri^ 4fr^^ff§^i8i,|JW}rR 
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cÄänfielfert 'Wertfc^Äfeket *KiS • jelit iiür b^V tf«h' »ftitfintttisöfl 
Virt'^frfMeVitfti BlHMfchtiiig' MrHl'ich' irwic^ htet- AfAt^'W^td^ 
iiaörasScTfifi es Ist jed*ch' offenbar, da^ die Bläötidläl^diS Cllf^* 
tittbiridöi^'ldatyW'iri eri^tet'Rfelh^ Äür'Er\V^gfüri^' ki^^^ ''^' 
"^>"i SöVlelesiiibdf^ dtenÖiaü' der-tie'Ächtectt^crrgäile;*^ "dötj 
RTttdenWiiseri'ttnd dereri'^erfci^i^ii^e Fbrtpfflarigsweiie; 'JBflftf 
eiS'ferittüM öehi- fter VoiiftTistiihferTdlen'^I>äi'stentfng*'nOtA^ i^^^^ 

-nsil ©iö elfsife gilt döiri Vorkbrnmeri der vö h tlhs* WSfi 
Vl^tg'fefcöÄ^nä^ iw^i erlief ve^scIh^ie^deÄefa PWi*W4li! 
irtiffer dtÄ pärthettogfendisch sfcfc foHpflahEeftden 'Weibcfcetf 

(•hiiiWfr.Haft*n'ai«ifee'«^eterit^i W)meri äfs ühgeOü^eit lA^d' 
^taüg^It bezeichnet. Mah darf 'ab^r >desshftlb Vdcbt ^ää<)eH',' 
d&iiä ''derferi ^Uffter^cÄied^ s\dh feiri^h ätif^die' Anwfesenlldf 
ödi^r Ayi^e^efAheit VortFlugapp^raWbescht«n[k^h,'drai$s ii^mi^ 
Ttrtkbtt^enbenbifferensen clWa jeneh sich irergldchfen lik- 
IfeÄ^' äid Vir bei mancheÄ Arten Vonf Orthoplei^ön (tergl.Fi* 
^>ö*fei^V'i^htdinoll Zeitlang 1852.^ S. 15) ündHeriiiptereri itf 
Betreff' «fcr^'tlttgeibiMüngr^tititreiren.' »i^ Unterschiede Aie^ 
«tüWcile« fbriÄert Ättdöböi>iWeiifert T}öd^nfcnt!fei-; st^ erfetkki^ 
ken sich auf die^esammte äussfei^ ÖrgÄriis^tJon-der-^efttfeit! 
ft^irfii^naii'idGtifi, mf dröfS^^HiiW ^Gestalt/ BHdting^^dfer«^rper- 
rittgfe j^ ilfia'^berälir^h kelbs«» dk^ imiei'etr Bj^' frt' nieftlito 
WMite. ^^Ohtte^'Hökttiisi^^deie ^lenetr^rietf 'Bezielitiftgeii ^Yfi¥m 
mWi'BÄde-'ForM^n<*hdlhWi^nai|öt* Wkäe tficHt «lofss fflr B^ 
p«feittlfanfi^'V(^t^fehied€*^^AMärij» sö^e^h ^m^ikHckkf^' 
fl^Clöifeya *Ä!lek'"Bef IJfilte*s«rteiP de«eW«l**ät%i*W ^ 
rii^^«4^'fc*i^'dfenf'«tö<Wii^d^n'^Ö^^ 
itew^^*EÖ^yt,'ni(it'^feridfei*er]( Wö^leW,i eltt ¥b<kffettd!ge^*DiiÄWtl» 
jS!kteiflüy,»"dW'' d^ ^hie^> entg^g^^ "« d i>. nl .ix 

-«i«'»fcäsS'«ieb*f'^«Ö^^Iöä€f''iÄüch ih'JdW^m 
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fruchtbar, Mm aber (wobl in iiiiHffen) Zuss^iom^^^^e.füt 
difyseif Eigenschaft, vergL.L^n^kart Art Zeugung i^W^g^ 
ner's H. W. B. IV* S. 719) kaum w gtau^e, ihren Wo^iisilj 
zu verlai^sen« PteBiti^esiös dei^ Ar^ würdß^vipll^icbt in n>^l)r- 
facher Bfesiiehung gefthrdet s^ßini wmn da^^ zeitwreiligc^ jViUf- 
treten geflügelter Weib<^en ni-?ht die MiWel hotej. neue Wo^n+ 
und NahpungsplAtze ^ &nd^n« Mit der Uebertirag|ung{ der 
Eier ist mn ober die Aufgabe dieser geflügelti^n Weibchen 
erfüllt. Dieselben, gehen ni^h dein Ahlegen d^r? Bipr^ ^yen 
«ige Tage n^ph ihrer Geburt, ?u Grunde. 

Seinen sehr ahnlichen Dimerphismus finden wir bekannt^ 
lieh auch bjei den spg. Ammen der gewöhnlit^hea Blattläuse, 
die in den ersten Generationen gleichfalls flügeltos, jn 4^ 
späteren aber fast beständig mit Fügein verse^iep ßind. 

Es sind das Verhältnisse, die bisher upch gar wenig 
berücksichtigt wurden. Wir pflegen sonst bloss vpn den Un- 
tersclii9(;l?n beiderlei Geschlechter m ffpreche^ und still- 
schweigend dabei eine, yollslfindig^ üebereinst^mmung zwi- 
schen den einzelnen Individuen dieser Geschlechter zn sup^- 
PQi4r9|i* Bq^ solcher Auffassung erscheint e^ de^n aller- 
dings im höchsten Grade fremdartig j wenn wiif nun in dpp 
Staaten der gesellig lebenden Insekten plötzlich p^ben dep 
unverkennbaren Mämjphen und Weibchen no«l^ anderweir 
tige Individuenformen antreffen und diese als eine hes^nderje, 
auffallende Modifikation jene^ Geschlechtsthiere erkennj^n. 
Unsere Bl^ttläus^ ?.^gen uns, dass ein. ähjflich^r Ppiyynor- 
pjhismus auch som^^ unter den Insekten Y.Qrkoin^m;djjiSSiUa'*- 
fnfntlicl^. ^e jyeibliqjien Individpen dieser Thier?, je. n^qh 
den^ Beson^erheit^jn ihrer Aufgaber}, gar oftmals ajifi^h d^rfib 
^pS9.n<ä^^h^>^w ihfes Bau^s von einander. i^erschif4fin sin^^ • 
..; Eine, zweite Bew^erkumg; b€it?>fft. das ; Vef;^|^itp j,sjs 
.(^j^rb^f Unsern ftinden^lafis.e'pj(uiii.d gewi,s«e^ Cqfi- 
cinen) vorkommenden Parthenogenese zu dem 
sog. Generationswechsel der Aphiden. 

Dass diese beiden Fortpflanzun^sarteri' in mehrfacher 
Bezibhung verwandt und ähnlich sind , is^t scfiop ^n einem 
anderen 0|rte CGenerationswechsel und Parthenogenese u, s» w. 
S.44> . von ,mic hervorgehoben. Noch vor Kurzem gUubte 
tmn dieh fireiiiehi berechtigt von eindr^ ^himmelweiten ^Ver^ 

Archiv f. Naturffe«b. XXV. Jahrg. 1. Bd. 15 
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schiedenheit**' der Blatflausammen und Weibchen zn ßpr^c^n; 
eine solche Auffassung erscheint jedoch heute als verfehlt 
Es handelt sich vielmehr darum ^ den Umfang und Warih 
jener Analogieen zu prüfen, zu prüfen namentlich, ob di^ 
immer wieder auftauchende und neuerlich besonders voa 
Claus (Generationswechsel und Parthenogenesis Im Thier*^ 
reiche 1858. S. 22} vertretene Behauptung ricfaitg sei , dass 
die sog. Ammen der Blattläuse eigentlich doch nichts An-* 
deres^ als parthenogenesirende Weibchen seien. 

Die Entscheidung der hier vorliegenden Frage ist an 
unser Urtheii über die Natur der den sog. Ammen zukom- 
menden Fortpflanzung gebunden; ist davon abhöngig, ob 
wir dieselbe als eine ungeschlechtliche Fortpflanzung ansähen 
dürfen , oder nicht. 

Natürlicher Weise kommt dabei zunächst die Vorfrage 
in Betracht , wo denn überhaupt die unterscheidenden* Cha- 
raktere einer geschlechtlichen und ungeschlechtlichen Fort- 
pflanzung in suchen seien. Wenn wir bloss jene Forlpfl^rt- 
zung als geschlechtliche bezeichnen, bei der' ein Zusammen- 
wirken von zweierlei Zeugungsstoffen , mit anderen * Worteii 
eine Befruchtung stattfindet, dann ist natürlich kein Grund 
vorhanden , den Generationswechsel bei den Blattläusen in 
Frage zu stellen. Aber dann 'müssen wir consequenter Welse 
auch die Parthenogenese — wie das in der That vonRadt- 
kofer geschieht (lieber das Verhäitniss der Parthenogeneisis 
zu den anderen 'Förtpflanzungsarten 1858) — der unge^ 
schlechtlichen Vermehrung zurechnen. Ob diese Auffbösuü'l 
jemals eine allgemeinere Anerkennung finden 'wird, weiss ich 
nicht; mir scheint es jedoch etwas gewagt, dasselbe Sub- 
strat, eiti Ei^ bald als geschlechtliches, bald audh, je Wa6h*deh 
Umstärideii , als ungeschlechtliches Zeugungsmateriiar zu be- 
trachten *). Das Ei bleibt meiner Meinung nach bestähd% 



*) Das von Radlkofer (S. 19) aufgestellte Criterium der 
geschlechtlichen und ungeschlechtlichen Zeugung, die idiotypisc^ 
oder zelotypische Beschaffenheil des Produkts dürfte hier (wie auch 
in anderen Fällen, bei dem Generationswechsel mit lai'venartTgeD 
Ammen3 nicht ausreichend sein, denn das Produkt der Par^enogene^ 
liefert M Chcmes abietjs s. B. Meine (Jielo^pisQhen;) Gopten öv 
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dasselbe, ble!bt stets d^s Produkt derselben CgeschlecbtlU 
eben) Thätigkeit, mag der Kreis der Bedingungen , unter 
welchen es sich zu einem neuen Geschöpfe entwickelt, durch 
dfen Zutritt von Sperma^ oder auch ohne denselben geschlos- 
sen werden. Wo wir es mit einem Eie zu thun haben, da 
findet auch, meiner Anöicht nach, beständig eine geschlecht- 
liche Fortpflanzung statt. 

Es scheint mir demnach weniger das Stattfinden einer 
Befruchtung, als vielmehr die Natur des sich entwickelnden 
Substrates für die Annahme einer geschlechtlichen oder un*- 
geschlechtlichen Zeugung maassgebend zu sein. 

In dem speciell vorliegenden Falle würde es sich also 
weiter darum handeln, ob die Keimkörper der viviparen 
Aphiden als Eier betrachtet werden können oder nicht. 

Dass diese Keimkörner Zellen sind , wie die Eier , und 
zwar Zellen, die sich auf eine den Eiern analoge Weise in 
den Embryo verwandeln, darüber kann wohl nach den neue- 
ren Untersuchungen ebenso wenig ein Zweifel sein, wie über 
die morphologischen Beziehungen de^ Keimröhren und Eier- 
stöcke, in denen die betreffenden Zeugungsstoffe ihren Ursprung 
nehmen. Es ist sogar möglich, dass spatere Untersuchungen 
auch eitie wesetilliche üebereinstimmung in der Entstehungs- 
art jener beiderlei Gebilde nachweisen. Das Alles muss uns 
iti derThat bis zu eine^ bestimmten Grade geneigt machen, 
diö Keimzellen und Eier der Aphiden für morphologisch 
identische Bildungen zu halten. 

Freilich ist andererseits nicht zu verkennen, dass dieser 
Annahme von der Einatur der beiderlei bei den Aphiden 
vorkommenden Fortpflanzüngskörper noch manche Bedenkeli 
Im Wege stehen. 

I bass die Aphiden bei solcher Annahme zweierlei Eier 
projd'uciren würden, will ich nicht allzu hoch veranschlagen. 
Aehhiiches kennen wir ja auch von anderen lhiei;en, be^ 
i^onders den Daphnien ynd Rotiferen *), deren Forlpflanzungs- 

Eltern, sondern Individuen von anderer und selbstständiger, origina^ 
lejr Entwickelung (Idiotypen). 

*) Die Siisswass^rbryozoen ßmd hier kaum anzuziehen, denn 
die sog. .Wintereier dieseü Thiere sind nach All mann (monogr. 
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Y0rI|äUm$se ynogliclier Weise auch in sofern a^u GnnsU^n 
jener Aviffassung gelt^nii geni^cht werden könnten « als die 
betreffenden Thiere nach den Untersuchungen von Lul)bocl|[ 
(Transact. roy. Soc. 1857. l p. 98} wd Cqhn (Zeitschrift 
für wiss, Zoologie 1858. S. iJ84) ja glejiphfaHs die Fähigkeit 
der Parthenogenese besitzen. Allerdings sind die b^iderl^ 
£ier der genannten Thiere lange nicht ßo auffigiUen4 Vfr^ 
schieden, wie die Eier und Keiinzelien derAphiden, indessen 
miißse^ wir doch zugebep, dass di^ Eigenlhumlichkeiten der 
letzten — nach meinen Beohachtiingen über die Eier der 
Blasenbandwürmer und deren Ujitwickelung — keinei^wegs 
über die Grenzen der empirisch festgestellten Modalitäten 
der Eibildung hinausgehen, so auffallend diese Eigenthüm^ 
lichkeiten andererseits auch an die Beschaffenheit und die 
Schicksale unverkennbarer Keimzellen sich anschUessen (vgl. 
Generationswechsel und Parthenogenese bei den Insekten 
S. 20). 

Was mir weit wichtiger erscheint, ist der Umstand, das$ 
die Keimkörncr der Aphiden in augenscheinlicher Weise über^ 
haupt auf keine Befruchtung berechnet sind. Ich habe scfapn bei 
einer früheren Gelegenheit diesen Unterschied hervorgehoben 
(Generationswechel un4 Parthenogenese S. J10> derselbe 
schien mir damals gross genug, nm, trotz aller Aehplichkeil 
mit der Parthenogenese^ die Fortpflanzung der Aphidßn als 
Generatioriswechsel in Anspruch zu nehmen» Noch heilte 
scheint mir ein Ei, das eine Befruchtung überha^pt au^f-r 
schliesst, ein etwaß probleipatisches Gebilde zi; sein, allein 
daraus erwächst noch kein hinreichender Grund i, die Mög- 
lichkeit solcher Eier zu läugnen, Si^bon Claus jerinnert 
hier an die Eier der Arbeitsbienen, die ja niemals befrucM^f 
würden ; man könnte auch noch andere Fälle anfuhren, 
könnte namentlich auf unsere Rindenläüse verweisen , bei 
denen sogar die Organisation der deschlechtswege in ähri:- 
lieber Weise, wie bei den viviparen Aphiden, den Mangel 
eines geschlechtlichen Verkehres zur Schau zu tragen scheint. 



fresh- water Polyzoa p. 37) überhaupt keine Eier, iwndern Gebilde 
von sehr abweichender Organisation nnd Enlwick^hing, die Verf. als 
ungesehlechtliche FortpilftBzütigsköi^er (staloblfistd) ansfehi. - 
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Aber alle diese Fälle bieten nur beschrankte Analogieen> 
kisofern die Hindernisse der Befruchtung hier , wie auch 
Claus anerkennt, nur in äusseren, mehr oder minder zu- 
fälligen Momenten gelegen sind und keineswegs, wie bei den 
Aphiden , durch die Beschaffenheit des Keimproduktes be^ 
dingt Verden. 

Ein zweite!*, bei der Frage nach der Natur der Aphi** 
denfortpflanzung schwer in'iö Gewicht fallender Umstand be- 
stdit darin, dass die Keimkörner dieser Thiere immer nur 
in gewissen Individuen aur £ntwickelung kommen, während 
andere unter bestimmten Verhältnissen auftretende Individuen 
unverkennbare Eier legen und diese auch in gewöhnlicher 
Weise befruchten. 

Vom Gesichtspunkte des Generationswechsels aus er- 
scheint «in solcher regelmässiger Wechsel befruchteter und 
unbefruchteter Individuen als natürlich und selbst als noth- 
wendig — aber auf dem Gebiete der Parthenogenese suchen 
wir mit unseren dermaligen Kenntnissen vergebens nach 
einem analogen Falle. Wenn auch vielleicht bei den Rin- 
denläusen, bei Lecaninm hesperidum> Solenobia lichenella und 
anderen in der Regel ausschliesslich parthenogenesirenden 
Thieren von Zeit zu Zeit eine Befruchtung (durch die uns 
noch gänzlich unbekannten Männchen) erfolgen sollte^ so 
spricht doch bis jetzt noch nicht das Geringste für eine re- 
gelmässige^ unter bestimmten Verhältnissen sogar nothwendige 
Wiederholung dieses Vorganges. Die Möglichkeit einer Be- 
fruchtung müssen wir in allen diesen Fällen für jedes em^^ 
zelne Individuen in Anspruch nehmen; eine Befruchtung, 
die nur von Zeit zu Zeit, und dann nothwendiger Weise, bei 
bestimmten Individuen erfolgt, aber in den Zwischenzeiten, 
bei anderen Individuen, eben so regelmässig unterbleibt und 
unterbleiben muss, eine solche Befruchtung kannten wir bis- 
her nur bei den auf dem Wege des Generationswechsels 
sich entwickelnden Individuen. 

Will man trotz allen Bedenken die Fortpflanzung der 
Aphiden immer noch der Parthenogenese unterordnen *), so 



^) Beiläufig mag hier erwähnt sein, dass man dann auch, nach 
Analogie der Aphiden, die Fortpflanzung von Gyrodactylus elegans als 
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ist man — wie auch schon Claus ganz richtig gefühlt hat 
— gezwungen, dafür eine besondere Form derselben aufzu- 
stellen. • Diese würde sich dann zu der gewöhnlichen Par- 
thenogenese, bei der beliebig ein jedes Individuum spontan 
sich entwickelnde Eier hervorbringt, genau in derselben 
Weise verhalten , wie der Generalionswechsel zu der ge- 
wöhnlichen ungeschlechtlichen Vermehrung, die bei den Thie- 
ren mit Generationswechsel bekanntlich gleichfalls nur auf 
bestimmte^ eigens dafür organisirte Individuen übertragen ist* 

Die Parthenogenese der Aphiden würde auf diese Weise 
noch immer bis zu einem gewissen Grade dem Generations- 
wechsel verwandt bleiben , wenn sie auch nicht geradezu 
damit zusammenfiele. 

Ein entscheidendes Urlheil über die Berechtigung der 
einen oder anderen AuflFassung müssen wir einstweilen noch 
der Zukunft überlassen. Unsere Erfahrungen über Partheno- 
genese sind bis jetzt noch so jung, die Möglichkeiten der 
hier etwa vorkommenden Differenzen und Gombinationen 
noch so wenig bekannt und erwogen, dass es kaum möglich 
erscheint, hier* schon jetzt nach der einen oder anderen 
Richtung hin in bestimmter Weise formuliren zu wollen. Auch 
fehlen uns noch immer manche wichtige, für die Beurthei- 
lung der vorliegenden Verhältnisse nothwendige , vielleicht 
entscheidende Momente. Wir können unter solchen Umstän- 
den das forlgesetzte, sorgfältige Studium der Blattläuse nicht 
dringend genug empfehlen. Noch heute gilt es als Wahr- 
heit, was der scharfsinnige de Geer als Schlusssatz seinen 
Abhandlungen über die Blattläuse hinzufügte: „Die Blattläuse 
sind Insekten, welche im Stande sind^ das ganze vermeinte 
Generationssystera zu zerrütten und diejenigen zu verwirren, 
welche sich bemühen, dies Geheimniss der Natur zu er- 
forschen." 



Parthenogenese in Anspruch nehmen müsste. Auch hier dieselbe 
Analogie zwischen Ammen und Geschlechtsthieren , zwischen Brut- 
stätte und Keimstock, zwischen Keimzelle und Ei (Keimbläschen).' 
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SrklariMg 4er AbbiUiigei. 
laf. ¥. 

Fig. 1. Geschlecbtsap parat der beflügelten Weibchen von Chermes 

laricis. 
Fig. 2 u. 3. Unterer Theil des unpaaren Geschlechtsganges von Cher- 

mes abietis mit den beiden Schmierdräsen. 
Fig. 4. Derselbe von Phylloxera quercus. 

dessen, September 1858. 



Nachsclirift 



Im Laufe des gef^enwärtigen Sommers ist es mir eben 
so wenigf, wie im vergangenen Jahre gelungen, männliche 
Rindenläuse aufzufinden oder sonst eine Spur von deren Exi- 
stenz zu entdecken. Das einzige, was icli den voranstehen- 
den Angaben hinzufögeri kann^ besteht darin, dass die Zeit- 
verhältnisse der Entwickelung nach den äusseren Umständen 
beträchtlich schwanken. Während im vergangenen Jahre 
die zweite beflügelte Generation erst im August zum Vor- 
schein kam, gelang es heuer dieselbe schön gegen Ende Juni 
zu beobachten. '' 

Giessen, 12. Juli 1859. 
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Carcmologisclies« 

Von 
(Hierzu Taf. VI u. VII.) 



Einige Bemerkan^ei fiber Saccaüna Tliomps., 
;(Pachyb4eUa Dies., Peltogaster Raihke p« p.)* 

Bekanntlich bat Rathke in den Reisebemerkungen aus 
Skandinavien (neueste Schriften der naturf. Gesellsch. inDan«- 
zig J842. Bd. III. Heft 4, S. 105) und den Beiträgen zur 
Fauna Norwegens (Verh. der K. L. C. Akad. Bd. XX« Ablb. 1. 
S*.245) unter dem neuen Genusnamen Peltogaster zwei Arten 
eij^es sehr eigentl^}^(plichen platten und sackförmigen Schma- 
rotzers beschrieben, der mittelst eines „saugnapfartigen Ge- 
bildes** an dem Hinterleibe der Paguren und gewisser kurz- 
schwänziger Krebse befestigt ist. Rathke hielt dieses son- 
derbare Thier für einen Wurm, hob aber dabei, wenigstens 
in der — am erstcitirten Orte enthaltenen — - anatomischen 
Darstellung^ an verschiedenen Stellen einzelne Analogieen 
mit Cyclopen und Lernäen hervor. Auch wird ausdrücklich 
bemerkt, dass Peltogaster wohl schwerlich mit den eigent- 
lichen Saugwürmern und Trematoden, denen er sich hin- 
sichtlich des Haftorganes anschliesse , in dieselbe Gruppe 
gestellt werden könne. Trotzdem aber und obgleich inzwi- 
schen auch von mir (Morpholog. der wirbellosen Thiere 
1848. S.72. Anm. 2) auf.dieAehnlichkeit des Peltogaster mit 
„den parasitischen Weibchen gewisser niederen Crustaceen^ 
hingewiesen war, finden wir unsere Thiere in dem einige 
Jahre später (1850) vonDiesing herausgegebenen Systema 
helminthum unter den egelartigen Schmarolzerwürmem (1. 
p. 434), und zwar jetzt über zwei Genera vertheilt, indem 
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die einet, von RatUke unüev dem Hintelieibe von Cai^iims 
Maenas mfgefundene Art mit terminalem Saagnapfe zwn 
Typw eines nenen Gen« P«chybdella Dies, gemacht vnitde 
(P. Raäikei Dies^., Peltogaster Careini Rathke). 

Dbss dieser Versuch einer systematischen Einrejhmig 
ein verfehlter ist^ darüber kann nach den kritischen nnt hi-^ 
storischen Erörterungen von Steenstrup (dieses Archiv 
I85& L S. 15} Niemand mehr in Zweifel sein. Steen- 
strup weist hier nach, dass die belrefienden Thiere nicht 
bk>ss gleichzeitig mit Bathkevon Kröyer anPagurus und 
Hippolyte aufgefiinden (Monographie der nordischen Hippo^ 
lyie-Arten in den Yid. Selsk. naturv. og math. Afh. IX. D. 
p. 56), somdem auch bereits im vergangenen Jahrhundert 
durch Cavolini (Abh. über die Erzeugung der Fische «nd 
Krebse 6. 161. Taf« 2) in unverkennbarer Weise beschrieben 
und «bgebildel seien. Cavolini beobachtete auch die Jun- 
gen unserer Thiere , die zu gewissen Zeiten in Menge aus 
der von Rathke fear den Mund gehaltenen freien Körper^ 
effnung hervorkamen. Er erkennt sogar eine unverkennbare 
Aehnlichkeit derselben mit den Larvenformen der Cydopen; 
Dass aber die Sftcke, aus denen diese Larven hervorkamen4 
Thiere und zwar die Mutterthiere der Larven seien, blieb dem 
italienii^hefi Forscher unbekannt ; er hielt dieselben für blosse 
fiäers&cke , die hier abweichender Weise an ein fremdes 
Thicr (Taschenkrebse) befestigt würden. Von Kröyer 
wurde ullerdings , wie von Rathke, die thierische Natur 
der betreffenden Säcke erkannt , aber dib Verwandtschaften 
dieser Thi^e blieben dem dänischen Zoologen fast eben so 
unsicher. Nach den Ansichten desselben bilden die betref- 
fenden Schmarotzer eine neue Gattung mit mehreren Arten 
-^ Kr« kennt deren drei, von Pagurus pubescens, P. Bern- 
hardus und Hippolyte pusiola -^, die auf der einen Seite 
^nige Analogie mit den Lernäen zu haben scheint, auf der 
andern aber auch eine gewisse Affinität mit den Uirudineen 
und verwandten Eingeweidewürmern besitzt. 

Einige Jahre nach Rathke und Kröyer wurden 
dieselben Geschöpfe, wie Steenstrup weiter bemerkt, auch 
iron B^ll (hist. Br. Crustacea 184ö. P.JIL p. 108> am Hin^ 
tertettre von Carduus maenas und Fortunus marmörcus aus 
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dem Gunale beobachtet Und blßiläitfig besebriebem Beil iweisb 
Nicfats ¥on seinen Vorgängern;, derselbe lässt sieh auab kl 
keine Erörterung über die sysl^natiscbe Natur derbeobaeh- 
teten Schmaroteer ein , bemerkt aber , dass die Gmbe, mit 
welclier dieselben angeheftet seien , wohl als Mund und die 
EWie^ freie Oeffnung (Mund nach Rathke) als Afiter m 
betrachten sei.^ 

Ich freue mich, den voranslehenden, durch St.eenstrup 
bekannt gewordenen Beobachtungen noch eine andere ans 
dem Jahre 1836 hinzufügen zu können, die um so wichtiger 
ist, als sie auf einer völlig naturgemässen Auffassung unserer 
Tbiere beruht und diese auch bereits damals unter dem Ge^ 
nui^namen SaccuUna in das System einführt. Die Beob- 
aditun^ ist von Tbompsoti, dessen zahlreiche, wichtige 
Entdeckungen sonderbarerweise fast alle das. Schicksal ge«* 
habt haben, lange Zeit hindurch unbeachtet zu' bleiben und 
in eine fast völlige Vergessenheit zu gerathen. Leider kenne 
idi die in dem EntomoL Magaz. XV. p*.452 publicirte Ab^ 
handlimg unseres Verf. nur aus dem Wiegmann'sche»:JalU 
resbericbte (dies^ Arch. 1837. S. 248), wo dieselbe nOcii 
dazu mit einem gewissen Misslirauen behandelt wird. T ho m p-^ 
son beobachtete, wie ich daraus ersehe, am Minter leibe von 
Carduus Maenas einen ^zu d^ Lemäaden gehörend^^ neuen 
Schmarotzerkrebs, der ^wie ein zweilappiger LedersadK^ mft^ 
telst eines halsförmigen Vorsprunges zwischen den häutigen 
Interstitien des Krabbenschwanzes herabhing. Aus der vfew 
ten Oeffnung wurde eine körnige Substanz hervorgedrüokt^ 
die sich unter dem Mikroskope als eine Masse von Larven, 
,^bnlich denen der Lernaeocera,^ auswies. 

So weit der Bericht Es ist unverkennbar, dass es der 
Peltogaster Carcini ist, der hier beschrieben wird, unver- 
kennbar, dass dieses Thier nach der Form seiner Larven, 
nach Lebensweise und Habitus den Lemäaden zugehört, ob- 
wohl der Umstand , dass die Larven bereits im Mutterleibe 
ausschlüpfen, immerhin als eine auffallende Abweichung von 
den übrigen Thieren dieser Gruppe betrachtet werden muss. 
Wena wir demnach den Namen Sacculina entweder für Pel^ 
togaster im Sinne Rathke's oder doch wenigstens für 
^ von Die sing als Pachybddla bezeichnete Form wieder 
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restituiren, so tragen wir damit nur einhalte, fast verjihrtd 
Schuld ab. i 

Dass die Auffassung von Thompson vollkommen die' 
richtige geweisen, davon haben wir auch späterhin durch- die 
Untersuchungen von 0. Schmidt (Zeitschrift für die ges; 
Naturwissenschaften Halle 1853. S. 101, Handatlas der vei^k 
Anat. Taf. X. Fig. 7 — eine dritte Mittheiliing in d^ Zeitschrift 
Weltall 1854. S. 19 ist mir unbekannt geblieben — ) eme B^, 
stätigung erhalten. Auch 0. S ch m i d t beobachtete dieLar vett 
von Peltogaster (Sacculina Carcini) und gewann dadürcbi 
selbstständig — ohne andere Untersuchungen, als ^ie von 
R a th k e zu kennen — die sichere Ueberzeugung, dass es sich 
hier um einen Krebs aus der Gruppe der Parasiten handelet 

Auch Steenstrup konnte die Aehnlichkeit unsek'er. 
Thiere mit den Lernäaden nicht entgehen, aber, unhekahnl 
mit den Untersuchungen von Thompson und Schmidt^ 
wie er war, Hess er sich durch die Zusammenstellung von 
Peltogaster mit einem von Cavolini gleichfalls in Krabw 
ben beobachteten Schmarotzer mit asselartiger Brut und di<i 
scheinbar damit übereinstimmenden Angaben von Rathke^ 
dass in der Bruthöhle (Magen Rathke) von Peltogasteir 
bisweilen eine kleinere^ als Liriope pygmaea Rathke be«» 
schriebene Assel vorkäme , verleiten , unseren Schmarotzeif 
der Isopoden-Gattung Bopyrus anzureihen. : 

£s ist übrigens kaum zu bezweifeln, dass Steenstrup 
jetzt von seiner Ansicht zurückgekommen ist, namentlich seit 
auch Kröyer (öfvers. Kongl. Dansk. Yid. Selsk. Förbandt' 
1855. p. 127 übers, in Zeitschr. f. d. ges. Naturwiss. YlII. 
S. 4l9j und Lindström (Öfvers. Korigl. Vetensk. Akad. 
FörhandL 1856. XII. p. 261} ihre mit den früheren Angaben 
ganz conformen Beobachtungen über die Larvenzustände der 
Peltogasterarten veröffentlicht haben ♦). Uebrigens scheint 
nach den Untersuchungen des firstgenannten , als wenn did 
Jugendzustände der einzelnen Arten manchfache Verschie- 
denheiten darböten, wenigstens giebt derselbe an, dass^dib 



*) Kröyer*s oben erwähnte Mittheilung ist übrigens nur als 
eine vorläufige anzusehen. Ob seitdem vielleicht eine ausfährlichefe 
Abhandlnag unseres Verf. erschienen, ist, weiss ich nicht. 
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Larve der einen Peltosfasterart und der bei Uippolyte 6<;hma*« 
rotzenden kleinen und kugligen Form (Sylon n. gen«) einer wei- 
ter vorgeschrittenen Entwickelungsperiode ahgehörten^ als die 
einer zweiten Art des Gen. Peltogaster, welche letztere — 
wie rostn rach von denen des Gen. Sacculina (nach Schmidt) 
behaupten darf — mit den Zeichnungen von Cavolini nahe 
übereinstimmen , d. h. eine sog. Naupiiusform darbieten. Die 
anatomischen Untersuchungen lieferten kein entscheidendes 
Resultat und Hessen Verf. selbst über die Existent eines Mon^ 
des in Zweifel. 

kh habe nur einige wenige Male Gelegenheit gehabt, 
unsere merkwürdigen Thiere zu beobachten, zuerst im Jahre 
1846 auf Helgoland, später in Nizza und vor einigen Wochen, 
in Gemeinschaft mit Herrn Dr. Pagen Stecher aus Hei- 
delberg, wiederum in Helgoland. Das erste Mal kam an 
letzterem Orte Peltogaster Paguri Rathke, das zweite Mal 
eine Sacculina vor, beide nur in einem einzigen Exemplare* 
Die Sacculina sass, wie gewöhnlich, an dem Schwänze einer 
Krabbe und zwar einer Hyas aranea, bei der sie meines 
Wissens noch nicht beobachtet ist. Sie war von ziemlicher 
Grosse, 6"' lang und ebenso breit, und durch ihre Form voh 
der gewöhnlichen Sacculina so abweichend, dass ich mich 
berechtigt glaube, sie als eigene Art {SaocuUna hiflaUt n. sp.) 
aufzuführen. Rücken- und Bauchfläche waren ziemlich stark- 
gewölbt, die hintere, ausserordentlich dehnbare OefTnung in 
einiger Entfernung vom Körperrande auf der einen Fläche 
angebracht (Tab. VI. Fig. 1. a). 

Obwohl ich üurch die anatomische Untersuchung dieses 
einen Exemplares keinesweges eine auch nur annäherungs-» 
weise vollständige Einsicht in den Bau unseres Thieres ge^ 
Wonnen habe, mögen doch bei der völligen Unsicherheit 
unserer dermaligen Kenntnisse einige Bemerkungen darüber 
hier am Platze sein. 

Zunächst ist mir kaum ein Zweifel daran geblieben, 
dass die sog. Sauggrube unserer Thiere wirklich der Mumd 
ist. Dafür spricht namentlich der Umstand, dass diese sog. 
Sauggrube nicht etwa, wie man nach den früheren Darstel- 
lungen vermuthen sollte , bloss äusserlicU dem Körper der 
Krabbe anhangt, sondern vielmehr mit ihren trichterfocrmig 
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yoispringendeii Ränderri die Bedeckungen in den dftnnhiim» 
ligen< Inlerstitien zwischen zweien Segmenten volUtandig 
durchbohrt, so dass die von diesen Aandern umgobQne, 
siomlich. weite und klaffende Oeffnung direkt mit der Lei« 
besböhle des Wirlhesjn Comaiunication steht. Kieferartige 
Gebilde oder Vorspränge liesseo sich an diesen S^nderq 
übrigens nicht nachweisen. Oass die Flüssigkeiten der Len 
beib^eahohle durj^h diese Mundöffnung in das Innere iinserer 
Sacoulina hineinireten , ist bei einem solchen Verhalten n^n 
türlich selbstverständlich *}• Auch sab man dicht hinter dem 
Muadtrichter, wie im hinteren Körperende unseres Schma-» 
rotzers einen durch die Bedeckungen durchscheinenden wein 
ten und» hellen d. h. mit farbloser Flüssigkeit gflfüUten 
Raum, der kaum etwas anderes, als der mit Krabbenblut ert 
fülltei Darnikanal gewesen sein kann. Die grosste £ntwik<p 
kelung erreichte dieser Raum im hinteren Körperende , w<> 
er an der (der hintern Oeffnung abgewandten) R^ckontlicll<) 
bis: über die Mitte empor sich ausdehnt« Allerdings li^Sß 
sich nach dem Oeffnen der Sacculina , wobei die eben qt-^ 
wabnte Flüssigkeit ausiströmte > unter dein Gewirre dßr im 
Idnern Jottlrenden Massen kein Gebilde auffinden, das sich mit 
Be^timmibeit als Darm oder auch nur als Reservqir jener 
Flüssigkeit , siu erkennen gab^ allein wann m^n bedenkt, dasisj 
4ie der Mu^elhaut entbehrende Parmwand puch schon bei 
Lernaea nur wenig Auszeichnendes besitzt, so durfte diefei^ 
negative Befund — unter Berücjksichtigfung d^r hier vorlie- 
genden . anderweitigen Verhältnisse -:-* wohl nicht allzu hQi>h 
verwifcWaj^t werden dürfen. yn v> 

; Die Jussieren Bedeckungen bestehen lafus tinei? di^kea 
und. fösisten^ten^ gelblichen Chitlnlage, ,di« n^i^jden Körpfir^r 
hüllen, der Wfiwner nicht, die. geringftiQ Aehnlifihfc^f ' h^f, 
sifih diafur aber durch Aussehen und physikalischem yertf%>t^ 
gfi$;0m an den Chitinpflnzer der Arthropoden an«phjififist,:lj^^ 



*) Nach neue^ Beobachtungen von M'right und Ai)derson 
(New Edinb. phil. Journ. YII. p. 31Ö) soll aus dieser MuAd(i£tnung 
bef Peltogastei' Pagiiri ein Kanal sich erheben, der nach seiriem EiH'- 
trin in den Körper des Wirthes 6ioh vielftach verdMeit iiad^^^kisötb^n 
Ottekii^a JBüehtiuigiBn hin durchBieäl(;?)^ . : ji . j 
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4m tuUirosk^iscben Ausseben möchte man fast Yermuthen^ 
dass dieselben aus zahlreichen, unter sich verblebten, dünnen 
und vieiracb gefalteten Membranen zusanunengesetzl werden, 
eine Vermuthung, die auch dadurch an WahrscbeinliebkeÜ 
gewinnt , dass ähnliche dünne und gefaltete GhitinlameUen 
mich im Innern unserer Thiere, besonders in den Ratbke'schen 
Eierstöcken, in Menge anzutreffen sind. 

Eine Segmentirung fehlt bekanntlich den Saccnlinen; 
die Chitinhaut 'nst in ganzer Ausdehnung von derselben Dicke 
uhd Beschaffenheit. Unter der Chitindecke liegt ausser der 
gewöhnlichen epidermoidalen Zellenschicht eine ziemlieh 
dicke > weissliche Lage, die sich leicht von den äusseren 
SedeckuDgen abtrennt und eine Art Fettkörper oder ein mit 
Fett durchwirkter Hautmnskelschlaucb zu sein schemt« Man 
findet in ihr ausser zahlreichen zelligen Körpern und Kör- 
nern die oben erwähnten Chitinblättcfaen und einzelne breit« 
Muskelfesern mit schönster Querstreifung. Im Umkreise 
der hinteren Oeffnung erreichen diese Muskelfasern ihte 
stärkste Enlwickeinng ; sie entwickeln sich hier zu einem 
förmlichen Spincter, der so kräftig ist, dass er im contra*- 
hirtein Zustande eine deutliche warzenförmige Erbebung bür- 
det (Fig.l). Während des Lebens sieht man den Körper 
des Thierefs sehr häufig' in einer trägen wellenförmigen Be-^ 
ivegung, die offenbar das Resultat von der Zusammenwirkung 
der Hautmuskehn ist. 

- "'Die hintere Oeffnung (die bei Peltogaster mit ventra- 
lem Munde nach vorn> d. h. dem Kopfe des Wirthes und der 
Oeffnung der Schneckenschale zugekehrt ist) ist keineswegs 
Mtihd', Wie Ratkkeiwollt^, sondern vielmehr Cloak-Oeff- 
ntingf." Si& fübrt nicht in das Verdäutingsorgmi , sonde^rn in 
die' BmrtiföUle unserer Sofcculinen. Diese Höhle nimmt bei 
W^^ih' tien^ grösi»ten Theil des gesammien Leib^s^ ki An- 
l^pMch^nd hat ihre besonderen Ghitinwinde , die an dem 
Rande der Oeffnung in die äussere Bedeckung übergehen und 
während der Contraction des Spincters hier eine Menge ra- 
diärer Falten bilden. Die Dicke dieser Chitinwand ist frei- 
lich b€;de]iitend geringer , als die der äusseren Bedeckungen^ 
aber, immer noch ganz ansehnlich* 

Der Inhalt dieser Bruthöhle besteht au6 einer gtotten 
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M'Äige platter Bander voifi durchschnittlicli etwa t^'' Breite, 
die in unregelmässiger dichoiomischer Verästelung" au^ dn^ 
ander borvorkommen' (Fig. 16) und vielfach geknickt und vei^- 
knftueM de«' ganzen Raum der Höhle ausfüllen , ehrie jedoch 
mit den Wandungen derselben irgend wie in festem Zusa'm^ . 
m^Ohange zu stehen. Nach ^der Entfaltung schien es , als 
wenn alle diese Bänder nur einen einzigen vielfach, wie eiiie 
Flustray verästelten Körper zusammensetzten« 

' iSchon mit blossem Auge erkennt man diese Bändet 
als ein Agglomerat kleifner Kügelchen ; die Kügelchen erga- 
ben sich bei mikroskopischer Untersuchung als Eier', die 
durch eine gemeinschaftliche, helle und strukturlose ^Zwi-^ 
ßchenmasse mit einander verkittet waren. Die Zwischen-^ 
Hitsse bildete gewissermassen ein Fachwerk, dessen Räume 
je ein Ei enthielten , ganz wie es auch In den Eier^äcken 
der Cyclopen der Fall ist. Ueberhaupl konnte nicht der ge- 
ringste Zweifel darüber obwalten , dass der betreffende Kör- 
per einen bandartigen und verästelten Bierschlauch dar^ 
stettte; der hier, statt, wie sonst bei den verwandten Thie^ 
renf, frei am Körper herabzuhängen, in eine eigene Bruthöhl^ 
eingeschlossen war. 

• Die Eier standen so aiemlich alle auf derselben finf- 
iwi(1kdungsstufe. Siä enthielten einen nauptitisartigen Embryo 
flUit Gyclopenauge und drei Paar langen Schwimmflissen'. 
Ihre 'völlige Reife schien nocfh nicht erreicht zuf sWn] wie 
ättißh daraus hervorging, dai^ kein feinziger freier Birtbryö 
in der Bruthöhle zu finden war. Da 'auch der Versuch',' dife 
Brnbryottfen. durch Druck utiter dem DiBckgßscheti vcrti^ Mteti 
fiibulten^2»<befreien; misstang', so bin ich leider ni^lift iA 
Stande, über die Form und Bildung derselben fein tJ6hftuet*e'Ä 
Mtzttthbtten. : ''-' ' " •' '" ''''' ' "■' 

" iiit Did naichf der Entfernung dieses^ (schon ronCövolihi 
ttrtd Rathfce gesehenen) Eter^chläuche!^ ^ Innktti >vtti^tet 
(fiiiccutina noch zui^dckMeibenden Eingew^eide' i^esttiriden ati^ 
iger dem oben erw&hnten Pettkörper und den Häuten des 
-Brlitsäekes aus cinetn grossen und herzförmigen tförper Von 
com^akterß^isehaffenheit, der «uf der (mit der CloaköffiMrhg 
tverseheben) Ventralfläche auflag nnd mit seinem hintererk" zu- 
feäpitatet^ finde' dicht vor der doAkJöffnui^g biidigftäi < iKs 
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selben, al3 w^n dieser Körper gewi^s^rnmfisen in die Chi.» 
UrivväQ^e de« Brut^aekes eingelagert wäre. Jede^^^ls hing 
er ipH diesen Membranen Tsusnminen , wie er denn anderer^- 
ß^Uß ^uch 2^1 dem oben erwfihnt^ii FeUkörper äbnliclie Son 
%ii^ungeo darbot, 

Pje Organisation dieses KOfrpers ist eUie sehr compUr^ 
(^irte uuid wurde nur unvollständig aufgeschlossen. Glr be^ 
steht aus einem Gerüste von dünnen Chitinlamellen, die den-t 
selbOfl nach verschiedener Richtung durchsets^en und eine 
ArtFßchwerk bilden r ^i^ das auch von Rathke abgebildet, 
ab^r ,yiel zu sehr schematisirt ist. In den Zwischenräumen 
dl^s^s Ge^iisles liegt eine schwer m analysirende Masse, in 
der sieb 9ber zweierlei Gebilde mit Bestimmtheit erkennen 
ijessßn* P^s eine dieser Gebilde war dii^ Ovarium» das aü-n 
dere ohn^ Zweifel die J^ittdrüse. 

Das Ovarium besteht aus einem Gewirre von vielfach 
b^ind geeadigten Röhren, ist alsQ wahrscheinlicher Weise 
ähnlich, wie bei den übrigen Schmarotzerkrebsen gebebt, 
Hi^r und da wurden auch geschlossene Schläuche mit zak«- 
kigen A^^läufem gefunden > ganz wie sie neuerdings von 
Claus bei Chondracanihus beschrieben sind (ubef den Bau 
jjmd die Entwickelung parasitisqher Crujitaceen, Cassel 1858. 
S, I3jy Die Bier^tockseier waren meist kleiner, als dieEifMr 
der Sier^cbläu^he, zum Theil auch noch ohne Membr^isb. 
{|^s Keimbläschen war unter den zahlreichen grösseren uüd 
klein,^^n fefttropfen dep zfthen DoMers nur schwer deutlich 
apft. njpqlien.' (Bei der Beziehung j diö in verwandle« Foiv 
;[^sn zwischen Qyai^iium und Darmhftut stetifindet, durfte der 
^ficleus unßer<pr Thiere auch eine» Theil des Dar«^s itt.sicli 
eiijscp^^en.) ♦ . .> 

Die Kittdrüse, die die Schläuche des Eier«t0^tea fllfkt 
i41^|[ijthßH>^ Ji>fjglQit©t^ ejrsicheint in UMfenperip^viach^Thei- 
^Qi^ alsi,ein biracti^'ewQih antig veräst^lter OylinderYoniO^dl Mm« 
is^ Durchmesi^r« Die diqken Wai^dmaigen desselben werden 
yi^n ditth^ stehenden CyUnderi^en gebildet, die bei einem 
Ql^erdu^cbfness^r von 0,01 Mm. eine Länge von 0^5 be^ 
sU^9 und l^v| ihrem centrflen £nde noch in ziemlich ]ange 
sqhwQi^^rMg^ Ausläufer sich Ibrtsetzom Dev Inhalt dieser 
leliep bfitßbt ai^: fpypirr.ßtark :lichthreelieiide«fiut)stan0. ;ffi||e 
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ftnssere Hölle wurde an diesen Wänden nicht wehigev^m^ 
tiien ; es schien , als wenn dieselben iMir durcb die AggloH- 
meration der Zellen zusammengehalten würden. 

lieber die Ausführungsenden und Oeffnung^n dieser 
Drüsen k(mntc Nichts mit Sicherheit consiatirt werden, doch 
dürften.. spätere Beobachter wohli durch die v(»i Rathke 
aufgefundenen zwei Paar seitlichen Oeffifuingen An ihren Ua- 
tersuchung^ auf die rechte Spur geleitet werden. Schon 
Rathke nahm das eine Paar dieser Oeffnungeii. als Eier* 
stochsöiTnung in Anspruch. In Betreff der zweiten. Oeffnung 
sehwankte er zwischen der Annahme, dass sie Ausmünduug 
von Kitidrüsen oder von männlichen Organen darstellten, ent^ 
schied sich aber schliesslich für Letzteres, obwohl er dafür 
keinen bestimmten Anhaltspunkt hatte^ ;> . 

Für den von Rathke vermutheten Hermaphroditismus 
dürfte heute wohl kaum noch ein Grund geltend gemacht wer- 
den können, zumal ^h auch bei meinen Untersuchungen nir- 
gends eine Spur von Samenfaden' entdecken liess* Viel wahr- 
scheinlicher ist die Existenz von Zwergmännchen :in der 
Bnithohle, doch sind meine darauf bezüglichen Untersuchun- 
gen ohne Folge geblieben. 



Erkliring der AbbildHngen. 

Tab. VI. Fig. 1,0. Sacculina inflata, auf der Rfiekenfläebe liegisad, 
nat. Gr. 
Fig. l,b. Ein Theil des verästelten Etieraackes in nat. Gr. 



Netopterepherns Costa« 

Während meines Aufenthaltes in Nizza fand ich (1853) 
in dem Kloakraume und der Athemhöhle von Phallusia ma- 
millaris unter anderen Parasiten *') einige Male auch einen 



*) Besonders Amphipoden und Nemertinen. Einmal wurde auch 
ein, k^iipei^ (Vi"/) Cecrops « firtiger Parasit mit langen Borstenbö- 
Archiv r. Naturgescb. XXV. .lahrK. 1. Bd. \Q 
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S^^MlaroÜserkrebs von sehr eigerithümliehem Aü^dien, m^ 
mir bisher noch kein zweiter vorgekemnen waor» leh hielt 
denselben für neu and nannte ihn wegen der korbförmig^ 
Bildung der dem Rücken der Thoraotdsegmente anhängenden 
flügelartigen Fortsfttse Calflitlioptems und tu Ehreii meineis; 
verehrten Freundes Ve^any, der sich für unsem Krebs «i 
hohem Grade interessirle ^ C* Veranyi. 

Auf mdner Rückreise fand ich in Turi» durch die 
Freundlichkeit dels Herrn Prof. de Filippi Gelegenheit» das 
in Deutschland nur wenig bdcannteWerk von Cos ta^ Fauna 
di regno di NapoH einzusehen, und hier fiel loir gleieh unter 
den ersten Blättern die Tab. II der Entomostraca nA\ einer 
Abbildung meines Parasiten oder doch einer sehr ähnüchea 
Form in die Augen. Text und Kupfererkiflrung feUteii, wenige 
stens zu ^r betrefienden Tafel; ich blieb ako ibtr den 
Namen meines Thieres im Ungewissen« 

Später ist diese üngewisskeit nur zum TheU gehoben 
worden. Es gelang ttiir allerdings in der Bibliothek des Herrn 
Senator v. Heyden in Frankfurt ein zweites Exempkr von 
Costa's fintoinostraceen ausfindig zu machen, allein Teidund 
Kupfererklarung fehlten auch hier* Dagegen fand Ack in den 
dazu gehörenden Cataloge unter der Ordnung Poecilopodi 
als beschrieben verzeichnet: Edwardsia fulgens Costa (Sapphi- 
rina Auct.), Cecrops Lalreillei, Gunenotophorus globularis n., 
Nolopterophorus elongatus n., N. elatus n. Unser Thier ge- 
horte demnach zu einem der beiden letztgenannten Genera, 
und zwar der Etymologie nach — von Gunenotophorus ist mir 
freilich die Ableitung völlig unklar -^ zu Notopterophorus. 
Da jedoch Costa zwei Arten dieses Genus aufzählt , so 
bleibt es zweifelhaft, welcher Name der bezüglichen Abbil- 
dung zukommt. Die Tab. Vll enthalt ausser dem fraglichen 
Thiere cFig. 4) in Fig. 1 und 2 tiocb iwei andere verwandte 
Krebse, die — möglicher Weise jedoch beide nur verschie- 
dene Zustände derselben Art — statt der Flügel oberhalb 



schein zwischen den einzelnen Beinen aufgefunden. Die Ränder der 
Tboracalsegmente waren verlängert, namentlich aber die des letzten 
Segments, die eiti föi^mliches zur Aufnahme den cylindrisehen Abdo- 
mens und der beiden rosarothenEiersScke bestlnimtesBach'I^iN^tetlk ' 
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ißs Thorax ehtc;^ nie es scheint mit Brut erfiUfe bachelftr«* 
adge-Auftreibuiig^ bediteeii« Der Namen Notoptet$o|iio(rus würdä 
tm itiese wohl kftHDi. pausen, weshalb beide Figuren vieltoioht 
auf tlen . pi*«fale«ialisdKa CkiieaotophoTus za beliehen sind^ 
(IMe Tab. 111^ die hieitüber wogliober Weise Auskunft geben 
konnie^ ist mir nicht vor Augen gehomraen oder .mir doch 
nicht .mehr im Gedaohtniss«) 

Dft üUetdiess, wie schon bemerkt ^ die Abbildung von 
Costa Itioh' roehrfffch , nemeatHch In Bebreff dto Rücken«^ 
flügel, von meinem Schmarolaer unterseheidet^ so mag es 
wohl erjMibt sctn^ dettselbe& hier als Notopterophorus Fe- 
umf/i ,m spi zu beschreibe»« 

> Dfsff fragliehe Krebs ist öbrigefis. nicht bloss von mir 
allein beobachtet. Als ich zur Zeit der Bonner Naturfor«* 
scherversammlni^ gelegentlich gegen Herrn Dr. K.rohn 
meines. Psa*asiteB Enwähnung tiiat, erGuhr Ich, dass dieser 
aosgißzeichnete Kenner unserer Müstenfauna denselb^ gieioh« 
falls, und. 211^ gar mcht selten in.veeschiedeneoPhallusien^ 
aften. (NcafiiSl) angetrofien habe. Herr Kr.ohn war so 
frottDdJkJfcy imt dvd von ihm angefertigte Zeichnung mitsamni 
den dazu gehörenden Notizen zur Dispo^tioa zu stellen. Die 
Abbildimigiiabe ich m Eigj 3 wiedergeben lassen und die bei^ 
gefügten Notizen, so. w«it sie von 4len metoiigeii/ abweichen 
oder dieselben ergänzen ^ mit dem Flamen des Beobachters 
meiner Darstellung eingefloeh4ien» 

Unser Krnbs ißXg. 2) hat eine Länge vpn 2'^'^ ind, wenn 
wir einstweilen von den Flügelfortsätzen des Thorax absoi- 
hJen^ einnn cylindrischen, »ach hinten ^is.aUmählich verjüng- 
lon Körper mit Kopf, Thorax, nnd Abdomen. Am Thorasc 
zahlt man vier, am Abdomen fmf Segmente^ die alle «leistw. 
4ioh gegien einander abgesetzt smd^ so dass unser« Thier ^^e 
geiwkise.AeiHiliohkeit mit eoier Assel hat, zumal auch «die 
ßreniban des Kopfes gegen den ersten Thoraoalring sich, mit 
gldchor fiestimmlheU markiren. Die Aflitange besdiraa- 
lien «ich , wie getwöbnlieh bei den Parasiten , auf Kopf «nd 
Thorasc» An ersteigern. &aden wir zwei AnjMnenj^aape und 
«ine lAeihe voa Mundtheilen, die bei der fast kugligen Bildung 
des Kiopfes ift kurzer Bntfernung avT eultttde^ folgen, an den 
SegnMaten das ThMn je> ein Paiaff. gespaltener,, ziemlieh 
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kurzer Bauchfösse. (Krohn gbubl 5 Fusspaare zäblfen z« 
können, hal dabei aber wahrscheinlicher Weise die sonst 
übersehenen Hundtheiie als vorderstes Fusspaar fenonyneo« 
Die Abbildung zeigt in derThat auch nur vier Fusse.) :Ei»e 
besondere Auszeichnung bilden die flügelartigen .BlattferU* 
Sätze der Rückensegtnente , die sich von den auch sonst 
wohl bei gewissen Parasiten vorkommenden analogen Bil«* 
düngen dadurch unterscheiden, dass sie ziemlich s^krecht 
stehen und durch das Uebergreifen ihrer Seitenränder einen 
korbartig geschlossenen, länglichen Raum umgrenzen. 

In der Mittellinie des KopEes sieht man in geringer BnU 
femung vor den Antennen ein unpaares rothes Auge, «wie 
bei Cyclops aus zwei verschmolzenen Ocellen zosamnenge- 
setzt^ (Krohn). 

Die beiden Antennen (Fig. 4 u. 5) sind kurz und nur 
von wenigen Gliedern gebildet, die hintern (Fig. 5> ha** 
kenformig gekrümmt und mit klauenförmigem spitzen End« 
gliede. Man sieht unser Thier mit diesem Apparate nicht 
selten an den Wandungen der Athemhöhle festgeheftet« [Je** 
bfigens scheint es, als wenn auch die ersten Antennen gield.- 
gentlich die Dienste eines Klammerapparats verrichteten, ob«- 
wohl der Mangel einer Endklaue und die gleichzeitige An^ 
Wesenheit von kurzen FüUborsten wohl zunächst eine an- 
dere Bestimmung anzeigt. An den vordem Antonen zählte 
ich 7 , an den hintern dagegen nur 4 Glieder ^ die beide 
Male nach der Spitze zu an Länge und Querschnitt allmäh- 
lich abnehmen. 

Die Hundtheiie sind zum Beissen organisirt und oldil 
zum Stechen. Sie bestehen zunächst (Fig. 6) aus eipem ge- 
zähnelten, kräftigen Oberkiefer , an den sich nach hinten in 
enger Berührung ein dreigliedriger plumper Anhang an«- 
schliesst , der entweder als Palpus oder , was nur nach den 
architektonischen Verhältnissen der Parasiten natürlicher 
erscheint, als zweiter Kiefer aufgefasst werden muss. Das 
Endglied dieses Anhanges trägt eine Reihe von siet langen 
und stark gebogenen Stacheln. Als drittes, resp. zweites und 
letztes Kieferpaar fung^rt (Fig. 7) ein bogenförmig gekrümm<>- 
4er conischer Zapfen, der durch drei aufeinander fplgende 
immer kleiner werdende Gfieder gebadet wird und auf 
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seiniBr concaven, der Mandöffnung zugewandtem Fläche eine 
Ldngsreihe steifer Borsten oder Stacheln trägt« Die Stacheln 
der beiden Endglieder sind bedeutend grösser, zugleich aber 
auch weniger zahlreich, als die des vorhergehenden Basal- 
giiedes. 

Die Beine unseres Flügelkrebses haben an allen vier 
Thoracalsegmenten einen wesentlich gleichen Bau. Sie be- 
stehen (Fig. 8) aus einem Basalgliede, dem zwei mehrglie* 
drige, sonst aber verschieden entwickelte und für verschie- 
dene Leistungen bestimmte Aeste aufsitzen. Der eine dieser 
Aeste, der nach innen gekehrt ist, erscheint als Schwimm- 
AisSb Er besteht aus nur zwei abgeplatteten Gliedern, von 
deiien das letzte etwas grösser und an seinem scharfen Rande 
mit einer Anzahl langer Schwimmborsten versehen ist. Der 
andere längere Ast wird von vier cylindrischen Gliedern ge- 
bildet, die nach dem Ende zu an Grösse allmählich abneh- 
men. Statt der langen Schwimmborsten finden sich hier 
kürzere und auch steifere Stacheln, besonders amEndgliede, 
wo dieselben zugleich ihre grösste Bntwickelung erreichen. 
Augenscheinlicher Weise dienen diese Gebilde mehr zum 
Anstemmen ; sie mögen bei der Kriechbewegung gute Dienste 
leisten. 

Was die Flügelfortsätze der Thoracalglieder betrifft, so 
erscheinen diese (Fig. 2, 3) als Falten und nicht als abge- 
setzte, selbstständige Anhänge. Sie lassen sich also weni- 
ger den Flügeln der Insekten, als vielmehr den so oft bei 
den Parasiten vorkommenden Blattfortsätzen vergleichen, ob- 
wohl sie , wie schon oben bemerkt wurde, durch ihre Stel- 
lung von letzteren verschieden sind. Die beiden mittleren 
Thoracalsegmente tragen zwei solcher Blätter , ein rechtes 
und ein linkes, während das vordere und hmtere Segment 
dagegen nur mit einem einzigen rinnenförmig gekrümmten 
Blatte versehen ist, als wenn hier die beiden Seitenblätter, 
winkelständig an einander gefugt, mit den Innern Rändern 
verwachsen wären. Die Concavität des vordersten Blattes 
ist nach hinten , die des hintersten dagegen nach vorn ge- 
kehrt. Gleichzeitig werden die Blätter mit ihrer Entfernung 
von der Basis immer breiter , so dass die Ränder sich über 
einander legen und der von ihnen umschlossene Raum nach 
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allen Seiten ^eine Begrenzunf lyekovtftiU Ds^ vordere Blatt 
steU; am steilsleo^ tvibreod das hintere am meisten geneigt) 
dafür aber auch s^ugieitii am längsten ist« Die freien Rän^ 
der der Blätter sind metsl (am conätante^ten die hinteren 
Ecken des dritten Blattes) mit einer oder einigen kleinen 
Spitzchen rers^en, aber niemals mit so langen und scbna- 
beiförmigen Zacken, wie sie mf der Abbildung von Cosit 
zu sehen sind« 

Von den 5 Segmenten des Abdomen ndhmen die drei 
YOrderstein allmählich an Länge zu, während die zwei htz^ 
ten wieder kürzer werden* Die Gesamtntiftnge derselben 
kommt der Länge des Thorax Btemlich mbe, der Querschnitt 
bleibt aber schon im ersten Segmente (das übrigens von 
Krohn nicht als^ Segment gezählt wird) hinter dem defii 
Thorax zurück und wird von da bis zur Spitze imsier klei- 
nen Anhänge fehlen bi& auf die beiden^ derFurca^ntspre* 
cbenden Griffel, die den After zwischen sich nehmen und am 
Ende mit drei winzigen Höckerchen versehen sind» 

Bei dem vdn Krohn gezeichneten Exemplare (Fig. 3) 
beobachtet man im letzien Thorabalsegmente di^ht unterhalb 
des hier befestigten Blattes eine starke Anhäufung von Eiernd 
die sich durch eine grasgrüne (bei Costa bräunliche) Fär*- 
bung auszeicbnen und durch die äusseren Bedeckungen hin- 
durchschimoftern. Nach Krohn sind diese Eier in dem hier 
(oberhalb des Abdom:ens> geöffneten Eileiter enthalten. Die 
Ovarien liegen mit ihrea sehr viel kleinern Eiern als ein oder 
zwei Paar Säcke in den Seiteiitheilen des Körpers, wo sie 
sich, theils n^ben, Iheils auch über dem Darme fast bis zum 
Kopfe hin verfolgen lassen» Der Nahrungsschlauch ist ein 
bratingefärbtejs Rohr, im Thorax etwas weiter als im Abdo^ 
men, und ohn^ Anhänge. Das caatrale Nervensystem be- 
steht, wid Krohn angiebt, aus einer länglichen^ in der vor- 
dersten Partie des Thorax gelegenen Ganglienmasse, aus der 
eine Anzahl Nerveh hervorkommen < von denen sich i^wei 
durch Stärke und Länge ausgezeichnete Stämme bis in da/s 
Abdomen hinein verfolgen lassen« 

Die Embryonen haben nach der Abbildung von Coata 
die g^öhnlicbe Mono cultis form ;. sie sind von mir nickt be- 
obachtet. Dagegen ab^ fand ich nt^ben den erwsiehsenen 
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Thieren •zwei Male ein um die Hälfte kleineres, flügelloset 
If^ividaum. Ob dasselbe vielleicht die männliche Form re« 
präseatirl oder bloss einen früheren Entwickelungszustand 
darstellt, rnusg ich unentschieden lassen. 

Was die Verwandtschaften unseres Krebses anbetrifft, so 
dürften diese wohl insoweit ausser Zweifel sein, als der- 
selbe offenbar der Gruppe der Schmarotzerkrebse zugehört. 
Doch glaube ich kaum, dass man denselben einer der bisher 
hier aufgestdlten Familien einreihen könnte. Die einzige 
Form, die unserem Thiere n«he steht, ist die von AU- 
mann als Lophyropode beschriebene Notodelphys (Ann. and 
Mag. nat. bist« 184& Vol. XX. p. Ij. Nach dem mir jetzt 
allein vorliegenden Berichte von Peters (dieses Arch. 1849 
II. S» 3i8) unterscheide! sich Notodelphys ♦) aber — abge- 
sehen von den auf die Bildung der Mundtheile bezüglichen 
Angaben -^ vorzugsweise durch die Abwesenseit der Rücken- 
flügel. Des Thorax scheint auch sonst abweichend gebaut 
und vielleicht in ähnlicher Weise wie bei den (mit Noto- 
delphys identischen ?) Costa'schen Arten auf Tab« VII. Fig. 1 
und 2 durch die mächtige Grösse des Brutsackes in seiner 
normalen Entwickelung gestört zu sein« 
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lieber die fiesiehtswerkieage da* Cepepedc». 

Pana hat uns durch eine kurze Motiz, in the American 



*) Der Genusname Notodelphys ist seitdem zum zweiten Male 
vergeben und zwar an den von Weinland und Lichtenstein 
entdeckten amerikanischen Beutel fresch (N. Liehtensteinii). 
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Joürn. oF Arts and science 1850. VoU IX4 p\ 133 mit einer 
merkwürdigen, bisher übersehenen Bildung der Gesiditsiiverk'* 
zeuge bei den Corycaeiden und einigen andern Copepoden 
bekannt gemacht. Die Eigenthümlichkeiten dieser Bildung 
beruhen theils in der Grösse der immer nur in einfacher 
Anzahl rechtis und links vorhandenen linsenförmigen Cornea^ 
theils auch in dem weiten Abstände dieser Cornea von der 
dahinter liegenden stark gewölbten Linse. Dana vergleicht 
die Cornea mit einer Brille (conspicilla) und glaubt, dasfi 
dieselbe einen Correctionsapparat für die zu starke ConveKttil 
der Linse abgebe. 

' Seitdem ist diese Bildung auch von Gegeiibaur be- 
obachtet und (Archiv für Anat. und Physiol. 1858* S.<öO) 
bei Sapphirina in detaillirter Weise beschrieben worden. Die 
Auffhi^ung^ die wir hier vertreten finden, weicht jedoch sehr 
bedeutend von der früheren ab. Die Cornea Dana's ist für 
Gegenbaur die wahre und einzige Linse im Auge unse« 
rer Thiere, denn der in grösserm Abstände dahinter liegende 
durchsichtige Körper erscheint nach diesen erneuten Unter- 
suchungen nur als das vordere gewölbte Ende eines sonst 
von dunklem Pigmente scheidenförmig umhüllten KrystaUr 
kegeis. Nach der Ansicht Gegenbau r's fungirt dieser 
Krystallkegel als percipirendes Element , ganz wie das auch 
Leydig für die Krystallkegel des facettirten. Arthropoden- 
auges behauptet hat; es herrscht überhaupt im Wesentli- 
chen zwischen dem Auge unserer Krebse und dem einer 
einzelnen Facette zugehörenden Bruchstück eines gewöhnli- 
chen Insektenauges eine unverkennbare Uebereinstimmung. 
Der von einer eigenen zarten Scheide umgebene, kegelförmige 
Zwischenraum zwischen dem Krystallkörper und der Linse 
enthält einen gallertartigen Glaskörper, wie solcher auch, 
wenngleich immer nur in geringerer Entwickelung , an glei- 
cher Stelle bei anderen Arthropoden vorkommt. Einige 
zarte Muskelfasern, die in dieser Scheide verlanien, können 
durch ihre Thäligkeit den Krystallkegel der lichtbrechenden 
Cornea annähern; „es wird cladurch eine Accommodation 
im eigentlichsten Sinne ausgeübt.** 

Ich selbst habe zu zweien verschiedenen Zeiten Gele- 
genheit gehabt > die hier in Frage stehenden Gesichtswerk- 
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zeug« z\k beobachten > das eine Mal schon ¥or mebFereo; 
Jabron in Nizza , das zweite Mal , gemeinschafUich mit Dr* 
Pagen Stecher, erst vor wenigen Wochen , auf Heigo^ 
land* In Nizza untersuchte ich dieselben bd Sappbirina fol** 
gens Gegenb. (die übrigens wohl schwerlich die eehtCf in 
Atlantisehen Oceane und am Cap d. g. U. gefundene & fuU 
gens AucU sein dürfte), und einer dem Gen. Copilia Dana 
(Pro^c. Amer. Acad. of Arts and Sc. IL p. 48) zugeh^renden- 
Art, C. mcaeensis n. sp. (Tab* VI I. Fig. 1), in Helgoland bei 
einem in Menge dort lebenden Corycaeus , der sich von dem 
sonst nahe verwandten C. angiicus Lubb. (Ann. and Mf^ 
nat. hist. 1857. XX. p. 408) durch die gedrungene Bildung 
seiner vorderen Antennen und die starke trommelformige 
Aufireibung seines ersten Abdominalsegments unterscheidet.^)* 
Ich nenne diese Art (Tab. VI. Fig. 9) Coryoaeus ffertoMUMi 
Die beiden letztgenannten Copepoden haben Augen, die nach 
hinten (vergl. die Zeichnungen) bis weil über das central^ 
Nervensystem hinausragen und bei Corycaetis erst in der. 
zweiten Hälfte des Körpers ihr Ende finden, Augen also, die 
sich vor denen der Sappbirina durch eine sehr viel machti?« 
gere Entwtckelung auszeichnen. Um den überraschenden un4 
fremdartigen Eindruck, den diese Gesichlswerkzeuge auf dem. 
Beobachter machen, in s^einer ganzen Grösse kennen za 
lernen, bedarf es in der That der Untersuchung eines der^ 
artigen Thieres. ; 

Im Ganzen stimmen die Resultate meiner Untersuchun* 
gen mit den Angaben Gegenb aur's so vollkommen über- 
ein '"^}, dass ich es überhaupt für überflüssig halten würde, 



*) Interessanter Weise finden sich hier sehr nutrallende Ge^ 
•chlechisunterschiede. Bei den Weibchen ist das klauen förmige Endf- 
glied der in Greif werk zeuge umgewandelten hinteren Antennen lun 
twet Dritttheile kärzcr, das Abdomen nur zweigliedrig, die Furc« da« 
gegen um die Hälfte verlängert mit drei gleich kurzen Endhorsten«' 

^*) Gleiches gilt auch fär die ährigen, auf den anatomieches 
Bau Ton Sapphirina hezäglichen Angahen. In Betreff des Nervensy- 
stems will ich hier nur hemerken, dass die zwei hintern Lfingsstfimme 
sich nach meinen Untersuchungen schon im ersten Segmente in fünf 
Stamme (für die vier Extremitäten paare und das Abdomen) auiösen; 
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auf. diese Oesichtswerk^euge hier zurückstkommen ^ wenn 
ich nicht in einem , för die Deutung des gesummten Appa-* 
rates sehr wichtigen Punkte von meinem Vorgänger abweichen 
«üsste. Diese Abweichung betrifft den der Pigmentmasse nadi 
fern anKegenden durdisicfatigen Körper, den Gegenbanr 
för den rorderen llieil des Krystallkegels erklart , wihrend 
er nach meinen , hier mit Dana übereinstimmenden Untere 
suchungen, einen Unsenartigen^ selbststandigen Körper dar* 
slelil. 

Bevor ich aber auf diesen Differenzpunkt näher ein- 
gehe, dürften emige Worte zur weiteren Charakteristik der 
^treffenden Orpne wohl am Platze sein. 

Die vorderen, in die äusseren Chitindecken unserer 
Thiere eingesetzten Linsen liegen bei Copilia und Corycaeus 
beständig an dem Yorderrande des Cephalothorax , an der- 
selben Stdle also, wo sie auch bei den weiblichen Sapphi- 
rinen angetroffen werden. Sie nehmen die seitlichen Ecken 
des genannten Körperlheils ein, befsilzen aber dabei eine so 
beträchtliche Grösse, dass sie, wenigstens bei Corycaeus, 
besonders den männlichen Individuen, nur einen sehr unbe- 
deutenden Zwischenraum (0,028 Mm.) zwischen sich lassen, 
<*wohl die Breite des Cephalothorax fast 0,2 Mm. beträgt *). 
B<»i der vielleicht 6 Mal so grossen Copilia ist der Durch- 
messer der Cornea keineswegs in gleichem Verhältnisse ge- 
wachsen; er misstnur 0,2Mm., so dass hier (Tab.VIl. Fig.l) 
Zwilchen beiden Augen ein sehr viel bedeutenderer Abstand 
ist (0,7 Mm.). 



Bei Calanus sind die Stämme dieser fünf Nerven sehr viel langer 
(Tab. VII. Fig. 11) , wahrend dieselben dagegen bei Sapphirina styli- 
fera (Taf.VII. Fig. 2) und Copilia aicaeensis (Fig. 1) vollkommen feh- 
len, indem hier die betreffenden Nerven gleich vom Ursprange an 
itolirt sind. Das centrale Nervensystem stellt Aberall eine vom 0«* 
»ophagus durchbohrte kurze und zusammenhängende Masse dar, zeigt 
aber in Form and Umrissen manche Verschiedenheiten. (In der ersten 
mmtomiscli«! Beschreibung von Sapphirin» — Carcinium opalinum — 
sind die Autföhrnngsgänge der (senitalien als Nervensystem beschrieben. 
Yergl. Meyen Nov. Act Acad. C. L. Vol. XVI. 1. Supplem. S. löO«) 
*) Die Linsen der weiblichen Individuen sind etwas kieinery 
als die der MiMiehen.- 
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Gegenbaur bemerkt, dasi» die Wdlbufigf der Linee 
bei Sapphirina in der hinteren Hälfte grösser sei, ats in der 
vordem* Ich htbe in allen meinen Fallen dieselbe Beob- 
aebtung gemacht, beiCorycaeus aber auch Eugleieh die üeM 
berseugung gewonnen, dtkss diese Linse aus zweieti ver^ 
sehieilepen Theilen zusaanmefigesetzt ist, die gans, wie die aus 
Korn- und Flintglas beasteKenden achromatischen lini^en z^ 
sammetigeffigt sind. Schon bei Untersuchung der in Uel^ 
goland frisch eingefangenen Individuen sah kh in der Pror 
fillage cTab. VI« Fig. 9) eine Coolour durch die linse hiiK- 
siehen, wie wenn dieselbe aus einer vordem biconvejcen 
und einer hintem ooncav^convexen Hälfte bestände , allein 
damals hielt ich diese Contour für eine Frojeetion des Aequa^- 
torialrand^. Seildetn ich mich aber weiter Aberzeagt babe^ 
dais bei Aufbewahruag in Glyceria die ganze hintere Hälfte 
der Linse (wie auch die hintere Linse Dan a's) v^rioren gebt 
und nur noch der vordere mit den äusseren Bedeckungen 
zusammenhängende Theil zurückbleibt, glaube ich diese 
ffühere Ansicht aufgeben zu müssen and jene Contour in der 
That für die Grenze zweier in physikalischer und wabrscheio*- 
lioh auch optischer Beziehung verschiedener Linsenb61fteB 
lialten zu dürfen. Die vordere , auf beiden Seiten ziemlich 
gteichmftssig — hinten etwas weniger stark — gewölble 
Hälfte hat eine Achse von 0,03 Mnw, während die Achse der 
hinteren Hälfte 0,04 beträgt *). 

Das kegelförmige Rohr, das zwischen dieser Linse und 
dem Pigmentkörper ausgespannt ist und eine wasaerbeUe 
Flüssigkeit cGlaskörper G.) einschliesst, hat bei der grossen 
Sntfiemung dieser zwei Crebilde in Copilia (Tab« VIL Fig. 1} 
und Corycaeus (Tab. VL Fig. 9) eine sehr beträchtliche Länge. 
Beiletzterm beträgt dieselbe 0,15, bei ersterer sogar 0,641(111., 
das Vier- (cT) und respective Zweifache ($) der gleichen 



*) Dieselbe zusammengesetzte Bildung scheint auch der Cern^ 
gegen Sapphirina und Copilia zuzukommen, davon dürfte hier der 
hintere weichere Theil eine noch ansehnlichere Entwicketung besitzen. 
Bei den In Glycerin aufbewahrten Exemplaren dieser Thiere finde ich 
0tatt der fVüher linsenartigen Cornea nur eine dünne gewölbte Chi*- 
tinplatte, kaom dicker, als die flbrigen Decken des Chitiiypanieüs, 
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Länge von Sapphirina, die ihrer Grösse nach so ziemlich mit 
Copilia übereinstimmt. 

Was nun den Pigmentkörper anbetrifft, so erscheint 
dieser überall als eine cylindrische , ziemlich dicke und 
lange Masse , die (Tab. Vif. Fig. 3) einen hellen xmi stabu* 
fBrmigen , auch wohl am Tordem Ende etwas ver<fickten 
Krystailstil in sich einschliesst. Bei Corycaeus tritt dwi 
Tordere Ende dieses Krystallkörpers (Fig. 9) über die Pig- 
mentmasse hervor, um hier sodann einen stark brechen-^ 
d(sn sphärischen Körper von 0,04 Mm. Durchmesser becher^ 
förmig tn umfassen. Ich nehme keinen Anstand , dles^ 
KrystaUkugel mit Dana als Linse zu bezeichnen, zumal auch 
ihr Brechungsvermögen annäherungsweise das der vorderen 
Linse ist. Von einer Identificirung mit dem vorderen Ende 
des Krystallstils kann bei Corycaeus keine Rede sein. Bin 
ganz ähnlicher Körper findet sich nun aber auch bei Copilia 
und Sapphirina (Tab. VII. Fig. 3), nur dass die Form desseW 
ben hier mehr elliptisch oder bimfönnig ist (längster Durch- 
messer t= 0,05 Mm.) und das hintere Ende desselben nicht 
frei liegt, sondern von den letzten Ausläufern des Pig- 
mentkörpers umfasst wird. Natürlich ist die Entscheidung 
über die Frage nach der Selbstständigkeit des betreffenden 
Körpers weniger bestimmt und leicht; ich glaube jedoch die 
hintere Grenze auch hier ganz deutlich beobachtet zu ha- 
ben und trage kein Bedenken^ die abweichende Angabe 6e-^ 
genbaur^s, nach der das fragliche Gebilde nur das vordere 
verdickte Ende des Krystallkegels sein soll, als irrig zu be^ 
Beiebnen. 

Der Pigmentkörper von Sapphirina stösst mit seinem 
hintern Ende bekanntlich unmittelbar auf den vordem Rand 
der Kopf-Ganglienmasse. Nicht so aber bei Corycaeus und 
Copilia. Bei ersterem (Fig. 9) liegt das vordere Ende des 
Pigmentkörpers etwa in gleicher Höhe mit dem centralen 
Nervensystem, aber von da erstreckt sich dasselbe noch 
0,17 Mm. rückwärts bis über den zweiten Schwimm fuss und 
zwar der Art geschweift, dass die hinteren Enden in der 
Mittellinie des Körpers fast aufeinander stossen. Copilia hat 
iTab. VII. Fig. 1) Pigmentkörper, die erst in beträchtlicher 
Entfernung hinter dem centralen Nervensystem gelegen sind 
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imd sick elwa in der MUte unter einem fasi rechten Wäm 
k^ nach innen umknicken, immer aber noch dwrch eine aefcr 
bedeutende Entfernung von einander getrennt bleiben. Der 
Nervus opticus hat unter solchen YerhÜtnissen in beides 
Arten natürlich eine betrÄchtliche Länge , während er bei 
Sapphirina fast Null ist. Ich konnte denselben übrigens nur 
beiCopilia nachweisem Hier (Fig. 1) ist derselbe der zweile 
in der Reihe der 7 Hauptnerven, von denen der erste för 
die Antennen , die fünf leisten fQr die vier Beinpaare udd 
das Abdomen bestimmt sind. Er verläuft in diagonaler 
Richtung nach hinten und aussen , tritt aber nicht etwa an 
das Ende des Pigmentkdrpers, sondern ungefähr an die Mitte 
des hintern ,• quer stehenden Schenkels, an enie SIette, diij 
durch eine Aufwulstung der Pigmentmasse noch besonders 
ausgezeichnet ist. 

So viel über die Anatomie dieser Organe. Was deren 
optischen Werlh betrifft, so dürfte dieser nach unsera der^ 
maligen Kemitnissen sich kaum mit Bestimmtheit festst^Hcfl 
lassen. Dazu bedarf es einer genaueren Erforschung der phy^ 
sikalischen Natur aller hier in Frage kommenden linsenar^ 
tigen Gebilde, ihrer gegenseitigen Beziehungen und zahl«* 
reicher anderer Momente. Wenn ich aber nach dem Ein- 
diucke urtheilen soll, den diese Bihinngen bei oberlächlicher 
Abschätzung ihrer optischen Eigenschaften • machen, #• 
nhöehte ich dieselben nicht einer Camera obscura , wie es 
unse^ne Asgen sind , vergleichen , sondern vielmehr eineni 
Fernrohre mit einfachem Objectiv (Cornea , vordere Linse) 
vnd ' Ocubr (hintere Linse). Dieser Vergleich drängt sldk 
mn so bestimmter auf, sobald man die auch von ßegen-^ 
haur beschriebenen Bewegungen der hinteren Linse beob-i> 
achtet, durch die der Apparat in derselben Weise , wie nn-:* 
söreFemrJ^hre, für verschiedene Entfemiingen passend ein^ 
gestellt wird. 

Diese Accommodationsfähigkeit scheint' mir Ibrigens^ 
beiläufig bemerkt) ein. weiterer Grund gegon die Rielitigkeit 
der Gege n bau raschen ^^ffas8ung. Denn wozn ehM soü 
che Einrichtung bei Augen, die nach der supponirtcn Bin^ 
fiBe^ht^it des percipirenden Elekients > doch immer nur ^inen 
Fpnllt .und 'k^in. Bi}d izui erkennen • im Stahde* ilihdb^ Mm 
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kMmte fieilich auch dieselbe Thftllsaobe vielleiehl gegen 
mime A\iSmamg geltend mucben, aUstin ich mnss mil B«cb* 
sÄebt dftraiif besoncters hervorheben, da$s die obeit von wir 
g^ailcbte Beseicjbnitng ^CrystallsUF keineswegs etwa die 
Antiabme in sieb einscbliessl , als .sei dieser Cryslüllsiil n«n 
aucb wirklicb nach Analofte der Leydig'schen Ifitar^^e** 
Mion des facettiricn Artbropod«H)atiges nur ein einfaehes 
peicipirendes Eienent. Veber die letelen fiftdigtmgen der 
Opticusfasem weiss ich Nichts ^ es dürfte hier ancb füt^ 
die übrigen Arthropoden übertmiipt noch lange n&cbt das 
tetzte Wort leesprochen sein, aber so viel ist gewiss, dafii 
die {>icke und die anscheinend .fasrige Nat«r des Qf^tiew 
v0a .^Oirn-' herein der Vermutbung widersprklit , als hlindle 
e^ %iah im Auge unserer Thiere überhaupt nar um die Bndi«« 
gung einer einzigen Faser. 

; ^ .Wenn Dan a die vordere Linse der beirelPenden Augen 
als ein Correctiv bezeichnet und sie mit eiser ^ Brille fi^ 
KW9sicMige vergleicht, so kann ich dem unn^ogüch beistimt* 
mein» Ein sokhes Correctiv würde nur eine Zerstreuungi^ 
livse und nienmls eine Sammellinse sein können, wie wir Aie 
h|0r vor uns haben. 

- . Gegenbau r beschreibt bei SapphMna fuigens aasser 
•den bßidlin oben betradhtteten Augen noch ein mittleres uiu 
l^iares Qesi^tsorgad, 4as mittelst eines kurzen (von <k viel 
W lang gezeichneten) StielchaKS dem vordem Himnande 
HjuA^itze« hh fmA dusselbc (Tab. VIk Fig« 4) «eisft als «in 
)dein^ (0,04^ Mm. grosses) Blasebim von umigekehrt btra-«- 
l&rmiger (iiestait, da^ hn Innern zwei hinter etnander liegend» 
^pjiaeroidale X.it)sen einschiMss, deren vordere vielleicU mm 
ein Yieirihiefl vom Durchmesser der hkitem misst. Beide 
Ljnseo .sind theflweise von Pigment umhüllt, besonders die 
iiinteive, bei der nur dbs vorderste Segment frei Meibt Bei 
der vordem Linse beschränkt sich dieses Pigihenl auf -eia 
Jifileinefi Fleckchen ma ScheliteJ. 

Dana die bellen Kugeln im Innern diesios Gebildes «Is 
I^in^enM beir»ehtefi sind, dafür liefißrt eine zweite ArtdesiSen« 
iffflphirina^ die ich früher ieinmal als S. onciliial« n* be^ 
ize^n^te («diesrf Arch* 1853, LS# 2d5), <lie aber, wie ich |etel 
Mhe, vtohl nibiiiH)köck's S.istylifera idbnlisdi sein äfitA^ 
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(iTrattfitiCl. ent. Soe* Yd. IT. P. 2. , on fiotnfe KitotnoMraöii 
p. 28), einen, wieiinlr scheint^ fieberen Anhaltspunkit £8 Ml 
4m ,^ SpeCies (wahrscheinlich dieselbe, di^fi«ge,ikbaur 
im A¥gQ>hptv ^enn er von einer Sapphirkia apcielit, dear.did 
e«tii¥i(cki«lteKn Sehorgane abgehen.) , die bei dem eral^n Ann 
blick der oben beschriebenen zwei Auge« vollalindigiiiiii 
enäiebren scheint, bei näherer Betrachtitn^ abor (Tab. VII« 
Fig* 2.) raqhls und links neben dem unpaaren, hier vollhoa^ 
men sessilen Auge einen börzen bräunlich pigmenlijrten 2*4 
pfen erkennen lasst, der an seinem £n4e einen klelsm dareh«* 
sichtigen l^örper von ovaler Form (längster Durchttesa^ 
:^ 0,093 Mm.) trägt Offenbar ist dieser Apparat der Ue^- 
b0rr^ der Seitenau^^en, ohne Gonspicillen und AccommQda*^ 
üoosappar^t^ Der bräu&Uche, dem Hirn auTsilzeAde. Zapfen 
erscheifft als Pigmentkörper und die durchsichtige Kugel fab 
I4n3e, die:) trotz der Abwesenheit der Conspieill^n , nach 
Analogie der gewöhnlichen sog« einfachen Augen (bei Wörw 
meni) Schnecken u* s« w.) zur Ferception vonLichteindrficken 
fäbig Stein wird« In dieser Form gleichen die Seitenfiugen 
dem unpaaren pigmentirten Hirnanhange unserer Sappliirinen 
ap sehr, dass die Deutung als Auge auch hier yollstäniUg 
gerechtfertigt erscheint 

Bei Copilia (Tab. YL Fig« 1) tet dieses Auge ifletchfalls 
sessil, aber, kleiner, als bot Sapphirina, und mit weniger h^ 
sitimrot erkennbarer Linse, ekie einfache runde Pigmentkugel 
mit hellem Kerne. Corycaeus germanu3 scheint de^)sep vöK 
lig zu entbehren. 

, Dass diese zweierlei. Augen in ihrer Function von ein- 
ander verschieden sind, durfte bei den Differ^ßnzen ihrer Orr 
jl^anisation keinem Zweifel unterliegen. Sie mögen sich viel- 
leicht durch ihre Leistungen in ähnlicher Weise einander er- 
gänzen, wie die sog, Stemmata und die facettirten Augen 
He^tapoden, doch soll mit diesem Vergleiche keineswegs etwa 
eine vollständige Parallele dieser Gesichts Werkzeuge behauptet 
werden. 

Eine Gleichstellung der unpaaren Aug^n der Copepo* 
de;B mit den Nebenaugen der Ins^ten durfte auch umii^p 
weniger zulässig seiE^ als dieselben rattimler eine gawK g0J> 
waltige EntWickelung erreichen und dann die adtUfbenAuflMi^ 
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4te : doob bei letelern Thieren besUhidig die ansehiilichsteii 
Gesichteweriizeiige sind, weit hinter sich lassen* 

Eine solche Bildung beobachtete ich besonders bei einer 
in Uelgolaiid (mit Dr* Pagenstecher) aufgefnndenen grossen 
und schonen Pontella D. , mit blauen Flecken auf meergri- 
ntm fimnde, die ich für neu halte und sur Brinnerung an 
cShe Hdienswürdige , für unsere Wissenschaft sich eifrigst 
tfHevössirende Dame hier unter dem Namen F. Eugimiae auf- 
n&re«). Dieses Thier trSgt (Tab. YL Fig. 10) unterhalb 
des Cepbalothorax zwischen den vordem und hintern An- 
tennen einen dunkelblau, Tast schwarz geflirbten, kurzen und 
dicken (0|22 Mm. langen, 0,16 Mm. breiten) cylindrischen Za- 
pfen, der mit seinem abgerundeten freien Ende, fast parallel 
mil der Längsachse des Körpers, oder doch nur wenig ge- 
neigt, nach vom sieht und einer, wenngleich nur besdirftnkten 
Bewegung fihig ist. Rechts und links neben diesem Vor-^ 
derende greift ein starker hakenförmiger Fortsatz des Ce^ 
phalothorax nach unten , so dass dadurch namentlich gros^ 
sere Exeursionen nach den Seiten hin verhindert werden. 

Dieser merkwürdige Zapfen ist nichts Anderes, als ein 
Sehwerkzeug und, wie ich glaube, ein Analogen des oben in 
geringerer Entwickelung beschriebenen unpaaren Auges. 

Allerdihgps ist es mir nicht gelungen^ dieses Organ voll- 
Btdndig zu analysiren und nfimentlich das Verhalten der Nerven- 
aiisbreitüng im Innern festzustellen, allein die Bedeutung als 
Cie^sichtswerkzeug wird durch meine Untersuchungen zwei- 
fellos nachgewiesen. 

Ich habe bemerkt ^ dass der betreffende Zapfen stark 
ptgmentirt sei. Dieses Pigment inhärirt demselben jedoch 
keineiswegs in ganzer Ausdehnung. Das vordere ziemlich 



*) ^uQ'aHefder WeUe kamen ^i'ihread unseres llelgolaiider 
A.vfenthaUes blosse Mänochen dieser Ar| cur Untersucltunf^ (Ich 
bemerke dies hauptsächlich desshalb, weil einige unvollständig ge- 
bliebene, filtere Beobachtungen mich vermuthen lassen, dass in der 
Bitdnng der hier in Frage kommenden Augen mancherlei Geschlechts- 
ant^n^chilede vorkommen. Möglicherweise Ist sogar die ganve mftch- 
4iga £Mhyickeiung} des • nnteren «Auges aasschli esslich auf das mitttt*- 
)iielMii7hm jM)$qkrSiikik) , 
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Stark und schön gewölbte Segment des Zapfens, das sich 
meist auch deutlich gegen den übrigen etwas breiteren Kör- 
per absetzt, bleibt bestfindig hell und durchsichtige eine 
homogene, das Licht stark brechende Chitinmasse. Nur ein 
schmaler, meist auch hellerer Pigmentstreifen greift über die 
Rinder der vordem Wölbung hinüber, wie die Iris über die 
Seitenränder der Linse. 

Eine weitere Erkenntniss der Organisation ist bei der 
ersten Untersuchung des Zapfens unmöglich, denn das dunkler, 
theils den äussern Chitinwänden inhärirende, theils aber auch 
unter denselben abgelagerte Pigment verhindert jeden tie** 
fen Einblick. Ebenso erschwert die Festigkeit der Wandun^ 
gen eine mechanische Behandlung. Setzt man das betreffende 
Gebilde einem Drucke aus , so reisst das vordere gewölbte 
Segment desselben ; aber so weit diese Spalte sich auch nach 
hinten heraberstreckte, ich habe sie niemals bis in den Iik 
nenraum des Zapfens eindringen sehen. ^ Man könnte fast 
vemiuthen, dass der ganze Zapfen aus einer compacten festen 
Chitinsubstanz bestehe. Nach einigen vergeblichen Verziehen 
habe ich es leider unterlassen^ fragliche Organisation an 
Ort und Stelle einer näheren Prüfung zu unterwerfen, finde 
aber jetzt, bei Untersuchung der inGlycerin conservirten Exem** 
plare die schon damals gefasste Vermuthung, dass unser Ge- 
bilde ein Auge sei , vollkommen gerechtfertigt. Durch die 
Einwirkung des Glycerins hat sich bei diesen Thieren der 
weiche und nachgiebige Inhalt des Zapfens von den umge- 
benden Wandungen zurückgezogen. Man sieht nun, dass 
diese letztern (Fig 10) aus einer ziemlich dicken Chitin-* 
Schicht bestehen und erkennt in der vordem Wölbung des 
Zapfens das freie Segment einer mächtigen Linse, die nach 
hinten bis in die Mitte des Zapfens hineinragt und , wie die 
Linse der bei den Arachniden vorkommenden einfachen Au- 
gen , durch eine locale Verdickung des Chitinpanzers selbst 
ihren Ursprung genommen hat. Die Achse dieser Linse be- 
trägt nicht weniger als 0,17 Mm., während ihr Querdurch- 
messer sich auf 0,14 Mm. belauft. Das nach aussen vor- 
springende Segment derselben bildet ungefähr ein Drilllheil 
von der Gesammtmasse ; der hintere Abschnitt ist also viel 
stärker gewölbt , als der vordere. Was auss^ dieser ge-. 

Archiv f. NataiceMb.XXIV. Jabrff. 1.B4. 17 
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waltigen Linse den hmenraara des Zapfens a«sffiilt, enfcbyiii 
als eine sul^ge Masse , deren Oberfläche von Pigment hem 
deckt ist. Wir darfen dieselbe wobl nach Analogie mit den: 
Augen der Arachniden, als eine Art Glaskörper mit den 
NervenendigHngen ansehen. 

Dieses eben beschriebene Gebilde ist aber nicht das 
einzige Gesichts Werkzeug unserer Pontella Eugeiiiae»^; Auch 
die fiückenfläche des Cephalotborax iitt mit derartigion Ge- 
bilden versehen. In geringer Entfernung vom Seitenrande 
bemerkt man hier (Ibid.) dicht vor der Insertioi^stelle des 
unteren Auges jederseits zwei biconvexe Linsen von 0,07 ÜBSk 
im Durchmesser, eine vordere und eine hintere, die beidö 
nur durch einen unbedeutenden ZWischetiraum von einander 
getrennt werden. Dieselben sind, wie gewöhnlich, scharf 
gegen die umgebenden Chitihd«cken abgesetzt und erinnerR 
in einem hohen Grade an die Linse in den Seitenaugen der 
Corycaeiden. 

Die Aehnlichkeit ist um so grösser, als in eineii.hier 
freilich nur unbedeutenden Entfernung hinter jeder Linse ein 
theilweis von Pigihent umhüllter linsenartiger Körper von 
ellipsoidischer Gestalt liegt. Der Pigmentkörper ist jcderseit$ 
einfach, wie denn auch die beiden hinteifn Linsen einander n^^hr 
angenähert sind, als die dazu gehörenden Corneen, ein Um^ 
stand, der durch die nach entgegenstehenden Riehtungen. ge^ 
neigte , dachförmige Stdlung der letztern ' bedingt zu .sein 
scheint. Das centrale Nervensystem war wenig deutlich^ 
doch schien es, als wenn die Augen ^ oberes wie unteres» 
nur in äusserst geringer Entfernung vor dem Hirne angebracht 
wären. 

Solche zweierlei, obern und untern Augen werden von 
D a n a ^ ) als charakteristisch für das Gen. Ponteila (und 
Acartia) angegeben, doch scheint es, dass letztere nur sel*^ 
ten eine so gewaltige Eiitwickelung erreichten, wie bei unse- 
rer P. Eugeniae. (Nur bei drei Arten ^ unter 27 — heisöt 
es: oculi inferiores elongati, grandes oder maximi, wähtehit 



*) Ausser Stande, das grosse Krebswerk von Dana verglei- 
chen zu können^ habe ich hier, wie auch früher, nur den Cotispectüs 
Crustaceorutti ete. in den Proc» Amer. Ak^. Yol. II. iitt'Auge. 
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iieseihkn sonsl meist als panri oder mediöores ftezeSchnet 
werden.) Aitffaliender Weise spricht Dana übrigens be- 
ständig von zwei ^ — • wM geminirten — unteren Augen, 
wÜifend di^ von mir beobachtete Art hier, ganz bestimmt 
nur ein einiiges Auge trägt ^>, ohne sonst iaber von dem 
Merhhialen des Gen. Poiitia irgend Etivas eitigebüsst zu-hiabenw 

Dürfte nun auch naöh den Taranstehenden Bemerkungen 
kaum noch länger an der optiscfhen Natur dieses unrlernAu^ 
ges gelsweifelt werden, so könnte mm doch andererseits 
vielleioht die Behauf^tung beanstanden, dass dieses untere 
Augä dem kümmerlioben mittlerki Auge der Sapphirinen u. s. w. 
entäpjpeche. In der That scheint es böi erster Vetgieichung 
der Unterschiede zwischen diesen beiderlei Gebilden weit meh^ 
rere und grössere m geben, als Analogieen, i^o dass Dana 
dieselben denn auch ohne Bedenken für verschiedene Bii-* 
dungän halten konnte, wie u. a. daraus hervorgeht, dass er 
z. B. in der Charakteristik von €ycIopsine bemerkt: ^Oeuli 
inferiores nulli,« während es beiCatopia Diumgdiehrtheissti 
,^oculi isuperiores nulli; octilus inferior uniciis.* (Aehnliches 
erwähnt 'L üb bock für sein Genus Monops, Ann. nat. bist 
V0I.XIL p,122-) 

ich glaube übrigens^ dass ein grosser ^eil der schein« 
baren Unterscihiede zwischen dem untern Auge unserer Pon* 
tella und dem gewöhnlichen einfachai Auge der- Copepoden 
auf 'Rechnung der gewaltigen Grössendifferenzcn zu schie- 
ben ist und hinwegfallen wird, sobiald man Gelegenheit hat, 
die sonder Zweifel auch einfacher gebauten, kleinem Augen 
anderer Pontellinen zu untersuchen. Namentlich scheint mir 
die Anwesenheit einer vordem Chitinlinse, die doch zu den 
auffallendsten — und auch physiologisch wichtigsten -^ Cha- 
rakteren unseres Auges gehören dürfte, ketn absolutes Hin- 
dertfiss einer Ziisammenstellung mit den früher beobachteten 
unpaaren Augen abzugeben, denn oben haben wir ja (und 
dass bei ganz nahe stehenden Arten; Sapphirina fiilgeiis iind 
3i stylifera) für die Seitenaugen dieselben Verschiedenheiten 
kennen gelernt« 

^) Gleiches gilt von Ponteila Bairdii Lubbopk (Ann, and Mag. 
hat. bist. Vol. XII. p. 117) , deren unteres Auge sich auch zugleich 
durch seine Grösse aüszeidinet. '^ ■ ' 
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Denken wir uns das Amge mserer Ponlelh TeiUeinert 
md ohne dütinlhiie, so wird es ab ein impaarer P^fment- 
korper mit einem hdlen, wahrscheinlich lichtbrechenden Kör- 
per erscheinoi, ober den die fcwöhnüchen KörperhiDen 
ohne Anszetchnnng hinweggehen — und in der That tritt 
ans das nnpaare Ange der Copepoden meist in dieser Form 
entgegen. Sdbst eine DapHcüit des nntem Auges wnrde 
nicht ohne Analogie sein, denn jenes onpaare Aoge enthilt 
bekanntlich oftmals (Cyclops, Cyclopsiae) zwei seitlich neben 
einander gestellte Glaskörper. Dazn kommt noch weiter, 
dass dieses unpaare Aoge seUist hier und da, wie es Claus 
z. B. für Cyclopsine henrorhebt (dieses Arch. 1858. I. S.17), 
durch EntwickeluDg besonderer an dem Pigmentkörper he^ 
Testigter Muskeln die Fähigkeit dner sdbststindigen Bewe- 
gung gewinnt. 

Um die Analogie des untern Ponlellenauges mit dem 
gewöhnlichen unpaaren Auge der Copepoden ausser Zweifel 
zu stellen , muss der Nachwds geführt werden , dass let^ 
teres gelegentlich auch eine entschieden ventrale Stellung 
einnimmt In der That habe ich auch eine solche Lage des 
unpaaren Auges beobachtet und zwar bei einem grossen 
prachtvollen Nuszaer Calanus, den ich wegen eines rothen 
Querstreifens in der Unterlippe C. erythrochibu n. sp. be- 
nennen will. (Derselbe gehört zuD ana's ersten Gruppe 1. A.) 

Bei diesem Thiere findet man (Tab. VI. Fig. 11) im 
vorderen finde des Cephalothorax und zwar, wie bei Fon- 
tella , zwischen zweien abwärts gekrümmten Haken, einen 
unpaaren Pigmentfcörper , in den jederseits (Fig. 12) eine 
ziemlich grosse lichtbrechende Kugel eingesenkt ist, so dass 
nur das äussere Segment derselben frei bleibt. Die ganze 
Bildung erinnert so auffallend an das gemlnirte Auge von 
Cyclopsine, dass die Analogie ausser Zweifel scheint. TVotz- 
dem aber liegt unser Auge an der Ventralfläche des Leibes. 
Bei der Untersuchung von oben ist solches allerdings nicht 
zu erkennen ; aber sobald man unsern Calaiuis in eine Pro- 
fillage bringt, überzeugt man sich davon mit. aller Bestimmt- 
heiU Das unpaare Auge (das einzige, was hier vorkommt) 
liegt dicht auf den ChitinhOllen des Bauches und ist von der 
Rückenfläche durch einen sehr bedeutenden Zwischenraum 
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geschieden * y Bemerkdnswerth seheint dabei noch weiter 
der Umstand, dass das betreffende Auge nicht sessil ist, son- 
dern einem sehr langen, genau am vordem Ende des Hirns 
entspringenden Nervus opticus aufsit&t. 

Uebrigens bin ich weit davon entfernt, nach dieser 
einen Erfahrung nun etwa für alle unpaaren Augen der Co- 
pepoden eine ventrale Lage in Anspruch zu nehmen. Ich 
glaube vielmehr , das dieses unpaare Auge , dass wohl be- 
ständig dem vordem Rande des Hirns verbunden sein dürfte, 
für gewöhnlich eine indifferente mittlere Stellung einnimmt, 
von da aber , je nach Umstanden , gelegenlich nach unten, 
vielleicht auch gelegentlich nach oben emporrückt. Bisher 
waren diese sog. unteren Augen für die betreffenden Arten 
eine ebenso auffallende wie paradoxe Eigenthümlichkeit; es 
soll mich freuen, wenn es mir gelungen ist, denselben eine 
Stellung unter dentypischen Gesichtswerkzeugen der Copepo- 
den anzuweisen und sie dadurch ihrer früheren Isolation zu 
entreissen. 

Zum Schlüsse mag noch bemerkt sein, dass dieses un* 
paare Auge , wie auch schon von anderer Seite hervorge-^ 
hoben wurde , — nach Beobachtungen an Cyclops — durch 
Persistenz und Weiterbildung des ursprünglichen Larvenauges 
seinen Ursprung nimmt, woraus dann weiter folgt, dass es 
nicht etwa ausschliesslich auf unsere Copepoden beschränkt 
zu sein braucht. In der That finden wir ein solches unpaa- 
res Auge auch bei zahlreichen andern Entomostracen, wenn 
gleich oftmals nur in sehr rudimentärem Zustand. Am un- 
vollkommensten ist dasselbe vielleicht bei den Daphniaden, 
bei denen es — wohl im Zusammenhange mit der Abwesen- 
heit eines freien Larvenlebens — auf einen einfachen (ven- 
tralen) Pigmentfleck vor den hier zu einer gemeinschaftlichen 
M«sse verschmolzenen SeUenaugen reducirt ist* 



*) Desshalh ist es denn auch unrichtig, wenn Dana in der 
Charakteristik von Calanus sagt : Oculi inferiores nuUi und das sonst 
so nahe verwandte Gen. Catopia wegen der Anwesenheit eine» un- 
paaren (and grossen) unteren Auge# weit davon abtrennt. 
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' fitkläT«ifg A^t Aliklliliv^eii.' 

Tab. VF. Flg. 9. 'Corycaeus germanus n. sp. ^T. 

„'10.' Vdrdertiidfr von PonieHa Mvgerdae n. sp. rtiit dert 

Gesi chtcr#^iMm g)»ii « 
„11^ i[»pf^<le Y^nCisfofMfs tfry^Aroebtl«« Br vp. mitNer- 

Y/sn^yßl^ und ^i^^^sorKüBeii. Die ei^«DUUben Kid-'- 

^ fer sind hinw^ggebli^ben. 
„ 12. Unpaares (geminirtes) Auge dieser Art. 
Tab. Vn. fig. 1. Cöpilia nicaeensis n. sp. (Mundtheile und vordere 

Beine sind weggelassen.) 
„ -2. Vorderes Körperende von Sapphirin« styfiferäLufcb. 
„9. Hintue Linse mit Pi^öntkftrper v#ii SapphiHuK 

fvi^ens Gegeüb. .. ./ 

n 4.-I ünpaaresj^uge d^f^elben Art. . ., ,. 



Velier das torkömmen eines sau^napfartigeii llaftapparätes kei 
den Daphniaden und verwandten Ibebsen. 

Im Frühjahre 1853 beobachtete ich während tvein^ 
Ajufeatkdles> in Ni;i9ft eiti Jbkifie^wr Grippe der Daphniaden 
g^hpr^pd^s £nloipiQfttrapOQ9jda£i^.;Mr0t« ^er Aehnlichkeil mil 
Polyphemus Sfüll^ moh d^ jBildungt seio:er grosciei^A^ii^Meii 
und deS/ Abdomen dam Gen«: Evadne Lav. zugehörle» I^ 
biell <tos$eUKe för aeH w4 benai^tte ^s Ef^ßdm jfQlyfkermA^ 
(Aehnlicbe, durch die .Gliedearzah) der grossen ^ntennea 
jedojchi abm^eichende . Arten «lid von Dana als Polypbemis 
iMrevicandis I so wie von.LiljebtOrg als Pqdon int^rm^diu« 
Mröy^ beschrieben worden«) Derselbe Tl^ie^:i/stseUdem,.aib$h 
in Helgoland von Pag^n^tieoh^r und mir : gßSfA^». w4 
^on Neu/em iimtejsueht W;or.d«i>« (Z^r näheren Gbanahterii^tilf: 
meiner Art sei Uer noch Folgßnd^si ^PgBführt*: Di^. B^iM 
werden nach hinten immer kdrzer tW^ig^drungenißri... >C!i^ 
beiden mitllenett friagßn stfkU dqr.tei)g?inmwl(;SfiWa^kjen;Ea4^ 
borsten zwei kürzere und dickere Haken mit gefiedertem In- 
nenrande. Der Nebenanhan^ des letzten Beinpaares ist ver- 
schwindend klein. Die unteren Glaskegel des colossalen 
Auges ßit^d^urpJt eini?i;i Zwis^heoirauvi von den übrigen ab- 
getrennt und. bedeutend kurzer,, als .die. vorbergeheÄ«bB%. die 
allerletzten auch von abweichender birnförmiger Gestalt.) 
Was meine Aufmerksamkeit am meisten auf unser Thier- 
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dien biAlenble, Wsnr (Tab. YU. Fig. 6) ^ iiuyerkennbarer, 
grosser und mnder Saiigaapf , den dasselbe in einiger Ent- 
femnug vor 4em vordeVn Ende der Schale auf dem Rücken 
trug» Derselbe erschien als eine tellerförmige Grube mit auf^ 
gewiilstetem Rande und einer dentlichen Muskulatur, Ring- 
fesern in. der Peripfaerle. und radiär verlaiifenden Fasern in 
der Mitte, W«lin der Bau des Gebildes noch Zweifel über 
die Function gelassen bitte, so mussten diese schwinden, als 
ich unser Thtef oben mit Hülfe des betreffendem Apparats sich 
an der Wand des Glases befestigen sah* 

Das Gefottde , um das es sicth. biet handelt , ist he^ 
reils mehrfech von frühem Beobachtern gesehen und dürfte 
bei den verwandten Thieren , wenng^eijch vielleichl nur sel- 
ten in so Tdlkommner Entwickßhiitg ^ ziemlich häufig vor- 
koAunen. . Trotzdem abier ist dasselbe kaum jemals seiner 
Bedeutiüig naoh bisher erkannt worden ; ein Unvstand, dessen 
Grund theilweise wohl darin gelsuoht werden darf, diiss saug-* 
napfärtlf e Haftftpparate sonst; Ineist nur b^i Parasiten gefun- 
den itearden und den Arfhrojioden fast vollkommen abgehen« 
' lJiter>denjeaigen Forschem ^ die unser Gebilde schon 
vor nrir beobachteten, erwähne ich namentlich Loven, der 
dasselbe bei fivadiiä Noüdmanni (dies. Areh. t636. 1. S. 147) 
alts „cirkelninden MnskeH besthreibt^ der an einem Eindrucke 
in der Schale befestigt sei und aus strahlenförmig verlau- 
fenden Fasern bestehe. Loven betrachtet diesen ^Muskel'' 
ab einen Tbeii der gew^ntichen Hafutmuskelschicht , * ohne 
seHieEigenthümlichkeilen wieiter zu berücksichtigen und seine 
Funclionx zu erorternii L 1 1 j e h o r g kennt denselben Saug- 
mfS bei Folyphemdtö (de ; Cruslaceis ex ordlri. trib. 1853. 
Tab. V. Fig-ft), halt ihn aber auffallender Weise für einSe- 
öretionsorgan. 

-. .. Der rin^ige^ meines Wissens, welcher über difö betref- 
fende Gebilde eine richtige Ansicht hatte, ist Strauss- 
Düt'kheim, der (Museum Senkenberg. 1837. 11. S. 126j bei 
Lfttinadia alis fein charakteristisches, bisher freilich übersehe- 
nes Organ einen „Kopfznpfen** beschreibt ^rait welchem diese 
Jhiere sich anhängen könnten**. 

Die Fähigkeit, gelegentlich sich mit dem Nacken an 
fremdef Gegenslönden 2u befestige«, ist übrigens auch noch 
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von andern verwandten Entoroostracen bekannt Schon 0. 
F^. Müller erwähnt in seinem Werke über Entomostraca 
1785. p. 06), dass er die Sida crystallina oftmals in dieser 
Situation mit herabhängendem Kopfe gesehen habe, und Glei** 
ches geben auch spätere Beobachter an, obwohl noch Zad- 
dach cSynops« Prussic. Crustac. Prodrom» 1844 p. 26) ge- 
steht , dass er nicht wisse , durch welches Organ eine der- 
artige bei gewissen Arten von Lynceus und Daphnia gleich« 
falls von ihm beobachtete Befestigung geschehe. 

Hat man sich ein Mal mit dem Saugnapfe von Evadne 
bekannt gemacht, dann hält es nicht eben schwer, auch bei 
den übrigen Thieren und namentlich bei Sida in der Nacken-* 
gegend einen abgeplatteten mehr oder weniger vorsprin« 
genden Höcker aufzufinden , und diesen als Haftapparat zu 
erkennen, obwohl die Muskulatur hier viel weniger deutlich 
fst und sich vielleicht auch in ihrer Anordnung von der firü-* 
her beschriebenen unterscheidet 

Die Anwesenheit dieses Rückensaugnapfes ist übrigens 
nicht bloss an sidi, als eigenthümtiche Ausstattung der Daph-* 
niaden, interessant, sondern namentlich auch dessbaib;, weil 
dadurch eine neue Beziehung dieser Thiere zu den Cirripedien 
gegeben wird'^^}« Schon Strauss*-Dürkheim bemerkt bei 
Gelegenheit des von ihm beschriebenen Eopfzapfens (a. a. 0. 
Anm.) , dass derselbe dem Lepadenstiele zu vergleichen sei, 
und in der That brauchen wir ihn nur stärker entwickelt 
und in bleibender Anheftung zu denken, um das eben er- 
wähnte Gebilde daraus zu entwickeln und damit unsere Scha- 
lenkrebse den Cirripedien um ein sehr Bedeutendes anzunähern. 
Die Aebniichkeit würde eine vollständige Analogie sein, 
wenn sich die Angabe von Thompson (Zoolog, researches 
Vol. I. Parti), des ersten Entdeckers der Metamorphose bei 
den Cirripedien^^), bestätigen sollte, dass sich die zwei- 



*) M^glieher Weise dfirfle auch der fad^i^örmige Hafts^iy-at 
an der Stirn von ChaJimus und gewissen Arten von Caligus als Ana* 
logon des Ruckensaugnapfes bei den Daphniaden betrachtet werden 
können. (IVeuerc Untersuchungen von Hesse, Conipt. rend. t*. 44. 
p. 1254 , liefern den Nachweis , dass auch die jungen Lernäen sich 
eine Zeitlang mit einem solchen Stimfaden befestigen.) 

**) Uebrigens hat schon Slabber die Larven einer Lepad* .90* 



Digitized by CjOOQ IC 



Carcinttlogiisches/ 265 

sehallfen Larven dieser Tbiere mit dem Rtdren arihefteiiy 
und dass man hier, in der Nath zwischen den Schaien, hei 
den- noch umherschwimmenden Indiviftaen bereits die spätere 
Befestigungssielle unterscheiden könne. 

Freilich darf, diesen Angaben gegenüber, nicht ver- 
schwiegen werden, dass andere Beobachter die Befestigung 
der Cirripedien nicht mit dem Röcken, sondern mittelst der 
Antennen vor sich gehen lassen, die an ihrem Ende gleich- 
falls eine kleine Saugscheibe tragen. So namentlich der 
neueste und grändliohste Untersucher der Cirripedien, Dar- 
win (a monogr. of 4he subclass Cirripedia, 2 Bände 1851 — 
1854) , der den Lepadenstiel dabei als Vorderkopf in An^ 
Spruch' nimmt und bei einigen Formen auch am Ende des- 
selben zwei bestiändig persistirende Antennen nachweist. • ' 

Es ist natürlich misslich, so bestimmten Angaben blosse 
Gründe . der Analogie entgegen zu setzen, allein die Bemer-*> 
kong können wir nicht unterdröcken , dass die Morphologie 
der Cirripedien auch nach den ausführlichen Erörterungen 
von Darwin noch immer nicht- ganz vollständig aufgehellt 
ist. Auch die Beobachtungen lassen noch Lücken und das 
gerade an den wichtigsten, für die Entscheidung der vor- 
liegenden Frage maassgebenden Stellen. 



Erklärung der AbbildHigei. 

Tab. Yll. Fig. 5. JE^adne polyphemoides n. sp. 



Veber die ttehftr«rgaiie 4er Beeaiiedei. 

•Wenn ich nach der bereits vor mehreren Jahren in 
diesem Archive erfolgten Publication mfeiner Beobachtungen 
(1853. L S. 255) hier nochipals auf die ; Gehörorgane der 
Decapoden zurückkomme, so geschieht das nur in der Ab- 
sicht, nachträglich noch ein Paar darauf bezügliche Ab- 
bildungen bekannt zu machen. Was ich etwa an neuen 



sehen und abgebildet (TVaturk. Verlust. PI. VIII. iig. 3) , jedoch nicht 
als solche erkannt. Er sah diese Thierchen in Unzahl aus den ge- 
öffneten Schalen hervorkommen und hielt sie desshalb für Parasiten, 
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Btoba(ihtiing<ei binmBgeA kömle, ist dnrch die Seither dr-* 
flcUeneite ausführliche AbhamUimg von Kröyer (Fersög lil 
&k monograpfa« of Sergqites, med Bemaerlu on DeJ^apod. Uö^ 
reredskaber in den K. Daitök. Vidensk. Skrift. IV. 1866)> die 
einer vollständige Bestätigang meiner Angaben enthalt, mir 
vorweggenommen» Die Veröffentlichung einiger ZeftchMngea 
scheint mir aber lun so nöthiger^ als auch in neueren Wer^ 
keto, wie 2« B. in V. Carus Icon. Zootom. (1858>, immer 
Boeb die altere irrthämliche Ansicht ub^ die Gehörorgane 
der betreffenden Thtere wiederholt wird. 

:Was den bei Gelegienheit dieser Apparate (a« a.^ O4 
& i57..Aaai.) von mir kurz charakterisirt^n Mastigopus be-** 
triffli; dessen joinete Antenae lüit dem Gefanörorgane hier Tab.VU« 
Fig. 9 abgebildet isit, bq dürfte d^^lbe^ wie ich jeUt sehe« 
wohl] dem Gen. Sergestes nahe verwandt sein. Bos#nders 
auffallend ist. die Ärmlichkeit mit dem von Kröyer abge^ 
bUdetailv} aber nur unvollkommen unlersucbten , kleinen S« 
braehyorrhoSb 



firkläriig der Abbildingeii. 

Tab. VII. Fig. 6. Innere Antenne «lit tiekirkafMel vttii Manttfopoi 
(Sergestes ?] spinosus Lt. 
„ 7. Gehörorgan vpn Palaemon s<|iii]la. 
„ 8.' 'Bksalende cTer innern FuTiler von Palinnrus qua- 
dricorais in nat. Grösse, a nach Wegnahme der 
dorsalen M'and, um das den Chitinhüllen angehef- 
tete Gehörbläschen zu zeigen; b Ansicht von un- 
(t .t|)^^ . ill^t .4<)m de« £Mt«*g ;tb diwi «Qehörblase ver- 
schliessenden lippenförmigen Wulste. 
''' ff d* ]iiiii4re'Afitenne von •Hlpp^lyle viridis mit > Gehör- 

.' \ ■ 'orgaa») 

Giesse*!^ Ocfebe* 18S9* ■ 
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Die Begattung des Arion empiricorum. 

Von 



Emamel Piirkyne^ 


Gymnasiallehrer in Prag, . , 


(iriefzu taf. VllI). ■ ' ' , 



We flieh häft in der Isis vom Jahre 181^ «tit^r d^ 
Titd »Begalltmg der schwarzen Schnecken (p. 1115^^1117) 
den Act der Begattung bei Arion' beschrieben, wobei er abfe^ 
ütlt* berichtete , was er von Anfang bis^ zu Ende dfes Cdttnii 
liusseriich an den Thieren beobachtete , ihre Bierw^gtingrert, 
IhiS' Torstrecken und Umwinden und endlich die Tirenntnfrg 
der Penis (welche er Hörnchen itennt), ohne über di« in- 
neren Vorgänge, vor Allem über den Weg, welchen das 
Sperma iur Vagina nimmt, Untersuchungen anzust6flen. W« 
b'egattung der Schnecken mussle daher ein Rfithsel bleiben, 
wfeil durchaus nicht einzusehen ist, wie aus awei ifpiralig 
l^ineitiander gewundenen Petiis, die fast ebenso lang vti^ die 
l'hiere sind, von diesen gerade herabhängen und währetid 
des ganzen Aktes nur Contraktionen »eigen, sich ahelr mit 
ihren Endtti nie den GeschlechtsöflFhungen nähern, das SperWia 
Äur Vaginü gelangen soll. Die Abbildungen Swamitt-eV- 
«d'a^nrms von der Begattung der tteKx pomatia trägeit gleich-^- 
•fiills nidil dazu bei, das Dunkel utifÄufWelleh und ebetifsbWe- 
hig'dfie In^Brahdt und Äat^eburg's mcdidtrfi^hril' 'Zbo^ 
tögie, tro zwei Arion im erstfen S*Ädliimder Hefvörstüipto^ 
der PtiiÄs dairg^stcBt iiind. Da icfc mich seil 'mfehrereii JtiHi- 
i^fen ftiit' der Anatomie und Physiofogie dter Pulnaonatein b^i 
schädige und besonders die Funicliori der einuelrtfe» Or^h* 
des C^schle^htsapparates zu «rforsöhen mir isur Aufgabe ge^- 
i^tcfft hitbe, l&o war es mir sehr erwünscht', ials ich im Inni 
des JlIhreÄ^ 1667 in einem Walde =bei Prag ein Paar von Arion 
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empiricorum antraf, welches sich eben zur Begattung an* 
schickte und ich so Gelegenheit fand alles noch Unerklärte 
zu untersuchen« 

Da ich glaube , dass der oben erwähnte Jahrgang der 
Isis nicht in Jedermanns Händen ist , so wiederhole ich hier 
das schon von Werl ich beobachtete äussere Verhalten der 
Thiere, welches ich mir sogleich in allen Phasen des Aktes 
aufzeichnete. 

Die Thiere sassen auf dem Zweige eines Ahornbusches, 
sie umschlangen sich mit den Leibern , betasteten einander 
mit den Fühlern (Wer lieh giebt an, dass sie an einander 
lecken und nagen , ich habe dies vergessen aufzuzeichnen) 
und dabei begann sich der Penis hervorzustülpen (Fig. 1 p). 
Endlich nahi^ien sie bei ihren Umschlingungen eine Stellung 
ein , in welcher sich die beiden Geschlechtsöffnungen be- 
rührten, nachdem sie sich vorher mit den hinteren Leibes- 
e^den am Zweige so festgehalten hatten , dass der übrige 
Körper perpendikulär herabhing (siehe die Thiere in Fig. 2 — 5> 
u^d nun schössen plötzlich die Penis der beiden Thiere gleiche 
zeitig als lange Beutel hervor, gefüllt mit dem bläulichen 
Blute (Fig. 2 p^ p^). Da die Thiere perpendikulär herab- 
hingen, so kamen dieser plötzlichen Erektion, bei welcher 
wohl» nach der Grösse der Schläuche, der grösste Theil 
des im Körper frei circulirenden Blutes in den herausge- 
stülpten Penis getrieben wurde, die Gesetze der Schwere zu 
Hülf^, wenn auch die starken Conlraktionen der Leibeswan- 
dungen den Hauptimpuls geben mochten. Dieses Hervor- 
schiessen dauerte nur einen Moment, im nächsten Augen- 
blicke schlangen siph die Penis spiralförmig umeinander 
(F^* 3 p* p^> Es erfolgten nun Conlraktionen der Penis, 
wpdurch ihre Windungen fester aneinander schlössen und 
.d^s^Blut :&um Theil wieder zurück in den Körper getrieben 
wurde, so da^ sie platt, und umeinander geschlungenen Bän»- 
dem ähnlich wurden (Fig. 4 p» pO* Zugleich trat das krei- 
de weisse Sperma in die Vasa deferentia (Fig. 4 vd^ vd^) und 
glitt in grosser Menge h^rab gegen die Spitzen der Penis, 
wo man deutlich sehen konnte, wie es sich zwischen die 
festaneinander schliessenden Windungen der umschlungenen 
Schläuche ergoss (Fig. 4sp). Nun begannen Cqntraktionen, 
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in Folge welcher das Sperma zwischen den Windungen der 
beiden Penis nach aufwärtis , gegen die GeschlechUöffhung 
gedrängt wurde und man konnte deutlich das Sperma durch 
die durchscheinenden Wände der Penis, welche jetzt ganz 
bandartig und weisslich (blutleer und contrahirter) geworden 
waren, in unregelmässigen Klumpen sich hinaufschieben sehen 
und zwar ziemlich in der Axe der Windungen, so dass nichts 
zwischen diesen herausquoll (Fig. 5 sp). (Ich habe in Fig* 
8 und 9 die idealen Durchschnitte dieses Vorganges so wie 
der kurz vorhergehenden Phase dargestellt. In Fig. 8 zei- 
gen sich die etwas flachgewordenen schon eng aneinander 
schliessenden Penis im Querschnitte (Fig. 8 p' p^} und in 
ihrem noch zum Theil mit Blut erfüllten Lumen die Querr 
schnitte der Retractores penis m^undm^ und der mit Sperma 
erfüllten Vasa deferentia (Fig. 8 vd* vd'). In Fig. 9 ist die 
in Fig. 5 dargestellte Phase im Querschnitte gezeichnet. Die 
Penis (Fig. 9 p* p^ ) sind schon ganz platt und blutleer und 
noch fester mit ihren Windungen umeinander gezogen , die 
Vasa deferentia sind leer (Fig. 9 vd' vd^ dagegen der von 
den Feniswindungen gebildete Kanal mit Sperma gefülH 
(Fig. 9 sp). 

In diesem Stadium unterband ich die Penis der beiden 
Thiere dicht an der Geschlechtsöffnung und verglich zu Hause 
die Anatomie ihrer Genitalien mit der eines jungfräulichen 
Thieres. Es ergab sich Folgendes: 

Der Penis, welcher sonst neben dem Eileiter in der Lei- 
beshöhle liegt (Fig. 7 p) war gänzlich umgestülpt (Fig. 6 p), 
in ähnlicher Weise, wie dies mit den Fühlern geschieht, und 
es war, so wie dort der Retractor oculi, der Nerv, der zum 
Tastganglion geht, und der ihm parallele Opticus in den um- 
gestülpten Fühler hineingezogen werden, das Vas deferens 
und der Retractor penis, welche sich an der Spitze des Fe» 
nis inseriren (Fig. 7 vd und m), in den Penis hineingezogen 
(Fig. 6 vd und m), so dass nun die Insertionsstelle des Vas 
deferens äusserlich geworden War (Fig. 6 f). Das Vas de- 
ferens enthielt wenig Sperma mehr, hingegen lag dieses in 
Klumpen auf der Aussenfiäche des Penis, welche bei den 
Umschlingungen mit dem des anderen Thieres, die innere 
Wand der Spirale gebildet hatte (Fig. 6 sp). lieber die wei- 
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ferfen Wege des Sperma in die Genifelien konnte ich nichls 
bfeobäfchten, da die Unterbindung zu zeitig geschah, als noch 
kein Sperma bis zur Geschlechtsöffnung gelangt war. Wahr- 
scheinflfch gelangt es in das Receptaculum (Fig. 6 rs). Eben- 
sowenig weiss ich über die Beendung des Aktes. Wahr- 
scheinlich werden die Penis, nachdem ihre Fasern relaxirt 
slhd, so daäs die Windungen nachlassen, von dem Retractor 
penis' wieder eingezogen, wie die Fühler von ihren Retra^lo- 
reti. (Werlich beschreibt nur, dass er die Thiere sich 
mifMfihe trennen und die schlaffen Penis nachschleppen sah.) 
Delr beobachtete Begattungsakt so wie die Section zeigen, 
diasi? bei Arion empiricorum der Penis nicht unmittelbar irt 
die Gesthlechtsöffnung eingebracht wird, um das Spörma 'ein-«, 
zuspritzen, sondern dass die Penis zweier Individuen um- 
eirtandergewunden , eine Art von Canal bilden , in den sich 
das Sperma ergiesst und durch dessen Contractionen es zur 
Geschlechtsöffnung geleitet wird. Aehnlich muss es sich bei 
allen- Pulmonaten verhallen. Wahrscheinlich geschieht bei 
Arion die Begattung immer in der beschriebenen Weiise (auch 
Werlich beobachtete sie so), indem die Thiere perpendi- 
culär von Zweigen herabhängen, da ihr dünnwandiger, dabei 
sehr weiter und mit einer bedeutenden Blutmenge erfüllter 
Penis nicht die Kraft hat in horizontaler Lage oder aufge- 
richtet, sein Eigengewicht zu tragen und die Umschlingun- 
gen zu vollführen. Bei Helix pomalia L. ist, so weit ich 
den Begattungsakt beobachtete, der Penis wenig mit Blut 
angefüllt, daher leichter und ausserdem weil muskulöser. Es 
geschieht daher bei diesem Thiere die Begattung in jeder 
beliebigen Lage des Körpers und die umschlungenen Penis 
sind nadh aufwärts gerichtet. Die Art aber, wie das Sperma 
zur Geschlechtsöffnung geleitet wird , muss dieselbe sein, 
n&Afilich in dem Canale, welchen die Windungen des 'Penis 
bilden. 

Prag, den 30. December 1858. 
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ErklärMg der AbbililMiigeii. 

In allen Figuren bedeutet p den Penis , vd das Vas deferens, 
sp das Sperma , m den Retractor penis , kl die Geschlechtsöffnnng, 
rs das Receptaculum sejuinis , od den Eileiter , o die Zwitterdiüse 
und f die EininüA()ungsstel!e des Vas deferens in den Penis. 

Figf 1. Die Penis der Thiere beginnen sich berauszustulpen: (jp^.p?^^ 

„ 2* Die Penis sind als blutgeföllte SacHe aus der Gescblechts- 
öffnung hervorgescbossen. 

„ 3. Sie haben sich spiralig umschlungen. 

„ 4. Das Sperma tritt durch das Vas deferens herab (vd' vd*) 
und ergiesst sich an der Spitze der Penis zwischen die Win- 
dungen (sp). 

„ 5. Das Sperma wird durch die Contractionen des Penis nach 
oben gegen die Geschlechtsöffnung gedrängt (sp). 

^ 6» Anatomie eines Thieres mit umgestülptem Peni^ p , io wel- 
chen das Vas deferens vd und der Ketractor penis m hin- 
eingezogen sind , wobei die Einmundungsstelle des Yas de- 
ferens nach Aussen kommt f. Auf der Aussenfläcbc det 
Penis klebt Sperma (sp). 

„ 7. Anatomi« der Genitalien eines Thieres vor der^BegatHing*. ' 

„ 8. Die in Fig. 4 dargef teilte Pkase der BegatCuo^r im i^ealfH 
Querschnitte, das Vas deferens (vd* vdO ist mit Sper^Lg,(«pQ 
erfölll. 

„ 9. Die in Fig. 5 dargestellte Phase der Begattung im idealen 
Querschnitte. Die Vjisa deferentia sind leer und dasjSpernia 
befindet sich in dem von den Peniswindungen gebildeten 
Canale (sp). 
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Spix' Serpentes brasilieues 

bearlhetlt nach Autopsie der Originalexemplare und auf die 
Momenclatur von Dumeril und Bibron zurückgeführt. 

Von 

Professor Jai 

in Mailand. 



Da ich die Original-Exemplare von den Spix'schen Ab- 
bildungen zur Ansicht erhalten habe , welche noch mit den 
Etiquetten von Wagler's Hand versehen sind, so scheint 
es mir für diejenigen, welche das Spix'sche Werk benutzen, 
von Interesse zu sein , wenn ich Ihnen mittheüe , wohin die 
Wagicr'schen Namen nach Dumeril und Bibron als Syn- 
onyme zu setzen wären. Vielleicht können Sie in Ihrem 
Archiv für Naturgeschichte davon Gebrauch machen; um so 
mehr, da in SchlegeKs Essai sur la physiognomie des ser- 
pens diese Abbildungen oft unrichtig citirt sind. Hiervon 
trägt nicht Schlegel die Schuld, sondern die schlechten 
Abbildungen und die weitschweifigen Beschreibungen Wag- 
ler*s, durch welche man keinen deutlichen Begriff von der 
Art erhalten kann. 

Um ein Beispiel anzuführen, so citirt Dumeril, wel- 
cher Schlegel oß nachschrieb, Elaps Schrankii zu Elaps 
Aesculapii VII. p. 847 , und Coronella venusta Schi. Essai I. 
p. 135 und Coluber agilis von Surinam als Coronella venu- 
stissima var. surinamensis. Schlegel sagt dort: ^wenn 
man eine eigene Art daraus machen wollte,^ was er aber 
nicht zu thun im Sinne hatte^ denn II. p. 53 findet sich bloss 
Coronella venustissima. — Schlegel citirt II. p. 55: Serp. 
bras. Elaps venustissimus pl. II. A. fig. 2. p. 6 und das ist 
richtig. — Bei Dumeril ist als synonym mit Elaps Schrankii 
Erythrolamprus Aesculapii Wagl. angeführt« Dieser Natürl. 
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Syst p. 187 cUirt «ber keineswegs dfese erste Tafcfl, hinge- 
gen p. 193 citirt er zur Marcgravii die Tafel 18, Weiche, wie 
schon Schlegel riobtig bemerkt, znEIa^ coraHinas ge- 
hört, die er jedoch unrichtig als synonym mit Marcgravii 
afintinmt. Wagler citirt gabz richtigElaps corallinus Neaw. 
ab gnteAH, hat diaseihe aber selbst unter dem Namen Spixii 
abgebildet, wie ich mich aogenscheiniich tberzieugt habcw 
Welche Conivsion in diesen Synonymen!! — Schlegel 
citirt dann noch) zu Elaps corallinns Essai II. p.440 Eli^ 
Langsdorili Wagl. Spix pl.5^. fig. 1, welches aber eine seht 
gbte, aosgezeicbnele , von D'Umeril gan^ übergangene Art 
ist« ' Da ich Htinderte von Elaps-Arten zu Gesichte bekam^' 
so habe ich zwar die grösste Uebereinstimmung in der Be- 
schildung, aber eben so constante Zeichnungen in den Rin-« 
gen des Körpers wahrgenommen, und wenn man nicht Alles 
zusammenwerfen will, und bloss lauter Yarietiten, die riiam 
dann constant nennen müsste, annehmen wollte, so muss nmi 
hierauf bei Artunterscheidung Rucksicht nehmen« Im näch- 
sten Hefte von Guerin's Revue ct. werden Sie meine Ein* 
th«ilung der Elaps-^Arten finden. 

I. Elaps Schrankii = Xenodon bicinctus Schleg. 

Liophis bicinctus Dum. Bibr. 

II. fig. 1. Elaps Langsdorffii ist bei Dum. Bibr. vergessen, 

gute Art. 

II. flg. 2. Elaps Martii = Hydrops Martii. 

II». fig. I. Elaps venustissimus = Erythrolampms venu** 

stissimus. 
II». fig. 2. Elaps Iriangularis = Hydrops Martii. 
III». fig. 1. Elaps mclanocephalus = Homalocranion me- 

lanocephalum. 
11"». fig. 2. Nalrix chiametb ä= Liophis HerremiK 

III. Dryinus aeneus = Oxybelis aeneus. 

IV. fig. 1. Nalrix Forstm = Liophis cobella. 

V. fig. 1. Natrix lacertina = Coelopellis insignitus; 

VL fig.l. Nati^ix cinnamomea =Leptophis cinnamomeain., 
eine gute neue Art. 

VI. fig. 2. Natrfx occipitalis == Brachyryton Clelia. 
VIL Natrix bicarinata = Herpetodryas carinatus. 
VIII. Natrix scurrula == Herpetodryas karinaAis. ■ < * 

ArehiT f. NAtorgwcfa. XXV. Jahrg. 1. Bd. lg 
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874 J»ii: 

Vadh Autopsie. Slshle^el cilirlüeseAl^bitdUng^ ifrig 
zö Col; päitthiäruius« 
IX« >Näfrix so^Iulres =3 Späotes poeeilojstoma. 
: £« fig. i. Natrix ebersoides s Tro|)idono(Us viperimis Latr. ! 
. - fm PäHser Masern fabbe ich mleh tiherüeugt, dass daa^ 
äelbe- jdeii! Tropidonotus' tesaellattis Laur.: gar niebl besilz^y 
uttA daBs da^y ;waslbti D:uineril Bibr<»it all) Tri^idMoiilft 
tiperiilus, ^wetohds der illeste Nane, besichriidban^ ganz das^ 
»dbe imt-Tropidoneliis diei^soides aad Tropidonotus «ccfid-r 
tns isk^ lir der Patfieter Sstondung steht hinter diesitm Siaineif 
die Yarieüt mit* Weiasen Langisiräifen;,' und «> iät solche auek 
beschrieben* Sie beiden Arien tesseHatns und vi|)fetin«$ bie»^ 
ten andere wesentliche Untetschiede^ die hier bleiläoflg: an- 
gedeutet werden mo^eh : 

Ttvpidpnatm tessellatus hat 8 Labial-, 2 Praeocnlar- 
imd. 3 Postocidarschilder , constant 19 Sehuppenreihen. Niec 
sah ichieine Varietät mit zwei weissen Streifen. 

Trd^idanoius €>ipethiu$ 'e=z cherSoides =tr oeellatus hat 
7 Labial-, 1 Praeocular- und 2 Pöstocülarschilder, 21 Schup*- 
penreihen, immer Ocellen an . den Saiten. — Die Varietät hit 
zwei weisse Streifen« 

X. fig. 2* Natrix bahiensis a= Periops hippocrepis juv. 
X« ig. 3. Natrix almadensis tsz Liopbls Wagleri m. 

Es ist eine gute Art^ aber bei Spix zweimal abgebil- 
det y hier jung aW ahnadensis , und auf der folgenden Tafel 
erwachsen 9lU N« sdmiüneata. Ich habe beide Typen, nach 
welchen die Abbildungen angefertigt md, mit Wagler*s 
Etiquetten von München erhalten. 

XI. £g«l. Nakix oeellatasta Tropidonotus viperinus stoben. 

XI. fig. 2. Natrix semilineata zs; Liophis Wagleri m. s. oben. 

XII. fig* 1. DUtrix' sexk^arinata ss Herpetodryas carinatus. 

XIII. Natrix aspera = Helicops angulata. 

XIV. fig. 1. Natrix punctatissima =r DipsaS pnnctatissima. 

XIV. fig. 2* Xiphosoma ornatum »s Xiphosoma hortulanum. 

XV. Xiphosoma dorsuale sr Xiphosoma hortulanum« 

XVI. Xiphosoma ArarambOya = Xiphosoma caninum. 
XVIL OpiiisMenrienHi. Dieäe Art erhielt ich nichr von 

München^ —* vielleicht eine- Varietät von Xeriodön severus??; 
doch wer kann das befitimml bissen? • : ; ' ' . 

, . ' ' ' • (^ • . ■ ■.'• ■' 
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XVIIL Hicrnrus Spixii = Elaps corallinus. 

XIX« Bothrops Megaera = Trigonocephalus Jararaca. 

Vorige. , , . f tr 

XXI. fig. 1. ßotbrops leücöstiglha == BoiKröps atrox juv. 

XXI. fig. 2. Bothrops tesseUatus = Bothrops atrox juv. 
XXL fig. 3. Bothrops iaemalus ^ Bothrops atrox juv. 
XXII.^fig. 1. Bothrops JNeuwiedi. Halte ich für gute Art. 

XXII. fig. 2. Bothrops^ leüüütuy ±i= 'Bothrops Neuwied! juv. 
XXIIL Bothrops Surucucu = Lachesis muta. 

XXIY. Crotalus cascavella = Crotalns horridus. 

-Mt •, ; ..' ' ; ' ; >' <• ■■• •'-, .■-., "i ', ,:.•■.-. r> ) . p -n 

.: \ : -' ■■■ ■■ ;■'•.'■• /x ':;'„■' -I '. . 

•1 ' ^ -. « '' : !. •■ '• V ■;,.■: . ,;••. .'„ ■••' . ^\ ., .,.1- 
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Systevatisdier Kafaleg aller EthAm^tn^ Üt im 
MeHsehei g^kndei wwde«. 

Von 

li. 1. f. Weinlail 

in EssliQgfin a^ ü 



Der folgende Katalog ist wesenüicli in derselkea ^Fas- 
sung schon in meiner Scbrifl: Essay on the tapeworms of 
man, Cambridge 1858, erschienen. Ich glaube, dass er in- 
sofern anch für den deutschen Leser von Interesse sein dürfte, 
als derselbe neben zwei neuen Arten manche neue Notiz in 
Beziehung auf das Vorkommen der Helminthen in verschie- 
denen Menschen -Ra^en enthält. Meine dreijährigen Unter- 
suchungen in Nord . Amerika und West - Indien haben zwar 
nicht so bedeutende Resultate zu Tage gefördert, wie die 
von Dr. Bilharz in Egypten. Meine Stellung als Mitarbei- 
ter an dem Werke von L. A g a s s i z über die Nord-Amerikani- 
schen Schildkröten band mich an die Universität Cambridge, 
wo die Gelegenheit zu Sektionen von Thieren grossartig, zu 
solchen von Menschen aber gleich Null war. Dagegen er- 
hielt ich nicht nur frische Exemplare menschlicher Helmin- 
then von verschiedenen Seiten zugeschickt, sondern es standen 
mir vor Allem die seit einer Reihe von Jahren gesammel- 
ten helminthologischen Schätze der verschiedenen zoologi- 
schen, anatomischen und pathologischen Sammlungen Nord- 
Amerika*s zu Gebote und ich erwähne gerne vor meinen 
deutschen Landsleuten insbesondere die Namen von Prof. L. 
Agassiz und Jeffries Wyman von Cambridge, von 
Prof. J. B. S. Jackson und Dr. A. A. Gould von Boston 
und von Prof. Jos. Leidy von Philadelphia, die mir, ob- 
gleich zum Theil selbst mit helminthologischen Arbeiten be- 
schäftigt, freundlichst die gewünschten Materialien, darunter 
auch Zeichnungen und werthvolle Notizen, zu beliebiger Ver- 
fügung stellten. 
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Weinland: System.' 'Kät&i6^ aller Helmintlien n. 8. w. Üi 

(NB. Alle zwellelhafieD Arten sind mit einem Fmgezeichen 
nnd alle mnr iMValbtindif bekannleft mit einem Sternchen Teriehen.) 

Klasse Idlmillfhä Hermimn. 

Ordnung CiBstoMea RudolphL 

Familie Dibothria Diesing. 

1. Bothriocephalus latus Bremser. 

Schweifler Bandwurm. — ^ Wegen weiterer Na- 
«mh siehe unleA Taiinia solium L^ 

> Im Dünndarme des Menschen. Hiufig in der Schweiz, 
in: Rttssland, hin tmd wieder in Frankreich; fast nie in 
Deutschland^ England^ Holland oder den Vereinigten Staaten 
von Atnerifcai 

Familie Taenioidea Diesingi 

Unterfamilie Sclerolepidota N. *) 

2« Taetda solium Linne« 
. Bandwurm, Nestelwurm; Taivia bei Aristoteles; 
ißXfiivf iiXareia bei Hippocrates; Lumbricus latus 
^ei Plinius; Tapeworm im Englischen ; Ver plat, Soli- 
taire im Französischen; Lindworm im Holländischen; 
Baandormj Baendelorm im Dänischen; ßinnike 
Mask im Schwedischen; Yermo solitario im Italieni- 
schen; Ling Ditg in Tumale in Afrika; Kosso in Abyssi- 
nien. Alle diese Namen werden Von den beireffenden Völ- 
kern für alle grossen menschlichen Bandwürmer ohne. Un- 
terschied gebraucht. 

Im Dünndarme des Menschen, nicht selten in Deutsch- 
land, England, Holland und den Vereinigten Staaten; auch 
in Italien (Delle Chiaje und von Martens); und in Prank- 
reich, Einmarin einem Neger in Pennsylvanien von Prof. 
Leidy gefunden. Die Identität des letzteren EjCemplars ttiüt 
Taenia solium L. kann ich nach eigener Untersuchung be- 
stätigen. 

*) Sclerolepidota, von axltiqdf nnd Atx/r, mit harter ftasferer 
Eischale. Die Embryonen dieser Gruppe scheinen nur im Magen von 
warmblütigen Wirbelthieren ausschlupfen zu können. Die reifen 
Bandwurmer leben, wie es scheint, ausschliesslich im Darmkknale 
fleischfressender Säugethiere und des Menschen. 
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( ' ' BlaseiwIruFin, Pinne. \mEn^\sthem HydaiM wmn' beim« 
Menschen, Measleß i)irßr)^.ji%$ff{t])(f^ gefmiden. Cysticerque 
im Französischen.. Hfer und 4^^ m den Mu^^eln, im Unter- 
hautzellgewebe, im' Gehirne un(l den Augen des Menschen; 
häufig in den Muskeln des ächwäiris',' wo rtian 'den Wurm 
^Finne« nennt. ' "' » * 

^ / M^\r We#^E Wurm is(i ^ hwfß xon/ TflWQ^ fiojiipm L, 

*2. b. Taenia solimA L* Kart«fa«. iab««4tDa WeinlmA 
{.Tßfmffiifmioi.mm P^:433» ; . , .. ., ; . 

. . ; , KiijÄxeH^plw. lüßßflf y^riQlSt WMrde fo#. Proft l-, Agß %i 
9i« YPfi rnnm WoFdr Anf^ewVafpisrfwP .CCWpPflwa>rI»<Mww 
vom Oberen See erhalten und mir gütigst zur ß^^iWßjibiwg^ 
mitgetheilt. Si^e P^ss^y qa . tfiRewof nm pf, ii)an p. 43. Das 
Exemplar befindet §ic^ ir\ dem zoplogiscben Mus^pm in Cam- 
bridge, Massachusets^ 

? 3, Taetda^ vom Cop dfer guten Hofrnuiig. ' ' 
*^^\ Zum ierstenMale beschrieben von Dr/Kächienliietster 
nach einem Exemplare, das von* eifiem Hotterilotlen vom'Cap 
der gulen lIoBiiung herrührte. Es ist Wohl auch' eine Viiriei« 
öder Mori&lrosität von Taenia solium L. ödeV T. tacdiociiheiJ 
lata Eüchcnmeisler. ^^ ''' ' ' ' • ,' 

4. Taenia meäioianeBata küchenmeister. 
t Von Dr^ Küchenmeister neuerdingji öfters in IJeiifecK- 
land beobachtet. Ich sah mehrere Würmer in .Ainerikani-^ 
sehen Sammlungen, die halb, Einen der, so weit erhalten,^ 
ganz, zu,, der BejSchijeiibung vpn l^y eben meist er stimmte. 
Der letztere kfim von eineni MulaU^^ , i 

l,,^'.%,u^^4|Wifl4§K.,^B^Net;p.e und an der |Lpb^r des flfep- 

NB. Es ist die Larve der Taenia e Cysticerco jf^ijjijip 
colli Küchenm. ^3, welche im Dünndarme des Hundes' lebL . 

./.! i*i ??** behalte diopeij allerdinirs etwas. ^chjwe^^älli^ep Kamen 
nischen Zoologie (Stutt^s^rt ,li^8 p. ^18). deii. Nani^n Taenia ^nui--.. 
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.. . Bla^nwurmu Hydatid im Englichen; EchiniieocqHe. im. 
Frtnzösischem In verschiedenen! Organen, des Maischen, na-» 
menflioh ia Leber und Milz. Sehr gemem in Island. Aach 
in Ndrd-Amerika nicht selten» 

NB. Enthält die Larven elÄer unbekannten Taenla. 
' 7. Echinocotcus feterinörum Rudolph!. 

Blasenwurm. Hydatid im Englischen; Echinococque \m 
Französischen. Sehr selten im Menschen. Ziemlich gemein 
in der Leber, Lungen und anderen Organen von Ochsen,, 
Schafen, Ziegen, Schweinen und Affen. Enthält die Larven 
Von Taenia' echinococcus Siebold, der in seinem reifen Zu- 
stande im Darme des Hundes lebt. Auch in Nord-Amerika 
in jeneo Thieren häufig, 

81 Cysticercus acanthotrias Weinland (Tapeworm^ of 
man p. 64—67). 

Einmal von Prof. Jeffries Wyman in den Mui$kqlp 
einer Frau in Richmond (Virginien) gefunden* Ich fand ihn 
unter dem Namen Cysticercus cellulosae in der. Sammlung 
der Gesellschaft für Verbesserung der Arzneikunde in Boston. 

NB. Ist die Larve eines noch unbekannten Bandwurms, 
der — bis jetzt der einzige unter allen Taenioiden r^ ix^i 
Reihen Haken hat 

9. Taenia nßna v. ^iebold. 

Einmal in grosser Zahl in eiaem Bgyptier von Dr. 
EliJharz gefunden und von Prof. v,^i^)^old begchrißben. 
Un^^fjimi)!^ Jtfaijfico(«|w^^ Nf *)f 

10* BymenQlßpiß flae0fimQtata Weinland, cTapewarmd • 
of HflMl :p. 40-r^7)» , 



coHilt Vi0rgefoh)igeii» aber dieseri^me: isliBchtfniiTOn Rudiolphi 
a^ die;;T^^if; dfs WiesejU a^fi^aMt. 

Eischale^ derei^ Eni^onei^ sei ea a)^ folf:^ voa a^s^en^ ad^r, wen,^ 
noch im t,\ , mit der Nahrung in Weich- und, Glieder-Thiere pfftla^- 
gen. Die reifen Bandwürmer dieser Gruppe leben in Wirbelthieren, 
die Ton jenen Molhksken oder Artfkulateki' I^ebeü Her diese Aeii zu- 
föllig verschlucken. Zu dieser • G^ttpp« ^öreil wm die meiste der 
bekannten Taeniän.- '^ ' . .\ . -I '•;*.' ."''i. ,-i»''/ 
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Kam einmal, in siemlicher Anzahl, von ^inem Kinde 
inHas^achnsetts, und wurde ven dem behandelnden Ar2te Dr. 
Ezra Palmer jn, dem die geringe Grosse dieses Wums 
aiiffallen mochte, an die Sammlung der Gesellschaft f&rVer-* 
besserung der Arznei^unde in Boston (eine der reichsten 
und best verwalteten Sammlungen für pathologische Anato- 
mie, die ich gesehen habe) abgegeben und wohl wegen der 
Form der Glieder im Allgemeinen als Bothriocephalus latus 
aufgeslelll. Es ist übrigens ein echter Taenioid, der aber 
die Geschlechtsöffhungen alle auf einer Seite und eine mem- 
branöse äussere Eischale hat, überhaupt in jeder Beziehung 
an die Taenien der Spitzmäuse (Taenia scalaris , scutigera, 
tiara etc.) erinnerte, die ich deshalb auch mit ihm in eine 
Gattung gebracht habe, mit dem Namen Hymenolepis^ um den 
häutigen Charakter der Eischale zu bezeichnen. Vgl. mein 
Essay on the tapeworms of man p. 52 ff., wo ich eine neue 
systematische Eintheilung des alten Genus Taenia zu begrün- 
den versucht habe. 

Ordnung Trematoda Rudolph!. 
Familie ilf onoco^yf ea Diesing. 

? II. Monostoma lentis von Nordmann. 

Einmal von Dr. Juengken in Berlin in einer mensch- 
Ifchen Linse gefunden. War vielleicht Dicrocoelium oculi hU- 
mani. Siehe No. 15. 

Familie üisiomacea Weinland. 

12. Distoma hepaticum Abilgaard. 

Leberegel, Schafegel > Egelschnecke. Flukeworm im 
Englischen; Douve im Französischen; Leverworm, Botton im 
Holländischen; Taareflynder, Souaegler im Dänischen i Le- 
vermask im Schwedischen ; Bisciuola im Italienischen; Seril-^' 
las, Pajarillos im Spanischen, 
i Ist hin und wieder in der Gallenblase und den Gallen^ 
gangen der Menschen gefunden worden. Ziemlich häufig bei 
S^afen, Ochsen und Schweinen in denselben Oi^ganen« Ein 
jtmger Wurm dieser Art (?) wurde einmal von Giecker in 
der Fusssohle einer Frau in Zürich gefunden. 

13. ' Dicrocoelium tanceolatum Dujardin. , /, ,, , 
(Distoma lanceolatum Mehlis.) 

Vorkommen wie bei Distoma hepaticum Ab. ^ * > 
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14. Dicrocoelium ♦) heterophyes N. 

(Distoma >ietQrophyes v. Siebold.) * 

, Swedflnai in grosser Menge im Darmkanaie von Egyp- 
ttetn.Yon Dr.:6ilharz gefunden. 

* 15. Dicrocoelium oculi humam N. 

(Distoma ocoli human! Getscheidt.) 

Einmal, aber in, vier Exemplaren, von Dr. G.escheidt 
im Auge eines Kindes zwischen der Linse und deren Kapsel 
gefunde^^. ; 

j *;16f ^crocoeüum ßusMi N. 
. (I^SiJ^ma Buskii Lankester.) 

B«sk, f^n^ vierzehn Exemplare dieses Wurmes ie dem 
Duodenum eines Laskars, der im Matroseiv-Hospital zu La«« 
don starb. Einziger Fall. 

Familie Gytitfeoopfcora N. **)* 

17. Schistosomä ^^^) haematobium N. 

(Distoma haematobium Bilharz.) 

Sehr häufig in Egypten in den Venen der Leber «nd 
d&s Netzes ^er Menschen. Entdeckt von Bilhar«. 

■ . Familie . • . . i . •- f )* 

? 18. Uexathyridium pinguicola Trenii^T. 

Einmal in Deutschland in dem OvariaUTnberkel einer 
Frau von Dr. Treutier gefunden. 

? 19. H€X(ahyridium venarutn Treutier. 
. Einmal in Deutschland von Dr. Tteutler intern vö-' 
ndsen Blutender Scherikelwunde eines Knaben, nfichhef töh 
Delle Chiaje in Sicilien zweimal in dem ausgespieenen* 
Bfaite Lungensi&elitiger gefunden. 



*) Die Tremaloden von 14—16 gehöre wt defGattung Ditr^^ 
coelium Dujardin, da ihr Ifahrungakaual; gegabelt ift. j 

**) Von yvr^ , Weibchen und <ffQM[, tragen, da das Mfipnchen 
das Weibchen in einer Scheide mit sich trägt. 

***) Von axiaios, getrennt und adSfia^ Körper, w[pi\ der bei allen 
anderen trematoden hermaphroditische Leib bei dieser Gattung in 
elüeta^mäifriiichen und weiblicheli gelheilt ist. . f» » > 

f) Weder diese noch die folgende Familie kann bii jetzt cha- 
rftfeerikirt ^erVieh'*, iie lyraucht daher nöc^ keinen Nahieik. Wir 
muss^'Wchrtrö'F^nö'hMart^n.' ' ^ - ^ • 
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Familie , , r 

* 20. Tetrastomum renale DeMe Chiäje. 

Zuerst Vdn Lucarelli in Siciiien in dem Headtrual- 
blute einer Frau und nachher von Delle Chiaj© in.d«i 
Nieren derselben gefundeiu 

Ordnung HeHatttdea Hudolphi. 
' '" Familie Euascaridea Diesing. 

'' • 21; Ascäris tumbHcoides Linn6, 

Spulwurm. Mawworm im Englischen ; Lombric im Fran- 
zösischen; Ronde Worm , Kinderenworm im Holländischen; 
Spolorm; Menneske Orm im Dänischen ; Mennisko*Mask, ^ Spol- 
meiAt im Schwedischen; Verme tondo, lumbrtco i« Itaiieni- 
9ffkt>A ; Lombric im Spanischen. 

Gemein im Dünndarme des Menschen in allen EuFöpfii-- 
sehen Nationen (Diesing); in den Vereinigten Staaten von 
Nord-Amerika; iu Mulatten in Hait^ C'^dukad); in.Egyptiem, 
Aethiopiern (Bilharz). — Gemein auch. im Darme desSckweins 
in.,KiHr<V^'Ufi^ in Nord-Anierika- 

* 23^. Asmtis o/alÄ Bßüinghaim- ': 

Einmal im menschlicliei)- Dünndärme ia> Irland von B el- 
lin gh am gefunden. 
, .,. . s \ FiHpiU^ Owyuridea N. 

23. Oxyuris vermicubiria Zieder. 

Springwurm, Darmsohabe. Pinworm im Englii^hen; 
L^i^A|^fidpSfimFraiiaj(tei§qhen;.AaFSittade im Holländischen;^ 
^% Sjpfllpriae, Börn^arro im Dänische; BarnmaBk im Scbwct* 
4m^^ •■■>.::,- •■■'■:': 

Gemein im Rectum des Menschen» nanieiiitlich b^ Kin** 
dem. Findet sich bei allen Europäischen Nationen, Nord- 
Amerikwiern. ♦); %yptienu ' 

Familie Btr^ngyloidea N. 
'= 24. Strongt/iog ^i^f^r Rüdolphi. ' 

Palisadenwurm. ' ' * 

" " Ist hin üfld wieder in den merischhchen Nieren jf^efun- 
den ' worÄeri. Findet sich in den Nierpn der }|i^J^^Tpi4fift . 

Indianer, sondern die jetzigen weissen.. BeiW9l^Qer;ßflird<r4ff?^r4kf^u.. > 
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System. Katalog aller H^lm. d; im lleiischeii gef. worden. ^^ 

(Jf arf^eif ^t^^.;^ j , i^t,, jj.^jpadn. in dßnijn ^es Nprd-Api^rf^pi^ff?, 
Hink (Mustela yi$on Cuv.), wo ich i|in öi^e^ß bi^ zu ,^ql^s. 
in Einer Niere fand, so dass von der l^tztejren ifichts mehr 
übrig war als die verdickte äussere , Haut ; und. in dei^. letz- 
teren hat(e sich ip allen Fällen , wo di^ innere. Niere ganz 
2((ßr^tört war, ^in ^ünner Knochen gebildet^ Ich habe eine 
solche TNiere — 'einen währen Wurmsacik — ^^ yi meinei^ 
Sammlung, , . 

♦ 2ö.* Strongylus longevaginatus Diesing. . 

Einmal in Siebenbürgen von Dr. F u r ( s i t s in beträcht- 
licher Anzahl in den Lungen eines Knaben gefundeui ge- 
hört, wahrs.cheinlich zu einer anderen Gallung uls Strongy- 
lus gigas [.inne. Der Gattungs-Name „Strongylus^ sollte in 
diesem Fälle für den längstbekannten und charakteristischen 
Strongylus gigas und seine nächsten Verwandten erhalten 
bleibe^n« Diesing nennt die letzteren Eustrongylus. 
. ./26. Ancylostoma duodenale Dubinl. 

Im ZwölfSngerdarme des Menschen^ Nicht soli^x^iß 

Ober - Italien , wo es yx)n Dubin.i zuerst gefundeq ui]^d be- 

schrieben wurde; gemein in Egypien, nach Pruner^ Bil- 

Earz'tind fefiesjnger. 1 i 

Familie Tric hotrachelide,ß Pi^^^ipg. ; .: i i: 

27. Trichqc^phafi4S difPdltV Äv49lRhU, ; , .. 
^„1 „l/p, 9,ljfld4arfi^ Mfi^.ijn K^lon cjps M^bscMp^. Qemein 
i^i ^eutsfil^fpr^^, Ethippi^n, Sgypi^n, In rt^^; Vj^p^jmg^pn.ßlwij»: 
ten kommt dieser Wurm in Neu-Englf\|r)4 $<^ea,,ia 4^ /siv4>i 
lieberen Staaten (Pennsylvanien Leidy) in Kindern von Weis- 
sen sowohl als Schwarzen ziemlich häufig vor. 

* 28. TrichinaispiraHsOweti^ - 

In Cysten in den willküh fliehen Muskeln des mensch- 
lichen Körpers- Entdeckt von Owpn in England , seitdem 
?'efijinden in Schottland , Däncin3rk, Deutschland (Luschka). 
I) deif Vereinigteij SLiiaten ist dieser Wurm in Massachusetts 
periodisch häufig gewesen, während meines dortigen^^i/jj jäh- 
rlgeji Aufißnihatts kam kein Fall z\i meiner Keiir^tni^. Auch 
in virginien beobachtet. Leidy ümd tbn in Philadelphia 
in den Muskeln des Schweins. Küchenmeister jstellte 
die tiypotnese auf',' 'd^s 'Pieper, Wi^m derjujjge^||t^r^ 
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^ ' Weinländ: 

[rtiÄlüsi dist)ar (27) sei, die von dem belühmlen Forscher an- 
g^efßhrten Gründe aber leuchten Aicht recht ein. 
Familie i4c wart a*). 

? 29. Spiroptera hominis Rudolphi. 

Einmal in England von Burnet in der Harnblase einer 
jungen Frau; nachher von Brighton in Nord-Amerika auch 
in einer Frau. Ist eine äusserst zweifelhafte Art. Siehe 
darüber Owen, in Cyclopaedia of Anatomyand Physi()[Iogy ; 
Artikel: Entozoa. 

Familie Fitarioidea N. 

^ 30. Filaria medinensis Gmelin. 

Medinawurm, Haarwurm. Guineaworm im Englischen; 
üragonneau, Ver de Guinee im Französischen; Huidworm, 
Beenworm, Guineeische Draakje im Holländischen f Culebrilla 
im Spanischen. 

Im Ünterhautzellgewebe des Menschen, Ziemlich ge- 
mein in den Tropenländern, namentlich in Afrika. Nicht 
selten bei Matrosen gefunden, die dort sieh aufgehalten. 

* 31. filäria ocuü hunuini v. Nordmann. 
'Einigemale in Deutschland im menschlichen Auge ge- 
funden, zuerst von Ammon, dann von Juengken jedes- 
mal in kataraktalischen Linsen. 

* 32. Filaria hominis bronchialis Rudolphi. 

- Einmal in Deutschland TonTreutler in beträchtlicher 
Anzahl in Bronchialtuberkeln eines Mannes geibnden. Vgl. 
Strongylüs longevaginatusl 



Anmerkungen. 

l") Pentastomum denticulatum Zenker, bis jetzt nur in 
Üeütschland in Leber -Cysten gefunden und Pentastomum 
tonsirictum v. Siebold, in demselben Organe bei Negern in 
Egypten vonPruner undBilharz gefunden, sind bekannt- 
lich nicht Helminthen, sondern Crustaceen. 
' , iyi)actylius aculeatus CurlMfig, in grosser Anzahl im 

*) Dies war früher der F^ame von Spiroptera im Wiener Mu- 
senni. fir möchte nun für die Familie gelten. 
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System. Katalog aller Helm. d. im Menschen gef. worden. 285 

Urine eines jungen Mädchens vonDrake gefunden und von 
Curling beschrieben (Medico Chirurg. Transact. 22. vol.) ist 
wohl nicht ein Nematode, wie Curling denkt, sondern eher 
ein wahrer Annelid, neben Nais oder Chaetogaster, denen es 
durch „die entschiedene Ringelung des Körpers, dasRücken- 
geräss, diil periBtatesche filßwegung des Nahirun^skanalsr und 
die chemische Beschaffenbfi^ der- fluiseren Haut, die in Alko- 
hol sich aufloste, (decomposed)« sehr nahe kommt. Möchte 
man nicht bezweifeln, ob diese Wurmer überhaupt aus der 
Urethra kamen. 

3) Die in diesem Kataloge leicht zu machende Bemer- | 
kung, dass in Deutschland verhältnissmässig die meisten. Ar- 
ten Helminthen bis jetzt gefunden worden , ist offenbar nur 
der Genauigkeit und Intelligenz seiner Aerzte zuzuschreiben, 
die jeden irgendwie interessanten Fall registriren; und es ist 
d^ Mangel an auftnerksamen Beobachtern, namentlich an un- 
terrichteten Aerzteri anf dem Lande, dem' die Nörd-Am^rf- 
kaner und wohl auch die Franzosen und Engländer das schein^ 
bare Glück verdanken, däss bei ihnen weriigier Schmarotze!* y 
sich finden, als bei uns. Vor einigen Jahren lAellte ein sehr 
gelehrter und verdienter Nord ^Amerikaner in .diner sonst 
ausgezeichneten heknjnthologfeoheo Monogrstpbie ,. die das 
SmUhaoniaa Jntötut publicirte, die BcihauptMng auf, daas ii»t 
Mangel an guter Fleischnahrun^ besonders zu Eingetv^dbo 
Wttrn)em disponire, und dass dies die Ursache sei^ waitiial 
die meist auf vegetabilische Kost angewiesenen Buropiisdil^ri 
Völker (der NordrAn^erikaner denkt hier an den ihm so 'wohl 
bekannten IclSnder und seine Kartoffeln) viel m^hrv^n äem*^ 
selben heimgesucht aeien , als die mehr vo« Bieiseh sU>b 
Bohrenden Nord- Amerikaner. (Man denke aa die SiaAt^Gin*« 
cima^ti im Stttate Ohio, wo oft. 1000 Scbwteiiko^ an eindm 
Tage geschlachtet werden^ . Aber beute, najobdem unaerDit» 
Kuch^nvieister den so vi€)l angefochtenen, aber deAnodv 
triumphirenden sogenannten „ttenf^ohen^ undtSckweiife-JG?^ 
üm^ beim Bandwurme nachgewiesen, möchten wir EiiEopäer 
von dßn Amerikanern wohl wenigßr anregen uiiserer^tvegela^« 
bilischen Nahrung bemitleidet wierden.: 
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-.i'M/ .i. 1) . .' ''.I ' ^'Seküal^olfldr« ' •''' -f ".:•■ -iK-i. '.ii. 

'.«tt •r''; .'i ' ••< : "i' : ' .' '^ ^, ; "•• » •• Jm / '■ * t . .(•/- .*'»i( 

Vom 

TiT- ^' , :'• •.■,''■■' • !!.'■; fV "»fN ,ir) , j«' '"/. \ <! '.--:.<' i .(i: 

Hrn. Docenten R. Bruelins. r; , . .;!;)■ 

"'tA. rf. öfversigt af K. Vel/-Ak}^ Förhandi.^ ir 1^53^^^^^ 
*' ' No. 3. p. 181. übers. Vop D^ Creplin.) \'/' 

^„ Jm vergangenen Spinmer beobachtete jich in den b(^w^ 
Ifii^^cbeii JSofaeeren eine bisher unbetlf^annte , in der Jikiffi^n 
höfild der; i;othen Sesefeder. lebende; ybij8r^rl|,..öber. )vplchQ 
icl^ )f plg^pdes mir milzuthfsile^ erlaube; . . / ; , ,/ 

.,: . . J$am%p f ^ rubrßu. g.Qin^ s^^ ., i. ,. 

^ • Der Körper (Fig. 1) ist tv^ch , ohne eine Sptir Vo« 
Segmenten oder Gliedern , tim^ hat gewöhnlich eine ^cyiiti«* 
drlicfbe \, in der MMte dickere , und hioch b^e* Enden 'Vet*^ 
»dmAteirte FonU) welche (tos l%ier jedoch bedeutend' veii^^ 
Indern kann, so dass man es bald asosammengekogen, VM 
vdlfig kugelrunder Form , bald möhr od^r weniger aUBgel' 
itreokt^ mo ei dann schmält und g'ans <!yltndflscli ist, an-^ 
tatfb Man ikann zwei litigteiche Thetle ded l£örpers' unt^r^ 
tffcbeidttn/ebien' vordem adimftleni, etwaa abgeptftIMefi lind 
heiivbii^ffikdgeiieii , welcher einem Üfaorflx z« eittspfeidltm 
aohefaity und einän hintern, dickem, cylindriseheh oder t^^fvik 
MTörviigen, als Abdomen. Am l^ioraxthdle 'liitzetl zwei 
nmr Anhänge, Anlemien entsprechend, der MmldainMit<a>i vmS 
zwiefrVaar Beine; Aogeh Mien gahZir 
1 ' : iMei Antennen de& ersten Paart; stehen anf <fer Spi€^ 
dei nrdem Vhoraxendes , ^naeh Vom und aussen gerichtet^ 
und scheinen aus drei Gliedlfrn zu bestehen, deren erstes^ 
oder das Basalglied das grösste ist; die anderen beiden sind 
viel kleiner, nach aussen verschmälert und in eine feine 
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Bruzelius: Ueb. einen in Peiuiatula rubra lebend. Schmarotzer. 987 

SfHzB atijBgeh^d; Sie sind mit Haaren und BofMe« ber 
mffncti ' 

Oie Aniemien des eweiten Paars (Fig. 2) ^ißdi bedßiQn 
teiid> linge^ als die des ersten , scbmal und in einiger ünW* 
ferttttng hinter dtesesi angebracht^ aus. drti, gleiohmfifisig ¥4)9 
imieiiiiiitfch aussen sich verschstilemden Gliedern besitehend^ 
Das ildtzte Glied ist mit einer Biemüob slarkeni, etwas gebi9*^ 
genen iUaüe versehem Oberhalb der Anleraii^ liegj^h/in 
derJCörperbiBdeckiing mehrere; ungleich geformte Sluckei odff 
Sin^ti TOli dinem festem ^ hornärtigen Stoffe <Chittfi)> webf 
ehe dtoMusioelii der Antennen 2um Ansetze zu dieneil schein 
nen* ;An der Basis der hinteren Anteneien liegen ZYf^i IMn 
ner^ schmale Rippen (Fig. 3), und oberhalb dieser geben 
siKei aridere j läi^ere herror^ von den^fi die eine nach oben 
und hinten verlftuß. Von deren oberem Ende geht eilte An;* 
dere Rippe nbch vom, welche mit ihrer etwas 'toreii^eit 
StHlze<:aB der grössern, auf der obem Korperseite liegen^ 
ddn Scheibe grenzt. Die vordere Rippe ist nach vortl wid 
eben gerichtet , am vordern Ende gabelig getheiltv mit <toti 
einca Aste nach der auf d^r obem .Hörperseile Ifiegeodeti 
Scheibe gehend ,< w& dem anderen oberhalb ider BaHis detf 
vorderen Ankmnen sich endigend. i ', ;•• , i ../ 

Die etwas hinter dem zweiten An tetonenpaare ^eheqdlQ 
Mondöfiiitiii^fr wird von einem sdir ekifeohen,A|)fiars^ j(Figii43 
umgeben, welcher aus einer Oberiippe (Labmiii), . zweiitMhm« 
dibek und einer Unterlippe (Labiumj besteht. Die ObeiBppis 
ist am grössten , springt ein Ende weit lUier die Mandibefat 
vor und bildet über ihnen gleichsam ein Gewölbe^ Die Mldtt« 
(tibei besteht aus einem grösseren, fast eiruBden Tjieil n»A 
einer slarken , gebogenen , an ihr^r vorder^ny.in^eifen^tEekb 
befestigten Klaue» Diese scheint sehr fein gezahnt in sein 
und reieht nur mit der Spitze bis vor die Unterlippe. iSieM 
ist fast viereckig mit vorderen abgerandeten Winkehiüiiini 
dner Einbiegung an der vorderen Kante. i f ; J > 

Die B^me , von denen das vordere Paar :elWas Uatdi^ 
dem Munde, das hintere an der Uebergangastelle: inlnstthsiD 
Thorax und* Abdomen, angebracht ist, sind sdhr kvrzilmiB 
Aick^ auch liicht sonderlich beweglich. Sie 'Werden, voä 
mxtm aehrziitiaaMBeagefietztlen Apparate von! detseibeiil ü^i* 
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sctiaflfe^hdi, wie der bei den Antennen bestrUnebenev^g««^ 
tragen. Zwisclien jedem Paar Beine, welche sehr nahe um« 
eiHKniier^' ziehen 4 litgt ein kunses, vorn gespfriten'csry.Minter- 
widlSi breiteres Stücl« (Flg. 5 a) und vor diesem f^in^anHenes^ 
^Mbs scfhmhleres (Fig. 5 b). Ali der Hinlel^stU)& :de«nB«int; 
liegt am weiteste nach hinten eine grosse breite iScheibe'CcOi 
voik unregelmSfssiger Form, von deren bintdremv itulerti Winiiei 
ein Meiner Fortsitis anslSuf), welcher an den Seitenfoi-Isateam 
Mitteteiüöke binangremt. Ihr äusserer Winkel kösst :an/«in^ 
Mnge,^'. schmale Rippe, welche an der Aussensefte des Be|n|eii 
Uegl. Vor dieser gfrossen Scheibe gehen Ischt^ft^^e nach auri^ 
9^n iaus dem Mittelstaclce zwei etwas gebogene Hippen (euif) 
hervor ,^ von denen sich die äusseifo um die äussere Seite 
des Beins erhebt und an < eine: kleinere, dort' 'HegeHde 
Scheibe^ grenzt. An der äusseren Seite des Reines gbhti eine 
lange, »ehmale Rippe hervor <d),' deren, vordere». ßHde raü 
die eben genannte Scheibe grenzt. Vom vondeven Aiste 
des Mittelstöcks geht eine krumme Rippie (g) aub ^ 1 wielobe 
sieb um die Vorderseite des Beines schlägt, und in eiBe>aaH 
delre ähnlicte ver}iufl, welche theils mit^der gvosseilf kluMOS' 
tragenderi Sdheibe;, theils mit der an äurer^ Basib^üegendeB 
kleineren Scheibe zusammentrifft Die.klauentoagendeäohBibe 
(ft) ist gross, fast dr^eckig, liegt an * dei^ vorderem, äusseren 
Seite ides B^6 , idt mit 4 bis 5 starken Zacke» ibewäihet 
ttndi*läuft> in.eine spitzige, etwas krumme Kldu^ au$*! Bieae 
S^cke tariken fitwar etwas in »der Form; aber maa indel 
sie immet in derselben Anzahl wieder. Deutlicher hesvon 
treito sie erst, wenn man das Thier einige Zeit inMatnon 
Rcgfe^ gelaai^i&at, wo»a«h die übrige Körperbed^ckwiip 
durchsichtig wirri> jene, aber emt gelbliche Fiirbe anoehneny 
i> ' Das. Abdomea ist mehr oder weniger diok tmd zeigt 
an. dir .nntei'en Sdte zwei kleine £r.bdhon|^en , w^khe »im 
Babmen^Von ähnliehiem härteren Siciffe ^ wie dler' des verbeut 
schriebenen Beinapparats, omgiebt, in weichem' ^ine dinnece 
MfhMiiNraii /befestigt ist« Am hinteren und imtereni Theiie steht 
eia'lAriBispalüg^ backen. Das Abdomen verschmälert sieb 
haatig: flrak:h bintiea und bildet ^omit gleiehsam einen be80ii4 
di^m, bÜBiseftförmigen Theil (Fig. 6)/ dessen hinlerer RbiA 
duttck fiBne»£inflchnitt geeilt lUät.! An>,seinui>liintarien Eckend 
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Ud>er einen in Pennatola rnbr« lebenden Schmarotier. 389 

sitzen zwei cylindrische Anhänge, deren jeder vier starke 
Zacken tragt Diesen blasenrörmigen Theil kann das Thier 
mehr oder weniger hervorschieben. 

Die Farbe ist röthlich ; die Grösse variirt bedeutend ; 
ich habe Individuen von nur 0^91 Mm. Länge angetroffen, 
wogegen andere eine Grösse von 1,825 Mm. oder beinahe 
2 Mm. besessen. 

Als ich im vorigen Sommer die Eniwickelung vonPen- 
natuliden zu verfolgen suchte und zu dem Zwecke einige 
Individuen der Pennatula rubra lebend in einem grösseren 
Giasgefässe hielt , bemerkte ich eines Morgens , nachdem in 
der Nacht eine oder die andere Pennatula gestorben war, 
auf dem Boden des Gefässes ein Paar Exemplare der Lamippe. 
Solcherweise zuerst auf diese Thierform aufmerksam gewor- 
den, vermuthete ich^ dass sie mög^cherweise ein Schmarot- 
zer der Pennatula wäre, wiewohl ich bei genauem Nachsu-- 
chen nach Eiern der Pennatula am Tage vorher keine Lamippe 
bemerkt hatte, wesshalb es schien, dass jene aus der todlen 
Pennatula hervorgekrochen sein möchten* Beim Untersuchen 
einer Menge Pennatulae fand ich auch in jeder eine oder 
mehrere, bis acht, in der Körperhöhle zwischen den Ovarien 
lebende Exemplare. Aus der Pennatula herausgenommen 
und in frisches Wasser gelegt leben sie nur 1 — 2 Tage. 
Sie liegen mehrentheils unbeweglig am Boden und verrathen 
ihr Leben nur dann und wann durch schwache Bewegungen. 
Bisweilen jedoch habe ich sie langsam umherluriechen ge- 
sehen, wobei sie auch die Abdominalanhänge als Bewegungs- 
oder Stützorgane gebrauchten ; und als ich einmal einige in 
einem Gefässe nebst einigen zarten Individuen der rothen 
Seefeder aufbewahrte, fand ich, dass sie sich an diesen be- 
festigt hatten und zu versuchen schienen, sich in sie hinein- 
zuarbeiten. 

In grösseren Individuen der Lamippe rubra habe ich 
oft eine grössere Partie, dunkler als die übrige Körperfarbe, 
beobachtet, welche sich, beim Zertheilen als aus einer Menge 
von Zellen mit grossen Kernen bestehend und völlig wie Eier 
aussehend, zeigte. Bei einem Exemplare von 1,6425 Mm. 
Länge maass ich diese Eier; sie hatten eine Grösse von 
0,0156 Mm. 

AnhiT t, NatarftMh. XXV. J«lirf. 1. Bd. 19 
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990 B r q n« 1 i u s : U9K emeB U Fennatak rubra labend. Sehnarotzer. 

DQr Übrige Inhalt des Tliieres bestand aus einer nn-^ 
zahlbaren Menge von Körnchen, gemengt mit grosseren und 
kernlosen Zellen. Bei einem Individuum beobaobtete teh 
einen kleinem (0,234 ttkn. langea) eylindriscben Körper 
(Fig. 7) > befestigt mittels onies langen , schmalen Stiels an 
einer der Erhöhungen anf der Unterseite des Thiers. D^er 
Körper mocbte wohl eine Spermatophore sein, dm er nicht gut 
aus irgend einem Umesn Th«ile des Thiers hervorgestülpt 
sein konnte. Hiember durch mikroskopisobe Untersuchung 
nähere Srlauterong anbekommen, war jedoch nicht möglich, 
weil d9iS Thier eine Zeit lang in Weiageist aufbewahrt ge** 
we^n war. 

Was die Stelle der Lamippe im Systeme betrifit, so 
bleibt es vielldchl schwer, sie für jetzt mit Sicherheit eu be-^ 
stimmen. Auf der einen Seite erinnert dies Thier durch den 
äusserst einfachen Mundapparat an einige Akariden, welche 
jedoch niemals Anteimen besitzen, imd auf der andern Seito 
zeigt es eine gewisse Aehnlichkeit mit einigen, der niederen 
Crustaceen; doch ist seine Organisation nicht von der Art, 
da$s man wagen könnte , es zu einer der jetzt bestehenden 
Ordnungen hinzubringen. Es bl^bt daher vieU^ht dasfieste^ 
seinen Platz noch nicht zu bestimmen und die Losung die-^ 
ser Frage genaueren Untersuchungen und dem Studium seU 
ner Entwickelung zu überlassen. 



KrklairnBg der ibblUniigen. 

Fig. 1. Lamippe rubra von der Unterseite. 

„ 2. Eine Antenne des hintern Paars. 

„ 3w Der Tordere Theil des Tfcorax van der Seile. 

„ 4. Der Mnndapparal. 

„ 5. Eines der Beine von der hintern Seite* 

„ 6. Der hiatere Thaü 4efl A^dom«i}% apit daa AaU^gen., 

„ 7. Der hintere Xheil dqs Abdomens mit «laer Spermatophore» 
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Beifa*ag rar Kemtiiss it9 iiiiier«i Baues iw 
Ampliipoclei« 

Vott 

liigua:^ Bmtelhs. 

(Aus der öfversigl; af Kgl. Vetenskap»- Akademiens Förhand- 
lingar, 1859. No. 1. p* i-— 18^ übersetzt vpiiür. CiepUi.) 

(Hierzu Taf. X.) 



Ungeachtet der grossen Portschritte, welche die Zooto- 
inie während der letzteren Decennien gemacht hat, ist unsere 
Kenntniss vom inneren Baue der Amphipoden noch sehr un- 
vollständig, und geringe ist die Anzahl der Schriftsteifer, 
welche sich einigermassen bemüht haben, ihn zu erforschen, 
oder Mittheilungen gemacht &aben, welche dazu hätten bei- 
tragen können , Licht über ihn zu verbrlsiten. t)ie Ursache 
hiervon dürfte zunächst in den Schwierigkeifen zu suchen 
sein, welchen die Untersuchungen über die anafomischen 
Verhältnisse dieser thiere unterworfen sind. Ihre iarte und 
oft undurchsichtige Schalenbedeckung, ihre so zu i^agen un- 
passende Grösse, indem sie bald zu gross, um in ihrer gan- 
zen Gestalt der mi&rosköpischen Betrachtung unterzogen, bald 
— im Altgemeinen — zu klein sind , um mit Vortheil dis- 
secirt werden zu können , ferner die Feinheit , ßrüchigkeit 
und der complicirte Bau der inneren Organe, verursachen 
eine Menge von Schwierigkeiten, an denen uitöer Bemühen, 
einige Kenntniss von j^nen zu erheh^n, oft sdiettert« Für 
die weiligen Nachrichten , welche wir* von der Organisation 
der Amphipoden besitzen, haben Wir häuptlsächlich Mltne 
Edwards, Audduin, Zenker, v. Siebold, Spfence 
Bäte und de la Valette zu danken« Die beiden erstge« 
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nannten Schriftsteller *) haben gemeinschaftlich Untersuchung 
gen über das Nervensystem der Crustaceen angestellt und 
dasselbe von Taütrus unter den Amphipoden beschrieben, 
über deren Organisation wir auch einige wenige Bemerkun- 
gen in der Hist. nat. des Crustac^s von Milne Edwards 
finden. Von Zenker ^'^) besitzen wir eine Abhandlung über 
den Gmimarus Pulex, mit besonderer Rücksicht auf den 
Blutumlauf, und von v. Siebold, in dessen Lehrbuch der 
vergleichenden Anatomie der wirbellosen Thiere, einige zer- 
streute Angaben über verschiedene Arten« In einem Auf- 
satze, betitelt : „On the British Edrioghthalmata<< im Report 
of the 25. meeting of the British Association for the advan- 
cement of science, at Glasgow 1855, theilt SpenceBate 
seine 'Untersuchungen über den äusseren und inneren Bau 
einiger an den englischen Küsten vorkommenden Amphipo- 
den mit, und in einer Abhandlung über den Gammarus pti- 
teanus von de la Valette ***) erhielten wir eine kurze 
Beschreibung von der Organisation dieser Art. 

Während eines Aufenthalts im Scheerenrevier von Bohus- 
län im vorigen Sommer hatte ich Gelegenheit ein Paar Am- 
phipodenarten, nämlich Gammarus Locusta L. und Amphithoe 
podoceroides Ralhke zu untersuchen , welche dort sehr ge- 
mein sind und, da sie von den mir dort vorgekommenen Ar- 
ten dieser Thiergruppe im Allgemeinen die stärkste Grösse 
erreichen, vorzugsweise sich mir zu einer anatomischen Un- 
tersuchung zu eignen schienen. Da die Beobachtungen, 
welche ich hierbei machen konnte, in verschiedener Hinsicht 
von Dem, was über dieselben oder andere ihnen nahe ste- 
hende Arten bekannt gemacht worden ist, abweichen, so habe 
ich es nicht für unnützlich gehalten, sie mitzulheilen, hof- 
fend, dass sie, obgleich sie keine Ansprüche auf Vollständig- 
keit machen können, doch nicht alles Interesses ermangeln 
werden« 



^) Recberches anatomiq^ies sur le Systeme nerveux des crastaces^ 
par Y. Aud0uin et Milne Edwards: Annal. d. sc. nat. XIY. 1828. 
**) Jon. Gar* Zeiik,0r, de tiammari Pulicis hist. nat. atqu^ 
sang, «ircuitu conini. Jenae 1832. 

*^^} De Gammaro puteano. Diss. inaug. auct. Lib. Bar. d e 1 a 
Valette St. George. Berol. 1857. 
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Die Muskulatur ist bei diesen beiden Arten stark 
entwickelt, besonders die der beiden ersten Beinpaare und 
des Abdomens, und scheint aus quergestreiften Fibrillen zu 
bestehen, welche eine Breite von 0,0041 Mm. besitzen. 

DerVerdauungsapparat besteht aus drei verschie- 
denen Theilen, der Speiseröhre, dem Magen und dem Darme, 
und ist versehen mit sechs Anhängen, von denen 'vier^ wel- 
che, wie man annimmt, als Leber Tungiren, der Uebergangs- 
stelle zwischen Magen und Darm angeheftet, und zwei, wel- 
che als Harnorgane betrachtet werden, am hinteren Theile des 
Darmkanales, in einiger Entfernung vom After, sitzen. Von 
der ziemlich grossen MundöShung geht die Speiseröhre (Oe- 
sophagus) schräg nach oben und etwas nach hinten zum 
Magen, ist kurz und sehr weit und besteht aus zwei Schich- 
ten, von denen die innere aus einer homogenen Chitinmem- 
bran ohne Epithelialzellen, und die äussere aus starken, cir- 
culären , mit , quergestreiften Fibrillen versehenen Muskeln 
besteht. Der Magen (Yentriculus), welcher im Cephalo - und 
ersten Thorax -Segment liegt, wird aus einer ziemlich gros- 
sen , länglichen , cylindrischen , in der Mitte am breitesten 
und nach beiden Enden hin etwas verschmälerten Erweite- 
rung des Darmkanales gebildet. Bei den beiden hfer in Rede 
stehenden Arten scheint er von etwas ungleicher Beschaf- 
fenheit zu sein. Bei Gammarus Locusta ist (Taf. X. Fig. 1) 
sein vorderer Theil fast ganz cylindrisch, doch nach hinten 
etwas an Dicke abnehmend, der hintere Theil aber, dessen 
obere S^ite etwas abgeplattet ist, hat an der unteren Seite 
einen grossen, gerundeten Höcker oder Anschwellung. Zwi- 
schen seinem vorderen und hinteren Theile besteht also eine 
sehr merkliche Grenze. An der äusseren Seite ist er von 
dünnen, schräg von oben nach unten und hinten gehenden, 
quergestreiften Muskeln umgeben, und an der unteren Seite, 
vor der knotigen Anschwellung, welche auch von besonders 
starken Muskeln bedeckt ist, heften sich zwei dergleichen 
lange und schmale, welche nach vorn und unten zu den 
Seiten des Kopfsegments gehen. An den Seiten des hinteren 
und oberen Theils gewahrt man auch zwei kleine knopfför- 
mige Portsätze (Fig. 2). Die innere Fläche des Magens ist, 
wie die der Speiseröhre, mit einer Chitinmembran bekleidet. 
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lyelphe kßioe Epith^lialzell^n besitzt, aber mit ver^chi^enen 
3orsten und Stacheln versehen ist. Solcherweise befinden 
sich 9in Eingange von der Speiseröhre zum Magen zwei 
längliche, erhabene, mit ßtacheln und Borsten besetzte Or-* 
gane (Fig. 3 a). Zyvprderst auf ihnen steht eine Reihe lan- 
ger und sehr grober Stacheln, welche nach innen und etwa^ 
nach hinten gerichtet sind^ und hinter diesen finden sich meh- 
rere dichtstehepde Reihen von Borsten, welche nach hinten 
an Länge zu-, aber an Dicke abnehmen. Durch diese zwei 
Organe^ welche in einem gewissen Grade nach vorn und 
hinten beweglich zu sein scheinen, so dass die Richtung der 
St{|pheln etwas verändert werden kann, wird der Eindrang 
zum Magen gesperrt, so dass die Nahrungssto^fe verhindert 
werden, in die Speiseröhre zurückzugelangen, wogegen sie 
mit Leichtigkeit aus ihr in den Magen eingehen können. 
Hinter d^spn beiden Erhabenheiten befinden sich zu jeder 
Seite des Magens drei mit einer Reihe Borsten besetzte, 
etwas erhöhte Kanten oder Rippen, welche zugleich mit dei| 
zwei eben genannten Erhabenheiten zwei grosse Felder von 
unregelmässiger Form begrenzen« Pie beiden oberen Bor- 
stenreihen, welche ))eim Ausgangspunkte vorn nahe an einan- 
der liegen , entfernen sich nach hinten etwas von einander 
und bilden zwei abgerundete spitzige Winkel mit den hinte- 
ren Reihen, welche davon etwas nach vorn und unten gehen 
und sich unter einem stumpfen Winkel mit den unteren ver- 
einigen, welche von den stachelbesetzten Erhabenheiten aus- 
gehen und sich nicht so weit nach hinten, wie die oberen, 
erstrecken. Die Borsten sind }pmg, ziemlich dichtstehend 
und einwärts gerichtet. Zwischen den beiden unteren Rei- 
hen, welche nicht zusanimenstossen , findet sich am unteren 
Theile des Magens eine kleine , längliche, mit sehr kurzen 
Borsten dicht besetzte Erhöhung (Fig. 3, b). Im oberen 
Theile deß Magens hinter den eben erwähnten oberen Bor- 
stenrei)ien beginnen zwei andere ähnliclie, welche nach hin- 
ten und unten gehen, machen im hinteren und unteren Theile 
des Magens eine gleichmässige Biegung nach vorn und ver«- 
laufen sich danach in zwei , mit kurzen Borsten dicht be- 
setzte Kanten, welche sich in einem kleinen Abstände von den 
unteren Borstenreihen in^ vorderen Theile des Magens endigen. 
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Die kiu^leii^rtigpe AnBühwellun^ am anteren und Mnte« 
ren Theile des Magens hat ikiwendig iswei taschenähnliche 
Verliefungen, von einander getrennt durch einen Zwischenbal- 
ken(Flg. 3, c>, welcher schmal und mit kurzen Borsten dicht 
besetzt ist; dieser erweitert sich nach hinten su einer brei-^ 
ten, fast viereckigen Scheibe, welche in der Mitte der hin-- 
teren Kante mit einem kleinen, spitzigen Fortsätze rersehen 
rnid auf der oberen Seite mit kurzen Borsten besetzt ist. 
Die inneren Winde der taschenähnlichen Vertiefungen werden 
Ton zwei längfieben, gerundeten Oberflächen (Fig. 4) gebildet, 
welche dicht gestreift zu sein seheinen und bei schwacher 
Vergrösserung eine blaue ^ etwas schillernde Farbe zeigen. 
Die äusseren Wände der eben erwähnten Vertiefungen sind 
mit kurzen und feinen Borsten sehr dicht besetzt und haben 
keine solche Streifung wie die innere Fläche. Was für eine 
Funktion diese Vertiefungen haben, ist mir nicbl gelungen zu 
erforschen. Beim Betrachten ihrer Bewaffhung und starken 
M«skeibel€)gung auf der äusseren Seite möchte man verleitet 
werden, sie fftr eine Art von Zermalmungsapparat zu halten, 
welcher Meinung jedoch entgegen zu stehen scheint^ dass 
man in ihnen niemals Nahrungsstoffe findet^ auch danin nicht, 
wenn der übrige Magen ganz voll von diesen ist. Vom Ma- 
gen sind sie da^nrch geschieden, dass ihre Kanten dicht an 
den Zwischenbalken sohliessen; wenn man aber die obei^e 
Seite des Magens öffnet und die Seitentheüe nach aussen 
^ieht^ lassen sie sich Idcht ausbreiten. Der breitere Theil 
des Zwischenbalkens bildet einen nach hinten vorspringen- 
den Fortsatz und iat auch auf der unteren Seite mit kurzen 
Borsten dickt besetzt. An seine hinteren Kamten grenzen 
zwei kleine, borstenbesetzte Erhabenheiten (Fig. 3, d>. Am 
üebergange des Magens in die Davmröhre befindet sich an 
der oberen Seite eine ziemlicb grosse blindsaekähnliiclie Er- 
weiterung (Fig. 1, b) ^ wdche von^ Darme awsgeht und mit 
Uire«! vorderen abgerundeten Ende mittel« eines feinen Li- 
gaments (tem oberen Theile dres Magens angeheftet zu sein 
scheint» Dass diese Erweiterung keinen Yheil der Darmröbre 
ausmache ^ sdieini daraus bervorzogeben , dass sie niemals 
Nahruiigsstoffe , wie der Darm selbst, enthält. Möglicber- 
weise ist sie ein SeevetioBsorgan. Inwendig Ist sie mü Scbei- 
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benepithelium belegt, bestehend aus pentagonal^ 0,009 Mm. 
grossen Zellen, welche deutliche Kerne enthalten. 

Vom Magen erstreckt sich die Darmröhre ohne irgend 
eine Biegung zu machen^ bis zum hinteren Ende des letzten 
Bauchsegments, wo der After liegt. Sie behält auf das ge- 
naueste denselben Durchmesser, in ihrer ganzen Länge und 
bildet vom vierten Abdominalsegmente an das Rectum. Was 
ihre Struktur betrifft, so scheint sie nicht äberali völlig gleich 
zu sein. So scheint der dem Magen zunächst gdegene 
Theil aus drei ungleichen Schiebten zu bestehen, nämlich 
einer inneren, homogenen, dünnen Chitinmembran (Cuticula), 
welche eine Fortsetzung der inneren Magenbekleidung ist, 
einer Schicht von 0,016 Mm. grossen, runden oder sechs- 
eckigen , mit Kernen versehenen üpithelialzellen , und einer 
starken, homogenen Membran (Tunica propria) , auf welcher 
zerstreute, longitudinale und circuläre Muskelfäden liegen. 
Im mittleren Theile der Darmröhre konnte ich keine innere 
Membran (Cuticula) , als das Epithelium bedeckend , gewahr 
werden; übrigens aber stimmt er in seinem Baue mit dem 
vorderen Theile überein. Im Rectum bemerkt man dagegen 
deutlich vier verschiedene Schichten, welche von innen nach 
aussen so auf einander folgen : zuerst eine dünne, fein gra- 
nulirte Membran , auf diese eine Schicht von sechseckigen 
oder runden, 0,009 Mm. grossen, mit Kernen versehenen 
Epithelialzellen (Fig. 5), dann eine strukturlose Membran und 
auf diese eine dicke Schicht von longitudinalen und circu- 
lären Muskelbändern, im lebenden Thiere sieht man den 
Darmkanal beständig starken Contractionen und Relaxationen, 
die mit einander an verschiedenen Stellen abwechseln, un- 
terworfen. 

Recht an der Grenze zwischen Magen und Darmröhre 
sitzen vier lange, cylindrische , blindsackähnliche Organe 
(Fig. 1, c), welche sich ungefähr bis zum Anfange des driU 
ten Abdominalsegments erstrecken , nahe an der Darmröhre 
liegen, zwei jederseits, und, wie man annimmt, als Leber 
fungiren. Ihr Durchmesser ist etwas geringer , als der der 
Darmröhre, mit deren mittlerem Theile sie in der Struktur 
übereinstimmen und sonach der Tunica intima oder Cuticula 
zu ermangeln scheinen. Leydig scheint inzwischen anzu« 
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nehmen, dass sich eine Tunica intima in den Lebersicken 
bei Gammarus finde , da er , im ^Lehrbuche der Histologie 
des Menschen und der Thiere^ S. 362 , eine Zeichnung von 
diesem Organe mittheilt , auf welcher eine solche Membran 
deutlich abgebildet ist. Frey und Leuckart*) behaupten 
jedoch , bei der Beschreibung der Lebersäcke der Lämodi- 
poden , dass sie so wenig bei diesen, wie bei irgehd 
einem anderen Crustaceum, eine solche innere Membran 
gefunden haben, wesshalb sie deren Dasein auch in der Leber 
bei Astacus stark bezweifeln. Die beiden Lebersäcke verei- 
nigen sich jederseits mit einander zu einem gemeinschaft- 
lichen kurzen Ausführungsgange« Es ist mir nicht gelungen, 
mit Sicherheit zu bestimmen, an welchem Punkte sie in den 
Magen einmünden; aber es hat mir gedäucht, als ob es 
unter dem hinteren erweiterten Theile des Zwischenbalkens 
geschehe, welcher die beiden taschenähnlichen Vertiefungen 
im hinteren und unteren Theile des Magens scheidet. Die 
Lebersäcke sind inwendig mit einer Menge grosser Zellen 
angefüllt, in einem theile derselben kann man leicht Ken^ 
entdecken ; aber der grösste Theil scheint keine zu besitzen 
und einen gelben oder gelbbraunen^ fettartigen Stoff zu 
enthalten. 

An der oberen Seite des hinteren Darmtheils sitzen zwei, 
am vorderen Ende geschlossene Anhänge (Fig. 6), welche 
an der Stelle in den Darm einmünden, an welcher das Re- 
ctum beginnt, und von da sich nach vorn zum zweiten oder 
ersten Abdominalsegmente hin erstrecken. Diese Anhänge, 
welche als Harnorgane betrachtet worden und bei jüngeren 
Individuen kürzer, als bei älteren sind, werden an der äus- 
seren Seite von einer strukturlosen Membran umgeben und 
haben übrigens auf das Genaueste dieselbe Struktur wie die 
Lebersäcke. 

Bei Amphithoe podoceroides ist der Digestionsapparat 
von einer etwas verschiedenen Beschaffenheit. Der Magen 
ist schmäler als bei Gammarus Locusta^ und hat eine etwas 
verschiedene Bewaffnung. Beim Eingange der Speiseröhre in 



^) Beiträge zur Kenntniss wirbell. Thiere mit besond. Berück- 
sichtigung d. I^auna d. norddeutschen Meeres. Braunschw. 1847. S. 104. 
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den Mogfen befinden sich zwei solche, mit Stacheln und Bor* 
sten besetzte Erhabenheiten , wie bei jener Art y von deren 
oberem Ende (Fig. 7) zwei Reihen langer Borsten nach hin« 
ten gehen. Diese Reihen entfernen sich nach hinten von 
einander und biegen sich im hinteren Theile des Magens 
nach unten und dann nach vorn , und endigen sich in eine 
mit kurzen Borsten dicht besetzte Kante. Vom unteren Ende 
der staohelbesetzten Erhabenheiten gehen auch zwei Borsten« 
reiben nach hinten, welche sich in einer kleinen Entfer- 
nung von den eben erwähnten borstenbesetzten Kanten en- 
digen. Die Theile der Magenwände , welche von den jetzt 
erwähnten Borstenreihen eingeschlossen werden, sind überall 
mit sehr kurzen und feinen Borsten besetzt. Im hinteren und 
unteren Theile des Magens finden sich zwei solche taschenähn- 
lichä Vertiefungen, wie bei Gammarus Locusta^ welche von 
einander durch einen schmalen Zwischenbalken (Fig. 8) ge-* 
schieden sind, der sich nach hinten zu einem breiteren 
Theile erweitert, dessen hintere Kante fast gleichmassig 
abgerundet und nur in der Mitte mit einem schwachen Win- 
kel versehen ist. An der oberen Seite der Darmröhre zu- 
nächst dem Magen befindet sich ein blindsackähnliches Or- 
gan, welches viel kleiner ist, als dasselbe bei Gammarus Lo- 
custa, und in der Mitte des Vorderendes eine tiefe Bucht 
hnt. Die Darmröhre ist auf das Genaueste wie bei Gammn- 
cus Locusta beschafien, auch was die Struktur betrifit. Auch 
die Lebersftcke stimmen in Form und Grösse mit denen der 
eben genannten Art überein. Die beiden an jeder Seite 
vereinigen ßick mit einander zu einem kurzen AusGührungs- 
gange, welcher am üebergange des Magens in die Darm- 
röhre einmündet, in der Struktur zeigen sie das Eigene, 
dass die sechseckigen und 0,023 Mm. grossen EpiikelialzeU 
len (Fig. 9) zwei mit Nucleolis versehene Kerne enthalten^ 
welche besonders hübsch und deutlich durch Behandlung 
mit Essigsäure werden. Gegen das hintere Ende der Am^ 
hänge werden die Zellen kleiner, nähern sich der runden 
Form und haben undeutliche Kerne. Die sog. Harnorgane 
sind bei dieser Art viel kleiner, als bei G. Locusta. 

Nach dieser Beschreibung ist der Verdauungsapparat 
bei diesen beiden Arten in mehrfacher Hinsicht denselben 
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Organen bm anderen Arien, so weit ßie bisher bekannt ge-^ 
Yrdjäon sind, unähnlicb* Spence Bäte beschreibt C^ luO« 
Sf 48) ihn von zwei m den englischen Küsten vorkommen«» 
den Arten der Gattungen TaiUrus und Snlcator , bei deneil 
der Magen an der oberen Seite eine „gizzardlike^ (kropfähtt*«' 
ücbe) Erweiterung haben soll, welche vermuthUch den ta- 
£iqhenahnlicheu Vertiefungen an der unteren Seite bei Gamn 
mart^ß Locusta und Amphithoe podoeeroukß entspreehen» 
Biptar diesem „gizzardUke organ^ soU sich ausserdjeoi bei 
einigen -^ er weiss nicht gewiss, in wiefern hei allen -r^ 
Arten ein langer Blindsaek an jeder Seite der hinteren Ma*" 
genöfnung beenden. Bei den beiden hier in Rede stehen^ 
den Arten habe ich keine Spur von derg). Coecis entdecken 
(ipnnen. S p e n c e Bäte h^i stets vier lange Lebersäcka 
gefunden, behauptet abqr? i^^ß sie sich sammtUch su eiaem 
einzigen Ausfuhrungsgange vereinigen, ehe sie in den 
P^rm, gjirade da, wo er aus der» Magen abgeht, einmünden. 
Pie Kreislaufa Organe bestehen hauptsfichlich fAu 
i^jßd 0ers!;en oder BQckengefässe , welches lang und cyKi^ 
drisch ist, oben über dem Parmkanale liegt und sich vo« 
^^ten W zum siebenten Thoraxsegmente hinzuziehen scheint» 
geine obfre Wand hängt mittels eines kurzen Fortsatzes an 
jedem $egmente, wodurch die obere Contour des Herzens 
ein buchliges Ansehen bekommt. Die Systole und Diastole 
folgen SQhnei) auf einander 9 so dass dfis Herz im lebenden 
Xhiere beständig in einer fast vibrirenden Bewegung zu sein 
scheint. Es scheint aus einer inneren granulirten Membran 
und einer Schicht sphräglaufender und circvlärer Muskeln 
mit quergestreiften Fibrillen zusammengesetzt zu sein. Vom 
vprderen Ende des Rftckengefässes gebt ein kurzer Aorta^ 
St^mm ab, ^us welchem man das Blut hervorstürzen und sieb 
in drqi Ströme t^heilen sieht, von denen zwei m den Anten** 
nen gehen , der grösste und unterste aber sich nach u^Xm 
vor den Oesophagus hin biegt. Ausser dem Herzen und dim« 
sem kurzen Aortastamme habe ich keine mit bestimnlen 
Wänden versehene BlutgefäsJ^e entdecken können* Dio BtaU 
ströme laufen übrigens in Zwischenräumen oder liacunen, wel-. 
che bestimmt keine umschliessende Membranen besitzen« h^ 
b^e ^omit oft bciob^chtet» da^s ein oder das andere ih^ 
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körperchen von einem arteriellen zu einem venösen Strome 
hinöberhüpfte. Die Blutkörperchen, welche nicht besonders 
zahlreich sind, variiren sehr in der Form und sind bald oval, 
bald Spindel- oder fast halbmondförmig gebogen, und haben 
meistens eine Grösse von 0,016 Mm. 

Die Athmungsorgane sind aus dünnen , blattähn- 
lichen, Zirkel- oder eirunden Anhängen gebildet, welche 
mitteis eines kleinen Stieles der Basis aller Beine am Thorax 
angeheftet sind, mit Ausnahme des ersten Paares bei Garn* 
marus Locusta und des ersten und letzten bei Amphithoö 
podoceroides. Die Wände dieser Organe bestehen aus einer 
dünnen Membran. In ihnen findet sich ein Netz von Canä- 
len, welche dadurch gebildet werden, dass die beiden Wände 
mit einander an vielen Stellen vereinigt und verwachsen sind, 
so dass eine Menge von Zwischenbalken dadurch entsteht. 

Die Geschlechtsorgane, welche man in innere 
und äussere theilen kann, liegen im Thorax. Oeffhet man 
ein Männchen von einer der beiden hier in Rede stehenden 
Arten längs der Rückenseite, biegt die Schale nieder und 
löst sie vorsichtig von den Epimeren und dem Arcus ventra- 
lis, so gew^ahrt man einen feinen, weissen Streifen längs der 
Seite des Darmkanales; dies sind die Hoden. Bei G. Locusta 
bestehen dieselben aus zwei cylindrischen , langen Organen 
(Fig. 10) , welche parallel mit der Darmröhre , aber etwas 
höher, als diese, liegen und von der hinteren Kante des 
ersten Thoraxsegmentes bis zum Ende des siebenten laufen. 
Ihr Durchmesser ist nicht überall gleich, und der Form 
nach weichen sie von denen der Amphithoö podoceroides 
etwas ab. Vom Anfange bis zur Mitte des fünften Seg- 
ments bilden die Hoden bei G. Locusta einen gleichmässigen 
Cylinder; dort aber verschmälern sie sic^h und setzen sich 
nur mit einem schmalen Canale fort , welcher sich jedoch 
bald im sechsten Segmente erweitert und auf das Genaueste 
dieselbe Grösse annimmt, wie der vordere Theil. Im sie- 
benten Segmente verschmälern sie sich von neuem und bil- 
den ein schmales Vas deferens, welches sich nach tinten und 
etwas nach hinten biegt und sich schliesslich in der Spitze 
der äusseren Geschlechtsorgane öffnet, welche an der unte- 
ren Seite des siebenten Segments hervortreten. Die Hoden 
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besteben aus einer homogenen Membran, welche gfanz und 
gar ohne Muskelfaden su sein scheint und haben einen ver- 
schiedenen Inhalt in den verschiedenen Theilen, welches man 
schon nach der Verschiedenheit ihrer Farbe und ihres An- 
sehens vermuthen kann, indem der vordere Theil viel bleii^er 
als der hintere ist. 

Den vorderen, cylindrischen Theil findet man ganz voll 
von Zellen , welche von etwas verschiedener BeschafienheH 
sind. Die meisten von ihnen sind rund , 0,012 Mm. gross 
und scheinen meistens mit Kernen versehen zu sein; in eini- 
gen habe ich sie indessen nicht entdecken können. Neben 
diesen runden Zellen finden sich andere von einer höchst 
eigenthlmiichen Form (Fig. 11). Sie bestehen nämlich aus 
drei Theilen, einem kugelrunden, einem längeren, schmäle- 
ren und hervorgezogenen , endlich einem kleineren , knopf- 
ähnlichen , welcher mittels eines sehr feinen Stiels mit dem 
hervorgezogenen und schmalen Theüe verbunden ist. Bei 
einigen ist dieser letztere Theil viel schmäler, als bei anderen; 
ihre Grösse varürt zwischen 0,0096 und 0,012 Mm. Ausser- 
dem trifft man oft andere Zeijen an, welche den eben be- 
sichriebenen gleichen, indem sie einen dickeren, runden Thdl 
und einen schmäleren besitzen, aber ganz und gar nicht den 
ki|opflbi[iliche^.<Dass diese drei verschiedenen Zellenartfen un- 
gleiche Entwickelungsstadien von Spermatozoiden-Zellen seien, 
ist wohl mehr als wahrscheinlich; es ist. mir aber nicht ge- 
glückt , andere Formen von ihnen anzutreflen , welche sich 
mehr den ausgebildeten Spermatozoiden genähert und somit 
diesen Entwickelungsprocess näher erklären oder aufhellen 
gekonnt hätten. So viel ich weiss, hat früher noch Niemand* 
etwiis ähnliches bei irgend einer Amphipodenart beobachtet; 
dagegen aber finden wir eine gewisse Uebereinstimmung 
zwischen diesen Zellenformen und den verschiedenen Ent- 
wickdungsstadien der Spermatozoiden, welche Frey «ind 
Leuekart (a. a. 0. S. 134) in den Hoden der Mysü flexuom 
etiUleckt haben. Der ganze vordere Theil der Hoden ist 
bloss mit diesen drei Arten von Zellen angefüllt, und ich 
habe niemals in denuäelben Spermatozoiden angelroffien. Von 
diesen ist dagegen der ganze hintere, spindelförmige Theil 
(Fig. 10, b) voll, welcher von ihnen seine weisse Farbe und* 
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ein* streifge0 Aff$eli<en bekommn We SperniatoKoideii And 
sehr \mg und dünn (Fig. 12) , zeigen keine Spor von Be« 
wegung , uimI die meisten von ihnen scheinen ans drei un-^ 
glichen Theilen^zn bestehen. Der längste Theil ist faden- 
fdmiig, erreicht eine Lfinge von 0,24 Mm. und darüber, und 
läuft an einem Ende in eine sehr feine Spitze aus, deren 
Bnde man nur mit vieler Schwierigkeit gewahr werden kann. 
Am anderen Ende haben Sie eine kleine punktgleiche An-» 
sebwellong, auf welche eto dünner , fadengleicher Tlleil von 
nur 0,026 Mm. Länge folgt. Dieser kleinere Theil bildet 
allemal einen M^inkel mit dem längeren Theile. Die meisten 
Spermatozoiden sind so beschaffen ; doch trifft man auch an^ 
dere an, weloho völlig fadengldch sind und sowohl <feir An- 
schwellung, als auch des Anhangs ei^angeln, welche in- 
deiisen möglicherweise während des Herausnehmens der ffo- 
den abgerissen sind. 

Auch diese Spermatozoidenformen haben eine gewisse 
AehnHehkeit mit denen der JHj/m Hexuosa^ welche von den 
obengenanten Schriftstellern beschrieben worden sind. Diese* 
haben nämlich beobachtet, dass die Spermatozoiden ftt einem 
gewissen Entwichehingsstadium aus einem sog. „Stabe^ o4er 
einem gröberen und kürzeren Theile, und atrs einem „Faden^ 
odtr längeren , fadengleicfaen TIfeile bestehen. Der Stab 
trennt sich schliessHch von denv fadenartigen Tbeil^e, welcher 
danach das völlig entwickeile Spermatozoid bildet. Es mag' 
sich eben so auch bei unserer Art verhallen. 

Im siebenten Segmente Terschmälem sich die Hoden* 
und bilden das Vas deferens, welches eine Breite ^n 0,038 Mm. 
bat , und sich n«eh unten und hinten , auch nach^r eiwtis 
nach innen Uegt« Es besteht aus einer ziemlich Marken 
struktuflo€Min Membran und einem Scheibehepithelium vonf 
kleinen, runden Zellen. Die äusseren Geschlechtsorgane be«^^ 
sieben beim Miunchen aus zwei ziemlich grossen^ zapfenM- 
äbnliohen Tbeilen (Fig. 13), welche an der unDdren Seite- 
des Arcus ventralis des siebenten Segments sitzen. Sie sind 
nieh innen und etwas nach unten gebogen und habeir im 
unlefreii Ibde und fast auf der oberen Seite eine feine Oeiu^* 
mmg für das Vas deferens. Sie sind aias einer homogenen' * 
Ghilinolfmbraii gebildet. 
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Bei AmphUboe podoceroides weichen die Hoden hi der 
Form, wie schon oben bemerkt wurde, etwas von denen 
bei G. Loeusta ab. So wie bei diesem erstrecicen sie sieh 
von der hinteren Kante des ersten Thoraxsegments bis zum 
Ende des siebenten und liegen parallel mit der Darmtdfare, 
aber etwas höiher, als diese. Man kann an ihnen fünf ver-^ 
scbiedene Partien oder Abtheilungen von ungleichem Durch*- 
messer (Pig- 14) unterscheiden. Im zweiten und drillen Seg- 
mente bestehen nämlich die Hoden aus einem schmalen 
Strange, erweitern sich im vierten zu einem ziemlich dicken, 
spindelförmigen Theile, verschmälern sich wieder bedeutend im 
fv^nften UEd erweitern sich am Ende des sechsten zu einer spin^ 
delförmigen Abtheilung, welche jedoch viel schmäler ist, al9 
der vordere spindelförmige Theil im vierten Segmente, und 
setzen sich iia siebenten mit einem schmalen Vas defer^s 
fort, welches sich nach hinten und unten biegt und sich in 
der Spitze der äusseren Geschlechtsorgane Öffnet, welche 
zapfenförmig und an der unteren Seite des Arcus ventrali!^ 
vom siebenten Segmente sitien. Die drei ersten Abtheihn-» 
g«^ oder der gaiyze Theil der Hoden, welcher im zweilen 
bis fünften Segmente liegt, enthalten nur Zellen, aber keine 
Spermatozoiden, von denen dagegen der schmälere Spindel-» 
förmige Theil, welcher in einem Thdie des fünften und! 
sechsten Segmejits liegt , ganz und gar voll ist , wovon er 
aiidi ein streifiges Ansehen und weisse Farbe hat 

Die Angaben von den männlichen Geschlechtsorganen 
bei den Amphipodon, welche Spence Bäte (a. a. O« S*6t) 
und dela Valette (a» a. 0. S. 10) mittheilen (die tbri^ 
gen Schriftsteller haben bloss die Spermatozoiden und di« 
äusseren Geschlechtsorgane beschrieben), weichen in mehr- 
facher Hinsidit von den Beobachtungen an G. Locusla «nd 
A. podoceroides ab, welche ich oben mitgetbeilt habe. H^P 
effst^re SchriCtsteller hat seine Untersuchungen in dieser Be«- 
ziehungi hauptsächlich an Sulcator armtarius gemacht, wefett^ 
der Durchsichtigkeit dieser Art, und th^t Beschreibungf und 
Zeichnung il^rec Hoden mit^ Ausserdem findet sieb bei ihm 
auch die Zeichnui^ dieser Organe von einem Gammams, 
vermothUch G. Loeusta. Er beschreibt die Hoden ris ^^large^ 
opaki^ ohl^iig Organs, heing in hieadth al)out equal %o half 
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their length, situated, on the dorsal aspect, immecfiately 
l^eneath the dermal tissues, occupying a position under Ihe 
sixth and seventh Segments of thorax,^ und mit dieser Be- 
schreibung stimmt die Figur überein, welche sich von diesen 
Organen bei Gammarus in seinem Werke findet. Es scheint 
danach, als beständen die Hoden bei den von ihm unter- 
suchten Arten nur aus einem kürzeren, der hinteren Erwei- 
terung dieser Organe bei den beiden, von mir beschriebenen 
Arten entsprechenden Theiie. Dass dies sich so bei Sti/co- 
tar verhalte, wage ich nicht zu bezweifeln, halte es aber 
dagegen nicht für unwahrscheinlich, dass Spence Bäte den 
vorderen Theil der Hoden bei der Gammarus-Art übersehen 
habe, ein Fehlgriff, dessen man sich leicht schuldig machen 
kann, indem es sich oft ereignet, dass jener bei der Dis- 
section vom hinteren Theiie abgerissen wird, der durch 
seine weisse Farbe und Streifung sogleich auffällt. Ich habe 
ohnedies die Hoden bei mehreren Arten der Gattung Gam- 
marus untersucht und gefunden , dass sie bei allen eine 
weit grössere Länge, als die von Spence Bäte angege- 
bene, besitzen. De la Valette's Beschreibung der Hoden 
von Gammarus puteanus ist zu kurz , um aus ihr eine Vor- 
stellung der wirklichen Beschaffenheit zu erhalten. Die Sper- 
matozoiden bei Sulcator und Gammarus beschreibt Spence 
Bäte als baarähnliche Körper, ohne irgend eine bedeutende 
Erweiterung eines Theiles. Solche kleine Anhänge, vrie ich 
sie an den Spermatozoiden von G. Locusta und Amph. po- 
doceroides beobachtet habe, erwähnt er nicht. De la Va- 
lette hat gefunden, dass die Spermatozoiden bei Gamm. 
puteanus haarformig und nach beiden Enden zugespitzt sind. 
Die inneren Geschlechtsorgane beim ^Weibchen der hier 
in Rede stehenden Arten bestehen aus zwei , von einander 
völlig getrennten, ziemlich dicken, cylindrischen Ovarien 
(Fig. 15) , welche sich vom ersten Thoraxsegmente bis zum 
Ende des siebenten hinziehen. Sie haben ungefähr dieselbe 
Lage, wie die Hoden beim Männchen oder zu beiden Seiten 
der Darmröhre. Ihre Farbe ist mehr oder weniger dunkel, 
daher man sie schon leicht durch die äussere Schalenbe- 
deckung hindurch entdecken kann. Von ihrem mittleren und 
unteren Theiie geht im fünften Segmente ein ziemUch weiter 
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Ohridakt aus, welcher sich an der Basis der Bierbedeckiings- 
Scheiben , die am fünften Segmente befestigt sind , öffnet 
Die Wände der Ovarien scheinen von einer sehr dünnen, 
homogenen Membran gebildet zu werden , welche an der 
inneren Seite mit kleinen runden Zellen belegt ist. Bei den 
von .mir untetsuchten Individuen, isind sie immer voll von 
Eiern in verschied^ien Entwicfcelungssladien , in der Grösse 
von 0,03 bis 0,24 Um. variirend, gewesen. Df# Vulvae tre- 
t^ als zwei kleine, runde Oeffnungen an der Basis der Eier- 
bedeckungsscbeiben auf (Fig. 16) und scheinen von einer 
erhöhten , mijt feinen Borsten besetzten Kante umgeben zu 
sein cFig* 17), Die Eierbedeckungsscheiben sind vier Paar 
dünne, langlicfie Lamellen, welche den Epimeren des zweiten 
bis fünften Thoraxsegments an deren innerer Seite , innen vor 
den Bfanchialanhängen , angeheftet sind* Die Lamellen des 
letzten Paares (Fig. 16, c) sind kleiner, als die vorhergehen- 
deiu Sie sind einwärts unter die Brust gebogen, in den Rän- 
dern mit langen und groben Borsten besetzt und bilden zusanw 
men einen Behalter, in welchem die Eier und selbst die Jun* 
gen eine Zeit lang nachdem sie ausgebrütet sind, getragen 
werden. 

S p e n c e. B a t e^s Beschreibung der Ovarien von Gammarus 
(die Art gi^ebt er nicht an)i weicht wesentlich von meinen hier 
gegebenen Beobachtungen ab, Nac^ ihm bestehl jedes Ovarium 
aus Yter oder fünf sackähi^licben Orga^ien, welche gegen 
ihre Anheftungsstelle hin sich zu. eifern gemeinschaftlichen 
Canale verschmälem, in welchem sie ausmünden« Von die-* 
sen Säcken ist derjenige der weiteste , welcher am entfern-* 
testen, von der Vulva ist. Er glaubt ausserdem gefunden zu 
habe», dass sie, von einem gemeinschaftlichen Sacke umge- 
ben werden, hat aber durch dje Dissection keine Gewissheit 
darüber erhalten können. Die Vutvae hat weder er, noch 
einer der vorherigen Schriftsteller entdecken können; er 
glaubt aber, dass sie wahrscheinlich an den Epimeren des 
fünften Segments liegen. Von solchen Lobi in den Ovarien 
habe ich bei G. Locusta und Amph. podoceroidei? keine Spur 
gesehen. De la Valette erwähnt auch nicht dergl. vom 
G. puteanus, bei welchem er die Ovarien aus einfachen cylin- 
drischen Organen bestehend, fand, r 
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Das Nerren System besteht aus einer gewissen AnaaU 
von mit einander mittelst zweier Idngslaufenden Nerven'comm{s-i> 
snren vereinigten wid theils im Kopfe, theäs in den einigen 
KdrpersegmcBten auf de« Arcus ventralis liegenden Ganglien« 
Aus diesen Ganglien und Langscommissuren entspringen eine 
Menge von Nerven, welche sich in den versehiedenen Tbei-- 
len des Körpers verzweigen^ Der centrale Theü des Ner^ 
vensystems *) im Kopfe besteht ans zwei Ganglienmassen, 
von denen die vordere (das Gehirn, Ganglium supraoesopha- 
geurn) vor und über dem Oesophagus am vorderen Rande des 
Kopfes , und die hintere (G. infraoesophageum) hinter und 
etwas unter dem Oesophagus liegt« Das Gehirn (Fig. 18, a), 
welches nicht bedeutend grösser ist^ als die im Thorax lie- 
genden Ganglien , scheint gleichsam aus drei Paar mit ehi- 
ander vereinigter Ganglien zusammengesetzt zu sein« Das 
vorderste (0. ophthalmicum) ist das grösste , nimmt den 
oberen Theil des Gehirns ein und hat eine längliche Fe¥m. 
hn vorderen Ende wird die Scheidung zwischen beiden 
Ganglien durdh eine tiefe Bucht angedeutet, und vom vordem 
ren Theile deren äusserer Seiten geht ein starker und kur<- 
zer Nervenstamm zu jedem Auge ab. An der unteren Seite 
des Gehirns bemerkt man vier zapfenihnliche oder konische 
Anfechwellnngen, zwei, von denen zwei starke Nerven zu den 
Obern Antennen ausgehen, etwas vor den zwei andern, welche 
Nerven zu den unteren Antennen aussenden. Vom hinteren 
Theile des Gehirns gehen zwei grobe NervenstSmme aus, 
welche, einer zu jeder Seile vom Oesophagus laufen und 
das Halsband (Fig. 18, b) bilden. Hinter dem Oeäot)hagus 
vereinigen sie sich bei Amph. podoceroides sogleich mit ein-^ 
ander mittelst einer dicken Quercommissur, welche nur durch 
ein kleines rundes Loch von dem länglichen, ziemlich gros*^ 
sen GangUum itifhi^esophageum (Fig. 18, c) getrennt ' ist; 

'I ' ; ' • ,^ . . - ' ' r l 

• ^') E« unlerliegt.aiUliligiBniifen Scbwien'gkMttn^ die Ganglien 
4ei9.Ko|ifes y^o d^n niJbe U^endea Orgimen zu isoUren. , Die Atf* 
b^it wii;d ind^seen erleichtert , wenn n^an das Thier eine Zei^ Ifipg 
vor der Untersuchung in verdünnter Essigsäure liegen lasst. Beim 
frischen Thiere ist es mir nie gelungen , diesen Theil des Nervensy- 
stems unbeschädigt herauszubekt^tnön.' ' "' - ' • ' ' 
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YOQK dessen unterer Seite Nerven su'cUn Mondthefleri aucu* 
gdMiu Bei 6^ Leeusle findet sioli^ die ivorrdev« Quercom* 
iiwimir> nicht , ^sondetn das G» infrMoefOfbageum wird gleich 
Unter ^d^m . Oesophagus gebildet.-: Ddrdh: jlwei kürze und 
starlG^ Lltg^ofminiisuren^Hvelche jelderseit^ Vitien Nervehstamm 
von^ i4er Aasseren Seite her abg>ebi^n^ int diei» GangHum mit 
dem «tsten GangUdm Ihoiraoicüm vereinigt^ ivelohes auf dem 
Areaii venlralil^^nliter dem Miigen im (Ersten Segmente liegt« 
Dies 6« therfacücum, 'wälcb«s wohl eige«itK€b aus ^iweien 2u^ 
sammengesetst : ist, isl breiteriafs lang^^sehr gi^ss, nach den 
Seiten, verschmälert, utid sendet von "jeder SeHte l^ei Ner- 
venstämme (Pigw 18, d) aus, von denen der eine suden Ex«- 
tremitäten des Segments geht, der aridere after sich in die 
Seitenmuskuhtor vensweigf. Von diejsem Ganglinm laufen 
zwei Längscommissuren aus, welche an Länge das Ganglium 
weit obertreflen , zu dem G^nglhim des :z weiten Segments 
und senden^ ungefähr von der Mitte der äusseren Seite, einen 
slartEenNervenstattun anS) weicher sich bald in zwei Aeste 
theilt; Nach diesem ?hnt i^ die gan«e Nervenfcetife im Thorax 
gebitdel, i^ dass in jedem seiner Segmente ein Ganglium 
^egiy welches vier Nervenstäibme, vereinigt mit dein veran-« 
geheriden «nd nachfolgenden durch zwei Lings<somm1s^ren, 
aussendet, aus dären mittlerem Theüe' ein Nei^venstamm* nach 
den Seiten hin > aussprodst« • '' ' 

Ifn ersten Segmente ^Abdomens beöb^tet man aach 
din^ mit« dem letzten Qi thoraeicum dütth ^üwei ähnliche, ^ner-^* 
venedSsendende L&ngsceknmissdf en , ^ie sie sich im Thorax 
finden, vereinigtes Ganglitftn* -Dieses 'iiM'läefiner, als die 6. 
ÜioraeUa, hat eine länglich gerundete Form uhd sendet nach 
jeder Seile zw^ Nervenstämme ails. Auf dieses folgen drei 
Abdominalganglien; von welchen dfe zwei zunächi^fblgenden 
dieselbb Form vnd Besehaifenhelt wie dast erste haben, und 
nur etwas klehier,^ ah dieses sind.' Sie i^d' sämmtHch mit 
einander miftlelst neptenaussewdendierl.ähgso6himissur^n ver^ 
einigt ^ welche indessen aA- länge • di« Tchrbindanj^sstämme 
im Thoraxsehr fibertreiEen« Dos letzte '^^eff Vierte 6. stb- 
dominale (Fig. 19) weicht etwas von den vorhergehenden 
darin ab, dass es schmäler ist und von dem hinteren Ende 
drei Paar starke Nervenstämme aussendet^ welche sich in 
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den MusJkelh der di'ei letzten Segmente und den übrigen 
Theilen verzweigen. Von jeder Seite desselben GangUnms 
gehen %yfei Nerven aus, welche am AnEeinge. zu einem knr«- 
een , genfeinsx^baftlichen Slamme vereinigt sind« . Die ganze 
Nervenkette besteht sonaeh bei G. Locusta .und Amfh, pjOdo«* 
ceroidßS aus dreizehn Ganglienmassen, von^d^nen,^ das 6. 
supra- und infraoesopbageum zum Cephalsegmente, die sie^ 
ben folgenden zum Thorax und die vier letzten zum Abdo* 
men gehören. Purch vielfältig wiederholte Untersacbvngen 
habe ich mich von diesem Verhalten m vergewissem ge* 
sucht und bin immer zu demselben Resultate gelangt , wel- 
ches inzwischen nicht völlig mit Demjenigen fibereinstimmt, 
was andere Schriftsteller angegeben haben. 

Nach der Beschreibung des Nervensystems von TaUiruSy 
welche in der von Milne Edwards und Audouin ver-« 
fassten Abhandlung (a. a. 0. S. 79) über das Nervensystem 
bei den Crastaceen mitgetheilt wif d, scheint es, als ob jene 
Schriftsteller annehmen , dass jedes Segment des Kört)ers 
sein Ganglinm besdsse, in welchem Falle der Thcurax sieben 
und das Abdomen sechs haben würde; sie geben aber die 
Anzahl nicht bestimmt an. Milne Edwards' Beschreibung 
des Nervensystems der Crustaceen in seiner Mist. nat. des 
Crust. enthalt wortgetr^ dasselbe, wie die erwähnte Ab«. 
handiung, aufweiche auch Sp.Bate hinweist (a. a. 0. S. 56). 
Per Letztere hat jedoch eine Zeichnung vom Nervensysteme 
bei Talitrw Locußtß mitgetbeilt, aus welcher sich deutlich 
ergiebt, dass er zwei. Ganglien im Kopfe , sieben im Thorax 
und sechs im Abdomen gefunden zu haben glaubt. Mit dem 
tlesultate, zu welcheot meine Untersuchungen au G. Locusta 
und Amph. podoceroides mich geführt haben , stimmen da* 
gegen mehr mit De la Valette's Angaben (a. a. 0« S. 8) 
über das Nervensystem von G. puteanus uberein. Er sagt 
nämlich , er habe ausser dem Gehirne zwölf GlangUen ge«. 
^ahUf welche Anzahl, wenn man das G» infraoesopbageum 
mit den übrigen Ganglien zusammenrechnet, ich bei den von 
nur untersuchten Arten herrschend gefunden habe. 
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Erkliriig ier Abblliiigei. 

Fig. 1. Der Magen nebst einem Theile der Darmröhre und der Le- 
bereficke bei Gammarus Locusta , von der Seite gesehen : 
m der Oesophago, b ein bUndsackihnlicfaes Organ, der Darm- 
röhre d ansitzend , cc die Lebersäcke, ee zwei Muskeln. 

„ 2. Der Magen von G. Locu$ta von der oberen Seite. 

„ 3. Innere und untere Oberflache desselben Magens: a die sta- 
chelbesetzten Erhabenheiten, b eine kleine mit Borsten be- 
setzte Erhabenheit , c der Zwlschenbalken , d zwei kleine 
Erhabenheiten. 

„ 4. Die innere Wand der einen taschenflhnlichen Vertiefung des 
Magens. 

„ 5. Epithelialzellen vom hinteren Theile der Darmröhre bei Cr. 
Locusia. 

„ 6. Ein Theil der Darmröhre bei derselben Art nebst einem der 
Harnorgane a. b das Rectum. 

„ 7. Der Magen von Amphithoe podoceroides , von der Seite. 

j, 8. Der Zwischenbalken in demselben. 

„ 9. Epithelialzellen aus den Lebersäcken derselben Art. 

„ 10. Ein Hode \onG» Locusta: a der mit Zellen versehene Theil, 
b die mit Spermatozoiden angeffillte Abtheilung. 

„ 11. Spermatozoidenzellen derselben Art. 

„ 12. Spermatozoiden. 

„ 13. Durchschnitt des siebenten Thoraxsegments von Amph, po~ 
doceroides : a der Arcus dorsualis , b der Penis, c das erste 
Glied der Extremitäten. 

„ 14. Hode von Amph. podoceroides, 

„ 15. Das Ovarium von G. Locusta: a der Ovidukt. 

„ 16. Ein Theil des fünften Thoraxsegments von einem Weibchen 
derselben Art: a das erste Extremitätenglied, b der Bran- 
chialanhang, c die Eibedeckongsscheibe, d die Vulva, e die 
Epimere. 

„ 17. Die Vulva mehr vergrössert, von derselben Art. 

f, 18. Der vordere Theil der Ganglienketle von Amph» podoceroi* 
des: a das G. supraoesophageum, h das Halsband, e das G. 
infraoesophageum, d das erste Ganglium im Thorax, e zwei 
Längscomraissuren. 

„ 19. Das letzte Ganglium im Abdomen von G. Locusta. 
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Die Fornawandlungen der Liriope catharinensis n» sp. ♦) 

Mti HUer. 

• CHierzu Taf. Xl) 



Liriope catharinensis ist — und ich gab ihr deshalb diesen 
Namen ^-, die häufigste Schirmqualle im Meere von Santa 
Catharina« Sie schliesst sich eng an die Liriope mucronata 
Gegenb. an , besitzt , wie diese , vier längere und vier be- 
deutend kürzere Randfäden, gahzrandigen Mund, farbloses 
Gastroyasculärsystenfi, so wie die frei in den Mageü ragende 
konische Spitze des JHagenstiels, untersph^idet sich aber durch 
geringere Grösse, da ^ kaum je 6 Mm» im Durchmesser über- 
schreiten dürfte, durch 20 bis 30 röthlich gefärbte rundliche 
Nessejknöpfe am Mundsaume und durch röthliche Färbung des 
Stromas, in das diie in ringförmige Wülste geordneten Nessel- 
zellen der Fangfäden eingebettet sind. Diese Hinweisung 
auf L. mucronata genügt, ein vorläufiges allgemeines Bild 



^) Der Kam« Liriope tit xwei Mal vergeben, ein Mal an die 
in Rede stehende MedUM yob Lesaon (Histoira nat. des zoophytes. 
AcaUphes p. 331) zum anderen an einen Krebs von Ratbke (Bei- 
träge zur Fauna Norwegens p. 60). Es könnte iweifelkAft erschei- 
nen, welchem der beiden Thiere als dem früher getauften der Name 
verbleiben aoll, da die beiden angeführten Werke in ein und demsel- 
ben Jahre (1848) emdiienen sind. Doch stammt Lessons Name 
offenbar aus früherer Zeit, da er, wie ans Agas^sia Ndmenclator 
zoologicus zu schliesaen , schon in dem freilich nicht im Euchhändel 
erschienenen Prodrome d'une Monographie des Meduses von Les- 
son, Rochefort 1887 enthalten ist* Somit würde der Krebs zurfick- 
stehen, und schlage ich vor, dessen Namen in Liriopsis umzuwandeln. 

Max Schnitze. 
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den T&ieres zu gebdn; ich wende .mich daher foforl ^u M* 
herer Betrachtung der einzelnen Theiie. > 

/I>er Schirm, vollkomnien farblos u«d gl«6hellv bildet 
eine CUocke von etwa 5 Mai, Durchmesser mit kuglig ge- 
wölbtem Scheitel ; die Höhe, nicht UDbedeuienden iadividui^l-* 
len Schwankungen, unterworfen, mag durchschnittlich Vs des 
Borchihessers betragen. Die Gallertsubatanz isi anisehoUeh 
dick nnd nimmt meist die reichliche Hälftel der Höbe eia«. 
Ans der Mitte der hohlen Flficbe enüapringtials solider 
Fortsatz des Schirms ein etwa 2 Mm* langer,. 0,4.1hl« 
dicker, in eine konische Spitze auslaufender Zapfen (Fig. 2), 
an den, etwa 0,5 Mm. von der Spitze, sidk der Magen inae» 
lirt. Die verästelten Fasern, die Max Schultze aus der 
Gallertsabstanz der höheren Medusen, beschrieben bat und 
die ich höchst entwickelt schon im frischen Zustande und 
bei schwacher Vergrösserung leicht bemerklich bei mdire«*- 
ren niederen Quallen (Aeginiden, Aequorea etc.) wiederfand, 
sind bei unserer Liriope sehr zart nnd wurden mir erst chirch 
Behandlung mit Chromsäurelösung sichtbar. Sie verästeln 
sich unter sehr spitzen Winkeln, delren Schenkel vorherr- 
schend eine radiäre Richtung zu haben scheinen. Ich be- 
merke ausdrücklich, dass ich diese Fasern auch in dem von 
Gegenbaur bei L. mucronata für hohl erklärten Magensliel 
verfolgt habe. 

Der Magen hängt, wenn das Thier ruhig ipa Wasser 
schwebt, als cylindrisches Rohr (von 1,5 Mm. Länge und 
0,15 Mm. Durchmesser) von seinem Stiele nieder, schon für 
das blosse Auge durch seine geringere Durchsichtigkeit 
scharf gegen den glashellen Stiel sich absetzend. Er besitzt 
dieselbe Beweglichkeit und zeigt deshalb dieselbe wunder- 
bare Vielgestaltigkeit, die man an dem Magenrohre anderer 
Quallen beobachtet. Nicht selten verkürzt er sich so, dass 
die Spitze des Hagenstiels mehr oder weniger vorsieht, eine 
vollständige Umstülpung , wie sie Gegenbaur von L. mu- 
cronata beschreibt und abbildet, sah ich nur bei absterben- 
den Thieren. Der Rand zeigt keine Spur von Lappenbildung, 
ist dagegen geziert mit einer Reihe von etwa 25 rundliahen 
blassröthliehen Knöpfchen (Fig. 2 u. 3) von 0,03 bis 0,04 Mm. * 
Dnrchmesser , in welche reichliche Nesselzellen eingelagert 
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sind. VeretnEehe Nesseiz«lleh finden sich anch sonst in der ^ 
Nähe des Mundsaums* 

Das ganz ferblose und sdir zartwandigc Gastro ya s- 
cularsystem ist bei hungernden Thieren schwer zu er<- 
kennen; die mattweisse Trübung, die auch bei diesen im 
Absterben sich zeigt, i^ mehr geeignet zu verwirren, als ein 
klares Bild zu geben. Dagegen ist es auf das Prfichtig^e 
bei recht lebenskräftigen eine tüchtige Mahlzeit yerdauenden 
Thieren zu sehen* Hier strotzt es von durchscheinenden, 
lebhaft umherströmenden Ktgelchen von 0,91 bis 0,015 Mn. 
Durchmesser, die theils durch Fiimmercilien, theüs durch die 
Contraetionen des Magens in Bewegung gesetzt werden. Vom 
Magen steigen vier Gefässe am Magenstiele in die Höh^, und 
nachdem sie (etwa 0,16 Hm. breit) aus dem Grunde der 
Glocke sich abwärts auf die innere Seitenfläche gewendet, 
erweitern sie . sich zu breiten , flachen^ ovalen Taschen von 
wechselnde Ausdehnung (etwa 1,3 Mm. lang und 0,9 bis 1 Mm. 
breit), die fast bis zu dem Ringgefässe niederreichen, mit 
dem sie 'durch einen kurzen, weiten , nach dem Ringgefässe 
zu verbreiterten Kanal in Verbindung stehen. In der Mitte 
zwischen den Einmündungen der Radiärgefässe zeigt das 
weite Ringgefass eine ansehnliche Bucht (Fig. 23), indem 
sein innerer Rand einen nach innen convexen Bogen be- 
schreibt, — eine Andeutung der contripetalen Gefässe der 
Geryonia proboscidalis. — Die festen Elemente der ernäh- 
renden Flüssigkeit sieht man besonders gegen Ende der Ver- 
dauung aus dem Magen in die Gefässe , aus diesen in jenen 
strömen und hier ebenfalls durch Flimmern umhergetrieben. 
Einen komischen Anblick gewährte bei einem solchen in der 
Verdauung beobachteten Thiere ein Stück seines Fangfadens, 
was mit einer Anzahl Cyclopiden verschluckt worden war, 
und während diese verdaut wieder ausgestossen wurden, 
noch ganz unversehrt wurmartig im Magen herum und 
schliesslich zum Munde hinauskroch. — Man bewundert die 
Geschicklichkeit, mit der durch stellenweise Contraetionen 
und Erweiterungen des Magenrohrs die ausgesogenen Chi- 
tinhüllen der mei^t aus kleinen Krustern (Cyclopiden, My- 
sis etc.) bestehenden Nahrung von den assimilirten Stoffen 
gesondert und endlich entfernt werden, ohne diiss dabei ein 



Digitized by CjOOQ IC 



Polypen und Quallen von Santa Catharina. S18 

Könich^i der ernährenden Flüssigkeit mit verloren gin^ 
Zu anderen Zeiten ist der Magen gegen die Gefftsse abge- 
schlossen ; durch Druck des Deckglaschens sieht man letztere 
oft unmittelbar über dem Magen durch hineingepresste Er-« 
nährungsflü$s%keit ansehnlich aufgetrieben, ohne däss diese 
in den Magen entweicht (Fig. 2), 

Der Einmündung der Radiargeffisse gegenüber setSI 
sich das Gastro vascularsystem fort in die hier entspringen- 
den Fangtiden, in deren Basis man bisweilen die im. 
Ringkanale umhertreibenden Körperchen eintreten . und iim^ 
memd bewegt sieht. Wenn diese Fäden in voller Ausdeh* 
nung vom ruhenden Thiere niederhangen, übertreffen sie es. 
vielmals an Länge und erscheinen dem blossen Auge als 
zarte Perlenschnüre ; während jetzt die Perlen etwa um ihren 
vierfachen Durchmesser von einander entfernt sind, veriUeSp- 
sen sie vollkommen bei starker Contraction der Fangfäden, 
die sich dann .als röthliche den Durchmesser des Thieres 
kaum übertreffende Würstchen darstellen. Jene Perlen sind 
ringförmige Wülste, die in einem röthlichen Stroma zahlrei- 
che längliche Nesselzelten eingebettet enthalten. 

Zwischen den Fangfäden finden sich im Umkreise des 
Schirmrandes vier kurze Tentakel, von etwa 0,8 Mm. 
Länge und 0,05 Mm. Dicke ; in jeder Beziehung so verschie- 
den von jenen , dass ich sie nicht mit gleichem Namen be-. 
zeichnen mag; — sie entspringen nicht vom Ringgefässe^ 
sondern über demselben von der Aussenfläche des Schirms, 
sind solid mit grosszelliger Achse, wenig beweglich und na- 
mentlich nicht contractu in der Richtung ihrer Länge. Beim 
ruhenden Thiere sind sie starr nach aussen und etwas nach 
oben gerichtet ; sie sind leicht gebogen , nach der Spitze 
schwach verjüngt und tragen an der oberen Hälfte der con- 
vexen in der gewöhnlichen Lage aus- und abwärts gerich- 
teten Seite etwa 8 halbkuglige Nesselballen, (von Esch- 
scholtz bei Eurybia als Saugwarzen bezeichnet). 

Die Nesselzellen (Fig. 8) sind von gewöhlicher 
Form und der durch verdünnte Säuren leicht zum Vorschnel- 
len zu bringende Nesselfaden erschien einfach, ohne weitere 
Bewaffnung erkennen zu lassen. 

Um das Ringgefäss zieht sich ein ziemlich undurch-« 
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sldi%er gelblicher Sarnii, der namentlich nach avisseii ichnrf 
contoarirte rundliefae Zellen von 0,005 bis 0,008 Min. Dwch«^: 
mtstoir zeigt und auf* dem mehr oder weniger retcMiehe. 
Negßeteelien liegen. An der Basis der Tentekel nnd in der 
Mitte zwischen diesen Stellen zeigt er lärigliöbe Anschw^U 
lungen, denen die sogenannten „Randblischen^ aufsitsen« 
M4I aller Wahrscheinlichkeit ist^r als Nerrenring zu deu- 
ten ; diför spricht ausser den Randblfischen tragenden An^ 
Schwellungen , dass sich von jeder dieser AnsohwelluDgen 
ein liarter, aber scharf begrenzter Strang nach obenver-* 
folgen Hisst, vier zur Basis der Tentakel 5 vier zu Punkten^' 
an denen das jüngere Tbter dem erwach^nen meist voll^ 
ständig fehlende Tentakel getragen hat (Fig. 6 u. 7). 

' unter dem Ursprünge der Tentakel, den R^um zwischen 
diesem und dem entsprechenden Gkmglion des Nervmirkigs 
ziemlich vollständig füllend, so wie schief nach oben, ne-^- 
ben dem Ursprünge der FangfSden , die aus dem Ringge^ 
fSssc hervorgehend dicht über dem Nervenring nach aussen 
treten, — sitzt auf der Aussenfläche des Schirms je ein so- 
genanntes „Randb laschen.« Die rundlichen Blasen haben 
etwa 0>03 Mm. Durchmesser und zeigen eine doppelle Con- 
touir; am oberen Rande entfernt sich die innere von der 
äusseren, eine Art breiten, kurzen Stiel bildend, auf den» 
eine gelbliche Kugel von 0,02 Mm. Durchmesser aufeitzt. 
Diese, dem Stiele gegenüber leicht ausgehöhlt ; umfasst bter 
eine kleinere, starte iichtbrechende Kugel (Fig. 9). — Hau-- 
figer 'bietet sich das Randbläschen dem Auge so dar (Fig. 10), 
dass man die grössere Kugel als Halbmond der kleineren 
sich anschliessend sieht, seltener so, dass sie alö concentri- 
sche Hülle derselben erscheint. 

Diese Struktur der Randbläschen mag, wenn auch bei 
anderen Arten weniger leicht erkennbar, ziemlich häufig vor- 
kommen; den Halbmond neben der lichtbrechenden Kugel 
sehe ich in meinen älteren Zeichnungen von Plindias n. gen. 
und finde ihn auch in den 5 bis 7 solcher Kugeln enthalten- 
den Randbläschen einer £ucope, und das Randfoläschen „mit 
einer nochmals besonders umhüllten Concrelion ,*' das Ge- 
gen bau r von Geryonia proboscidalis erwähnt, scheint auf 
etwas Aehnliches hinzuweisen. — Wie man sonst mit Eh- 



Digitized by CjOOQ IC 



Polypen und Quallen von Santa Catharina. 9\^ 

renberg jeden Pigmeniflock als Auge anzuspf^chen pfiegtOi 
&o ist man seit der Entdeckung der Gehörbläscten der JMol^ 
lusken sehr freigebig mit dem Namen Gehörorgan gewe4. 
(sen und auch die Randbläschen der Quallen erhalten jeta^ 
allgemein diese Deutung. Nach der gegebenen Beschreibung 
lovss ich mich gegen diese Ansicht und für die Auffassung 
von Ag;as$iz erklären, der in ihnen Augen sieht (i^m^nt«- 
lose Augen kommen, beiläufig bemerkt, auch bei denOycIot 
fi4ßn vor), und wejde daher weiterhin das „Baodbläschen^ 
alsAuge, die ^ki^lige Concretion<< als Linse, die gr^s^ 
sero Kugel, in welche diese eingebettet ist, als Sehner-* 
ven bezeichnen* Wenn ich von Auge und Sehnervea spre^* 
che, will ich indess damit keineswegs behaupten, dasst in 
diesen Organen das Licht als Licht empfunden werde. ln\ 
Gegentheii scheint es mir kaum statthaft^ jeine Differenzirung 
in specifische Sinnesnerven aufnehmen, wo sich oft nur 
mit Hiühe Spuren eines Nervensystems nachweisen lassen*; 
Wie wir mit der Hand die tropische Mittagssonne leicht vom 
Schatten unterscheiden , wie wir diese Unterscheidung f^r« 
leichtern können durch /schwarze Bemalung oder eine paß^ 
send angebrachte Linse, — so mögen auch viele niedeie 
Thiere im Lichte nur die begleitenden Wärmestrahlen ^ev^^ 
pfiiiden. Ja, eine mit dunkeiem Pigment überlagerte Nerveiv* 
anschwe^^ng , wie es üblich ist , als Auge zu be^eichnepi 
eifscheint geradezu widersinnig, wenn man darunter nlohit 
ein solches Wärmeauge verstehen will ; denn wie sollte die 
Empfindung des Lichtes dadurch vermittelt werden, dass mm 
den Nerven durch eine undurchsichtige Hülle gegen das 
Licht schützt? 

Das Velum ist von massiger Breite, quergespannt und 
wie gewöhnlich , der Sitz reichlicher Ringmuskelfase^n. An 
der Unterfläche des Schirms sind die Ring musk ein schwä«^ 
eher entwickelt, als man sie sonst bei Schirmquallen zxx se- 
hen gewohnt ist , sie finden sich auqh am MagenstieL Von 
den Einmündungsstellen der Radiärgefässe in das Ringgefass 
entspringen vier radiäre Faserzüge in einer Breite von 
etwa 0,16 Mm., verschmälern sich rasch bis auf ein Drittel 
dieser Breite und lassen sich so auf der Mitte der Radiär« 
gefässe bis in die Nähe des M^genstiels verfolgen. Act^ 
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breit^e Faserzüge begleiten seitlich die RadlärgeiHsse iront 
oberen Rande der taschenförmigen Erweitemngen an, tre^ 
ten mit ihnen auf den Magenstiel und füllen hier den gan<» 
%en Raum zwischen den Geßssen. Die Muskeln scheinen 
aus spindelförniigen Pasern zusammengesetzt, oder um lieber 
das Beobachtete statt das Erschlossenen anzuführen, man 
sieht eine feine parallele Strichelung, ohne die einzehien 
Striche auf eine grossere Länge verfolgen zu können. 

Die Geschlechtssto ffe entwickeln sich in der dei^ 
Schimihdhle zugekehrten Wand der taschenförmigen Erwei-* 
terungen der Radiärgeßsse. Die Ovarien erscheinen fast 
durchsichtig, die Hoden stärker weisslich getrübt, so dass 
sich schon mit blossem Auge Männchen und Weibchen ziem«^ 
lieh sicher unterscheiden lassen. Die Eier bilden eine ein- 
zige Schicht und finden sich nebeneinander in der verschie«^ 
densten Grösse bis zu 0,13 Hm. Durchmesser, mit deutlichem 
Keimbläschen von 0,03 Hm. Durchmesser und Keimfleck; 
sie erhalten durch gegenseitigen Druck meist unregelmässige 
Formen; die reiferen springen hüglig in die SchirmbÖhle 
vor* Die Samenfäden sind stecknadelförmig mit ellipsoi- 
dischem Knopf und zartem langen Faden. Die Geschlechts- 
producte werden nicht, wie Gegenbaur anzunehmen 
seheint , nach innen ins Gastro vascularsystem, sondern nach 
aussen entleert. Für die Männchen konnte ich dies durch 
Arekte Beobachtung constatiren und für die Weibchen wird 
es mehr als wahrscheinlich durch die Analogie mit den Männ- 
chen, mit anderen Quallen und durch das Hervorragen der 
Eier in die Schirmhöhle. 



Indem ich von der Beschreibung des geschlechtsreifen 
Thieres übergehe zur Schilderung der Formwandlungen , die 
es während des Heranwachsens erleidet, bedauere ich mit 
Bezeichnung einer empfindlichen Lücke beginnen zu müssen. 
Versuche, in der Gefangenschaft junge Brut zu erhalten, 
blieben bis jetzt ohne Erfolg ; das dem Folgenden zu Grunde 
liegende Material wurde aus dem Meere gefischt; ich muss 
daher den Beweis schuldig bleiben, dass die jüngsten aller- 
dings höchst einfachen Formen direkt aus dem Eie der Li- 
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riope hervorgfegangen siRd, — einBeweis^ der um so.wün« 
schenswerther wäre, da ich bei denselben das sonst dergleU 
ehen Embryonen charakterisirende Flimmerkleid vermisfiKv 
uad da wir wissen, dbss die in der Yerdauongdiöiile der Ae«* 
ginideti sprossenden Jungen in gleich unvollkommenem Zu-r 
Stande sich von der Mutler lösen, weim auch nicht sie 
verlassen. 

Die jüngsten mir zur Beobachtung gekommenen Em« 
hryonen (Fig. 13) sind kugltg von 0,2 bis 0,3 Mm. Durch-^ 
mösser , durchsichtig , von kleinzelligem Gefuge und zeigen 
eine geschlossene Höhle, die etwa y, des Durchmessers ein^ 
ttimmt und excentrisch dicht unter der Oberfläche der Kugel 
gelagert ist« An dieser Stelle zeigt letztere eine die innere 
HoUe etwas überragende und über das Mveau der. Kugel 
unbedeutend sich erhebende minder durchsichtige Platte« 
Deip nächste Fortschritt (Fig. 14) ist die Eröffnung der inne*« 
ren Höhle durch Bildung eines Lochs in dieser Platte, die 
sich bald durch ihre Gontractionen als Yelum zu erkennen 
fpebU^ Im Umkreise derselben erscheinen (Fig. 15) vier war^ 
zenförmige Hervorragungen, um sich zu kurzen Tentakrin 
zu entwickeln (Fig. 16), die ein endständiges Nesselknöpf-^ 
oben und über diesem ein kurzes Fadchen tragen. Zwischen 
ihnen in einem dem Mittelpunkte näheren Kreise sprossen 
paarweis, je zwei einander gegenüberstehende zu gleicher 
2^it^ vier andere Tentakel hervor (Fig. 17), die bald die 
älteren an Länge übertreffen. Jetzt beginnt auch Aus Gastro« 
vascularsystem deutlicher hervorzutreten; n^n unterscheidet 
das matte Ringgefäss, an dessen Rmi die jüngeren Tentakel 
entspringen, so wie bei günstig geöffnetem Yelum den Mag^i 
und vier nach den älteren Tentakeln gerichtete Radiärge- 
üäfise. Der Durchmesser des Thieres ist auf etwa 0,3ö Mnu 
gei9tiegen. — Bei einem Durchmesser von etwa 0,4 Mm« 
(Fig; 18) haben die jüngeren Tentakel die I>änge des Halbn 
mfes^ers erreicht, und an der Basis des älteren Paares, daa 
sich durch zwei Nesselbalien von dem jüngeren mit einem 
einzigen endständigen Nessclknopfe versehi^nen unter$chei4ely 
beginnen die ersten Augen sich zu entwickeln. Im Umkreise 
des Kin^gefässes treten Nesselzellen auf* — Ohne weitere 
wesentliche Veränderung, als das Auftreten neuer Nesselballeit 
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an den vier jüngeren Tentakeln nad die Bntwickelniig Ton 
vier voUstfindigeh Augen an deren Basis, erreicht das Tbier 
die Grösse von 0,8 Mm. (Fig. 19j.. Wollte man es jetzt klas-* 
sificiren , so .würden es seine starren Tentakel zu fiegen«» 
l^a^ir's Trachynemiden verweisen; ihre unbedentendettKrtei«» 
mnngen sind weniger erheblich , als ich sie bei einer mit 
acht Tentakeln versehenen Trachynemidenlarve beohiiehteteir 
-^ Man sieht um diese Zeit h&ufig eine eigentümliche Be- 
wegung des Thieres (Fig. 19, B). Das Velum wird fast bis 
m vMIigem Verschlusse contrahirt, und g)^iehzei% die die 
Radiärgefässe begleitenden Muskeln, wodurch die Schirnw 
köUe eine vierlappige Gestalt annimmt; die Tentakel werden 
durch diese Contractionen nach innen geschlagen und schnei«* 
len dann plötzlich wieder nach aussen. — In dieser Periode 
scheinen die Jungen von Liriope oder vem^ndten Gattungen 
schon verschiedentlich beobachtet worden, zu sdn» So v^n 
Esehscholtz, dessen £tiry6Mi exigua nur durch denMan«- 
f el der aneh bei unserer Liriope ^ter fehlenden ält^en 
Tentakel sieh unterscheidet; (die angeblichen Hagentas^kein 
ind^n ihre Erklärung im Hinblicke auf unsere Fig. 19, B 
od^r 93). So auch von Gegenbaur, dessen JStiry6iopm 
mniostyta jioch vollständiger unserem Thiere gleicht, iireilich 
aber «ehr wesentlich durch vier , nieht den kleineren, son* 
dem den grösseren Tentakeln entsprechende Radiärgefässe 
sich unterscheiden würde, wenn cBese Angabe nicht vielleicht 
auf eine« Irrthume beruht» — Es werden also die 
Gattungen Eurybia und fiurybiopsis, als blosse 
Ju'gen.dzustände von Hüsselquallen eingehen 
Müssen^' 

Bis : zu dieser Zeit haben die Thiere so ziemlich ihre 
ur^rüngliche Kugelform bewahrt ; (man sehe die auch- für 
unser Thier passende Seitenansicht, die Gegenbaur von 
Earybiepsis gkbt). Jetzt beginnt eine Verdünnung der Sohirnw 
mässe, und eine Ausdehnung der Glockenoffnung, wodwohdie 
ffuf der Üfiterfliche liegenden Tentakel nach dem Rande und end»« 
Udi nach' dem Rücken geschoben werden. Das Thier e^ek^einl 
dadurch sehr verflacht , oft nicht einmal halbkuglig itind 
beginnt erst mit Ausbildung der vollständigen Liriopeform 
0ich wieder au mistea; Zu mästeti; denn <üe auch bei evw^ 
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waehäenen Thieren erbeblich schwankende Dkke des Schirmt 
scheint ^auptsacbltch von dem sparsameren oder retcfalicfaea 
Ten Futter abzuhängen, das die Thiere finden. Bine An^U 
Lyriope^ die über eine Woche in reinem Seewasser g^bun^^ 
gert hatten, zeigten alle auflTallend flaobe Schirme« 
. i: Gm nun von der Eurybiaform zu der der ausgebildet 
ten Liriope zu- gelangen , müssen noch die Fangfäden und 
Tier A^eni auftreten, und muss der Hagenstiel und die Be^ 
waiTnung des Hundsaumes sich ausbilden. 

Das erste Auftreten der Fangfäden sab ich bei einem 
Thiere von t Mm. Durchmesser (Fig. 20) , wo zwei gegen^ 
übersteheadd als kurze zapfenförmige Ausstülpungen Aei 
Einggefisfies sich zeigten und zwar dicht neben dem dutfch 
zwei ältere Tentakel gezogenen Durchmesser. Die nervöse 
Natur des das Ringgefäss umgebienden Saumes and der von 
ihm iz«. den Tenlakebi gehenden zarten Stränge zugeg^ebeny 
so begreift sich, dass die FangCäden nicht in^ sondern ne- 
ben diesem Durchmesser auftreten, da sie sonst den Tenta- 
kelnerven durchbrechen müssten , und ebenso ersieht man, 
weshalb die Augen in ihrer Lage den Tentakeln und nicht 
den Fangfäden erflsprechen. j-* Die Fangftiden entwickeln 
sich also ebenfalls paarweise, je zwei, gegenüberliegende zu 
gleicher Zeit^ und dasselbe gik von den vier noch fehlenden 
Auge n;' Zuerst erscheint von diesen der S e h n e t v (Fig. 12) 
als gelbliches Eügelchen , das^ ohne scharfe Grenze auf dem 
Nervenring aufsitzt, genau in dem durch zwei ältere Ten- 
takel gezogenen Durchmesser. Von diesem hebt sich dann, 
wenn er ziemlich seine definitive Grösse erreicht hat, die 
anfangs querelliptische Blase ab (Fig. 11, C), und endlich 
tritt auf ihm die anfangs fast punktlörmige aber sdion jetzt 
stark licbtbrechende Linse auf (Fig. 11, B). 

Etwa gleichzeitig mit dem Auftreten der Augen er- 
scheint die erste Spur des Stiels in dem breiten GrMnde des 
noch kurzen Magens, an dessen Rand schon früher (Fig. 21) 
die Nesselknöpfohen sichtbar geworden sind. Der 
Stiel bildet anfangs einen ganz frei in die. Magenhöhfei ra- 
genden Kegel , dtssefn Basis bei weiterem Wacbstbume den 
ganzen Grund des Magens WIR (Fig. 22). ' Irtdem jefel die 
Magenwand mit dem Umfange der Kegelba^iS verMclist, wird 
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der Magen natürlich bei weiterer Yerlängemng des kegeU 
förmigen Zapfens von dem Schirme abgehoben (Fig. 23, B) 
mid endlich aus der Glocke hinausgeschoben, und so ist 
denn, bei einem Durchmesser von 3 bis 4 Mm. die voilkom« 
mene Liriopeform hergestellt. Mit der Yerlingerung des 
Stiels hält die Verlängerung des Magenrohrs gleichen Schritt, 
so dass die ältesten Thiere sich ebenso durch einen beson*- 
ders langen Magen, wie durch einen besonders langen Stiel 
auszeichnen. 

Thiere, die vollständig und wohl entwickelt alle zwölf 
Randanhänge tragen, sind nicht eben selten; auffallender 
Weise steht dann hier deren Länge im umgekehrten Yer«- 
häUnisse zu ihrem Alter; indess pflegen früher oder später 
die ältesten für das erwachsene Thier äusserst winzigen 
Teotakelchen sich zu verlieren und selten nur sieht man 
^ias oder das andere bei geschlechtsreifen Thieren erhalten. 

Desterro, April 1859. 



Erklärtng der AfcfciUungen. 

Fig. 5 bis 7 u. 13—20 sind .50nial, 9 u. 10 sind 175mal, 11 u. 12 
sind 350inal vergrössert. In allen bedeutet: F. Fangfaden, G. Ra^ 
diärgefäss , M. Magen, N. Nervenring , R. Ringgefftss, S. äussere 
Grenze der Schirmhöhle, t. altere, T. jüngere Tentakel, V. Velum. 

Fig. 1. Liriope catharinensis (6mal vcrgr.} , von den Fangfäden ist 

kaum Va der Länge gezeichnet. 
„ 2. Magenstiel und Magen, unterm Druck des Deckgläs- 

ebehs (30ma]). 
„ 3. Nesstlknopf vom Mundrand (löOmal). 
„ 4. Stück des Fangfadens in massiger Contraction (lOOmal). 
„ 5. Tentakel von aussen. 
„ 6. Ursprung desselben von innen. 
„ 7. Ursprung des Fangfadens von aussen. 
„ 8. Nesselzelle aus dem Endballen der Tentakel (öOOmal). 
„ 9 n. 10. Augen neben der Basis der Fangfäden. 
„ 11* Augen eines Thiers von 2,5 Mm. Durchmesser. A. von der 

Basis der Tentakel. B. u. C. von der Basis der Fangliden. 
„ ^2. Auge von der Basis des Fangfadens eines Thieres v9n2,dMm* 

Durchmesser. 
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Fig. 13 — 20. Jugendzustande der Liriope catharinensis von 0,25 bii 
1 Mm. Durchmesser. — In Fig. 18 sind Magen und Ring- 
gefässe wegen stark contrahirten Yelums nicht sichtbar; 
Fig. 19, ß zeigt die Tentakel eingeschlagen. Alle Ansich- 
ten sind von unten, mit Ausnahme von Fig. 13, B und 
Fig. 15. 

„ 21. Magen eines Thieres von 2 Mm. Durchmesser (30ma]), von 
unten. 

„ 22. Magen eines Thieres von 2,2 Mm. Durchmesser, mit etwas 
umgebogenem Mundrande. 

„ 23. A. Thier von 2,5 Mm. Durchmesser , in der Verdauung be- 
griffen, mit strotzend gefüllten Gefdssen (16mal). 
B. Magenstiel desselben (40mal). 

„ 24i Schematischer Längsschnitt durch den Ursprung der Tentakel, 
n. Tentakelnerv ? S. Schirm. 

„ 25. Schematischer Lingsscbnitt durch den Ursprung der Fang- 
fäden. 
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BeMerkungeB über Cjrpridin« und eiBC HCne Art 
dieser Gattnag (Cypridina «bUBga). 



Von 

•r. U. «mW. 

(Hidrto Tar. XII). 



Seitdem Hilne Edwards die Gnttang Cyprrdina auf- 
gestellt hat, sind nicht weniger als 9 oder 10 Arten dersel- 
ben aus europäischen und aussereuropaischen Meeren be- 
schrieben worden^ nämlich: 

Cypridina Reynaudü Milne Edwards Hist. nat. des Crust. III. 

p. 409. pl. 36. flg. 5. 
Asterope eKip/ica Philippi Arch. f. Naturgesch. VI. 1. 1840. 

p. 186. t. III. fig. 9—11. 
C. tnediterranea Costa Fauna del regno di Napoli 1845. 

Crostac. 
C Mac ilndm Baird Ann. of nat. hist. 1848.Second ser. I- 

p. 21. pl. VI. 
C. Adamsi ßaird 1. c. p. 22. pl. VII. 
C, zefafidtcaBairdAnn. of nat. bist. 1851. Second. ser. VII. 

p. 430. 1852. VIII. p 58. 
C. interpuncta Baird Ann. of nat hist. 1852. VIII. p. 58. 
C. Mariae Baird 1. c. p. 59. 
C\ globosa Liljeborg Cladocera, Oslracod. Copepod. 1853. 

p. 171. tab. XVII. fig. 2—10, XVIII. fig. I, 2, 3, 7. 
r. excisa Slimpson Smiths, conirib. to knowledge 1854. VI. 

Marine Invertebr. of grand Manan p.39. pl. II. fig. 28. 

Ausserdem fuhrt noch Dana*) 5 Arten auf: C. /ii- 
teola^ punctata, olivacea, gibbosa, formosa, ohne zunächst 



*) Silliiifian American Journal of science and arls. Second series 
yill. 1849. p. 282. 
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eine Beachreibong h\r)mmifngen. Doch kff^ni, ifmj\ ifpu ^en 
Yfemf^sken alle äusseren Körperthei|e , von me|irer(fn b\(f^$i 
die Schale^ deren Form sieh vIeUercht, wie dies Zeii,|^ßr 
von der nahe verwandten Gattung Cyßri« nachw^eii^t^ mit d^vu 
Alter verändert, von einigen die BeschaOenheit mindß^AeiiVI 
eines' Theils der BxtremiMiten, und nur vq« ^inei? hs^b?n wir 
die ausführliche Darkgung aller ßin^cInheUßn d^^ äuss^n^n 
Baues: wir v<^rddnkea sie Liljekorg. Auph u!P^ ^^ B^ 
deulung uiid Zahl gewisser Extreinit«t;^a weii^^hen die j^liln 
sichten auseinander. Ich werdci daher $:qwoU bei dei ^^ 
spreehüng dieser Frage , ^la bei der Vevgteichung viU d^^r 
hier neu zu beschreibenden Species Liljeborg's 0$\rf^^^t 
lung der Cypridinß globosnk vorzugsweise »w Gruude legpp, 
und auf seine Hauptfigur (tab. XVII. fig^ 1) yerwei^e», d|f^ 
ich der Bequemlichkeit wegen auf uieinQf Ti^fel ^4^\t^\ b&h^t 
Von der neuen Art stand ipir nur ein \Veipg^^e|E^mpl8r zu 
Gebote, und an diesem zerriss der Körper durch el»^ \ipt 
glückliche Wendung beim Hefausnehmßu f^nn de? Schale ß{^^ 
dasfl auch ich nicht im Stande bin , (ber all^ Gxtrep[)il|itfj9 
und über deren gegenseitige Lage befriedigend ^n b/^ripht^n? 
Liljeborg charakterisirt die Gattung Cj^Pf^di>i(|. folr 
gendermassen: 

Testae valvulae antice iafra profufid^ «inMQtPßr jQi^tfJi 
Q compositi. Mandlbolae nuUae, m^xiU^rum viSfo i^duip 9^ 
appendice mandibuliformi instruetum. Jfaxillaruin 3 M^^i 
per ädum «ppendieeni branehialem gereüs. Pediim tantumr 
modo 1 par, natatorium. Appendix cylindric8| eli^ngßtQ afpuf ||i 
et onnulata, apicem versus setifera, thoraci posteriori Mlfinq^^, 
pediim 2de ptris gen. Cypridis loco, ovifio adiacen^* Mfixftt 
Abdomen posticum in 2 laminas latas, postice apul^^^^;» 
diyisum. 

Mllne Edwards erwähnt bei ßeiaer Ar^i «uf d^r 4i^ 
Gatinng beruht, keines SchaleneiriscbniMe^9 dief ^Qqi} f|if ^^n 
Gebrauch der sogenannten Schwimmfüssß vqu gros^^f ^ßv 
deutung scheint^ und man könnte bei wirt^liqber AbWßseipfr 
heit desselben mit Becht zweifeln, ob die ß- lißynaMdii i^pcb 
zur Gattung Cypridina in dem obigen Sinne gez&hU werden 
d&rfe , um so mehr , da auch noch andier e wic^htige AbweW 
ehungen vorsukMUtten acbeinen; ind/$M inaßhl esUlj^Jlprg 



Digiti^ed by CjOOQ IC 



324 Grube: 

walirscheinlich , dass Milne Edwards diesen Btnschmtt, 
der auch bei einer anderen ebenfalls indischen Art nur sehr 
schmal aber tief sei , wohl übersdien habe. Die übri- 
gen Abweichungen werde ich in Einklang zu bringen ver- 
snchen. 

Weiter erscheint fraglich, ob Philippi's Asterope 
eUipHca der Gattung Cypridina unterzuordnen sei. In der 
Beschreibung dieser Art finden wir mancherlei Lücken, so 
dass, ganz abgesehen von der entschiedenen Existenz eines 
Schaleneinschnittes, diese Frage jetzt nicht gut entschieden 
werden kann. Doch sagt Philippi ausdrücklich, dass er 
Cypridina aus eigener Anschauung kennen gelernt, und seine 
neue Gattung mit dieser nicht vereinigen könne: beide seien 
zu bedeutend verschieden. Jedenfalls werde ich sie in den 
Kreis dieser Betrachtung ziehen. 

Neben Cypridina stellt Lil jeborg eme zweite Gattung 
Phüomedes auf, die sich dadurch unterscheiden soll, dass 
dem 2ten Maxiihrpaare der mandibelförmige Anhang fehle, 
und zwei unter den Endborsten der sog. oberen Antennen 
auffallend lang seien, lieber den ersteren Charakter bin ich 
bei dem zu beschreibenden neuen Crustaceum im Unklaren, 
der andere ist aber gewiss nicht vorhanden, ich kann sie 
daher nicht zur Gattung Phiiomedes rechnen, deren einzige 
Art Pft. longicorms iL c. tab. XXVI. fig. 4) überdies nicht 
sowohl einen Schaleneinschnitt als einen seichten Ausschnitt 
zeigt, sondern beschreibe sie vorläufig als Cypridina, wobei 
ich freilich darauf hinweisen muss , dass die Extremitäten 
der Cypridinaarten in ihrer Form beträchtliche Abweichungen 
zeigen; vielleicht Veranlassung genug zu weiterer Spaltung der 
Gattung. 

Unsere Cypridina oblonga entfernt sich durch ihre ge- 
strecktere Schale (tab. XII. fig. 2, 3) von den kurzen und ho- 
hen Formen, zu denen C. globoia^ Mac Andrei und Adamsi 
gehören, und schliesst sich den mittelmeerischen Arten an, 
die wir durch Philippi und Costa kennen. Bei diesen 
beiden ist die Schale im vertikalen Durchschnitte länglich 
rund und an beiden Enden ziemlich gleich gerundet. Wenn 
die Zeichnungen vollkommen zuverlässig sind , verhält sich 
bei Asterope e/(ip(fcaPhil. wie hei CypridiTMnmditerranea Cost 
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die Höhe zur Länge etwa wie 2:3, bei oblonga wie 1 : Sy^, 
jene beträgt nämlich 0,27 Lin. rh., diese 0,69 Lin., und der 
Querdurchmesser der zusammengeklappten Schale ist etwas 
kleiner als 0,24 Lin« , die Wölbung von rechts nach links also 
sehr beträchtlich. Ihre Farbe ist wie bei C. mediierranea 
weisslich, und ihre Wandung undurchsichtig, nur die Augeyi 
schimmern bei unserer Art durch* Costa*s Figur zeigt, 
obwohl dies in der Beschreibung nicht hervorgehoben wird, 
eine dicht punktirte Oberfläche: eine solche finden wir bei 
fast allen Arten und die Punkte scheinen überall nichts an* 
deres als Insertionsstellen von Härchen, wie dies besonders 
deutlich Liljeborg dargestellt hat Philippi erwähnt 
nichts ähnliches und auch ich kann bei C o&tofiga bei kei* 
ner Lage der Schale Punkte oder Härchen ent4ecken, einige 
wenige Randhärchen ausgenommen. Ober- und Unterraml 
der Slhale sind fast ganz gerade und parallel, Vorder- uqd 
Uinterrand ganz stumpf und ziemlich flach gerundet. Was 
den für Cypridina charakteristischen Schaleneinschnitt unten 
am Vorderrande betriffst , aus welchem das langborstige i^eit- 
liehe Extremitätenpaar recht wie ein Paar Ruder hervor- 
tritt, so liegt er sowohl bei C. mediierranea als bei it. elli" 
pHea eigentlich am vorderen Theile de^ Unterrandes , und 
seine Richtung geht von unten nach oben, wogegen er sich 
bei €• oblonga am Vorderrande selbst, und zwar fast in der 
Mitte seiner Höhe befindet, und eine beinaho horizontale Rich- 
tung zeigt, wobei er nur etwas von vorn nach hinten in die 
Höhe steigt. Die Ränder des Einschnittes sind bei A. elU^ 
püca aufi*allend verdickt und er selbst nur kurz und schmal, 
die Ränder bei C* mediterranea erscheinen ebensowenig 
verdickt als bei unserer Art , der Einschititt selbst aber bei 
C. meMerranea ziemlich tief und breit gerundet, bei unserer 
Art schmal , linear und im Verhältnisse viel tiefer : er hin- 
trägt etwa V5 der Totallänge oder mehr, und kommt dem 
halben Abstände des Auges vom Vorderrande gleich* Bei 
C. Mariae Baird von der Insel Skye, der einzigen, der noch 
eine testa elongato*ovalis zukommt, soU der Einschnitt nicht 
tief,' die Oberfläche der Schale punktirt sein. Die Consisteuz 
der Scbalenwand anlangend, so fand ich sie biegsam: si^ 
nimmt leicht JÜindrücke an, Costa dagegen nennt $iet:bei 
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** ^^^lieh i^^ fesl'iracl hart (vrivote «ssaS 

*^*^* rf»^> ^^ ^ dem Körper dör CyprWiiren treibst 

^^^n di»^^^ fcetanhakfh am weislen dtkn Cyprto 

Ä*wr, ^|J_^ ^c*rft« "«^er darin voti beiden ab, d»ss er gar 

^"^'^«^ en^^na« B^e besitzt, i<r«hrend bei Cypris 2^ 

*^^ ffcere 3 «oJcliel- an der hinteren mifte desselb«a fci- 

rlHet ieittp'^^ vorkommen. In dieser Beeiehung Wi^der*- 

.^^^^f(iHii«iiig'erivism.'mia9sen die Ctadocet-n-, denen siöh die 

ßtättstii flu^h r&<;lc5ichtKck dar 2usainmengesel£ten Äugten 

BWcbUesstj die iifei Cypris und Cythbi^ feilten. Sie sleheti 

b^ iHi^r^f, Wie lei «llen Art«n weit anseinAndet*, hänfen 

niit iet S^htkltowAnd gar ^ithi züstmiwm , and iMseti^ in 

ifti<<!4l> Uttilbn^ etwa 8 Linsen z&hlen. Dass «^ser ftnon 

itdch eifilRChe Aogf^ii vorkämen , gie4)t keim ßcisohreiber an; 

iWh liai)'e Ich an dicr Stirn, die in Gestalt «eines kurzen 

stm^pfen btH^ltbasigpen Kegeits vortritt, zw^i deutlich rolhe» 

tiettiUch Schiftf umschriebene Punkte neben einander be^ 

n^^rkt, die <mck dem Zeichner, Herrn «Assmann, anifieleii 

fWy, X'IL fi^fsÄ, oO- Diese Punkte , auf deren nähere ün*. 

tetduchung icb rflt^ht ^^gefaen konnte, durften leieht «die Be*- 

ddtitung Heia 'Sehopg^nen klaben oder vielleicht U^^berreste 

4^ s(Olchen s«iYir« ii 

Von den fixtremitftte^ de^ in keiner Weise ^»bgegren&« 
t^h ttopflheife tniickien sich zwei Paare (sogleich temerkbeif^ 
biäldo mit B^sffen besetzt nnd ^hr ansehniicb. Das eine, 
d^i^eii wir »ohon erwlhivteh , ragt seMlick aus dem Em* 
schiiilte äerSt'hdIe hervors'ilient 'augensdheinlich KuitiRudörn 
UtfA 'faeisst bei Milvie Edwurdis ^pK 3& fig. 5^ 6, ig. 5«), 
Biiir<l<K c, pL ¥1 üg4 4i pL ViK igiä) uvd Llijjebar^g 
Itvfb. XVli. fig. 4, e, euf unserer Tafi^l %« 1, e^ die S chw im m-^ 
fftlsse^ bei Cos>t/a (I.e. Sg. 8) die Kiemen, beiPhilippi 
^1. t. ^h. HI. fig. 11) die A<n tenne n ^ l)oi iD a n a mniennae 
pü}gtio(ie!; ivon dem «nd^ren Yunäobst dek* vdrtikalon MiUeL- 
ebene lind vom liogenden Paare gucken bei unserer Art 
ineist fnur* die Borsten der Endglieder am vorderen Rucken«^ 
tonde «der Sdiale und toWar aus der SpaUe >ltwisrhen ihren 
Hälften ^hervor H die beim Oeffneü vor dem Rückemehfamierd 
kiofRiOafi iXiL fi^ {^. Baird ^L o. hb. VL %»3) wd LiJ^ 
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jeb OTg (tab« XV. %. 4, .a, b. auf unserer T«iM S^. 1, a, b) 
Bonnen sie die oberen Antennen, Milne Edvrar^s 
(L c. pl.3£. flg. 5».e) die. antermeß supetiewreg pedifonHeSy 
Djtna die aniennae urüxQae^ «und des P»ar, das bei €os t« 
(1. c. fig. 6) &cliiec&iweg A n4ienD en hels9l, Ist offenbar €4>en 
dasselbe. Philip pi erwähnt Üirer gar oiebt. Die Fonii 
iiad Bohaaruftg dieser Gliedtnafisen imiss in den ventchied«- 
neu Spedes \beAeuteniler variiren, als das ersterwähnte Paar: 
oaisenlUch «ind buld «die Borsien de^ oberen <Yorder€!n) Kana- 
das, bald die an der üpUze unehr entwickelt. Da diese An-- 
tennen ein: starbes Knie bilden, so müssen im epsteren Falle, 
wenn idas Knie mach hinteii, der Endschenkei «desscflben %«- 
risontol gerichtet ist, die B<H^steti gerade aus d<r Meken- 
spalte »wischen den Schalen, itn andenen Falle , wie bei 4i. 
glabom über deaa Vorderrande der Schale herYorrai|^. i$. 
mßditerrmea übertdlit in der Länge der ifiiidborsteii mh^ 
die C. fflobß$a^ uldem hier «Urr Abbildung «ladi dieselben 
sehr vi0l .länger .^ind als alle £ii.ilglieAer dar Antennen zu- 
s»inioengenotHinen,4ißd würde isichBn Philomedes ansehliessen. 
Die Lage dieser KopfeKiremiiät (von unserer Art tdb. XU« 
fig» 4, A. liüid %• A ahgebtldet), ihr Ursprang «nlierh^ 4Uid 
vor d^n zusaimaeageselKten Augen ;und die Vergleicihuiig 
mit Cypris ♦) und Cyihere **) spireohen dafür, dass sie in 
der That fttr die inneren od^r vor deren Anttennen 
m halten ist, die Lagie der sogenannten SohwimtBfAsse (von 
unserer Art lid).ÄU. fig« 4, B und fig.fi dargestellt), Ihr 
Ursprung nach aussen und hinten von jenen und die Ver- 
gleiqhiutg .mit denD^hnietL, Lyneeus u. »s. w. und den Lun- 
uetis und ibfen Verwandten weisen darauf hin, dass -sie die 
äusseren Anteniven darstellea, die ^so ibäufig eu Ruder** 
Organen umgewandelt werden ; an Kiemenfunklion Ist gar nicht 
zu denken. JHe fiährere Beschreibung dieser Thelle von C\ 
abhf^ werde ich weiter unten hinzufügen. 

Sig dritlies. Paar Kopfextreniitäten ebenfalls fiaph «v^ur« 
gerichtet (L i I j e b o r g tab. XVIL fig» 4, c, d, copirt fig. 1, c,>d) 



*) Zf nker hu Atchtv für IHatargesehlchte 1854. tab. I. fig.l. 
1. fip. 2. 

^*J Z c n k e I l. 4i. Üb. fV. Rg. ^, ü. 
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an den vier jüngeren Tentakeln und die Entwickdniig von 
vier vollstdndigeh Augen an deren Basis, erreicht das TUer 
die Grösse von 0,8 Hm. (Fig. 19 j.. Wollte man es jetzt klas-* 
sificiren , so würden es seine starren Tentakel za fiegen««. 
b^a^ir^s Trachyiiemiden verweisen; ihre unbedeBlenclenKrtaM 
ninngen sind weniger erheblich , als ich sie bei einer mit 
acht Tentakeln versehenen Trachynemidenlarve beobaehtete«r 
-^ Man sieht um diese Zeit hfiufig eine eigendiüoiliche Be- 
wegung des Thieres (Fig. 19, B). Das Velum wird fast bis 
m völligem Verschlusse contrahirt, «nd gkriehceiHg .die die 
Radiärgefässe b^leitenden Muskeln, wodurch die Schirm* 
köUe eine vierlappige Gestalt annimmt; die Tentakel werden 
durch diese Contractionen nach innen geschlagen «nd schnei-* 
len denn plötzlich wieder nach aussen. — In- dieser Periode 
scheinen die Jungen von Liriope oder verwandten Gattungen 
sdMin verschiedentlich beobachtet worden. zu. sein» So ysoh 
Es chs ehalte, dessen £tiry6ia exigua nur durch den Man*» 
fei der auch bei unserer Liriope spdter fehlenden älterea 
Tentakel sieh uttlerscheidet; (die angeblichen Magentas^iieiL 
Mndto ihre Erklärung im Hinblicke auf unsere Fig. 19, B 
oder 33). So auch von Gegenbaur, dei^^n Euryfttopsts 
mn^wAyUi jioch vollständiger unserem Thiere gleicht, Areilich' 
aber «ehr we«ientlich durch vier, nieht den kleineren, sen* 
deiin den grösseren Tentakeln entsprechende. Radiäiqgefässe 
sich unterscheiden würde, wenn diese Angabe-nicht vielleicht 
auf einem Irrtbume beruht. — Es werden also die 
Gattungen Eurybia und Eurybiopsis, als blosse 
Juigendzustände V o n Hüsselquallen eingehen 
müsseui 

Bis <zu dieser Zdil haben die Thiere so ziemlich ihre 
ursprüngliche Kugelform bewahrt; (man sehe die aucbfüir 
unser Thier passende Seitenansicht, die Gegenbaur von 
Eurybiopsis giebt). Jetzt beginnt eine Verdünnung der SohirmK* 
messe, und eine Ausdehnung der Glockenöffnung, wodin^ch die 
flftif der Uirterfiiche liegenden Tentakel nach dem Rwide und en^ 
ISob nach' dem Rücken geschoben werden. Das Thier e^eheinl 
dadonA sehr verflacht, o1% nicht einmal haMuglig iwd 
beginnt erst mit^ Ausbildung der vollständige» LMopefum 
0ich wieder zu mästen. Zu mästeh; denn die aucb bei »^ 
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vtüehäenen Thieren etkeblich schwankende Dicke des Schirmil» 
scheint JiauptsäcbUch von dem sparsameren oder reichliche^ 
ren Futter abzuhängen, das die Thiere finden. Bine AniM 
Lkriope,' die über eine Woche in reinem Se0W4iis6er gQbun-^ 
geärt hatten, zeigten. alle auffallend flache Schirmß« 

i: Um nun von der Eurybiaform zu der der «usgebilde«- 
ten LiHope zu* gelangen , müssen noch die Fangfäden und 
vier Angeaii aöftrelen, und muss der Magenstiel* und die Be^ 
waffnung des Mundsaumes sich ausbilden. 

Das erste Auftreten der Fangfäden sah ich bei einem 
Thier^ toa t Mm. Durchmesser (Fig. 20) , wo zwei gegen*« 
überstehende als kurze zapfenförmige Ausstülpungen deis 
Bin^gefässes sich zeigten und zwar dicht neben dem dutfch 
Ewei ältere Tentakel gezogenen Durchmesser. Die nervöse 
Natur des das Ringgefäss umgebenden Saumes und der von 
ihm t zu. den Tentakeln gehendea zarten Stränge zugegebeny 
so begreift sich, dass die Fang.(äden ^nicht in ^.sondern ne- 
ben diesem Durchmesser auftreten, da sie sonst den Tenta- 
kelnerven durchbrechen müsslen , und ebenso ersieht man, 
weshalb die Augen in ihrer Lage den Tentakeln und nicht 
den Fangfäden eflrtsprechen. ^— Die Fangfiiden entwickeln 
sich also ebenfalls paarweise, je zwei, gegenüberliegende zu 
gleicher Zeit^ und dasselbe gili von den vier noch fehlenden 
Augen; Zuerst erscheint von diesen der S e h n e t v (Fig. 12) 
als gelbliches Kügelchen , das ohne scharfe Grenze auf dem 
Nervenring aufsitzt, genau in dem durch zwei ältere Ten- 
takel gezogenen Durchmesser. Von diesem hebt sich dann, 
wenn er ziemlich seine definitive Grösse erreicht hat^ die 
anfangs querelliptische Blase ab (Fig. U, C), und endlich 
tritt auf ihm die anfangs fast punktförmige aber schon jetzt 
stark licbtbrechende Linse auf (Fig. 11, B). 

Etwa gleichzeitig mit dem Auftreten der Augen er- 
scheint die erste Spur des Stiels in dem breiten Grunde des 
noch kurzen Magens, an dessen Rand schon früher (Fig. 21) 
die Nesselknöpfchen sichtbar geworden sind* Der 
$iiel.bUdet anfanget einen ganz frei in die. Magenhöhkt ra- 
genden Kegel , d^ssein Basi^ bei weiterem Wäcbsthume den 
ganzen Grund d<3S Magens föllt (Fig. 22). leidem jetzt die 
Magenwand mit dem Umfange der KegelbaöiS vergehst, wird 
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der Magen natürlich hei weiterer Yerlfingerung' des kegeU 
förmigen Zapfens von dem Schirme abgehoben (Fig. 23, B) 
und endlich aus der Glocke hinausgeschoben, und so ist 
denn, bei einem Durchmesser von 3 bis 4 Mm. die vollkonu 
mene Liriopeform hergestellt« Mit der Verlängerung des 
Stiels bilt die Verlängerung des Magenrohrs gleichen Schritt, 
so dass die ältesten Thiere sich ebenso durch einen besonn- 
ders langen Magen, wie durch einen besond^s langen Stiel 
auszeichnen. 

Thiere, die vollständig und wohl entwickelt alle zwölf 
Randanhänge tragen , sind nicht eben selten ; auflfiaUender 
Weise steht dann hier deren Länge im umgekehrten Ver- 
häUnisse zu ihrem Alter; indess pflegen froher oder später 
die ältesten für das erwachsene Thier äusserst winzigen 
Tentakelchen sich zu verlieren und selten nur sieht man 
^s oder das andere bei geschlechtsreifen Thieren erkalten. 

Desterro, April 1859. 



Erklirvng der Abliildvngen. 

Fig. 5 bia 7 u. 13—20 sind ÖOmal, 9 u. 10 sind 175mal, 11 u. 12 
sind döOmal vergrösseit. Id allen bedeutet: F. Fangfaden, G. Ra«- 
diärgefass, M. Magen, N. Nervenring , R. Ringgefäss, S. äussere 
Grenze der Schirmhöhle, t. altere, T. jüngere Tentakel, Y. Yelum. 

Fig. 1. Liriope catharinensis (6mal vergr.} , von den Fangfäden ist 

kaum Va der Lange gezeichnet. 
„ 2. Magenstiel und Magen, unterm Druck des Deckgläs- 

chens'(30mal). 
„ 3. Nessclknopf vom Mundrand (löOmal). 
„ 4. Stück des Fangfadens in massiger Contraction (lOOmal). 
y, 5. Tentakel von aussen. 
„ 6. Ursprung desselben von innen. 
„ 7. Ursprung des Fangfadens von aussen. 
„ 8. Nesselzelle aus dem Endballen der Tentakel (500mal). 
„ 9 n. 10. Augen neben der Basis der Fangfaden. 
„ 11. Augen eines Thiers von 2,5 Mm. Durchmesser. A. von der 

Basis der Tentakel, ß. u. C. von der Basis der Fangliden. 
. 9i %2. Auge von der Basis des Fangfadens eines Thieres vQn^,2Mm. 

Durchmesser. 
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Fig. 13 — 20. Jugendzustinde der LIriope catbarinensis von 0,25 bis 
1 Mm. Durchmesser. — In Fig. 18 sind Magen und Ring- 
gefasse wegen stark contrahirten Yelums nicht sichtbar; 
Fig. 19, ß zeigt die Tentakel eingeschlagen. Alle Ansich- 
ten sind von unten, mit Ausnahme von Fig. 13, B und 
Fig. 15. 

„ 21. Magen eines Thieres von 2 Mm. Durchmesser (30mal), von 
unten. 

„ 22. Magen eines Thieres von 2,2 Mm. Durchmesser , mit etwas 
umgebogenem Mundrande. 

„ 23. A. Thier von 2,5 Mm. Durchmesser, in der Verdauung be- 
griffen, mit strotzend gefüllten Gefässen (16mal). 
B. Magenstiel desselben (40mal). 

„ 2A4 Schematischer Längsschnitt durch den Ursprung der Tentakel, 
n. Tenlakelnerv ? S. Schirm. 

„ 25. Schematischer Längsschnitt durch den Ursprung der Fang- 
fäden. 
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Benerkungen aber Cypridina und eine neue Art 
dieser Gattung (Cypridina uMenga). 



Vou 

9t. U. finike. 

CUUrzn Taf. Xll). 



Seitdem Hilne £dtvftfds die Gnttung Cypridina aaf* 
gestellt hat, sind nicht weniger als 9 oder 10 Arten dersel- ' 
ben aus europäischen und aussereuropäischen Meeren be- 
schrieben worden, nämlich: 

Cypridina Reynaudii Mtlne Edwards Hist. nat. des Crust. HL 

p. 409. pl. 36. fig. 5. 
Asterope elliptica Philipp! Arch. f. Naturgesch. VI. 1. 1840. 

p. 186. t. III. fig. 9— 11. 
C. mediterranea Costa Fauna del regne di Napoii 1845. 

Crostac. 
C. JKac ilndrei Baird Ann. of nat. hist. 1848.Second ser. I. 

p. 21. pl. VI. 
C. Adamsi ßaird 1. c. p. 22. pl.VII. 
C. Äctofidtca Baird Ann. of nat. hist. 1851. Second. ser. VII. 

p. 430. 1852. VIII. p 58. 
C. interpuncta Baird Ann. of nat hist. 1852. VIII. p. 58. 
C. Mariae Baird 1. c. p. 59. 
C globosa Liljeborg Cladoccra, Ostracod. Copepod. 1853. 

p. 171. tab. XVII. fig. 2—10, XVIII. fig. I, 2, 3, 7. 
C. excisa Stirnpson Smiths, contrib. to knowledge 1854. VI. 

Marine Invertebr. of grand Manan p.39. pl. II. fig. 28. 

Ausserdem fuhrt noch Dana*) 5 Arten auf: C. /i«- 
teohij punctata y olivacea^ gibbosa^ formosa, ohne zunächst 



*) Silliman American Journal of science and arts. Second series 
yill. 1849. p. 282. 
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Grabe: Bemeri^iia^« Aber Cypridina. |!^ 

etM Beachreibong hinzüiwufugfen. Doch k.ffini. vmJ^ M99 4^^ 
wemgslen alle äusseren KövpertheHe, von piehrerdn bl9^^ 
die Schale^ deren Form sith vielleicht, wi^ Am Ze^)f,ßx 
von der nahe verwandlen Gattung Cyßrift nachw^^t^ jnf^it dem 
Alter verändert, von einigen die Beschaflenheit mindß^AcoM 
eines' Theils der BxtremiMiten, und nur vpn ^inei? I^s^bf n wir 
die ausführliche Darlegung aller Kin^clnbeitßn de^ äuss^ran 
Baues: wir vc^rdaalica sie Liljekovg. Auoh ub?ür di^ VfJ^ 
denlung und Zahl gewisser Bxtremilat^B wmhew die.ARn 
sichten auseinander, loh werdci daher ^QWCiU Wi dßir ße« 
spreehüng dieser Frage , ^Is be) der Yepg)eicbung> ^U Mv 
hier neu zu beschreibenden Species Liljeborg's Q^^r^t^t 
lung der Cypridimi ghbüsß vor^ug^weifiie 2U Grpf^d^ l^gßPt 
und auf seine Hauptfigur (tab. XVIU fig, 1) vepweißen, djfj 
ich der Bequemlichkeit wegen auf niejuctr Tftfel f^ip^t l^^^t 
Von der neuen Art stand ipir nur ein VV^ipg^^e|c^p)p|ar zu 
Gebote, und an diesem zerriss der Körper dqrch eii»^ \ipt 
glückliche Wendung heim Hef au^nehmßn ^m dßT Schale ^{n^ 
dasa a\ich ich nicht im Stande bin , Qb^r aUß Sxtre^)it|il^j9 
und über deren gegenseitige Lage befriedigend m ^ßTi{\h\ß^t 

Liljeborg charaklerisirt die Gattung Cj/prt(^>i(]P: £o1t 
gendermassen: 

Testae valvulae antice inlra proftlfide finußtpi?,. jQ<?wJi 
2 composili. Mandibfilae nullae, maxiU^mm vf$fQ {2(|ffi|i B^f 
appendice mandibuliformi instrucium. MiaiViillaruin 3 9Afl9> 
par 9dum «ppendiceni branehialem gereils. Pediifff taniumr 
modo 1 par, natatorium. Appendix cylindrica, elongßtß afpuf ||i 
et annulata, apicem versus selifera, thoraci posteripri «ilHn/Wf^i 
pedum 2de paris gen. Cypridis loco, OY^rio adiac^o^ Mfix^w 
Abdomen posticum in 2 laminas latas, postice a^^uj^ßli^;» 
divisum. 

Milne £dwards erwfihnt bfi ßeiß^f Art) euf dp 4\ß 
Ga<ittng beruht, keines SchaleneiviscbniMe^, d«f ^p^l^ fpf 4ßn 
Gebrauch der sogenannten Scbwimmfüssß vqu grosj^Q?. 9ßv 
deutung scheint^ und man könnte ^^i wirl^Hn^beT Al^jiV^seiirT 
heit desselben mit Recht zweifeln, ob die t). HßynaMdii Qp^lp 
zur Gattung Cypridina in dem obigen ß'mu^ ge^ihU wer^e^ 
dürfe, um so mehr, da auch noch aidere wichtige AM^W 
ebungen verzukemBen scbeinen; ind^Mfina/ßb) 9ßl4H^iififf 
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walirscheinlich , dass Milne Edwards diesen Einschmfl, 
der auch bei einer anderen ebenfalls indischen Art nur sehr 
schmal aber tief sei , wohl übersehen habe. Die übri- 
gen Abweichungen werde ich in Einiclang zu bringen ver- 
suchen. 

Weiter erscheint fraglich, ob Philippi's Aslerope 
elliptica der Gattung Cypridina unterzuordnen sei. In der 
Beschreibung dieser Art finden wir mancherlei Lücken, so 
dass, ganz abgesehen von der entschiedenen Existenz eines 
Schaleneinschnittes, diese Frage jetzt nicht gut entschieden 
werden kann. Doch sagt Philippi ausdrücklich, dass er 
Cypridina aus eigener Anschauung kennen gelernt, und seine 
neue Gattung mit dieser nicht vereinigen könne : beide seien 
zu bedeutend verschieden. Jedenfalls werde ich sie in den 
Kreis dieser Betrachtung ziehen. 

Neben Cypridina stellt Lil jeborg eine zweite Gattung 
Phüomedes auf, die sich dadurch unterscheiden soll, dass 
dem 2ten Maxillarpaare der mandibelförmige Anhang fehle, 
und zwei unter den Endborsten der sog. oberen Antennen 
auffallend lang seien. Ueber den ersteren Charakter bin ich 
bei dem zu beschreibenden neuen Crustaceum im Unklaren, 
der andere ist aber gewiss nicht vorhanden, ich kann sie 
daher nicht zur Gattung Philomedes rechnen, deren einzige 
Art Pft. longicorms (1. c. tab. XXVI. fig. 4) überdies nicht 
sowohl -einen Schaleneinschnitt als einen seichten Ausschnitt 
zeigt, sondern beschreibe sie vorläufig als Cypridina, wobei 
ich freilich darauf hinweisen muss , dass die Extremitäten 
der Cypridinaarten in ihrer Form beträchtliche Abweichungen 
zeigen; vielleicht Veranlassung genug zu weiterer Spaltung der 
Gattung. 

Unsere Cypridina oblonga entfernt sich durch ihre ge- 
strecktere Schale (tab. XII. fig. 2,3) von den kurzen und ho- 
hen Formen, zu denen C. globosa, Mac Andrei und Ädamsi 
gehören, und schliesst sich den mittelmeerischen Arten an, 
die wir durch Philippi und Costa kennen. Bei diesen 
beiden ist die Schale im vertikalen Durchschnitte länglich 
rund und an beiden Enden ziemlich gleich gerundet. Wenn 
die Zeichnungen voHfcommen zuverlässig sind , verhält sich 
bei Asterope elUpticaVhi]. me hei Cypridina mediterraneaCosU 
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die Höhe zur Länge etwa wie 2 : 3, bei oblonga wie 1 : 2^^^ 
jene beträgt nämlich 0,27 Lin. rh., diese 0,69 Lin«, und der 
Querdurchmesser der zusammengeklappten Schale ist etwas 
kleiner als 0,24 Lin« , die Wölbung von rechts nach links also 
sehr beträchtlich. Ihre Farbe ist wie bei C. medüerranea 
weisslich, und ihre Wandung undurchsichtig, nur die Augep 
schimmern bei unserer Art durch. Costg^s Figur zeigt, 
obwohl dies in der Beschreibung nicht hervorgehoben wird, 
eine dicht punktirte Oberfläche: eine solche finden wir bei 
fast allen Arten und die Punkte scheinen überall nichts an- 
deres als Insertionsstellen von Härchen, vde dies besonders 
deutlich Liljeborg dargestellt hat Phllippi erwähnt 
nichts ähnliches und auch ich kann bei C. oblofiga bei kei-p 
ner Lage der Schale Punkte oder Härchen entdecken^ einige 
wenige Randhärchen ausgenommen. Ober- und Unterrand 
der Schale sind fast ganz gerade und parallel, Vorder- und 
Hinterrand ganz stumpf und ziemlich flach gerundet. W(|S 
den für Cypridina charakterislischen Schaleneinschnitt unten 
am Vorderrande betrifft , aus welchem das langborstige seit- 
liche Extremitätenpaar recht wie ein Paar Ruder hervor- 
tritt, so liegt er sowohl bei C. mediterranea als bei il. cßt- 
ptica eigentlich am vorderen Theile de$ Unterrandes, und 
seine Richtung geht von unten nach oben, wogegen er sich 
bei C. oblonga am Vorderrande selbst, und zwar fast in der 
Mitte seiner Höhe befindet, und eine beinahe horizontale Rich- 
tung zeigt, wobei er nur etwas von vorn nach hinten in die 
Höhe steigt. Die Ränder des Einschnittes sind bei A. elU^ 
piica auffallend verdickt und er selbst nur kurz und schmal, 
die Ränder bei C. mediterranea erscheinen ebensowenig 
verdickt als bei unserer Art , der Einschnitt selbst aber bei 
C. mediterranea ziemlich tief und breit gerundet, bei unserer 
Art schmal , linear und im Verhältnisse viel tiefer : er be- 
trägt etwa Vö ^^r Totallänge oder mehr, und kommt dem 
halben Abstände des Auges vom Vorderrande gleich. Bei 
C. Mariae Baird von der Insel Skye, der einzigen, der noch 
eine testa elongato-ovalis zukommt, soU der Einschnitt nicht 
Uef, die Oberfläche der Schale punktirt sein. Die Consistenz 
der Scbfvlenwand anlangend, so fand ich sie biegsam: si^ 
nimmt leicht Kindrücke an, Costa dagegen nennt sieilb^i 
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C. fkedkeVtHnm wiii^Aridilieh ie!hr fest md hart (vrivolö iassäS 

Geheft Wir nun tu dem Körper deir CyprMinen iselbst 
üiy^r, Bd^ ftlineU dieser l)ek«nnHidi am meisten di^n Cypdil 
QftflC^ti'^tt) Weicht >dber darin Y<m beiden ab, dtss er ^ar 
kißiffe in Klatte«! endenide &^e besitzt, i^ihrefnd btei Cypris^«» 
bei €ythä^ 3 solcher an der hinteren Hälfte desselben ih-^ 
seriftet* Beinpaare vörköminen« In dieser ^öeiehung Wi^der^ 
holtÜyprMItmiig'ewissennassen die Cladocet-n-, den^n siöh die 
Gattimi^ au^h r&^^lcsichlück der zusammengesetzten Aug«n 
alilichUesst, (die iifei CypriB und Cythbi^ fehlen. Sie sieben 
hlA liMiKser^r, Wie lei «lien Art«n weit auseinander, hfingeü 
mii iet ^httl^wAnd gar Äicht zosamn»^ , and iMsen; in 
itlt*(ym Umlbn^ etwa S Linsen z&hlen. Dass (ausser ftnon 
hbch einziehe AtygefA vorkfimen » gte4)t keim Besohreiber an; 
dbüh kaiie Ich an d^er Stirn, die in Gestalt eines knrzeki 
sttnfipfeh btH'ltbasigeft Kegeits vortritt, zwei deutlich rolhe» 
feietniich Pchwtf umschriebene Punkte neben einander be^ 
mf^rkt, die ^mtk dem Zeichner, Herrn «Assmann, avlfieleii 
fMy. XIL fi^r^d, oO« Diese Punkte , auf deren nähere Un^ 
tersuchung icb iflcht ^eingefaen konnte^ durften leiekt 4ie.Be*- 
deutung «nm 'Sehorganen Ilabon oder yielleicbt Ueberrestc^ 
iibh solchen sein. ;. 

Von den fixtremitftte^ de^ in keiner Weise ^»hgegreriz«- 
t^h ttopflheife mhchen sich zwei Paare (^gleich temerkbeit^ 
bl^lde mit BfMrsffen besetzt nnd i^hr ansehnlicb. Dta& ejne, 
d^l^eii wir »ühon ^rwähwMi , ragt seHliek aus dem BiiN 
s<!hiiilte äerS^h&le herrors'ilient «ugensciheinlich KumRudörn 
uüA ^heisst bei iUHme Edwnrd^ ^pK 3& fig. 5^6, ig. 5«), 
B to ir<l iL Ck pl; ¥4. %% 4i >t)l. Vit. igi 3) und LiiJjeb ar^g 
(t^b. XVli lig. 4, e, euf unserer Tafel <fig« 1, e^ die Sc hw im m^ 
faisse^ bei Cosit/a '(l'C. ig.8) dieKiemein^ beiPhilippi 
<[l. c. M^. HI. flg. 11) die Antenne n ^ l)oi ID a n a mnienna€ 
p0}itic4Hei ivon dem anderen zunächst dek* v<irtikakm MilteL- 
ebene litid vom liegenden Paare gucken bei tmserer Art 
inelsl Mr> die forsten der Endglieder am vorderen Rucken«^ 
>nnde 4er Sdiale «nd toWar aus der SpaUe Itwisrhen ihren 
Hüften ^hervor H die beim Oeffneü vor dem Rücken(ehfamier& 
kiofRi(taa iXH. fi^ {^. Baird tL c. Hb. VL %.3) wd LIJt 
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jeb otr g (tab< XV. %. 4, a, b. auf unserer TaM fi|cf. I, a, b) 
Bonnen sie die oberen Antennen, Milne Edvrar^s 
(L c. pl.3£. fig. 5».e) die anliemie« supetiewreg pedifonHeSy 
Djina die aniennae nrüioae^ mnd des faar, das bei €ost€i 
(1. c. fig. 6) &ctiiec&iweg An4ienn.en hels9l, Ist offenbar €4>efi 
dasselbe. Philip pi erwähnt %rer gar Hiebt. Die Form 
iiad Bohaaruftg dieser Gliedmaßsen imiss in den ventchiede- 
neu Speoles \beAeiitender varüren, als das ersterwähnte Paar: 
oaisenlUeb sind bald «die Borsten de^ oberen (vorderen) Ran*- 
deis^ bald die an der üpitze mehr entwickelt. Da diese An-- 
tennen eUi starbesKnie bilden, so müssen im evsteren Falle, 
wenn ida«; Knie inach hinten, der Endschenkei «desscflben %«- 
risontol gerichtet ist, die B<HPsten gerade aus d<r Meken- 
spalte »wischen den Schalen, itn andenen Falle , wie bei 4i. 
glQboiß über deaa Vordermnde der Schale herTorraigen. 6\ 
mßditerrmea überlcilit in der Länge der ifindborste« imh^ 
d4<; C. fflobo^a^ uldem hier «Urr Abbiidung «ladi dieselben 
sehr y\0\ länger .sind als alb £ftdglieAer .der Antennen zu- 
s»mmeogenotHnDen,4ind würde tsichBn Philomedes ansehüessen. 
Die -Lage dieser KopfeKlremiiät (von unserer Art tcib. XU. 
fig, 4, Ai und fig. A abgebildet), ibr UrspnsBg iin4ieTlMi)b 4iiid 
vor d^n zusammeageselKten Augen jund die Vergleiohung 
mit Cypris ♦) und Cylhore**) spireohen dafür, dass sie in 
der That Iftr die inneren od^r <v ordere« Anttennen 
m halten ist, die Lage der sogenannten Sohwimnifasse (von 
unserer Art lab» XU. fig« 4, B und fig.fi dargestellt), Ihr 
Ursprung nach aussen und hinten von jenen und die Ver- 
gleiqhung mit denDaphnieti, Lyneeus u. >s. w. und den Lun- 
nelis und ibf en Verwandten weisen darauf hin, dass -sie die 
äusseren Anteniven darstellen, dkc ^so ibäufig eu Rader** 
Organen umgewandelt werden ; an Kiemenfunklion Ist gar nicht 
zu denken. Die jaährere Beschreibung dieser Thelle von C 
abhf^ werde ich woitei* unten hinzurügen. 

Sin dritlies. Paar Kopfextremitäten ebenfalls fiach vi^ni 
gerichtet (Lilj eborg tab.XVlLfig»4, c,d, copirt fig. 1, c,>d) 



*) Zvnfeer rm Atchiv für Notargeschichte 1854. tab. I. fig.l. 
1, fip. 2. 

"*) Z c n k e I 4. c. Mb. tV. Rg.^, ä. 
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Hegt Bach innen von den Ruderantennen tind unter den 
oberen Antennen, und entspringt weiter nach hinten rechts 
uimI links von der Oberlippe (tab. XU. fig. 4, c. fig. C). Es 
wird von Milne Edwards (l- ^^ pl*36. fig. 5^ d) als ^n- 
Uftnes pMformes de la seeonde paire beieichnet, von B a i r d 
und Liljeborg als untere Antennen, von Costa 
(1. c. fig» 7) als Palpenfüsse oder Antennen des 
zweiten Paares, von Dana bIs Pedes mandibulares, Phi-* 
lippi hat es bei Asterope eUipiica weder abgebildet noch 
beschrieben. Sie Shneln den oberen Antennen, sind eben- 
falls knieförmig gebogen, aber so, dass der Endschenkel des 
Knies immer nach unten und etwas nach hinten gerichtet 
ist, geben jenen auch an Grösse nichts nach und kommen 
erst recht zum Vorschein, wenn man die äusseren Antennen 
fortgenommen bat. Trotz seiner eigenthömiichen Gestalte 
kann man es wohl keinem anderen Theile als den Mandlbeln 
parallelisiren. Dafür spricht vor allen die Lage (Liljeborg 
tab. XVll. fig. 10); was die Gestalt betriflt, so weicht diese 
allerdings auf den ersten Anblick selbst von Cypris und Cy- 
there bedeutend ab, lässt sich aber doch auf das gleichna- 
mige Organ derselben leicht zurückführen. Bei bekien ha« 
ben die Mandibeln Palpen, und noch am Grande derselben 
einen Anhang *), doch die Lade ist kräftig ausgebildet, die 
Palpe nur kurz aber doch 5-gliedrig ; bei Cypridina dagegen 
sind vorzugsweise die Palpen entwickelt, indem sie durch 
Streckung der unteren Glieder sich fussförmig verlängern, 
der Anhang fehlt nicht und ist bei unserer Art sogar sehr 
ansehnlich, die Lade selbst scheint verschieden gestaltet 
Liljeborg sagt, die Mandibeln fehlten gänzlich, gieht aber 
wie Dana, drei Paar Maxillen an, von denen das erste 
Paar in mehrere an den Enden mit Borsten versehene Lap- 
pen zerschlitzt ist, und keine Palpen führen soll: ich glaube, 
dass dieser Theil mit Liljeborg*s unteren Antennen zu^ 
sammengehört und nur den Grand- oder Ladentheit dersel- 
ben, d* h. unserer lUandibelpalpen darstellt. 

Milne Edwards fuhrt ein Paar Mandibeln (1. c. pl. 36. 
fig. 5«) und zwei Paar Maxillen auf: auch seine Mandibeln, 



*) Zenker 1. c. tab. I. ü%,^ tab. IV. fig. 4. 
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die übrigens einfacher aassehen, führen keine Palpen' un^ 
ich vcrnnilhe hier in gleicher Weise, dass sie nur von sei- 
nen Antenncs p^diformes de la seconde paire, (unseren Man^ 
dibelpalpen) abgelöst sind. Auch bei C. oMonga habe ich 
dies Extremiläienpaar nicht beFriedigend berauspräparirenf 
können, es ist jedoch nicht unwahrscheinlich, dass das auf- 
fallend gestaltete Blatt E (tab. XII. fig. 4) der Lade derMan^ 
dibelpalpen entspricht, und dass 6aird-s fig* 8 auf seiner 
VlI. Tafel (von ihm fraglich als Mandibel bezeichnet) , den- 
selben Theil darstellt. Ist dies nicht der Fall, so müsste das 
Blatt E zum ersten Maxillenpaare gehören. 

Bestätigt sich n>eine Hypothese , so sind die Angaben 
der verschiedenen Beschreiber über die übrigen Mun4tbelle 
sowohl unter sich als gegenüber der Darstellung der ent- 
sprechenden von Cypris , zum Theil auch Gythere; in Ein- 
klang; dann ist es überall das erste Maxillenpaar , welches 
sich durch einen grossen mit langen Randhaaren besetzten 
blattförmigen Anhang auszeichnet: bei Cypris nach Zenker 
L c. tab« L flg. 1. II. fig. 5, bei Cythere nach demselben 
tab. IV. fig. 5 , bei Cypridina globosa nach Liljeborg 1. c, 
tab« XVII. fig. 4, g, h, (in Copie auf unserer Tafel fig. 1. g, h), 
bei C. mediterranea nach Costa, der in demselben eine 
VTiederholang des Respirationsorgans sieht i. c. fig. 11; 
Milne Edwa rds (pl. 36. fig. 5^) und Ba ird (pLVII. fig.6) 
stellen, wie Philipp! (lab. 111. fig. 11,C) bei A^terope bloss 
den betrefienden Anhang dar, den auch ich nur gesehen 
habe (tab. 1. fig. g). Der eigentliche Stamm dieses Extrem!«^ 
tatenpaars tragt bei Cypris wie bei Cypridina nach Zenker 
und Liljeborg am unteren Rj^nde noch eine gwjze Reihö 
sehr schmaler am Ende mit Haaren besetzter Läppchen, ganz 
ähnlich wie bei meinen präsumirlen Mandibeln von Cypri* 
dina globosa. 

. Auf dieses erste Maxillenpaar (bei Liljeborg das 2te 
genannt), folgt bei Cypridina ein kleineres blattartiges Kx- 
tremitätenpaar, Milne Edwards 2tes Maxillenpadr (pl. 36« 
fig. 5«), Liljeborg*s 3tes Maxillenpaar tab. XVIL fig. 4, i, 
(Copie tab. XU. fig. 1, i) , tab. XVllI. fig. 1, das dem vor- 
hergehenden ziemlich ähnlich, bei Cypris etwas abweichenjj 
ist (Zenker 1. c. tab. L fig. 6), bei meiner Cypt^dina ob^ 
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longa iMbe ich von ihm , wie ich glaube , nicht« tib das 
sehmak Blatt tab. I. 6g. g zu sehen bekommen, Ans an den 
Theil 2—5 in Zenicer's Figur 6 erinnert, bei Baird ver^ 
nuilhlich detH ^iberen Blatte in pl. VII. fig. 6 entspricht. Bei 
Cyihere ßoU dies Paar gänzlich fehlen oder vielmehr durch 
ein eigentliches stielförmiges Fusspaar mit Endklaue erselji 
werden, bei Philomedes kuininen beide Paare vor, haben aber 
ein ziemlich verändertes Aussehen , namentlich isl nirgends 
viMi dem grossen am convc^xen Rande inil Borslen versche-r 
nen blattförmigen Anhang die Rede Die dann noch Xolgen«» 
den eigentlichen Fusspaare von Cypris und Gytfaei» fehlen 
merkwürdiger Weise Cypridina gänzlick; so daas sich am 
AbdOitten bloss ein Schwanzanhang entwickelt. Die GiUtimg 
bildet. in dict^er Hinsicht ein wahres Extrem in der Bcibe der 
Cifustacieen, den Gegensatz zu Apus und Estheria. 

Zur Cbarakleri^Uk der Cypridina Monga wind es er-^ 
forderlich sein noch näher auf die Gestalt der bisher allge* 
meiner besprochenen Theile einzugchen : 

Die «oberen Antennen (t&h. XII. tig.A) lassen mil 
Sicherheit nur ffinf Glieder untersicheiden , ein langes bildet 
den angehefteten, die andern vier des freien oder Endschen- 
kel des Knies, das 2te ist doppelt so lang wie jedes 4er bei« 
den folgenden, und trägt auf dem Rücknnrande nur 1 starke, 
am Afidlheile hing behaarte Boivite, nahe dem Ende, das 3te 
quadratische, dagegen 7, von denen die hinteren jener ihn- 
Hcby die 3 anderen gjbtt sind> und am Banchrande nahe dem 
, £nde eine einfache, sehr viel kürzere und zatfte Borsie« Am 
4tejl ,und zwar an dessen Bauchseiie kommt nur eine aber 
i^dtir tansiehnliche , an der Spitze in einen Fächer von Strah- 
ii^ti auslaufendie schräg nach vorn gerichtete Borste vor, 
während das fünfte (Oder Endgücd, welches sehr kurz iai 
und sich nach dem fast abgestutzten Ende, etwas verschmä- 
lert, in 8 dicht an einander gedrängte, ziemlich starke, theils 
spMi^h gefiederte Borsten ausläuft Ansehnliche verhiltniss- 
n^issig' 9um Theil noch längere Endbonstco zeichnen dies 
^ntenrionpaar auch bei anderen Arten aus. Die Reihe von 
Rupkenborsten aber ist, so weit die Yergjeichung reicht, ttkr 
CL, MbUmga charakteristisch. D«s lange Basalglied »trägt gar 
keine: ^e Muskeln sind in . allen ^Gliedern stark lentwlclK^lt. 
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Die i/iis Serben Antennen (tob. Xli. figf. B) bestebeii 
feci allißn Cypridiiveti ms einem iberous dicken Wrnförmigeii 
GrundgMede, an welches knieartig eine mehrgUedrige , ü» 
der Endhälfle mit sehr langen Borslen besetzte Geissei je-* 
fugt Ist. Die Atilenneti müssen «in ausnelitneiid kräftiges 
Bewegningsorg«*! abgeben, wenn sie auch nicht, wi« bei den 
Limnetis , Eslhericn und Cladoceren, die zwei&s%e G^ibel«- 
form 'besiitzfen. Die Geissei, etwa um »/^ länger als das didte 
Grundglied^ besteht aus neun Gliedern, von denen das ersle 
dtas lärfgtsrte und wenig kürzer als alle hindere zusninmen ist: 
diese -von ziemlich quadratischer Form, sich aber allmählich 
ye^schmälernd , trageti die langen Borsten, welche nn iden 
Seilen der Schale hervorragen und zuerst in's Auge faÜen-, 
nwd zwar -jedes ' eine Borste an seiner Aussen- und Vwder** 
seile , das ietztc aber vier Endborsten. Die geitenborsten 
sind fast um ^ie Hallte länger als die Geissei selbst^ unter 
sich zieikilicfa. gleich lang und in ihrer ganzen Länge dicht 
uhd zierlich gotiedert, die Endborsten bedeutend kurzer and 
feiwei davon nicht gefiedert. Am ähnlichsten «sieht dies An-^ 
tennenpaer bei C. mediterranea «aus; die in der Abbildung 
mit l-*-5 bezeiehnelen bim förmigen neben einander Megen- 
den Parlieen des Grundgliedes, welche durch dessen Wand 
durcfaschimmeirn und sacehi, di cui si compone tcttta ia oa^ 
vita re?pirante bezeichnet werden, srind wohl nichis anderes 
als die überaus stark entwickelten Mu^kelmassen. Bei CL 
gläbosa nehmen die Borsten gegen die Spitze der Geissei 
ellnrnhUch an Länge ab, und die längste kommt höchstens- der 
Geissei gleich, die Zahl der Glieder ist auch hier 9^ bei G. 
Sac Andrei «nd Adamsi nur 7. 

An dem dicken Grundgliede und zwar an der tuHetrea 
•geile desselben, nicht weit von der Eiwlenkung »der Geissei, 
beschreiben Isowohl Li Ij e b o r g bei C. giobosa als B a i r d bei 
0. Adamsi und Mao Ahdrei einem grifieltormigen 2-gbedrigeii, 
jlbr kurz und spärlich behaarten Anhang , der bei €. ghboM 
uudl Adamsi an Länge weit hinter der Geissel zurücksteht^ bdi 
C» Mac Andrei nur wenig kürzer aber dünner und woW 
jedenfalls als Analogen des zweiten Astes der gabiigen Rtt^ 
tderentenaen von Limnetis , Daphnia u. a. zu hetreuchten list; 
Jlr^lrae £d;war^s, Philippi und Co^sla gedenken eine6 
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aolchen Anhanges nicht, bei C. oblonga ist er, wie Figur B 
seigt , sehr unbedeutend , dünn und kurz , ohne Andeutung 
von Gliederung und nur wie eine starke leicht gekrümmte 
Borste gestaltet. 

Die Mandibelpalpen (tab. XII. fig.C), Liljeborg's 
sogenannte untere Antennen, sind von mir nicht mit allen, wie 
ich glaube, dazu gehörigen Theilen der Basalpartie im voll- 
ständigen Zusammenhange beobachtet worden: ich sehe an 
ihnen 5 Glieder, von denen das 2te und 3te ein Knie bilden, 
das längste das Grundglied , etwa 3mal so lang wie hoch, 
an seiner Unterseite einen ansehnlichen scharf gekrümmten 
nach hinten gestreckten Haken trägt; die anderen Glieder 
sind nur mit Borsten versehen , und zwar das zweite bloss 
mit zwei kurzen, etwas spindelförmigen am Unter- und eine 
am Uberrande, jene ganz hinten, diese ganz vorn gelegen, 
das 3te, welches weit in das 2te zurücktreten kann, auch nur 
mit einer oberen, aber drei unteren, sehr langen durchweg 
gefiederten Borsten, welche dicht hinter einander und unmit- 
telbar hinter dem Knie sitzen; das 4te Glied, länger und 
etwas schmäler als das 3te , kürzer als das 2te und etwa 
2mal so lang wie breit, besitzt vier stärkere sanft gekrümmte, 
gegliederte aber nicht gefiederte Borsten am Rücken- und 
eine am Bauchrande, letztere aip Ende des Gliedes, erstere 
in gleichen Abständen vertheilt, und ein kurzes dreieckiges 
Endglied, dessen Unterseite 7 von der Spitze anfangende 
Borsten einnehmen, kürzer als die ebenbeschriebenen aber 
sonst ihnen ähnlich. Wie sehr die Gestalt und Behaarung 
dieser Gliedmaasen bei C. globosa^ Mac Andrei^ Adamsi und 
andern Arten abweicht, zeigen auf den ersten Blick die be- 
treffenden Abbildungen. 

Am Ursprünge dieser Mandibelpalpen und zwar an ihrer 
Aüssenseite sass des sichelförmige , durch die Länge, Fein- 
heit und grosse Zahl der gefiederten Haare auffallende Blatt, 
mit welchem sein concavcr Rand besetzt ist (tab. XII. fig« D, 
fig. ^, D); am Grunde desselben Hessen sich noch zwei Lap- 
pen unterscheiden , ein grösserer schief lanzettförmiger von 
etwa halber Länge ganz haarlos (dO und ein viel kleinerer, 
^ehief herzförmiger, wenig abgelöster (d")» dessen Unterrand 
vier sehr weitläufig stehende zart gefiederte Haare trägt. 
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Wenn ich mich recht erinnere, lag de^ haarlose Lappen nach 
innen von dem sichelförmigen Blatt. Ganz ebenso gestaltete 
Anhinge finde ich bei keinem Beschreiber einer anderen Art 
abgebildet: nur der von Baird bei C. AdamH dargestellte 
Theil pl. VII. fig. 7, den er als 2tes Kieferpaar bezeichnet, 
erinnert lebhaft daran durch die zarte und lange Behaarung 
seines Innenrandes und auch seine Gestalt nähert sich der 
Sichelform. Dnss jedoch dieses Blatt als 2tes Kieferpaar 
hinter dem grossen am Aussenrande mit Borsten besetzten 
(Baird's erstem Kieferpaar) gelegen haben soll, widerspricht 
meiner Beobachtung. 

Im Ungewissen bin ich über die Bedeutung eines dün- 
nen, griffeiförmigen, aus zwei gestreckten Gliedern bestehen- 
den Anhangs, den ich an der Oberlippe nach aussen von dem 
einen der rothen augenförmigen Punkte hervortreten sah 
(tab. XII. fig. A , a) : ich habe ihn nur einmal , und nur auf 
der rechten Seite bemerkt: sollte er zum inneren Antennen- 
paare gehören? Er scheint mir von seinem Grunde herzu- 
kommen. 

Weiter muss eines von allen Beschreibern erwähnten 
und für Cypridina und Philomedes charakteristischen Organs 
gedacht werden : ich meine den langen, biegsamen nach hin- 
ten gekrümmten Griffel (tab. XIl. fig.W, fig.4,w. Liljeborg 
tab. XYII. fig. 4, k. Copie fig. 1, k) , der jederseils etwa in 
der Mitte der Körperlänge von der Flanke emporsteigt, und 
über den Bücken hinausragt. Phiiippi's Figur stellt durch 
ein Versehen beide auf derselben Seite des Körpers dar. 
Dieser Griffel erschemt bei allen Arten dicbtgeringelt, gegen 
das Ende mehr oder minder verdickt und hier mit Haaren 
besetzt; an unserem Thiere standen die Haare, wie hei Äiie^ 
rope und C. Mac Andrei zerstreut und spärlich , während 
sie bei C. Adamri jederseits eine längere Reihe bilden , das 
Ende selbst fand ich stumpf und mitten eingekerbt, wie auch 
Liljeborg abbildet, und beide Bänder der Kerbe kurz be- 
haart, lieber die Ansatzstelle dieses Organs bin ich nicht 
vollkommen sicher : es scheint mir von der Flanke des Lei- 
bes selbst^ oberhalb und hinter der Insertion des ersten Ha- 
xillenpaars abzugehen, von dessen grosser Anbangsplatte 
sein unterer Theil etwas verdeckt wird. Liljeborg giebt 
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alksdrüeklich aii^ dass es hinter dem 2ten (seinem 3ten) Hsn 
xillenpaare e«ts^inge, während es Costa vor der Mitte dßv^ 
gfrosseuAnhangsplalte des Isten MaxUlenpasirs ans^zen läs$K 
Alle, ausser Philipp i und Liijeborg, die sich über die 
Funktion dieses Organs nicht entschieden , und es nur ^ff 
geringelte Fäden^' und ßppetifUx annuMa beschfeibi^^, 
stikiimen darin überein , dass es zuni Hallen der Eier diene 
«ad so dem 2ten nach oben gerichteten Fusspaare v^n Cyi^ri» 
entspreche, von dem Zenker freilich sagt, dass die£ier kein?« 
solchen HaUs bedürften. Mich errinnerle diese? bieg^am^ 
Griffel sogleich an das ganz ähnlich gebildete Organ« we\^ 
cbes bei dem Weibchen von Limnetis brachyurus als Bu#enast 
des 9ten und lOten Fusspaars auftritt, und hier, wiel^ievin 
und ich beobachtet, nicht zum Halten, sondern zum Tragen 
der Eier dient, indem sie sich um dasselbe zu einem Klum- 
pen backen. Dies wiederholt sich bei Estheria und JUn>nadi94 
Bei Gypridina scheiat es nun gar nicht mehr zur Bildung 
einer freien Fussplatte zu kommen und bloss dieser Anhang 
ausgebildet zu sein > den Baird geradezu oviferous feet 
nennt, und Dana alsPes ad ova pertinens bezeichnet. Was 
die vier wurstförmigen hinter demselben am Rücken emppJT^ 
stehenden Körper bedeuten, diePhilippi an seiner Asterope 
abbildet, ist nicht näher angegeben, sind es vielleicht abge^ 
löste und dort angebackene Eierklumpen? Bei den iimne-r 
tis fahren nur die Weibchen dergleichen Griffel , ebenso bei 
den Limnadien und Estherien , von welchen letzteren man 
dalagen die Männchen an der Greif klaue des Isten und 2ten 
Fusspaars erkennt: auffallend ist es nun, dass eine ähnliche 
Greifklaue nach Costa auch an dem ersten MaxiUenpaari^ 
seiner C. elliptica vorkommt, während gleichzeitig jene grif^ 
feiartigen Organe auftreten. 

Hinten läuft der Körper der Cypridinen in zwei dicht 
neben einander liegende Blätter aus: sie sind Yon recbtf 
nach links zusammengedrückt, und am Hinter- oder Unter- 
rande mit einer Reibe starker rückwärts gekrümmter an Längf 
abnehmender Dornen besetzt« Bei unserer Art sind 4ie^e 
Blätter sehr fest und minder gross als bei C. gioffos^, Ma^ 
Andrei und Asterope elliptica, nicht sowohl dreieckig oder 
sieheiförmig wie bei C. Aiamai als abgestutzt tr^pe;M)idal, 



Digitized by CjOOQ IC 



Bemerk ungen über Cypridina. 885 

der Rand, der die Dornen trägt, ist die kurze freie hintere 
Seite des Trapezes, die Dornen selbst, wie bei den anderen 
Arten, an dem concaven Rande mit kleinen , ziemlich weit- 
läuflg stehenden Zähnchen beselzt, die Zahl der Dornen aber 
nur 8. 

Demnach würde die Charakicrislik unserer Cypridina 
oblonga sich Tolgendermassen herausstellen : 

Cypridina oblonga: Test» albida, ex ovali oblonga, ventri- 
eosa, glabra, margine dorsuali et venirali paene rectis, incisura 
marginis anterioris profunda, lineari, paene horizontali, anten- 
nis anterioribus supra serie sctarum fortium pinnatarum, apice 
similibus et 1 inferiore crassiore, extremitate radiata, armatis, 
ilagello antennarum exteriorum 9-articulo> setis aeque longis, 
flagello paene dimidio longioribus, palpis mandibularibus 
crassis, articulo antepenultimo setis venlralibus 3 longis pin- 
natis, a. penultimo setis dorsualibus 4 et ventral! i, a. ultimo 
setis 7 brevioribus munito, appendice bastlan falclformi, setis 
longissimis , densis pectinato , spinis laminarum caudalium 8. 

Long. 0,69 unc. 

Gefunden wurde diese Art an der Küste der Insel Cherso, 
unweit der Stadt gleiches Namens. 



ErklariBg der AbbildiBgeB. 
Tab. XU. 

Flgf. 1. Copie von Cypridina globosa Liljeb. nach Liljeborg Clado- 
cera etc. (tab. XVII. fig. 4). Ansicht eines Weibchens nach 
Ablösung der linken Schalenklappe. 
a.b. Obere Antennen Liljeb. (Innere oder vordere Anlennen Grube.) 
c. d. Untere Antennen Liljeb. (Alandibelpalpen Grube.) 

e. Der linke Schwimnifuss Liljeb. (Die linke der äusseren Anten- 

nen Grube.) 

f. Die linke Maxille des Isten Taares Liljeb. (Die linke Alandi- 

bellade Grube.) 
g. Die linke JMaxille des 2ten Paares Liljeb. (Die lioke Maxille 
des Isten Paares Grube.) 
t h. Kiemenanhang derselben Liljeb. 

i. Die linke Maxille des Isten Paares , Liljeb. (pes 2ten Paa^ 
res Grube.) 
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k. Der lioke geringelte Anhangs 

1. Linker Eierstock, 
m. Linker Ramus abdominalis. 

n. Die zusammengesetzten Augen. 

Alle übrigen Figuren beziehen sieb auf Cypridina oMonga. 
Fig. 2. Cypridina oblonga in ihrer Schale , von der rechten Seite 
gesehen, etwa 13mal vergrössert: zwischen den Klappen 
der Schale ragen vorn nach oben die Borsten der vorderen 
Antennen , ans dem Einschnitte des vorderen Schalenrandes 
die Geissei der äusseren Antennen der rechten Seite, am 
Yorderrande hinter der Mitte das rechte der beiden ßlätter 
oder Platten vor, in welche das Abdomen ausläuft. 

„ 3. Die Schale desselben Thieres vom Rucken gesehen, bei glei- 
cher Vergrösserung. 

„ 4. Ansicht der vorderen Körperhälfte mit ihren Anhängen, so 
weit sie im Zusammenhange klar gemacht werden konnten, 
von der linken Seite gesehen, noch stärker vergrössert. 

A. Innere oder vordere Antenne. 

B. Aeussere Antenne. 
C Mandibelpalpe. 

D. Sichelförmiger Anhang am Grunde derselben. 

E. Ladentheil der Mandibeln: den Stummel, der unmittelbar dar- 

über erscheint, halte ich für die Oberlippe. 

F. Grosser blattförmiger Anhang des Isten Maxillenpaares. 

G. Anhang des 2ten Maxillenpaares. 
0. Zusammengesetztes Auge. 

W. Griffeiförmiger Anhang an den sich wahrscheinlich die Eier 
nach ihrem Austritte heften. 
Fig. 5. Ansicht des vordersten Körpertheils von oben. Die Theile 
sind nicht alle ausgezeichnet. a zweigliedriger Griffel 
an der Innenseite der inneren Antennen, o' zwei scharf 
umschriebene rothe Funkte an der Stirn, vielleicht einfache 
Augen. Die Bedeutung der übrigen Buchstaben wie in 
Figur. 4. 

„ A , B , C u. s. w. Die einzelnen Extremitäten (i. w. S.) noch 
stärker vergrössert, von ihrer Aussenseite. 

„ A. Innere Antenne mit dem zweigliedrigen Griffel a, der an 
ihrem Grundgliede zu sitzen scheint. Man sieht deutlich 
die Muskeln, die zu jeder einzelnen Borste gehen. 

„ B. Aeussere Antenne, b die stark gekrümmte Borste an ihrem 
Grundgliede. 

„ C. Mandibelpalpe. Das 3te Glied (III) erscheint hier grossen- 
tbeils in das 2te zurückgezogen, c der hakenartige Fortsatz 
an der Unterseite des Grundgliedes. 
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Fig. D. Der sichelförmige zarte Wulst, welcher aussen am Rande 
der Mandibelpalpe zum Vorschein kommt, wenn man die 
äusseren Antennen aufhebt oder fortprSparirt. Die einfie- 
drigen Borsten, die kammartig seinen concaven Rand beset- 
zen, sind die zartesten unter allen sonst bei dieser Art 
Torkommenden ; d', d'^ zwei sehr zarte Lappen dieses Blat- 
tes , Ton denen jener vier Borsten tragt , dieser ganz glatt 
ist, aufgehoben dargestellt. 

„ E. Das Blatt, das nach meiner Untersuchung der Mandibellade 
entspricht; m ein Muskelstrang, der in senkrechter Rich- 
tung aufwärts steigt und, sich neben der Oberlippe inseriren 
muss; e' der freie nach vorn vorragende vordere Theil 
der Lade. 

„ F. Der grosse blattförmige Anhang des Isten Maxillenpaares. 

„ 6. Der schmale blattförmige Anhang , der mir zum 2ten Ma- 
xillenpaar zu gehören scheint. 

„ W. Wie oben. 

„ T. Die beiden, dicht an einander liegenden Blätter, in welche 
das Abdomen hinten ausläuft; t das rechte, t' ein Stückchen 
mit der vordersten Borste des linken Blattes. 
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VthtT HäarsaclnnilbeB ud HrStznillieB. 

Von 

Krau Ujilf 

in Täbingeo. 
(Hierzu Taf. XIII). 



H e n I e und Gustav S i m o n 3) entdecfcteti bekannt- 
lich in den Haarbalgen der menschlichen Haut ein eigen- 
thütriHthes milbenartiges Geschöpf, das bald die Aufinerk- 
sainkeit der Zoologen und Dermatopathologen auf sich lenkte 
und, was gewiss weniger zu billigen ist, in kürzester Zeit die 
verschiedensten Benennungen trug. Der um die systematische 
Stellung dos aufgefundenerv Thicrchens um Rath gefragte 
Erichson hatte für dieSimon'sche Abhandlung den Namen 
Acarus folliculorum vorgeschlagen. Der nächste Beobachter 
M i e s c h e r *) nannte das Thier Macrogaster platypus. Darauf 
fand man auch in England die Haulmilbe; Wilson ge- 
braucht die Bezeichnung Entozoon folliculorum, Owen führte 
den Gattungsnamen Demodex ein. Endlich belegte Ger- 
vais **) die Gattung mit dem Namen Simonea. Inzwischen 



1) OelTentlicher Beobachter. Zürich, Dexember 1841. Doch macht 
^auch Berg er (Froriep's n. Ko(iz. Bd. 85) Ansprüche auf die Priorität 

der Entdeckung dieses Schmarotzers geltend. 

2) Froriep's neue IVotizen Bd. 21. S. 218 und M alleres Ar^ 
chiv f. Anat. u. Physiol. 1842. S. 218. ^ 

8) Bericht über d^ Verhandlungen d. naturforsch. Gesellsch. in 
Basel vom August 1840 bis Juli 184'^. Basel 1843. 

4) Ann. nat. bist. XII und Fhil. Transact. Roy. Soc. 1844. Drei 
Jahre später in der zweiten Ausgabe seiner Hautkrankheiten (on dis- 
eases of rhe skin. London 1847) hat er wieder einen neuen Plamen 
angewandt: Steatozoon. 

5) Hist. nat. d. Aptöres. ^ ^ ; h^ 
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hatte ttiBii «uch schon gefunden, dass ein Ähnliches oder das 
gleiche Thier bei manchen Siugethieren in der Haot Ir^bte. 
So zeigte Tulk der Microscop. society im Dez. 1843 eine 
solche Milbe aos Haotpustein eines Hundes vor. Ebenfalls (k^*^.*- 
beim Hunde beobachtete G r u b y •) den Acarus in gros- X//^ 
ser Menge. 

Ich selbst bin tu den nachfblgenden Untersuchungen 
dadurch veranlasst worden, dass ich hei einer wohlerhalte« 
nen surtnamischen Fledermaus (Phyllostoma hastatum) am 
Bauche eine kleine, etwa erbsengrosse Geschwulst antraf, 
gelullt mit einer weisslicben, anscheinend käsigen Masse, die 
aber mikroskopisch aus HauUalg und zahllosen Haarsackmil- 
ben bestand. Eine feine Messerspitze voll solcher Masse 
unter das Mikroskop gelegt, brachte immer gleich Hunderle 
ier Thierche«) zur Ansicht. Zu eben dieser Zeit mit Studien 
über die Haut der Säugethiere beschäftigt ^ erhielt ich die 
Schnauze eines ^räudigen^ Hundes, bei welchem die Haar* 
sackmilbe durch übergrosse Menge die Hautkrankheit er* 
zeugt hatte. Später traf ich auch an einer wirklich räudigen 
Katze zugleich mit der Krätzmilbe den Acarus foUiculorum 
an und da denn doch die Naturgeschichte dieses Parasiten 
noch viel Rdlhselhaftes hat und es bts jetzt noch nicht einmal 
gelungen ist, bestimmte innere Organe nachzuweisen, so 
mögen vielleicht einige Miltheilungen über Organisation und 
Speciesverschiedenheiten nicht unwillkommen sein '). 

Am besten beschrieben und gezeichnet ist unser Thier- 
chen bei Simon; einen nur geringen Werth möchte ich 
den zahlreichen Figuren zugestehen (es sind deren 42 auf 
drei Quarttafeln) , welche Wilson seiner Abhandlung bei-* 
giebt, trotzdem, dass sie zum Theil mit einer kolossalen Yer- 
grosserung (z. B» Fig. 9. u. 10) gezeichnet sind. Ich will 
mich nicht auf eine abermalige Vollständige Beschreibung der 



1) CompU rend. XX p. 569. > ^'-^ * 

2} Auf die vielen fieobuchtungen) welche Dr. Gros aber Mil- 
ben mitgetheilt hat (Bull. d. 1. soc. imp. d. IHoscou 1845) kaon ich 
nicht wohl Räcksicht nehmen , da mir die Originalabhandlung nicht 
za Gebote steht und was in Auszügen darüber zu lesen ist, mir kein 
rechtes Vertrauen zu den Angaben dieses Autors erweckt. 
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äussern Gestaltverh&ltntese einlassen , sondem nur einiger 
Theile gedenken. Besonders schwierig ist die Mund ge- 
gen d zu erforschen und ich habe in Fig. 10 die Mundtheile 
der von FhyÜostoma gewonnenen Thiere und Fig. 4 die der 
Hundsinilbe genan abzubiiden gesucht , ohne dass ich mir 
getraute , die Bedeutung jeder Linie zu entziffern , obschon 
ich mich im Ganzen der S i m o naschen Erklärung anschlicsse 
und den Mund aus zwei seitlichen Körpern oder «Palpen* 
und einem zwischen diesen befindliche^ ^Rüssel« bestehen 
lasse. Die Palpen haben vom mehrere nach unten vorsprin-* 
gende Höcker, welche man ebendeshalb bei der Bauch- oder 
Rückenlage des Thieres nur in Form kleiner Ringe sieht. 
Im Rüssel unterscheidet man eine Art Stilet. Weiter insi 
Einzelne beschreibt Mies eher (a. a. 0.) die Mundtheile. 
Bei Wilson ist dann die Hundgegend noch viel detaitlirter 
dargestellt und es werden da unter Anderem vier Labral- 
und drei Labialpalpen, worüber indessen schon Erichson 
in dem betreffenden Jahresberichte den Kopf schüttelt, be* 
schrieben ; auch konnte allerdings die riesige Vergrösserung, 
die ich mit meinem Mikroskope nicht zu Wege bringen kann, 
Respect einflössen , allein es liegen zu offenbare Irrthümer 
vor , als dass man nicht auch an ,den anderen Angaben 
zwei rein sollte. So , um nur eins an2uführen , entdeckte 
Wilson am Kopfe des Schmarotzers Augen, indem er zweien 
Verdickungen der Cuticula diese Bedeutung beilegt. Der 
Acarus foiliculorum hat keine Spur von Augen, was auch 
bereits Mi es eher hervorhebt. 

Auch bezüglich der Fusskrallen kann ich mich 
nicht so bestimmt ausdrücken , wie dies Andere thun. Ich 
sehe zwar^ dass dajs Endglied der Beine dreispilzig ist, und 
dass diese Spitzen oder Krallen am vordersten Fusspaare 
am stärksten sind^ auch nach hinten etwas an Länge abieh««. 
men, aber bei hoher Vergrösserung will es mich bedünken, 
dass jedes Bein eigentlich nur zwei Krallen habe, eine grös- 
sere und eine kleinere, und dass die dritte Spitze nur ein 
im Durchschnitte gesehener End- oder HafUappen wäie. Die 
Kleinheit des Gegenstandes ist Schuld, dass man über solche 
Dinge schwer ins Reine kommt. 

Die zierliche feine Querrief elung der Cuticula, wie 
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sie zunächst am Hinlerleibe anfl^lU, und welche man nach 
allen bisherigen Beschreibungen auf das Abdomen beschränkt 
sein iässt, erstreckt sich nach meiner Beobachtung auch noch 
über das Bruststück weg, Wilson wollte in dem feingc- 
ringelten Ansehen des Abdomens eine wahre Gliederung des 
Htnterieibes erblicken, obschon es sich nur um eine Art 
Uautsoulptur handelt, wie sie eben in dieser Form bei den 
Arachniden sehr gewöhnlich ist. Noch besitzt aber ausser- 
dem die Haut des Bruststückes einige andere Reliefltnien, 
nämlich einen mittleren Längskamm und zwei seitliche nach 
den Arten entweder mehr gerade verlaufende oder gebogene 
Leisten (vergU Fig. 6 u. 8). 

Was die inneren Organsysteme betrilK, so habe ich 
weder vom Nerven- noch vom Huskelsysteme etwas wahr- 
nehmen können, zweifle indessen nicht im mindesten daran, 
dass beide da sind, denn die am lebenden Thier zu beob- 
achtenden Bewegungen der Beine , der Palpen u. s^ w. spre- 
chen, da jsie in gleicher Weise, wie bei den übrigen Ar- 
thropoden geschehen, für das Dasein von Muskeln und der 
in der äusseren Gestalt bestimmt ausgeprägte Artbropoden- 
typus wird wohl nicht ohne die Existenz eines Nervensystems 
gedacht werden können. Der winzige Umfang des Thieres 
und der gegenwärtige Zustand unserer Mikroskope sind nach 
meiner Ueberzeugung die Ursache, dass wir weder der Mus- 
keln noch der Nerven ansichtig werden können. Etwas mehr 
gelang es mir, namentlich an der Milbe des Phyllostoma, den 
Nahrungskanal kennen zu lernen. Zunächst spreche ich 
einen hinter dem Rüssel sich bemerklieb machenden Ring 
(auf Fig« 4 und Fig. 10 sichtbar} als den scheinbaren Quer- 
schnitt des beginnenden Schlundes an. Bei der Seitenlage 
des Thieres oder auch bei solchen, welche den Rücken dem 
Bieschauer zukehren, unterscheidet man ferner im Bruststucke 
ein zwar sehr zart gerandetes, aber doch unverkennbar 
langsslreifiges Organ, welches ich für die Fortsetzung des 
gefalteten Schlundes halte. Die Conturen lassen sich unter 
günstigen Umständen in den zarthäutigen, fast den ganzen 
Hinterleib einnehmenden S^ck verfolgen (vgl. Fig. 9), wel- 
cher einen meist fettigen oder grümlich körnigen Inhalt be- 
sitzt und den ich für das Analogen des Magendarmes halte» 
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Ob eine Afteröffnung zugegen, vre'^s ich nicht; sie scheint 
eher Bu fehlen« Bei der Uaarsackmilbe des Menschen ist 
der Miigeninhalt sehr gewöhnlich eine gelbbraune Kasse, wie 
sie von ganz gleicher Natur sich auch bei manchen Krats* 
milben im Magen findet« Simon erwähnt bereits dieser 
,,bei durchfallendem Lichte braun oder schwärzlich aussehen-» 
den Masse ,<< sie fülle den Hinterleib ziemlieh gleichmdssig 
aus; häufig befinden sich dazwischen helle, durchscheinende 
Stellen« wohl Tropfen eiaer weichen Substanz, öfter traf iek 
aufTbiere, bei denen die braune Maesse sich bis zurSditnnd-* 
gegend hinzog« Da Simon, wie es scheint, „durch Pressen*^ 
des Thieres „Organe von bestirnmler Coiistrudion^ zu prapari-* 
ren suchte, aber nur negative Erfolge erzielte, so bemerke 
ich, dass man jeglichen Druck zu vermeiden habe und nur mit 
und ohne Reagenllen durch verschiedene Einstellung des Mi- 
kroskopes und Lagewechselung dem Innern des Schmarotzers 
etwas abgewinnen kann« Ausser der Nahrung«höhle exisii-* 
ren noch zweierlei bestimmt zu unterscheidende Organe im 
Uinterleibew Das erste ist ein unterhalb, als^ an der Bauch- 
seite gelagerter, scharf abgegrenzter Körper von hellem Aus^ 
sehen> der bei dem Aearus des Pbyllostoma duorch eine Laof »* 
linie wie paarig zerfiel und im Momente der einwirkenden 
Kalilauge ein kleiezelliges Aussehen annahm« Ich halte den 
Kölner für ein«n Keims tock (Fig. 7, a) und glaube auch 
dessen Mündungsstelle zu Jiennen« Maa siebt nSmiich in 
der unteren Fldche der Wurzel des Hinterleibes, hinter und 
noch etwas zwischen dem letzten Beinpaare in der Mittel- 
linie eine kleine Oeffnung (Fig. 7, b), die namentlich an 
Thieren, welche einige Tage in Katilauge gelegen htattien, 
sehr markirt war* Es ist wohl dieselbe kurze Laitgsspalte, 
wekhe b^eits Miese her ^an der Bauchseite, dicht hinter 
dem letzten Fusspaar* bemerkt hatte und die nach ihm «viel^ 
leicht Aftec- odert Geschlechtsöffnuttg sein möchte.« 

Das zwfeilß der mbm dem Traetus und -dem Keimstoche 
im Hinterleibe wahrzunehmenden Organe ist eine Anhäufung 
scbarfgerandeter Körner, welche bei auffalleadem Lichte 
weiss und bei durchgehend«mi schwarz aussehen« In ihren 
physicalischen Eigenschaften so wie in ihrem Verhalten gegen 
Reagentien, stimmen äie ganz mü den Uacnco acremelk» 
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fen der CyelopideA , Rotfttotieii> k. s. if^ tlrerefai imd^ haben 
wbfaf »uch keine a«idere Bedeutoivg. Mit dieser Aaffa88img 
verträgt es ^ch denn auch gati^ gttt^ dai»s deT^Körnerhauren 
dnrcfaaus nicht bei allen Individaen in gleicher Grösse getröffien 
wird. Am schönsten sah ich die Anhäufungen bei iet Mübo' 
des Hundes, wo es gewehiilich zwei dicbl beisainmenlte|rende 
Gruppen von Körnern waren (.Fig 4, a). Bin »ndörmal vernüssie 
ich dieCöncretnente bei jüngeren erst sechs Beine bei^tzendea 
Thieren, fand sie dann wieder bei gaivz judgen Milben. An 
frischen lebenden Uaarsackmilben des Menschen <Fig. ö^a) 
Mit es etwas schwer, sich vomDaseiri der Harnconcretnente 
zu überzeugen , fi^' die gewöhnlich so iKihlreich vorhandenen 
Fettkugein^ des Träctus die schwarzen Kömer verdecken* 
Doeh lernt man sie auch hier bei eimgeor Uebang bald an- 
teri^cbeiden und niöchie nur liocb bezögtich .der erst drei 
Beinpaare aufweisenden, mit sehr tangem, schmäolitigem Hin-' 
terieibe versehenen Thiete bemerken, dass <lort niitunter die 
Concreinente sehr weit nach xcme gelegen sind , ungefähr 
im ersten Drklheile des Abdomens. NaUrriich wird man 
wii^sen wollen, welches die jene Concreniente abscheidenden 
Grebildc sind. Darauf kann ich freUich nicht mit einer di« 
regten Beobacfaiang antworten , sondern nur auf eine Ana- 
logie hinweisen« (ch vennutbe, dass nach Ansichten^ weiche 
ich von der Milbe dc^s Phyilostoma hatte (Fig.9, ij^ die 
Conctetnento m ähnlicher Weise in etgenea Zellen des Dajrmes 
sitken, wie solcbesi bei den Cyciopiden der Fall ist$. wehi-eud 
bei anderen Acarineny wovon nachher die Sfrachd sein 
wird, die Abscheidung der Harnkörner wahrisclieantliGh ja 
eigenen BthMlsäcken^ weiche sich vom Darme abgehoben ha- 
ben, geschieht ' ■ < 
Von etwa kreisenden BlaJkögelphen ist keine Sptwr vor-- 
htfnden. Idi habe umsonst isolirte lebende» Tbüere, die ihre 
Beine langsam aus- und einzogeny dabei aber eigentlich nicht 
Tön- der Stelle kamen, ihfe Murtdtheiie bewegten \oöd auch 
schwache, s«öhwerffillige Drehurigen des ganzen Leibes aus-^ 
führten, mit der stärksten Vcrgrösserung und aller Auf- 
merksamkeil betrachtet , ohne auch nur einmal etwas, was 
skh auf eine circulitendeN Blulflö^sig'keil und auf die Anwe^ 
senheit iren Blulkörnern deuten liesse^-geseben.- £s scheint 
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somit nur eine einfache Nahningsflüssigkeit die Interstitien 
des Körpers zu erfüllen, die durch die Bewegung der Kör- 
pertheile im Ganzen, hier ausweicht und dort sich sammelt. 
Auch nach besonderen Respirationsorganen wird man wohl 
vergeblich suchen« 

Bezüglich der Frage, ob der Acaras folliculorum in der 
achtbeinigen Form das ausgebildete Thier sei oder noch 
weitere Metamorphosen einzugehen habe, bekenne ich mich 
zu der Ansicht, dass die bezeichnete Form das fertige Thicr 
vorstelle. Den von Simon abgebildeten j,herzförmigen Kör- 
per, welcher in den Haarsacken immer dicht neben einem 
Thier lag,* und in welchem genannter Forscher eine „Ei* 
schale^ vermuthet, halte ich ebenfalls für das Ei und im Falle 
man sich wegen der Grösse desselben an dieser Auffassung 
stossen sollte, erinnere ich daran, dass auch bei den Krätz- 
milben die Eier ganz unverhältnissuaissig grosse Körper sind. 
Indessen bleibt es ein noch der Aufklärung bedürltiger Punkt, 
warum man niemals ein solches ^Ei^ im Innern eines Thieres 
zur Ansicht erhält, sondern immer nur in der Umgebung 
der Milben. Bei dem Acarus folliculorum des Hundes h^at 
fraglicher Körper eine andere Gestalt (Fig« 5), als bei dem 
des Menschen. Er ist spindelförmig mit abgerundeten Enden 
und enthält im Innern eine körnige Masse ( Dotter)« Die 
jüngsten Thiere hatten auch nur die Länge der Eischale und 
die drei Paar Fussstummeln waren noch ganz kleine Knospen« 
Auch zwischen den Milben von Fhyllostoma war der eiäbn*» 
liehe Körper gar nicht selten und hier einfach oval mit kör- 
nigem Inhalte. 

Man scheint bisher aligemein anzunehmen, dass die beim 
Menschen und beim Hunde gefundenen Haarsackniilbcn eine 
und dieselbe Species seien» Gruby z.B. erklärt rundweg: 
„les animacules parasites du chien sont identi^iues ä ceux 
de rhomme.^' Ich glaube hingegen , dass später besser, als 
es mir jetzt möglich ist, nachgewiesen wird, dass» gleich- 
wie die Krätzmilben mancher Säuger zweifellos verschie- 
dene Species sind, so auch der Acarus folliculorgm nach den 
verschiedenen Wohnihieren in gute Arten zeriallt. Nur, 
worauf ich leider immer wieder zurück deuten muss, die 
Kleinheit des. Parasiten ist ein Hinderniss, so dass die unter** 
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scheidenden Merkmale zum Theil nur mit Schwierigkeit ge- 
sehen werden können. Indessen getraue ich mir schon jetzt 
Itkr die Milbe von Phyllostoma, vom Hunde und Menschen 
folgende Kennzeichen aufzustellen: 

Uaarsackmilbe von Phyllostoma. 
CDen^odex phylloslomatis.) 
Habitus kurz und dicklich* Hinterleib nicht länger als 
der Yorderleib; Ringelung derCuticula dick und scharf« Un- 
terseile des Kopfes mit deulichcr Querleiste. Auf dem Rücken 
des Bruststückes (Vorderleib) zwei dicht nebeneinander her- 
laufende Medianleisten und weiter nach vorne zwei paarige 
Bogenstreifen. An der Unterseite des Vorderleibs zwischen 
den zwei hinteren Beinpaaren zwei Querleisten« Die freien 
Eier ovale Körper. 

Haarsackmiibe des Hundes. 
(Demodex canis.) ^ 

Habitus länglich und schlank. Hinterleib um vieles län- 
ger als der Vorderlcib. Ringelung der Cuticula zart und 
schwach. Unterseite des Kopfes ohne Querleiste. Rücken 
des Vorderleibes ohne eigenlhümliche Zeichnung, so wie die 
Unterseite des Vorderleibs ohne die zwei Querleisten« Die 
freien Eier spindelförmige Körper. 

Haarsackmilbe des Menschen. 
(Demodex hominis.) 
Habitus länglich. Hinterleib länger als das Bruststück. 
Querstrichelung der Cuticula um vieles breiter und stärker 
als bei der vorhergehenden Art. Auf dem Rücken des Brust- 
stuckes ein Längskamm, zur Seite zwischen diesem und den 
Beinen eine Eintiefung mit schräger Leiste. Die freien Eier 
herzförmig. (Auch die jungen erst sechsbeinigen Milben sind 
bei. beiden verschieden. An denen des Menschen sind die 
Beinpaare gleich stark mit jenen der achtbeinigen, bei denen 
des Hundes sind sie viel schwächer und haben nur die Form 
kleiner Knospen; dann besitzt die sechsbeinige Form bei der 
Hundsmilbe nie die Länge und Dünne des Abdomens, wie 
wir es an der sechsbeinigen Form des menschlichen Acarus 
wahrnehmen.) 
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loh Iiabe $Aon erwähnt^ dass ich auch bei einer räo«* 
diged Katze zugleich mil den zahllosen Krätzmilben de« 
Acarms ftillicttlorum angetrofien habe und zwar in den Haar?^ 
bälgen der Nasengegend. Andere Hsutstellen habe ich ver-* 
geblich durchsucht. Doch war die Milbe ungefähr nur in 
der Menge zugegen, wie sie sich im normalen Zustande an 
der menschlichen Nase findet. Die Milbe der Katze ähnelt 
sehr jener des Hundes, aber dennoch halte ich sie für eine 
andere Art, namentlich scheint mir die Bildung des Kopfeid 
Besonderheilen darzubieten. Doch habe ich sie nicht unter 
so günstigen Umständen vor mir gehabt, und auch die mir 
jetzt noch in Giycerin vorliegendjeu Exemplare sind nicht so 
gelagert, um die Einzelnheiten der Abweichung genauer zu 
bezeichnen. 

Die Haarsackmilben scheinen bei Säugethieren im Ganzen 
selten zu sein, wenigstens habe ich während längerer Stu- 
dien über die Haut dieser Thiergrappe, bis auf die wenigen 
nanthaft gemachten Fälle, immer umsonst nrich nebenbei' nach 
dew Aearus umgesehen. Ai^ders yerhält es sich bekanntlich 
ittU' dem ])lenscben, wo fast Jedes Individuum damit behaftet 
ist und der Lieblingssitz der Milbe die Haut der Nase zu sein 
scheint^ 

Beim Hunde hatte die Milbe durch ihre fabelhafte Menge 
eine Hautkrankheit erzeugt, ganz so, wie es zuerst von 
Gruby beschrieben wurde ; die Haare waren theilweise aus- 
gefallen , die Haut bedeckte sich mit Krusten und eiteriger 
Materie. Aber ich theile nicht, wie aus Obigem hervorgehl, 
die Ansicht dies^es Forschers, dass die Milbe des Hundes au/ 
den Menschen überwandern könne. Wäre dies nämlich d^ 
tall, so müsslen bei dem freundschetftlichen Verkehre, den der 
Hund mit dem Menschen hat und bei der Menge von Iffilben, 
welche nicht bloss in den Haarbälgen, sondern in dem die 
kahlen Haulslellen bedeckenden klebrigen Secrete sich finden 
und also bei jeder Berührung in Masse übertragbar wären, 
viele Menschen angesteckt werden und einen ähnlichen Aus- 
schlag erhallen, was doch bis jetzt, meines Wissens, nicht 
beobachtet wurde. Die Höatsackmilbe* des Hundes ist von 
der des Menschen specifisch verschieden und wird deftmaeb 
schwerlich ihren Wohnort leicht wechseln und unter gMt 
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uiderlsn Verb&llni$S6n eben so gul gedeihea, als auf dem 
beimischeii Bod^^iu 



Das Auffinden der Hariiconcre'mente bei dein Acarus 
folliculorum bestimmte mich Nachrorschungen zu halten, ob 
nicht auch die Krätzmilbe (Sarcoptes) dergleichen Ab- 
scheidungen besässe und da mir gerade die mehrfach er- 
wähnte räudige Katze , also überreiches Material, zur Hand 
war, so dehnte ich, frühere Studien (Isis 1848) wieder auf- 
nehmend, meine Untersuchungen auch auf andere Organ- 
systeme dieses Thieres aus. 

Die Krätzmilbe der Katze (Sarcoptes cati) wurde von 
Hering ^) zuerst beschrieben und abgebildet. Sie gehört 
zu den kleineren der bekannten Krätzmilben und zeigt, von 
der Haut der noch lebenden Katze genommen , «ine ziem- 
liche Lebhaftigkeit der Bewegung. An Hautslücken,, welche 
abgeschnitten einige Tage im Trocknen gelegen hatten, wa- 
ren die Milben scheinbar alle todt , aber bei zugesetztem 
Wasser lebten sie nach und nach wieder auf. 

Die Milbe hat im Allgemeinen eine rundliche Gestalt, 
ihr Rücken ist stark gewölbt, schildkrötenähnlich , hingegen 
die Bauchseite ist flach, ja eher concav. Wenn das gleich- 
falls kuglige, auf dem Rücken liegende Männchen sich um- 
wendet, so sieht man, dass dessen Hinterleibsende sich plötz- 
lich, abdacht. Hering nennt das Thierchen „unbehaart,^ 
indessen sitzt am Kopfe unten jederseits ein Haar, so wie 
an der oberen Fläche an correspondirender Stelle zu beiden 
Seiten eines ; in dem Felde zwischen dem ersten und zweiten 
Fusspaare steht ein kurzes Haar, oder vielmehr Borste, ein 
eben solches sitzt jederseits im Felde vor dem dritten Bein- 
pa^re. Auf dem Rücken, ungefähr in der Höhe des zweiten 
Beinpaars, stehen drei starke Dornen, dann weiter nach hin- 
ten jederseits zwei und endlich um die AfteröfTnung herum 
zähle ich bei acbtfüssigen Milben zwölf stumpfspitzige Dor- 
nen Aind nur zehn bei den jungen sechsfüssigen Individuen. 



1) üeber d(e KratzmUbeQ iev Tbieve, in deil Verhan^lnug^n Üi 
Kttb. Leiq^aldr AkaA. I. Katnirf. 1B86. . . i. :. 1 . ., 
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Hering erklärt, dass zwischen dem Männchen und dem 
Weibchen in der Körperform liein Unterschied sei und be- 
schreibt darnach die Beine folgendermassen : „Füsse acht, 
undeutlich gegliedert; die drei vordersten Paare gleich lang; 
die vier vorderen Füsse am Rande des Körpers eingefügt, 
mit Uaftscheiben versehen ; das dritte Paar unter dem Bauche 
entspringend, in eine lange Borste und zwei kurze, dorhar- 
tige Fortsätze ausgehend; das vierte Paar ebenfalls am Bauche 
insenrt, mit einer Haftscheibe am Ende.^ Damit stimmt nun 
das, was ich sehe, zum Theil so wenig überein, dass man 
die Richtigkeit der Her Inguschen Mittheilungen annehmend, 
zum Glauben geneigt sein könnte, es handele sich um ver- 
schiedene Species ; möchte indessen beisetzen, dass die Krätz- 
milben derKatze^ wie ich sie vor länger als zehn Jahren in 
Wfirzburg untersuchte und a. a. 0. im Umrisse abbildete, 
sich bezüglich der Beine genau so verhielten , wie die, wel- 
che der jetzigen Darstellung zu Grunde liegen. 

Männchen und Weibchen sind bezüglich ihrer Beine 
sehr verschieden gebildet (vergl. Fig. 2 u. 3). Die zwei 
vorderen Paare haben bei beiden Geschlechtern die gleiche 
BeschalTenheit und bestehen aus einem dreigliedrigen, mit 
. mehreren längeren Borsten versehenen , kegelförmigen Wur- 
zeltheiie und einem schmalen, hellen, mit einem Saugnapfe 
aufhörenden Endtheile. Dass der dicke , kegelförmige Ab- 
schnitt der Beine wirklich aus drei Gliedern bestehe (He- 
ring nennt die Gliederung „undeutlich^) sieht man klar an 
Thieren, welche eine besonders stark chitinisirte Haut haben, 
wobei dann die Gelenkabschnitle als braune Ringe gut ab- 
stechen. Individuen, auf welche Kalilauge einige Tage ein- 
gewirkt hat , sind namentlich hierzu zu empfehlen. In den 
Saugnäpfen unterscheidet man bei sehr starker Yergrösserung 
noch etwas von einer inneren dreilappigen Carunkel. Die 
zwei hinteren Beinpaare gehen beim Weibchen sämmtlich 
in lange Borsten aus, beim Männchen hingegen ist dies letz- 
ter^ nur mit dem dritten Beinpaare der Fall, denn die zwei 
hintersten Beine haben wieder, entsprechend den vier Vor- 
derbeinen Stiele mit Saugnäpfen , die aber etwas kürzer sind, 
als jene der zwei vordersten Beinpaare. An frischen , leben- 
den Thieren sieht man öfters die langen Endborsten jder Hin- 
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terbeine von unregelmässig knotiger Gestalt, allein in Kalilalige 
oder Glycerin schwinden die Anschwellnngen und die Bo'i^ 
sten erbalten gerade Linien. Es ist mir darnach wahrschein.* 
Uch, dass etwa anhängender Uauttalg den Borsten die unge- 
gewöhnliche Form giebt und ich habe besonders deshalb 
auf diesen Tunkt aufmerksam machen wollen, weil bei He- 
ring auch die gleichen Borsten der Krätzmilbe des Schafes 
(Sarcoptes ovis) mit solchen Knoten gezeichnet sind^ die 
demnach nicht als typische Bildung, sondern ab etwas zu^ 
iSIIiges zu betrachten wären. 

Von der Wurzel jedes Beinpaares erstrecken sich stark 
diittnisirte, braune Leisten, gleichsam festere Stützen der Ex« 
tremitaten über die Brust - Bauchfläche herüben Die auf 
diese Weise entstandene „häftelähniiche Zeichnung^ ist bei 
beiden Geschlechtern etwas verschieden, doch verweise ich 
bezüglich des Näheren auf die beigegebenen Figuren 2 u. 3. 

Ausser den bereits erwähnten Haaren, Borsten und 
Leisten zeigt die Cuticula der äusseren Bedeckung noch eine 
aus Kreislinien bestehende Sculptur , die sich vor dem Aller 
in Schuppen auflöst. 

Was die inneren Theile anlangt, so habe ich zunächst 
mit Sicherheit ein Nervenganglion oder Gehirn bemerkt, 
doch keineswegs da, wo nach Bourguignon^) ein sol- 
ches in der Krätzmilbe des Menschen liegen soll. Er sagt: 
i,Ein Nervensystem hat Acarus jedenfalls, wenn ich auch nur 
eine Art von Nervenganglion und zwar im Centram des 
Bauches wahrnehmen konnte.^ Das Gehimganlion (Fig. 3,a), 
welches ich an Sarcoptes cati sehe, liegt in gleicher Linie 
mit dem Schlund, ob über oder unter ihm ist schwer zu be- 
stimmen ; es erscheint rundlich, am Hinterrande etwas einge- 
schnitten, hell und von kleinzelliger Structur. Man über- 
zeugt sich von seiner Gegenwart dadurch am besten , dass 
man auf das lebende Thier einen leichten , wohl zu bemes- 
scnden Druck wirken lässt. Vom Gehirne abgehende Ner- 
ven habe ich so wenig erblicken können, als Muskelstränge 



1) Entomologische und pathologische UotersuchungeB über die 
KräUe des Menschen von Dr. Bourguignon. UeherseUt von Hen« 
noch 1848. 
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und zweifeHos aus dem schon oben bei der Hanrsackmiibe 
angegebenen Grunde. Dujardin vermochte an grosse^ 
seren Hiibenarten auch nur einen einzigen Nervenknoten zu 
entdecken, und es ist ihm bei wiederholten Untersuchungen 
nicht gelungen, weder ein anderes Ganglion, noch einen 
Schlundring zu sehen. 

Der eben genannte Forseber ist nicht im Stande ge^ 
wesen , einen Nahrungskanal darzustellen und nimmt 
d»ber an, -dass die organischen Säße, von denen die Milben 
sich nähren „in die Lücken des Gewebes, welches die Ver«- 
rieblung einer Leber habe, eindringe«"^; bei den Bdella, Ga- 
masus^ Dermanyssus u. a», welche sich vom Blute nähre*, 
sehe man zwar einen inneren, symmetrisch gelappten Raum, 
welchen das Blut erfäile, es Hesse sich aber auch hier keine 
Wandmng nachweisen und es scheine, „dasis ^s nur in die 
Lücken zwischen den Muskeln der Beine sich rerbreite« ^). 
Aehnlich spriclit sich auch Bourguignon bezüglich der 
Kritzmilbe des Menschen aus, auch naeh ihm ist „das Innere 
des Bauches und der Füsse mit einer Art von celluldsem 
Farenchym ausgefüllt, in weichem die durch den Oesopfaa«- 
guB aufg^ommenen Flüssigkeiten circulirem« Allen diesen 
Angaben gegenüber muss ich bemerken , dass man einen 
deutliclien , mit gesonderter Wand versehenen Tractus an 
Sarcoptes cati verfolgen kann, der sich in Schlund, Hagen 
nnd Mastdarm gliedert. Der Schlund ist ein zartgeialteter 
Schlauch, genau in der Mitte liegend und twar in der Rich- 
tung der chitinisirten Längsleiste des Brustskeleies (an der 
Fig. 3 wurde er absichtlich etwas zur Seite geschoben). Er 
setzt sich in einen geräumigen Magen fort, der hauptsäeh«* 
lieh aus zwei rückwärtsgerichteten Blindsäcken besteht und 
gewöhnlich in grösserem oder geringerem Grade mit Feit* 
kögeichen , auch hier und da mit einer gelbbraunen Masse^ 
erfüllt sich zeigt. Die Wand des Magens muss auch con-* 
traetile Elemente enthalten, da man am lebenden Thier denU 
lieh beobachten kann, wie der Mageninhalt durch peristalti«^ 



1) Compt. read. XiX. 1844 und Aonal. d. scienc. nat. 3. ser. 
HL 1845. Erichs on's Jahresberichte für 1844 u. 1845. 

2) A. a. 0. 
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icbe B«wegaiigen hin und her getrieben wird. An der 
menschlichen Krätzmilbe hat auch E i chs t edt d^it Scbknid^ 
Mögen und die Bewegungen desselben wahrgenommen. Die 
Umrisse des Mastdarmes sind am schwierigsten zur An-* 
schauung zu bringen , wobei man sich folgendermassen 
Orientiren mag. Genau in der Mittellinie und zwar hinter 
dem Magen macht sieh bei den meisten Thieren ein dunkler 
Körper bemerklich, der bei jungen mehr homgelb ist, und 
bei ganz Jungen farblos aussieht, dann auch noch einen. g^ 
wissen fettigen Glanz hat. Fragliche Körper sind Kothballen 
und am irischen lebenden Thiere liegen sie in einem helleii 
Räume. Nun vergleiche man damit Individuen, wefche einen 
Tag in schwacher Kalilauge gelegen hatten und es wird 5tck 
jetzt zeigen, dass der Ballen einem, freilich sehr zarten, ftin^ 
streifigen kurzen Schlauche angehört, welcher zwischen dea 
beiden Blindsäcken des Magens entspringend, gradenwega 
als Mastdarm zur Afteröffnung geht. Letztere C^^ig« 1, b> 
ist mühelos am Rucken der Milbe aufzufinden , da äs eine 
sckirfmarkirte Hautstelle ist, in Mitten der dort befindlichen 
Domen. ^ 

Auch die Harnconcremente fehlen nicht, ja skid 
an vielen in ganz besonderer Menge zugegen, sowohl bei 
jungen sechsfüssigen als auch bei ausgewachsenen Thieren, 
ebenso bei männlichen wie weiblichen Milben. Fig. 1 istelk 
z. B. ein Individuum vor mit reichlicher Ansammlung dieser 
Svbstanz (a), welche dem ersten Blick kenntlich ist und hier 
Aeckig über den Hinterleib sich ausbreitet. Die Substanz 
ist intensiv weiss bei auffallendem Lichte und tief dunkel bei 
durchgehendem ; ihre Elemente entweder ein feines Pulver 
oder grössere Körner, aber durchaus wohl unterscheidbar 
von Fetikugelchen. Bei Thieren, welche in Glycerin aufbtt- 
wahrt werden, erblassen letztere, erstere behalten ihr dunkles 
Ausseben und scharfe Conturen. In solchen Milben, welche 
an abgeschnittenen, feucht erhaltenen Uantstücken einige 
Tage lebten, waren die Harnconcremente bei ketaem Exern^ 
plare mehr in derartiger Menge vorhanden, wie bei frischeii 
unter normalen Verhältnissen sich befindenden Thieren und 



1) Froriep*« aeae Noiis. 1846. 5.367. 
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es mag: nebenbei gesiagt sein , dass sich eine Störung ihres 
ganzen Organismus auch darin kund gab, da^s ihr Inneres 
nicht mehr hell, sondern durchweg feinkörnig getrübt er* 
schien. In welcher morphologischen Beziehung die Anhau- 
fungen der Uarnconcremente zum Tractus stehen, ist mir 
mil Sicherheit zu bestimmen nicht möglich. Bei einem auf 
Scarabaeos stercorarius schmarotzenden Gamasus habe ich 
?or längerer Zdt beobachtet, dass zwei ansehnliche Schläu- 
che , gefüllt mit Harnconcrementen , in den Mastdarm ein- 
mündeten« Das vordere oder blinde Ende der Schläuche 
hg im Basalgliede des ersten Fusspaares. Nach der Analogie 
mit dieser Käfermilbe und den Verhältnissen der höheren 
Arachniden ist es daher im hohen Grade wahrscheinlich, dass 
auch bei Sarcoptes die Hamanhäufungen in buchtigen Blind- 
säeken, welche in den Dann münden, abgelagert sein mö- 
gen, wofür auch, man betrachte die Figur 1, spricht, dass 
alle Concrementhaufen immer dem Rücken näher als der 
Bauchfläche liegen und eine gewisse Richtung zur Afteröff- 
nung nehmen. Doch will ich nicht unterlassen, darauf hin- 
zuweisen, dass bei Insecten und Myriapoden (Locusta viri- 
dissima, Decticus verrucivorus, Menopon paiUidum, Lampyris 
spendidula, lulus terrestris) auch im Fettkörper solche Con- 
cremente abgelagert erscheinen ^), und man daher auch be- 
züglich anderer Arthropoden dergleichen Möglichkeiten im 
Auge behalten muss. 

Die Krätzmilben sind getrennten Geschlechtes, die Männ- 
chen jedoch viel seltener als die Weibchen , ich habe viel- 
leicht auf 100 Weibchen nur zwei Männchen bemerkt und 
diese leider nicht mehr im lebenden Zustande, sondern an 
Giycerinpräparaten, so dass ich weder über die Umrisse des 
Hodens noch über die Form der Zoospermien irgend etwas 
in Erfahrung gebracht hätte. Die äussere Geschlechtsöffnung 
liegt am Bauche zwischen dem hintersten , mit Saugstielen 
versehenen Beinpaare und ist von mehreren Chitinstäben 
oder verdickten Cuticularstücken umgeben, die ich zwar in 
Fig. 2, a getreu nachzuzeichnen suchte, ohne sie im Einzel- 
nen deuten und mit den „Horngräten^ und „Hornblättern^ 



1) Mein Lehrbuch d. Hii^ol. d. Menschen u. d. Thiere. 
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an Begaltungsorganen höherer Arthropoden vergleichen zu 
können. 

Etwas mehr unterrichtet bin ich über die inneren Fort- 
pflanzungsorgane der Weibchen. Man unterscheidet einen 
kleinen hellen Keimslock (Fig. 3, c) und einen dunkelkörni- 
gen Dotterslock (Fig. 3, d) ; auf genannter Figur sind sie 
nur auf einer Seite eingezeichnel, sie scheinen aber, wenn 
ich recht gesehen habe, paarig, also auf beiden Seiten vor- 
handen zu sein. Das einzelne Ei ist ungewöhnlich gross 
und macht noch innerhalb des Mutterthieres eine vollständige 
Furchung durch , wie ich das bereits in der Zeitschrift: Isis 
1848, Tat 1. Fig. 19—23 von Sarcoptes hominis und Sarc. 
cati abgebildet habe. Die äussere GeschlechtsöfrnuDg(Fig. 3, e) 
liegt weiter nach vorne als jene der Männchen , nämlich in 
der Mitte des Bauches, oder gentuer bestimmt, zwischen den 
zwei braunen Leisten, welche an der Basis des zweiten 
Beinpaars nach innen und hinten liegen. Die Eier waren 
auch bei Sarcoptes cati immer ii?i Häufchen in die Epidermis 
abgesetzt, was man leicht an Hautstücken sieht, die einen 
Tag lang in sehr verdünnter Kalilauge erweicht wurden: die 
Epidermis hebt sich jetzt ab und ist hell geworden, so dass 
die Eiergruppen gut ins Auge fallen. 

Die Krätzmilbe des Menschen wird wohl im 
Wesentlichen der inneren Organisation mit jener der Katze 
übereinstimmen. Leider standen mir diesmal keine lebenden 
Thiere zu Gebote , sondern nur getrocknete Epidermisstücke 
von Scabies norwegica, welche schon längere Zeit aufbewahrt 
wurden und in denen die Milben zahlreich zugegen waren. 
Ich konnte mich wenigstens davon überzeugen , dass auch 
hier die Uarnconcremente nicht mangeln; dann, dass das 
Männchen, wie bei S. cati, am hintersten Beinpaare Saug- 
füsschen hat, ferner an der Geschlechtsöffnung ein analoges 
Gerüst von ^Hornlheilen« wie die Krätzmilbe der Katze, und 
aus der Figur 7 beiEichstedt (a.a.O.) geht hervor, dass 
auch beim Weibchen die Geschlechlsöfl^nung die gleiche Lage 
und einen ähnlichen Hornvorsprung besitzt, wie solches vor- 
hin von Sarcoptes cati erwähnt wurde. 

Tübingen im Juni 1859. 

Archiv f. NahirgeMta XXV. Jtihig. U Bd . 23 
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ErkliiriBg der AbbiliiBgen. 

Sämmtliche Figuren ungefähr 600ma1 vergrössert. 
Fig. 1. Sarcoptes cati, Weibchen vom Rücken gesehen. 

a. Harnconcremente. 

b. Afteröffnung. 

„ 2. Sarcople« thW, Mdoncben, von d«r Banchsöite gesehen. (Ist 
etwas xu länglich geworden, sollte rnndlicher sein.) 
Sik Die Genitalöffdang. 
„ 3. Sarcoptes cati, Weibchen, von der Bauchstite. 

a. Gehirnganglion. 

b. Magen. 

c. Keimstock. 

d. Dotterstock. 

e« Gescble<^ht8öffbnng. 
„ 4. Demodex cams, von der Baaohseile und in Glycerin auf- 
bewahrt. 

a. Harnconcremente. 
n 5w Ei des vorhergehenden Thieres. 
„ 6. Demodex hominis, von der Seite. 
„ 7. Deifiodex phyllostomatis von der Bauchseite. 

a. Keimstock. 

b. Aeussere GeSchlechtsöffnuMg. 

„ 8. Dasselbe Thier von dtr Röckenseite. 
„ 9. Dalselbe Thier von der Seite. 

a. Der Nahrungskanal. 

b. Das Organ der Harnconcremente. 

c. Der Keinistock. 

„ 10. Der Kopf desselben Thieres von oben. 
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BMbaelitiugeii aber den Cementi^arat und die 
weibllelien Zengungsorgane einiger CIrripedien. 

Von 

Dr. Aigist ILmliB. 



1) Cementapparat von Lepas anatifera und 
Conchoderma virgala. 

Nach den schönen Untersuchungen von Cb. Darwin 
mä die Clrripedien den fremden Kdrpern nicht nnmittelbar, 
sondern vermittelst einer kitiartigen Suh^tan^ (CemenO ^n^ 
geheftet, deren Bereitung und Fortleitung in einem eigenen 
von dem hochverdienten Forscher in seinem classi^chen 
Werke (A Monograph on the sub**class Cirripedia, 2 NqU 
185i et 1864) sehr ausführlich beschriebenen Apparate vor 
«ich geht. Dieter bei den Balaniden ebenso compUcirte als 
iMerlicb gebaute Apparat, zeigt bei den gestielten Cirri^ 
pedien eine viel einfachere Anordnung. Nach Darwin bei- 
steht er hier aus zwei hoch oben im Stiele gelegenen Er- 
weiterungen, den Cementdrusen (cemenl-^glands) , von wel^ 
eben jede in einen durch die ganze Länge des Stiels sich 
erstreckende» Ausführungsgang übergeht. Beide GiBge 
(cement-ducts) dringen zuletzt in das unt^e Stielende und 
ergiessea das ihnen von de» Drüsen überlieferte Secret durch 
mehrere OeShungen nach aussen* 

leb beschreibe zunichst den Cementapparat von Lepas 
«»Atifera, wie er sich nach meinen eigene» Untersuchungen 
herausgestellt hat. 

Im obersten Theile des Stiels^ in dem den Eierstock 
umgebenden Bindegewebe , finden sich in überaus grosser 
Anzahl länglich -runde, bläschenförmige Körperchen, die 
gleich wie die Beere» an ihren Stielen, an de» Efidzweigen 
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feiner, reichlich verästelter Kanäle sitzen. Diese Kanäle mün- 
den noch vor dem unteren Ende des Eierstockes, mittelst 
einzelner, bald stärkerer, bald dünnerer Stämmchen in die 
ampullenartig angeschwollenen Anfänge der beiden von Dar- 
w i n erwähnten Cementgänge. Beide Gänge ziehen sich in 
weitem Abstände von einand^, der eine reditB^ der andere 
links , den Stiel entlang herab , indem sie >vihrend dieses 
Verlaufes dicht an der innersten aus Längsfaserbündeln be- 
stehenden Fleischschicht sich halten. Sie senken sich zuletzt 
in die lederartig derbe Aussen- oder Chitinhülle des ange- 
hefteten Stielendes ein, durchziehen dieselbe, immer enger 
werdend , in mannichfaltigen Krümmungen und Windungen, 
und entziehen sich zuletzt dem Blipke. Mir wfuigMens^ist es 
nicht geglückt, sie bis an ihre äussersten Enden zu verfolgen. 

Bemerkenswerth sind noch mehrere runde Anschwel- 
lungen von verschiedener Grösse, die in die tieferen Sehicbten, 
der Chitinhülle eingesenkt, den beiden Gängern während ihres 
gewundenen Verlaufes stellenweise ansitzen. Sie sind höhl 
und stehen ohne Zweifel mit den Gängen in Communioation« 
Die der Einsenkungsstelle der Gänge zunächst gelegenen sind 
die grössten , auf sie folgen dann in geradem Verhäftniss 
mit der zunehmenden Entfernung immer kleinere. Bei in 
Weingeist aufbewahrten Exemplaren fand ich sie mit einer 
weissen bröckligen Materie angefüllt, die ich für erhärtetes 
Cement zu halten geneigt bin *). 

Zufolge der eben beschriebenen Anordnung des Ce- 
mentapparates nehme ich keinen Anstand, die bläschenfdr^ 
migen Körperchen um den Eierstock herum, für die eigent- 
lichen das Cement ausscheidenden Drüsen anzusehen. Die 
von Darwin dafür gehaltenen Erweiterungen sind dagegen^ 
wie schon angedeutet, nichts anderes als die oberen ampul- 
lenartig angeschwollenen Enden der beiden Cementgänge, in 
welche die sämmtlichen Drüsenkanäie einmünden. Ihre Wan- 
dung hat denselben gelblichen Teint wie die der Gänge, und 



*) Nach Darwin's Beobachtungen, sind bei PoUicipes die 
beiden in dem unteren Stielende, wie bei Lepas, in den mannichfal- 
tigsten Richtungen sich windenden Gänge, mit Ahnlichen hohlen An- 
schwellungen besetzt (s. YoK L p. 37, PI. IX. Rg, 2). 
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Stimmt auch in Be^ug* auf die Textur mit der der Gange 
öberein ♦). In Beireff der hohlen Erweiterungen innerhalb 
des unteren Stielendes , bhi ich der Meinung, dass sie gleich- 
sam Reservoirs sind, in denen das noch flüssige Cement vor 
seiner Entleerung nach aussen , sich ansammelt , und wenn 
ich nicht irre, ist auch Darwin dieser Ansicht. 

Der Cementapparat von Conchoderma virg^ta weicht in 
setner Anordnung nicht unerheblich ab. Eigenthümlich ist 
zutiächst, dass die kittabsondernden Drüschen zum grossten 
Theile in dem Parenchym des Mantelsackes vertheilt liegen 
und nur auf eine ganz geringe Strecke in den Anfang des 
Stiels sich herabziehen. Demzufolge reichen auch die bei- 
den Gementg^äng« mit ihren oberen Enden höbei^ hinauf^ 
nngefShr bis in die Gegend , wo der Stiel ins Capitulum 
übergeht. Eine zweite minder bemerkenswerthe Abweichung 
liegt darin, dass die Gänge durch einen q«er ron der einen 
Ampulle zur anderen hinüberlaufenden, bogenförmig ge- 
krümmten Kanal, miteinander in Communication stehen. Was 
die in dem Gewebe des Mantelsackes reichlich verzweigten 
Drüsenkanäle betrifft, so gehen sie, wie bei Lepas, zuletzt 
in mehrere bald weitere, bald engere Stämmchen über, die 
theils in die Ampullen, theils in den schon gedachten Ver- 
binclungskanal münden. 

Nach Darwin soll der Eierstock bei Alepas und Con- 
choderma aurita nicht nur den Stiel ausfüllen, sondern zu 
eiiiem guten Theil auch in den Mantel reichen (s. Vol. 1. 
p. 56, 139, 140). Die Bildung der Eier gehe in diesem 
Theile des Eierstockes nach einem abweichenden Modus vor 
sich. Aus den verzweigten Eierstocksröhren (ovarian tubes) 
sprosse nämlich ein winziges Gebilde in Form einer Knospe her- 
vor, das sich vergrössere , sphärisch werde , und durch immer 



*) Die zahlreichen, gHedeiartig' an einander gereihten Erwei- 
terungen an den beiden Cementgftngen der Balaniden, die Darwin 
für Cenentdrusen anspricht, scheinen mir, nach meinen an Baianus 
tintinnabulnm angestellten Untersuchungen, ebenso wenig die ihnen 
zugeschriebene Bedeutung zu haben. Ich vermuthe vielmehr, dass die 
wahren kittabsondernden Drüsen auch hier theils in der Nähe der 
Eierstöcke, theils in dem Bindegewebe um den Mantelsack herum, an- 
zutreffen sein dürften« 
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tiefer gehende Theilong asqletzt m drei, vier bis fünf eifSrmige 
Ballen zerfalle, welche endlich ab Eier sich von einander 
trennen. Die Eierstocksröhren $oUen femer mittelst einzebier 
Stammchen in die Cementdrui^en (d, h* in die anipullenartigen 
Anschwellungen der Cementginge) sich einsenken und aaf 
diese Weise ein unmittelbarer Zusammenhang des Cementap^ 
parates mit dem Eierstocke zn Stande kommen. Dies Ver- 
hlltniss wird durch eine Abbildung i». Vol. L PK IX. Fig* 3} 
veranschaulicht Auf diese Tbatsachen sich stützend, fol^ 
gert nun Darwin, dass die angeblichen Cementdrusen als 
eigens modifizirte Fortsetzungen (modified portions) der Eier«^ 
Stocksröhren zu betrachten sein, ferner, dass dieselbe zellige 
Substfinz (cellular matter) die in den fiierstocksröbren zur 
Bildung der Eier verwendet wird, in den Drusen durch eine 
spezifische Thitigkeit ihrer Wandungen in Ceme«t sich uoi'* 
wandle (Vergl. namentlich Vol. H. p. 151). 

Es durfte nach dem Vorausgeschickten nicht schwer 
sein, diese Beobachtungen Darwin's auf eine befriedigemde 
Weise zu deuten , md so siehe ich denn nicht an, die im 
Mantel von Conchoderma aurita vertheilten , von Darwin 
für Eierstocksrohren angesehenen Kanäle für die verzweig-«* 
ten €ementkanale, die angeblich in Form von Knospen aus 
ihnen hervorsprossenden Gebilde für die Cementdrusen nn^ 
zusprechen, womit denn auch die Annahme einer unmittel- 
baren Verbindung des Cementapparates mit dem Eierstocke 
und die darauf gegründete Hypothese ihren Halt verlierent 



2) Weibliche Zeugungsorgane von Lepas ana- 

tifera und Baianus tintinnabulum» 

a) Lepas anatifera. 

H. Mertens hat zuerst nachgewiesen, dass der Eier- 
stock der Lepadiden, der bekanntlich in Form einer einigen 
compacten Masse den obersten Theil des Stiels einnimmt, 
ans zwei gesonderten^ jede mit einem eigenen Eicrieiter ver- 
sehenen Hälften besteht, (Vergl. Brandts Mittheilungen 
aus den nachgelassenen Notizen vonH, Mertens in Müller's 
Arch. f. Anatom, u. Physiolog. 1835. p. 503«) Jede Hälfte, 
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oder entschiedener ausgedröokt ^ jeder Eierstock, ist nach 
meinen Untersuchungen zusammengesetzt: einestheils ans zahl- 
reichen Büscheln von verästelten , mehr oder minder l«ihg- 
ausgezogenen, mannichfach verknäuelten Blindschläuchen, in 
wdchen, wie seit R. Wagner's Beobachtungen bekannt^ die 
Eier entstehen und reifen , anderntheils aus Ramificationen 
des zugehörigen Oviducts^ an deren Endzweigen die Bdschel 
si\zea, und deren Hauptiste abstandsweise vom Oviduct ent- 
springen. Ein zähes, halbdurchsichtiges Bindegewebe, das 
den ganafien Stiel ausfüllt^ umgiebt die Eierstöcke, zieht sich 
durch die Lücken zwischen den Ovarialschläuchen und den 
Verästelungen der Eierleiter hindurch und verbindet so sämmt-« 
liehe Theile zu einer compacten Masse. 

Die beiden Eierleiter liegen dicht neben einander an 
der Unterseite der Ovarien, die, um mich der Bezeichnnngefi 
Darwin's zu bedienen, der Rostralseite des Stiels zugekehrt 
ist. Von den Ovarien aus driilgen sie in das Capitulum, 
verlaufen hier dicht neben den in den Stiel sich begeben^ 
d^ «Nerven längs jenem Theile des Mantelsackes , der in 
Form einer Brücke zwischen den grösseren Schalenstücken 
(Scuta Darw.) sich bis zum Mantelschlitze hinzieht, lind er- 
reichen so die vordere vor dem Thorax oder richtiger dem 
Abdomen gelegene Leibesabtheilung C^fO^oma Darw.), in 
Welche sie sich einsenken. Sie steigen nun, von einandet 
divergirend, bis dicht an jene Organe heran, die seit Cu** 
vier für die Speicheldrüsen gelten. Von dieser Stelle aus 
beschreibt jeder Eierleiter einen Bogen , indem er zunächst 
längs den Aussackungen des Magens gegen das vordere Ende 
der sogenannten Samenblase sich erhebt, dann nach hinten 
sich wendend, tum Basalgiiede des vordersten Rankenfusses 
sich etstreckt, in welchen er »ch einsenkt. In der Tiefe 
dieses Gliedes, theils zwischen Muskeln, theils zwischen Ho*« 
denfoUikeln sich hindurchziehend, dringt er zuletzt in einen 
ziemlich deutlich abgesetzten abgerundeten Vorsprung des 
genannten Gliedes , erweitert sich innerhalb desselben und 
mündet endlich mittelst einer verhältnissmässig kleinen Oeff- 
nung nach aussen ^). 



*) (kmz abgesehen von den Chilogna^en unter den Myriapo-' 
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Der gedachte Vorsprung bildet den obersten Theil des 
Basalgliedes, und ist schon von Cuvier gesehen und be- 
sonders erwähnt worden. (Memoire sur les animaux des Ana- 
tifes et des Balanes p. 8. fig. 2 , 5 et 7.) Die Erweiterung 
des £ierleiters liegt nun mit ihrer Wandung den Hautdecken 
des Vorsprungs dicht an , und hat die Gestalt eines Sackes, 
indem ihr vorderes (dem Prosoma zugewendetes) Ende blind 
endigt. Die Oeffnung, durch welche die Erweiteruag nadi 
aussen führt, findet sich in geringer Entfernung hinter die- 
sem blinden Ende, etwas unter dem Scheitel und auf der 
dem Körper zugekehrten Innenseite des Vorsprungs. Sie hat 
die Form einer halbmondförmigen Querspalie mit etwas ge- 
wulsteten, hellroth-braun gefärbten Lippen, Es sei noch 
bemerkt, dass die Erweiterung durch die raallweisse Farbe 
und die grössere Dicke ihrer Wände von dem übrigen durchs 
sichtigen Theilo des Eierleiters sich unterscheidet, was ohne 
Zweifel auf eigenthümlichen Structurverhiltnissfm beruht, über 
die ich leider nicht zur gewünschten Klarheit. gekommen .bin. 

Innerhalb des erweiterten Endes der Oviducte findel 
sich , bei der Mehrzahl der zu untersuchenden Individuen, 
ein eigenthümliches, höchst räthselhaftes Gebilde. Es ist ein 
verhältnissmdssig ansehnlicher, von den Seiten mehr oder 
minder stark comprimirter Sack, der mit einem sehr kurzen 
hohlen Stiele oder Hnlse, dem Grunde der Erweiterung gerade 
in der Gegend ansitzt, wo der Eierleiter in sie übergeht. 
Durch den Stiel, dessen Lumen auf diese Weise gegen das 
des Eierleiters offen steht, communicirt demnach der Sack 
mit dem letzteren. Im frischen Zustande ist der Sack trans- 
parent, im Weingeiste trübt er sich milchig. Seine Wan- 
dung ist derb und elastisch ^ bo dass Fragibente derselben 
sich stark in die Länge dehnen lassen, und beim Nackiasseit 
des Zuges wieder zurückschnellen. Frisch untersucht besteht 
der Inhalt des Sackes aus -einer transparenten , gallertartig 
weichen Substanz, in der viele rundliche Körnchen eingebettet 
sind. Bei Exemplaren, die in Weingeist gelegen haben, findet 



den, die nach dem Vorgänge Erichson's, von manchen Zoologen 
zu den Crtistaceen gestellt werden, sind hiernach die weiblichen Ge- 
scblechtsmündungen der Cirripedien am welleaten naeb vorne gerückt. 
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sich die nämliche Substanz zu einem Gerinsel von zäher, 
klttarliger Consistenz erhärtet. Ich werde weiter unten 
meine Ansicht über die muthmassliche Bestimmung der beiden 
Säcke mittheilen. 

b) Baianus tintinnabulum. 

Während die beiden Ovarien bei Lepas zu einer einigen 
Masse verbunden sind, sind sie dagegen bei Baianus tintin- 
nabulum bis auf eine geringe , der Bostralseite der Schale 
zugewendete Partie, ganz von einander getrennt. Bekannt- 
lich liegen sie im untersten Räume der Schale, in welchem 
sie, dicht an den Seitenwänden der Schale sich haltend, von 
der Carinal - zur Bostralseite sich erstrecken. Die grosse 
breite Lücke zwischen den Ovarien ist von Bindegewebe 
ausgefüllt. Je näher nun die Eierstöcke der Bostralseite 
rücken, desto mehr nehmen sie an Masse zu, schicken bei- 
derseits in das Interstitium zwischen den seitlichen und vor- 
dem Muskeln des Deckels einen Lobus ab, und treffen end- 
lich an der Bostralseite zusammen. So mit einander in dich- 
ter Berührung, steigen sie zuletzt in Form eines einigen, 
allmählich sich verjüngenden und abgerundet endigenden Lap- 
pens , noch eine Strecke weit in dem Interstitium zwischen 
den beiden vorderen Muskeln des Deckels hinauf. 

Jeder Eierstock besteht aus einer Menge kleiner, durch 
Bindegewebe und die Verästelungen des zugehörigen Oviducts 
mit einander zusammenhängender Läppchen, jedes Läppchen 
aus einem Convolut von verzweigten Ovarialschläuchen. Im 
Bindegewebe zwischen den Läppchen finden sich zahlreiche 
Lücken von kleinen Muskelbündeln ausgefüllt, die von der Basis 
der Schale bald in senkrechter, bald in mehr schräger Rich- 
tung gegen den Boden der Mantelhöhle ansteigen, wo sie 
sich festsetzen. Ganz ähnliche Muskelbündel durchziehen 
auch das Bindegewebe, das den Raum zwischen den beiden 
Ovarien einnimmt. 

Die beiden Eierleiter, welche in der Tiefe zwischen den 
Läppchen eingesenkt, die respectiven Ovarien der Länge nach 
durchziehen, treten, sobald sie die Rostralseite erreicht, frei 
zu Tage. Längs dem schon gedachten Lappen der verei- 

23* 
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nigten Eierstöcke hinaufsteigend , krümmen sie sich in einem 
sichtlichen Bogen einander entgegen, und erstrecken sich nun 
dicht neben einander, von reichlichem Bindegewebe umge- 
ben, mitten durch das Interstitium zwischen den beiden vor- 
dem Muskeln des Deckels nach oben, erreichen die diaphrag- 
maartige Haut (opercular membrane Darw.)? welche den 
Deckel mit der Schale verbindet, ziehen sich unter derselben 
weg, und gelangen so endlich ans Prosoma. In Bezug auf 
den weiteren Verlaur der Eierleiter, ihre Endigung undAus- 
mündung, kann ich füglich auf das bei Lepas Angeführte ver- 
weisen, und bemerke noch, dass man auch bei Baianus in 
den erweiterten Enden der Eierleiter jene rathselhaften Sacke 
antrifft, von denen oben die Rede war. Nur eine geringe 
Abweichung , die den Vorsprung am Grundgliede der vor- 
dersten Rankenfüsse betrifft , bedarf noch einer besonderen 
Erwähnung. Statt wie bei Lepas einen abgerundeten Scheitel 
zu besitzen, ist nämlich dieser Vorsprung bei Baianus in einen 
kurzen kegelförmigen Zipfel ausgezogen. In diesen Zipfel 
verlängert sich nun die Eiiderweiterung des Eierleiters , um 
auf der Spitze desselben mit einer ähnlichen Querspalte, wie 
bei Lepas, auszumünden. 



Um ein möglichst zusammenhängendes Bild von der 
Anordnung des weiblichen Geschlechtsapparates zu entwer- 
fen, habe ich es geflissentlich vermieden^ an den geeigneten 
Stellen aufDarwin's Beobachtungen über denselben Gegen- 
stand zu verweisen. Es liegt mir nun ob dies nachzuholen. 

Darwin hat bereits den Verlauf der Eierleiter von den 
Ovarien an bis zu den Speicheldrüsen beschrieben, und sind 
seine Angaben, namentlich insoweit es sich um die Eierlei- 
ter der Lepadiden handelt, schon sehr genau. Den weiteren 
Verlauf der Oviducte hat er übersehen, kennt dagegen recht 
wohl den Vorsprung am Basalgiiede des ersten Rankenfusses, 
die in ihm liegende Enderweiterung des Eierleiters, ihre 
Aussenmündung und den problematischen Sack. Von allen 
diesen Theilen giebt er eine ausfuhrliche, über mehrere Ar- 
ten ausgedehnte Beschreibung. Das Ganze deutet er auf ein 
Gehörorgan, indem er die Erweiterung für einen Gehörgang 
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(meatus), den problematischen Sack für das Höri9äckchen 
ansieht *). 

Es fragt sich schliesslich, welche Bedeutung kommt den 
problematischen Säcken zu? Berücksichtigt man die oben 
nfiher erörterte Comrounication der Säcke mit den .Eierlei- 
tern, so drängt sich wohl zunächst der Gedanke auf, dass sie 
zur Aufnahme der ihnen von den Oviducten zugeführten Eier 
bestimmt sein könnten. So liegt denn femer die Yermuthung 
nahe, dass die Säcke allmählich zu den Brustsäcken oder den 
sogenannten Eierplatten (ovigerous lamellae Darw.)? die man 
bei trächtigen Thieren bekanntlich zu zweien an der Wand 
des Mantelsackes angeheftet findet, sich umbilden dürften. 
Den näheren Hergang bei dieser Umbildung stelle ich mir, 
wie folgt, vor. Zunächst tritt der Sack, durch das erste 
Quantum der in ihn herabsteigenden Eier ausgedehnt , aus 
der Mündung der Enderweiterung des Eierleiters, mit dem 
er durch seinen Hals in Verbindung bleibt^ frei in die Mantel- 
höhle vor. Durch die nachrückenden Eier dehnt er sich, 
stets auf Kosten seiner Wandung, immer mehr und mehr aus, 
bis er endlich^ nachdem die ganze Eierbrut sich in ihn ent- 
leert hat, von seiner Verbindung mit dem Eierleiter sich 
loslöst ^*j. Er wird dann, vielleicht nicht ohne Beihülfe des 
vordersten Rankenfusses , an die zu seiner Anheflung be- 
stimmte Stelle des Mantelsackes gebracht. 



Anhang über das elastische Gewebe der 
Cirripedien. 

Dieses die Bewegungen der verschiedenen Körpertheile 
so wirksam unterstützende und regulirende Gewebe ist, mei- 
nes Wissens, bei den Cirripedien noch nicht nachgewiesen, 
weswegen ich nicht anstehe meine Beobachtungen darüber, 
so unvollständig sie auch sind, hier mitzutheilen. 



^) Der starke Nerv, den Darwin bei einem grossen Exemplare 
von Coronula diadema bis an den Hals des Hörsäckchens reichen sah 
(s. Vol. II. p. 96), entspricht seinem Verlaufe nach so ganz dem Eicr- 
leiter, dass ich ihn für nichts anderes halten möchte. 

^^) Es ist schon oben (S.360) angedeutet, dass man die pro- 
blematischen Säcke bei einzelnen Individuen vermisst. 
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Bd LepaiET findet sich das elastische Gewebe im ober- 
sten Theile des Stieles , im Prosoma , dicht unter dem brei- 
ten hinleren Muskelpaar , das bei der Hervorstrecknng des 
Thieres aus seiner Behausung, die Hauptrolle zu spielen 
scheint , ferner dicht unter der Haut , in der nächsten Um- 
gebung des Bdssels. 

Im Stiele kommt das elastische Gewebe in gesonderten 
Zflgen vor, die von den inneren Kanten der Längsmuskel, 
bündel abgehend, ^nn Grunde oder Boden des Mantelsackes 
sich erstrecken, wo sie endigen« Von je einem Muskeibün- 
del gehen immer mehrere, etagenartig über einander gereihte 
Züge ab, wodurch eine sehr regelmässige Yertheilung der 
Zige in eben so viele Gruppen, wie die Zahl der Muskelbün- 
del beträgt, 2u Stande kommt. 

Das im Prosoma anzutreffende elastische Gewebe Ist 
viel stärker entwickelt als im Stiel und bildet eine zusam- 
menhängende Schicht, deren Hauptstränge einen mit der Fa- 
serung der oben gedachten Muskeln parallelen Verlauf haben. 

Bei Baianus findet sich das elastische Gewebe unter der 
Verbindungshaut zwischen Schale und Deckel, und zwsnr in 
reichlicher Menge zwischen den sehnigen Enden sämmtlicher 
Deckelmuskeln. Im Prosoma scheint es wie bei Lepai^ sich 
zu verhalten. 



Es sei mir erlaubt, zum Schlüsse noch eines bei Lepas 
sich vorfindenden Kanals zu erwähnen, dem man leicht eine 
wichtigere Bedeutung zuschreiben könnte, als er wirklich 
hat. Es besteht dieser Kanal aus einer röhrenförmigen Aus- 
sackung der Chitinhülle des Mantelsackes, die mehr oder we- 
niger tief in den Anfang des Stiels herabreicht, und mitten 
auf dem Boden des Manteisackes mit einer trichterförmig sich 
erweiternden Oeffnung in die M^nteihöhle mündet. Pieser 
Blindsack ist zuweilen in scharfem Zickzack geschlängelt, 
oft aber auch gerade gestreckt. Er enthält theils Sandkörn- 
chen, theils andere von aussen in ihn eingedrungene fremde 
Theüchen. 

Bonn, den 3. August 1859. 



Bona, Druck Ton CmI OtorgL 
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